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Vorwort. 

dem  Beginn  der  Gradmessung  in  Ostpreußen  war  zugleich 
auch  der  Anfang  zu  einer  Küstenaufnahme  der  Ostsee  gemacht  wor- 
den, die  von  dem  Königl.  Generalstabe  in  Gemeinschaft  mit  dem 
König].  Finanzministerium  unternommen  wurde.  Der  Generalstal) 
hatte  dabei  die  specielle  Aufhalime  der  Küste  und  das  Finanzministe- 
rium die  Ablothimgen  der  Wassertiefen  übernommen.  Nach  Been- 
digung der  Gradmessusg  im  Jahre  1836,  wurde  daher  von  dem  Chef 
des  Generalstabes  der  Armee,  General  der  Infanterie  v.  Krauseneck 
Exc.  die  Fortsetzung  der  Dreieckskette  längs  der  Küste  bis  zur 
Meklenburgischen  GrSnze  so  angeordnet,  dafs  noch  in  demselben 
Jahre  die  Vorbereitungen  dazu  getroffen  und  im  nächstfolgenden  be- 
reits die  Winkelmessungen  angefangen  werden  konnten. 

Nachdem  die  Winkel  beobachtungen  im  Jahre  1838  bis  zum 
Gollenberge  hei  Coeslin  vorgeschritten  waren,  machte  der  König! 
Dänische  Conferenzrath  Herr  Schumacher  den  Vorschlag  zu  einer 
Verbindung  der  Dänischen  und  Preußischen  Dreiecksketten  zwischen 
der  Insel  Rügen  und  Lübeck,  wozu  sich  das  Preufsische  Gouverne- 
ment sogleich  bereit  erklärte,  und  nachdem  auch  die  Grofsherzoglich 
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Meklenburgischen  Regierungen  die  Einwilligung  und  erforderliche  Un- 
terstützung sehr  bereitwillig  zugesagt  hatten,  wurde  diese  Verbindung 
in  den  Jahren  1839  und  1840  ausgeführt.  In  den  beiden  folgenden 
Jahren  1841  und  1842  wurden  die  Winkel  zwischen  Rügen  und 
dem  Gollenberge  beobachtet  und  die  Messung  der  Küstendreiecke 
beendigt,  die  in  wissenschaftlicher  Beziehung  die  geodätische  Verbin- 
dung zwischen  den  Sternwarten  von  Königsberg,  Copenhagen  und 
Altona  vermittelt.  Es  war  schon  früher  die  Absicht  gewesen  die 
Kastenkette  von  Steltin  aus  mit  Berlin  und  den  v.  Mäfflingschen 
Dreiecken  zu  verbinden.  Durch  den  Anschhils  an  die  Dänischen 
Dreiecke  hatte  dieser  Plan  noch  an  Wichtigkeit  gewonnen,  indem 
er  zugleich  zur  Verbindung  der  Berliner  Sternwarte  mit  den  oben- 
genannten führte. 

Diese  Arbeit  wurde  in  den  nächstfolgenden  Jahren  ausgeführt 
und  im  Herbst  1845  beendigt  Im  Frühjahr  1846  wurde  die  Grund- 
linie') bei  Berlin  gemessen,  im  Laufe  des  Sommers  die  zur  Basis  - 
Operation  gehörigen  Winkel  beobachtet,  und  damit  der  vorliegende 
Theil  der  trigonometrischen  Messungen  gesclilossen. 

Astronomische  Bestimmungen  einzelner  Dreieckspunkte  sind  bis 
jetzt  nicht  gemacht  worden,  sie  sollen  aber  nachgeholt  werden,  so- 
bald die  trigonometrischen  Arbeiten  beendigt  sind. 

Meine  Absicht  bei  der  Herausgat  >c  der  geodätisclteu  Operatio- 
nen des  Generalstabes  geht  im  Allgemeinen  dahin,  die  trigonometri- 


*)  Mit  dcaiMlbea  Me&apparat,  den  Betsei  für  die  Ktaigsberger  Grundlinie  anfertigen 
lief«,  sind  «eit  der  Zeit  »ebon  5  Grundlinien  gemessen  worden:  bei  Königsberg,  bei  Copenha- 
gen. bei  Dpaala,  bei  Berlin  und  bei  Bonn,  und  gegenwärtig  befindet  sich  der  Apparat  in  Bel- 
gien, wo  eine  öle  und  TitUeiefat  auch  noch  eine  7te  damit  geaneaaen  werden  aoU. 
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sehen  Messungen  voranzuschicken,  dann  sämmthehe  Dreieckspunkte 
in  sphäroidischen  Polar -Coordinaten  von  Berlin  aus  zu  berechnen, 
und  sie  in  Verbindung  mit  den  noch  auszuführenden  astronomischen 
Bestimmungen,  zu  Untersuchungen  Ober  die  Figur  der  Erde,  in  ei- 
nem besonderen  Bande  zusammen  zu  stellen. 

Da  seit  1837  das  Personal  der  trigonometrischen  Abtheilung 
nicht  ohne  Veränderung  geblieben  ist,  so  lialte  ich  es  tür  Pflicht,  um 
Jedem  gerecht  zu  werden,  hier  den  Antheil  den  ein  Jeder,  sowohl 
an  den  Beobachtungen  als  auch  an  den  Rechnungen  genommen  hat, 
in  der  Kürze  näher  anzugeben.  Von  1837  bis  Ende  1841  waren 
der  Hauptmann  v.  Mörner  vom  Generalstabe  und  der  Lieutenant 
und  Ingenieur- Geograph  Bertram  meine  Gehülfen.  Bis  zu  dieser 
Zeit  hatte  ich  mit  Hülfe  des  Hauptmanns  v.  Mörner  die  Winkel 
von  Trunz  bis  zum  Gollenberge  ausgeglichen  (woran  auch  der 
LieuL  Bertram  abwechselnd  Theil  genommen  hat)  und  die  End-» 
gleichungen  für  die  Ausgleichung  des  Dreiecksnetzes  bis  eben  dahin 
formirt. 

Im  Sommer  1841  konnte  ich  an  den  praktischen  Arbeiten 
selbst  nicht  Theil  nehmen,  weil  mir  von  Sr.  Majestät  dem  Könige 
ein  Auftrag  zu  einer  wissenschaftlichen  Reise  nach  Frankreich  und 
England  geworden  war.  Der  Hauptmann  v.  Mörner  und  der  Lieut. 
Bertram  führten  daher  in  diesem  Jahre  die  Winkelmessungen  allein 
aus.  Im  darauf  folgenden  Winter  erkrankte  der  Hauptmann  v  Mör- 
ner und  starb.  Der  Generalstab  und  namentlich  ilie  trigonometrische 
Abtbeihing  verlor  in  ihm  einen  unermüdlich  thatigen  und  talentvollen 
Offizier.  Seme  Stelle  wurde  durch  den  Lieut.  v.  Heue  (gegenwär- 
tig Hauptmann  im  Generalstabe)  ersetzt,  dem  es  durch  Fleife  und 
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gründliche  Kenntnisse  in  kurzer  Zeit  gelang  sich  so  auszubilden, 
dafs  er  mit  Hülfe  des  Lieut  und  Ingenieur -Geographen  Rodowicz 
die  Ausgleichung  der  Kette  von  Bahn  bis  zur  Berliner  Grundlinie 
ausführen  konnte,  wobei  er  eine  seltene  Ausdauer  und  Gewandheit 
im  Rechnen  zeigte.  Der  Lieut.  Bertram  konnte  nur  von  Zeit  zu 
Zeit  an  diesen  Arbeiten  Theil  nehmen,  weil  er  ausserdem  mit  Be- 
rechnungen für  die  Detail -Aufnahme  beschäftigt  und  zwei  Jahre  nach 
Altenburg  kommandirt  war  um  dort  eine  angefangene  Kataster -Ver- 
messung zu  vollenden. 

An  der  Messung  der  Berliner  Grundlinie,  so  wie  an  verschiedenen 
Rechnungen,  nalim  aufser  den  genannten  Herren  noch  der  Pr.  Lieut 
v.  Wrangel  Theil,  der  zur  Zeit  zur  trigonometrischen  Abtheilung 
kommandirt  war,  und  mir  durch  seinen  Fleifs  und  seine  Ausdauer 
wesentliche  Hülfe  leistete.  Die  Berechnung  der  gemessenen  Zenith- 
distancen  und  die  Ausgleichung  der  Höhen  wurden  zuletzt  vorgenom- 
men, und  von  mir  im  Winter  von  1848/49  mit  Hülfe  des  Lieut. 
Bertram  und  des  Lieut.  und  Ingenieur- Geographen  Beckershaus 
ausgeführt,  welcher  Letztgenannte,  an  Stelle  des  im  Herbst  1848  in 
Holsteinsche  Dienste  übergetretenen  Lieut  Rodowicz,  zur  trigonome- 
trischen Abtheilung  kommandirt  worden  war.  Endlich  habe  ich  noch 
der  Hülfe  eines  nicht  zur  trigonometrischen  Abtheilung  gehörigen 
Theilnehmers  zu  gedenken:  es  ist  dies  Herr  Zacharias  Dase,  des- 
sen bewundernswürdiges  Talent  im  Kopfrechnen  Herr  Prof.  C.  G.  Ja- 
coby  mit  Erfolg  für  wissenschaftliche  Zwecke  dadurch  nutzbar  zu 
machen  suchte,  dafs  er  ihm  die  Anleitung  zur  Auflösung  der  nach 
der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  formirten  Bedingungsgleichun- 
gen gab.  Den  ersten  Versuch  machte  Herr  Dase  mit  den  47  Glei- 
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chungen  in  der  Kustenkette  §.  84.,  die  der  Hauptmann  v.  Hesse 
bereits  aufgelöst  hatte,  und  nachdem  dieser  Versuch  vollständig  ge- 
lungen war,  löste  Herr  Dose  die  im  §.  92.  aufgeführten  86  Bedin- 
gungsgleichungen in  der  Zeit  vom  1.  Juni  bis  Mitte  September  1847 
richtig  aut  Ich  kann  daher  Herrn  Base,  als  vollkommen  zuverläs- 
sie  Allen  emnfphloii  die  ähnliche  Rechnungen  auszuführen  halten,  und 
es  ist  zu  bedauern,  dafs  es  bis  jetzt  noch  nicht  hat  gelingen  wollen, 
ihm  eine  nur  einigermaßen  gesicherte  Existenz  zu  verschaffen,  damit 
er  sein  Talent  ausschließlich  nützlichen  Arbeiten  zuwenden  könnte. 

Diesem  ersten  Bande  der  trigonometrischen  Vermessungen  des 
Preußischen  Staates  wird,  sobald  es  die  Umstände  gestatten,  ein 
zweiter  folgen,  der  die  ältere  Dreieckskette  vom  Rhein  bis  Berlin 
und  von  da  durch  Schlesien  und  das  Grofsherzogthum  Posen,  bis 
zum  Anscblufe  an  die  Seite  Trunz - Brosorvken  (bei  Elbing)  enthält. 
Eis  würde  mit  diesen  Dreiecken  der  Anfang  gemacht  worden  sein, 
wenn  nicht  noch  verschiedene  Ergänzungs- Arbeiten  hätten  abgewartet 
werden  sollen.  Für  die  Rheinische  Dreieckskette  wurde  im  Jahre 
1847  eine  Grundlinie  hei  Bonn  gemessen  und  die  dortige  Stern- 
warte, unter  Mitwirkung  des  Herrn  Prof.  Arge/ander,  mit  dem 
Dreiecksnetze  in  Verbindung  gebracht.  Aufserdem  wäre  noch  ein 
Anschluls  mit  der  neuen  Belgischen  Triangulation,  die  erst  in  diesem 
Jahre  unter  Leitung  des  Herrn  Obersten  Nerenburger  angefangen 
wird,  im  Luxemburgischen  wQnschenswerth.  In  Oberschlesien  war 
schon  für  das  Jahr  1848  eine  Verbindung  mit  den  Russischen 
Dreiecken  des  Generallieutenants  v.  Tenner  Exc  im  Königreich 
Polen  eingeleitet,  dieselbe  mufste  aber  der  politischen  Ereignisse  we- 
gen auf  gunstigere  Zeiten  verschoben  werden. 
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Bei  der  Abfassung  dieses  Buches  habe  ich  den  grofsen  Verlust 
Hessel 's,  meines  hochverehrten  Freundes  und  Lehrers  wiederholt  und 
schmerzlich  empfunden.  Bei  ihm  fand  ich  stets  Rath  und  gegen  alle 
Schwierigkeiten  Hülfe.  Sein  Wahlspruch  war:  Nur  ernstlich  an- 
gegriffen,  dann  finden  sich  die  Wege  die  zum  Ziele  fuhren  von 
selbst,  und  diesen  Wahlspruch  habe  ich  denn  auch  stets  zu  befolgen 
gesucht  Wenn  nun  aber  Jemand  den  Weg,  den  ich  eingeschlagen 
habe,  mit  dem  vergleicht,  welchen  Bessel  in  der  Gradmessung  mit 
Meisterhand  vorgezeichnet  hat,  so  wird  er  billig  fragen,  warum  ich 
Oberhaupt  davon  abgewichen  bin.  Ich  muls  daher  über  den  Ge- 
sichtspunkt von  dem  ich  ausgegangen  bin  näheren  Aufschluß  geben. 
Bessel  schrieb  als  Gelehrter  für  Gelehrte;  die  Aufgabe  welche  ich 
mir  dagegen  glaubte  steilen  zu  müssen,  war:  als  Praktiker  für  Prak- 
tiker zu  schreiben.  Ich  ging  dabei  von  der  Hoffnung  aus,  der  An- 
wendung der  Metbode  der  kleinsten  Quadrate  auf  trigonometrische 
Arbeiten  mehr  Eingang  zu  verschaffen,  als  es  bisher  der  Fall  gewe- 
sen ist,  durfte  deswegen  aber  auch  nur  ein  gewisses  Maafs,  sowohl 
von  theoretischen  als  auch  von  praktischen  Kenntnissen  voraussetzen, 
und  mutete  Jedem  der  dassell>e  besitzt,  die  Theorie  so  verstandlich 
als  möglich  und  die  Anwendung  leicht  und  sicher  ausführbar  zu 
machen  suchen.  In  dem  Mafse  wie  mir  dies  gelungen  oder  nicht 
gelungen  ist,  sehe  ich  daher  auch  meine  Aufgabe  für  gelölst  oder 
nicht  gelöfst  an. 

In  Bezug  auf  die  Malseinheit  bin  ich  dem  Beispiele  Sessels 
in  der  Gradmessnng  gefolgt  und  habe  ausschließlich  die  Toise  du 
Pirou  gebraucht.    Die  Gründe  dazu  waren  folgende: 
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i   Ist  die  Toise  das  allgemein  bekannteste  Mafs  und  hat  durch 

die  Gradmessung  in  Peru  eine  historische  Bedeutung  bekommen. 
*2.  Ist  sie  das  Grondmals  aus  dem  fast  alle  anderen  Maalse  her- 
vorgegangen oder  durch  Vergleichung  darauf  zurückgeführt  wor- 
den sind.  9 
3.  Ist  sie  keiner  Veränderung  durch  neue  Regulirungen  unterworfen. 
4  Erscheint  es  höelist  wünschenswert!*.,  dafs  nach  der  allgemeinen 
Einfuhrung  einer  wissenschaftlichen  Mafseinheit  gestrebt  werde, 
damit  in  wissenschaftliche!*  Beziehung  nicht  auch  eine  Verwirrung 
Platz  greife,  wie  sie  unter  den  Mafsen  verschiedener  Länder 
schon  besteht,  zu  einer  solchen  Einheit  aber,  und  vorzugsweise 
fftr  geodätische  Messungen,  ist  die  Toise  mehr  als  irgend  ein 
anderes  Mafs  geeignet  und  berechtigt. 

Wenn  Veränderungen  der  Mafse,  die  sich  unter  dem  Namen 
der  Regulirung  so  oft  wiederholen,  nur  die  Einfuhrung  einer  Deci- 
mal-Theilung  bezwecken,  so  sind  sie  von  Nutzen,  weil  diese  eine 
consequente  und  natürliche  Folge  des  einmal  angenommenen  Deci- 
mal- Zahlensystems  ist;  wenn  sie  sich  aber  auf  Abänderung  der 
Mafseinheit  erstrecken,  so  geschieht  dadurch  weiter  nichts,  als  dafs 
man  an  die  Stelle  einer  früher  willkürlich  angenommenen  Einheit, 
eine  neue  willkürliche  Einheit  setzt,  und  was  das  Scldimmste  ist, 
dals  man  sich  dabei  gewöhnlich  nicht  einmal  von  der  ersten  ganz 
unabhängig  machen  kann,  und  bei  neuen  Vergleichungen  genöthigt 
wird,  immer  w  ieder  auf  die  alte  Einheit  zurückzugehen.  Der  einzige 
Fall  wo  solche  Abänderungen  gerechtfertigt  erscheinen,  wäre  die 
allgemeine  Einführung  ein  und  derselben  Einheit.    Auch  in  die- 
ser Absicht  würde  die  Toise  vor  allen  andern  Mafsen  den  Vorzug 
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verdienen,  weil  sich  ihr  verwandte  Langen  bei  den  noch  gebräuchli- 
chen Mafsen  fast  aller  Länder  vorlinden,  unter  den  Benennungen: 
Klafter,  Lachter,  Faden,  Sajen,  Fathom,  Toesa  u.  s.  w.,  und  selbst 
die  meisten  Ruthenlangen  kommen  der  Doppeltoise  sehr  nahe. 

Nach  Darlegung  der  Grunde,  warum  die  Toise  bei  Angabe  der 
Entfernungen  und  Höhen  beibehalten  wurde,  gehe  ich  zu  den  Haupt- 
t heilen  der  Vermessung  selbst  Ober.  W  enn  man  die  horizontale  Mes- 
sung mit  der  Höhenmessung  vergleicht,  so  wird  man  linden,  dafe  die 
erste  weit  gleichmäßiger  und  sorgfältiger  durchgeführt  ist  als  die  letzte. 
Dies  hat  darin  seinen  Grund,  dafs  die  Höhenmessung  mehr  als  eine 
Nebensache  betrachtet  werden  mufste,  indem  weder  die  Zeit  noch 
die  bewilligten  Mittel  ausreichten,  um  sie  mit  derselben  Sorgfalt  be- 
handeln zu  können. 

Eben  so  wird  man  vielleicht  auch  fragen  warum  ich  lücht 
Barometer,  Thermometer  und  Psychrometer  -  Betrachtungen  damit 
verbunden  habe.    Die  Antwort  ist  zwar  schon  in  der  vorgehenden 
Bemerkung  enthalten,  allein  ich  habe  aufserdem  noch  andere  Gründe 
gehabt    Wenn  solche  Beobachtungen  nicht  mit  grofer  Sorgfalt  und 
Vorsicht  angestellt  werden,  so  baten  sie  wenig  oder  gar  keinen 
Werth.    Die  meteorologischen  Instrumente  müssen  noth wendig  mit 
dem  Höhenkreise  in  gleicher  Höhe  und  sicher  aufgestellt  auch  gegen 
alle  Lokaleinflüsse  möglichst  geschützt  werden.    Auf  einem  gewöhn- 
lichen Signal  darf  man  ihnen  schon  aus  diesem  Grunde  keinen  Platz 
unter  dem  Beobachtungszelt  geben,  aber  abgesehen  hiervon  ist  auch 
keine  Gelegenheit  dazu  vorhanden.  Am  Beobachtuugspfahl  kann  man 
sie  nicht  anbringen,  weil  kein  Platz  ist,  an  dem  Gerüst  nicht  (we- 
nigstens das  Barometer  nicht  )  weil  dasselbe  allen  möglichen  Er- 
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Schotterungen  ausgesetzt  ist  Wenn  sie  daher  zweckmäßig  aufgestellt 
werden  sollen,  so  mttssen  besondere  Vorrichtungen  getroffen  werden, 
die  auch  besondere  Kosten  verursachen.  Außerdem  befand  sich  aber 
auf  der  einen  Station  immer  nur  ein  Beobachter,  der  während  der 
kurzen  Zeit  wo  überhaupt  beobachtet  werden  kann,  mit  der  Mes- 
sung der  horizontalen  Winkel  und  der  Zenithdistancen  so  liinreichend 
beschäftigt  war,  dafs  er  seine  ganze  Aufmerksamkeit  zusammenneh- 
men miuste  um  mit  dem  gegenseitigen  Beobachter  auf  der  andern 
Station  in  ungestörter  Verbindung  zu  bleiben. 

Da  bisher  noch  kein  Zusammenhang  zwischen  den  meteorolo- 
gischen Beobachtungen  und  der  Strahlenbrechung  nachgewiesen  ist, 
von  dem  sich  ein  Gebrauch  machen  liefee,  und  da  es  überhaupt  noch 
sehr  zweifelhaft  ist,  ob  sich  je,  aus  Beobachtungen  an  den  Endpunkten, 
die  Tangenten  der  meilenlangen  Curve  der  Strahlenbrechung,  die  auf 
ihrem  Wege  allen  terrestrischen  Lokaleinflüssen  ausgesetzt  ist,  werden 
bestimmen  lassen,  so  wird  man  zugeben  müssen,  daß»  nur  die  aller- 
sorgfaltigsten  Beobachtungen,  und  in  der  Art  angestellt,  dafs  mit  jeder  Ab- 
lesung der  Zenithdistancen  gleichzeitig  auch  eine  Ablesung  der  meteoro- 
logischen Instrumente  verbunden  ist,  einen  geeigneten  Beitrag  zur  Auflö- 
sung dieser  schwierigen  Aufgabe  liefern  können.  Dies  ist  aber  nur  dann  zu 
erreichen,  wenn  besondere  Beobachter  dazu  angestellt  werden.  Hierzu 
kömmt  nun  noch,  dafe  man  selbst  aus  gleichzeitigen  und  gegenseitigen 
Beobachtungen  nicht  einmal  die  Brechungswinkel  selbst  sondern  nur 
ihre  Summe  kennen  lernt,  und  daher  auch  nicht  einmal  einen  direkten 
Versuch  machen  kann,  um  dem  Zusammenhange  der  irdischen  Strahlen- 
brechung mit  meteorologischen  Beobachtungen  auf  die  Spur  zu  kommen. 
Diese  Betrachtungen  waren  nicht  geeignet  ein  so  lebendiges 
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Interesse  für  diese  Beobachtungen  zu  eiwecken,  das  alle  Schwierig- 
keiten überwinden  hilft;  ich  zog  es  deshalb  vor,  lieber  gar  keine 
meteorologische  Beobachtungen  zu  machen  und  machen  zu  lassen, 
als  solche,  zu  denen  ich  selbst  kein  Vertrauen  gehabt  hätte. 

Durch  die  im  §.  115.  erweiterte  Theorie  der  Höhenmessung, 
nach  welcher  die  Brechungswinkel  vollständig  bestimmt  werden  kön- 
nen, stellt  sich  die  Sache  aber  anders,  und  sobald  ich  Gelegenheit 
bekomme  ein  Nivellement  in  dieser  Weise  auszuführen,  weide  ich 
nach  Kräften  darnach  streben,  wenigstens  an  solchen  Stationen  die 
sich  zur  Bestimmung  der  Gröfse  der  Strahlenbrechung  eignen,  mete- 
orologische Beobachtungen  damit  zu  verbinden.  Diese  Gelegenheit 
steht  sogar  ftlr  den  nächsten  Sommer  schon  in  Aussicht,  indem  ein 
Nivellement  von  hier  nach  Thüringen  beabsichtigt  wird,  welches  sich, 
als  Fortsetzung  an  mein  früheres  Nivellement  von  Swinemünde  nach 
Berlin  anschliefsen  soll. 

Da  ich  während  der  Herausgabe  (der  Druck  fing  im  Januar 
des  vorigen  Jahres  an)  mit  ungewöhnlichen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen 
halte,  so  müssen  dieselben  hier  noch  erwähnt  werden,  weil  sie  nicht 
ohne  Einflufs  auf  das  Ganze  geblieben  sind.  In  Folge  der  politischen 
Ereignisse  im  März,  wurde  der  Druck  mehrfach  unterbrochen,  und 
die  Setzer  wechselten  dreimal.  Aus  denselben  Ursaclien,  ging  auch 
die  Correctur  der  Druckbogen  in  verschiedene  Hände  über,  und  eine 
anhaltende  Krankheit  hielt  mich  Monate  lang  von  der  Arbeit  entfernt» 
so  dafs  in  dem  letzten  Theil  die  einzelnen  §.  §.,  so  wie  sie  fertig 
geworden  waren,  gleich  in  die  Druckerei  wandern  muteten.  Aus 
diesen  Uebelständen  entstanden  verschiedene  Ungleicliheiten  in  der 
Rechtschreibung  einzelner  Wörter,  in  der  Wahl  der  Lettern  bei  den 
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Ueberschriften,  uud  im  Abschnitt  X.  auch  in  der  Anordnung  der 
Rechnungen,  die  indessen  nur  die  äufsere  Form  aber  nicht  die  Sache 
selbst  betreffen;  auch  einzelne  Wiederholungen  werden  wohl  nicht 
ganz  haben  vermieden  werden  können. 

Bei  der  Schwierigkeil  welche  die  Abfassung  eines  wissenschaft- 
lichen Werkes  in  einer  politisch  aufgeregten  Zeit  hat,  drängte  sich 
mir  öfter  die  Frage  auf,  ob  ich  nicht  besser  thäte,  die  Arbeit  auf 
eine  günstigere  Zeit  zu  verschieben;  allein  die  Betrachtung,  dafe  we- 
nig Aussicht  vorhanden  sei  diesen  Zeitpunkt  sobald  eintreten  zu  se- 
hen, und  dafs  ich  sehr  leicht  in  der  Zukunft  verhindert  werden 
könnte  das  angefangene  Werk  je  wieder  in  die  Hand  zu  nehmen, 
behielt  die  Oberhand,  und  so  entschloß  ich  mich,  alle  Kräfte  daran 
zu  setzen  um  es  ohne  Verzug  zu  vollenden.  Ich  kann  sagen,  dafe 
mir  die  Arbeit  unter  den  obwaltenden  Umständen  sauer  geworden 
ist,  bereue  indessen  den  gefaxten  Entschluß  nicht,  und  sage  vielmehr 
meinem  hochverehrten  Chef,  dem  interim.  Chef  des  Generalstabes 
<ler  Armee,  Herrn  Generallieutenant  v.  Reyher  Exc.  der  mich  stets 
dazu  aulmunterte  und  l>ereit  willig  unterstützte,  meinen  wärmsten 
Dank  dafür. 

Berlin,  im  Mai  1849 

J.  J.  Haeyer. 
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Seite  77.  In  den  Zeilen  8,  9  und  10  von  oben,  ist  vor  B  und  C,  vor  A  und  C,  und  vor 
i<  and  B  aberall  „der  Coefficient  von"  einzuschalten,  ao  daf*  ea  heiligt :  Wenn  in 
der  ersten  tilcichung  der  Coeflielent  von  B  =  o  und  der  CoefCcient  von  €7=0; 
in  der  zweiten  der  Coefficient  von  A  =  o  n.  «.  vf. 

-  136  sind  folgende  Angaben  aar  Rednction  de*  Heliotropenstandes  auf  den  Drdeckspunkt 

Revekol  biniuzufügen : 

Im  Draecksponkt  Richtung  nach  Boschpol  0"   0*  0" 
nach  dun  Ileliotropengtand  88    18  50 
Entfernung  des  Draeekapunktes  von  dem  Heliotropenstande  s  3r,7372. 

tragt  —  0J',420. 

.    230  anstatt  Ilagelsberg   ...  247»  9*  18",4U  lese  man  247'  10<  18",411. 

-  353,  Zeile  10  und  11  von  oben  ist  anstatt  «,  so  lesen  t, 
.    366  ist  Templm  ....  Log.  Entf.  =  4,0069859,5. 

-  417.  Marke  am  Wolliger  See....  anstatt  2,73437  lese  man  2,77698. 

.    431  Anstatt  «  «=  1  (rv)  lese  man     =  ^. 
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Die  Grundlinie. 

Der  Apparat,  welcher  zur  Messung  der  Grundlinie  gebraucht  wurde,  ist 
derselbe,  den  Bessel  in  der  Gradmessung  in  Ostprcufsen  speciell  beschrieben 
hat.  Nachdem  im  Jahre  1834  die  Grundlinie  bei  Königsberg  damit  gemessen 
worden  war,  wurden  1836  die  Mefsstangen  nebst  dem  dazu  gehörigen  Com- 
paraieur  nach  Berlin  gebracht.  Im  Frühjahr  1838  bat  sich  der  Dänische 
Conferenzrath  Schumacher  dieselben  aus,  um  eine  Verifications- Basis  auf  der 
Insel  Amager  zu  messen,  und  im  Sommer  desselben  Jahres  wurden  sie  über 
Stettin  nach  Kopenhagen  geschickt,  wo  im  Herbst  die  Messung  der  Grund- 
linie stattfand. 

Die  höchst  einfache  und  sinnreiche  Einrichtung,  welche  Bessel  dem 
Apparat  gegeben  hatte,  macht  die  Anwendung  so  sicher  und  leicht,  dafs  auch 
der  Schwedische  General  Akrell  die  Benutzung  desselben  nachsuchte,  und 
ihn  im  Sommer  1839  per  Dampfschiff  nach  Schweden  holen  liefs,  wo  im  fol- 
genden Sommer  die  Grundlinie  bei  Upsala  damit  gemessen  wurde.  Im  Som- 
mer 1841  gelangte  der  Apparat  über  Stettin  wieder  nach  Berlin  zurück. 

Nachdem  der  Apparat  auf  diese  Weise  zur  Messung  dreier  Grund- 
linien gedient,  und  so  bedeutende  Reisen  gemacht  hatte,  konnte,  bei  einer 
neuen  Anwendung  desselben,  die  Unveränderlichkeit  seiner  einzelnen  Theile 
nicht  mehr  Torausgesetzt  werden,  besouders  da  mehrere  Stangen,  der  sorg- 
fältigsten Behandlung  ungeachtet,  deutliche  Spuren  des  Gebrauchs  an  sich 
trugen.  Es  konnten  daher  auch  die  alten  Ermittelungen  über  die  Länge  der 
Stangen,  über  die  Angaben  ihrer  Metallthermometer  und  ihrer  Wasserwagen, 
die  in  Königsberg  theils  von  Bessel  selbst,  theils  unter  seiner  Leitung  von 
mir  gemacht  worden  waren,  bei  einer  neuen  Messung  keine  Anwendung  mebr 
finden,  und  mufsten  deshalb  sämiutlich  wiederholt  werden. 
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1.    Die  Grundlinie. 


Die  Ergebnisse  dieser  neuen  Vergleichung  der  Mefsstangen  unter  ein- 
ander, und  mit  der  Toise,  werden  in  den  folgenden  §§.  zusammengestellt  und 
näher  erörtert  werden.  Die  Rechnungsvorschriften  sind  im  Allgemeinen  so 
beibehalten  worden,  wie  sie  Bessel  in  der  Gradmessung  gegeben  hat,  und 
sie  werden  hier  nur  aus  dem  Grunde  wiederholt,  um  dem  Leser  die  Uber- 
sicht und  den  Zusammenhang  bei  dem  Gange  der  Rechnung  zu  erleichtern. 

Das  Lokal,  welches  bei  der  Vergleichung  der  Stangen  benutzt  wurde, 
belindet  sich  zur  ebenen  Erde  in  einem  Hintergebäude  der  Allgemeinen  Kriegs- 
schule. Es  besteht  aus  drei  Zimmern;  in  dem  ersten  wurden  die  verschie- 
denen Geräthschaften  aufgestellt,  die  nicht  unmittelbar  gebraucht  wurden,  und 
aufserdem  diente  es  zum  Aufenthalt  der  Arbeiter,  welche  die  Stangen  bei  der 
Vergleichung  in  verschiedenen  Temperaturen  zu  tragen  hatten;  in  dem  zwei- 
ten anstofsenden  Zimmer,  welches  durch  die  umgebenden  Gebäude  fast  gänz- 
lich gegen  die  direkte  Einwirkung  der  Sonnenstrahleu  geschützt  ist,  wurde 
der  Comparateur  aufgestellt;  in  dem  dritten  endlich,  nach  einer  andern  Seite 
an  das  erste  anstoisenden  Zimmer,  wurden  die  Stangen  für  die  Vergleicbun- 
gen  bei  verschiedeneu  Temparaturen  erwärmt. 

Die  Aufstellung  des  Comparaleurs  wurde  von  Herrn  Martins,  Vor- 
steher der  Werkstatt  von  Pistor  und  Martins,  besorgt.  Um  das  Fufsgestell 
desselben  zu  isoliren,  wurden  Löcher  in  den  Fufsboden  eingeschnitten,  und 
die  Erde  gegen  zwei  Kuls  tief  herausgenommen;  in  diesen  Löchern  wurden 
dann  die  Böcke,  welche  den  Comparateur  tragen,  auf  einer  Steinunterlage 
horizontal  aufgestellt,  und  jeder  mit  i  halben  Centnergewichten  belastet  Auf 
diese  Böcke  wurde  demnächst  die  Röhre  von  Holz  gelegt,  die  den  Verglei- 
chungs- Apparat  trägt,  und  dann  alle  einzelnen  Theile  desselben  sorgfältig 
untersucht  und  berichtigt. 

Neben  dem  Comparateur  wurde  ein  Fufsgestell,  ähnlich  dem  eines 
grofsen  Tisches,  aufgestellt,  und  die  vier  Mefsstangen  auf  demselben  horizontal 
neben  einander  gelegt  Diese  Einrichtung  hatte  zwar  das  Unbequeme,  dafs 
die  Stangen  bei  der  V  ergleichung  über  einander  hinweg  gehoben  werden  mufs- 
ten;  sie  gewährte  aber  den  Vortheil,  dafs  dieselben  sehr  nahe  gleiche  Tem- 
peratur annahmen,  weiches  nicht  der  Fall  gewesen  wäre,  wenn  sie  auf  ein 
aufrecht  stehendes  Gestell  übereinander  gelegt  worden  wären.  Diese  Einrich- 
tung war  aber  in  dem  Zimmer,  in  welchem  die  Stangen  erwärmt  wurden, 
aus  Mangel  an  Raunt  nicht  auszuführen;  hier  mufsten  sie  daher  vertikal  über- 
einander aufgestellt  werden. 
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Da  gegen  das  Ende  der  Vergleichungen  die  Temperatur  im  Freien 
sehr  gestiegen  war,  während  sie  im  Zimmer  sich  noch  ziemlich  niedrig  er- 
hielt, so  wurde  der  Versuch  gemacht,  die  Staupen  in  ihren  Kasten  auf  dem 
Hofe  der  Kriegsschule  deu  Sonnenstrahlen  auszusetzen,  ganz  in  der  Art,  wie 
es  bei  dem  Messen  der  Grundlinie  geschehen  mufs,  um  zu  sehen,  ob  sich 
nicht  auf  diesem  Wege  eine  gleichmäfsigere  hohe  Temperatur  erlangen  liefse 
als  in  dem  geheizten  Zimmer.  Dieser  Versuch  gelang  vollkommen,  und  die 
letzten  Vergleichungen  hei  verschiedenen  Temperaturen  sind  auf  diese  W< 
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4  L  §.  1.  Einrichtung  der  Mefsstangen 


§.  1.    Einrichtung  der  Mefestangen  und  Vergleichung  ihrer  Längen 

unter  einander. 

Die  Mefsstangen  bestehen  aus  Eisen,  das  darauf  angebrachte  Metall- 
thermometer  aus  Zink  (Ftg.  1.).  Ihre  specieJIe  Einrichtung  hat  Bessel  in  der 
Gradmessung  §.  1.  so  vollständig  beschrieben,  dafs  eine  Wiederholung  über- 
flüssig erscheint 

Die  Ausdehnungen  des  Eisens  und  des  Zinks  durch  die  Wärme  wer- 
den einander  proportional  angenommen,  daher  sind  auch  die  Veränderungen 
der  Längen  der  Mefsstangen  den  Angaben  der  Metallthermometer  proportional. 
Bezeichnet  man  also  das  Verhältuifs  der  Veränderungen  des  Metallthermome- 
ters zu  den  Veränderungen  der  Länge  der  Stange  durch  Ilm;  so  ist  die 
Veränderung  für  eine  Angabe  a  des  Metallthermometers  gleich  am.  Je  mehr 
die  Temperatur,  von  a  an,  steigt,  je  kleiner  wird  der  Zwischenraum  zwischen 
*"  und  k'  (Fig.  1.),  oder  je  kleiner  wird  a,  weil  die  Zinkstange  sich  stärker 
ausdehnt  als  die  darunter  befindliche  Eisenstange.  Nennt  man  daher  X,  die 
Länge  der  Stange  bei  einer  gewissen  hohen  Temperatur,  für  welche  azrO 
ist,  und  /  die  Länge  der  Stange  für  die  Angabe  a  des  Metallthermometers, 
so  wird  man  den  WTerth  von  /  erhalten,  wenn  man  am  von  X  abzieht  Es 
ist  folglich 

l  —  L  —  am. 

Eine  solche  Gleichung  ist  Tür  jede  Stange  vorhanden.  Man  erhält 
daher  für  die  4  Mefsstangen 


1. 

-  am' 

„¥  2. 

1" 

.  ■  .  •  » 

=  a," 

—  bm 

*  • . .  i* 

—  X" 

—  cm' 

./»«'  4. 

.... 

=  X» 

—  dmn 

Oder  wenn  mau  X  -|-  X'  -f-  X"  -f-  X"  =  4  L  setzt,  und  die  Abweichung  jeder 
einzelnen  von  dem  mittleren  Werthe  L  durch  x ,  x",  x",  x"  bezeichnet,  so 
wird  sein 

X  =  L  -f-  x 
X"  =  A  -f-  x" 
X"  =  L  -f-  jT 
X"  —  L  -f  x" 
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und  Vergleichung  ihrer  Längen  unter  einander.  5 

Die  Summe  dieser  Werth e  rnuJs  iL  geben,  und  daraus  folgt,  dafs 
x  -f-  x"  -f-  x"  -f-  x  "  =  0  sein  mufs.  Setzt  man  die  für  Ä,',  X,"  . . . .  gefundenen 
Werthe  in  die  Gleichungen  I,  so  findet  man: 

r  =  L  +  x1   -am  ....  IL 

r  =  L-\-  x"  —  bm" 

t"  —  L  -f-  x"  — 

l"  =  L  -f-  —  J/n" 
Bezeichnet  man  jetzt  die  unbekannte  Entfernung  der  festen  Keile  q 
auf  dem  Comparateur  durch  (Fig.  1.);  die  Summe  der  Längen  der  beiden 
Cyiinder  r,  durch  «;  die  Länge  der  Stange  J\ß  t  durch  /';  die  Summe  der 
beiden  mit  dem  Glaskeil  zwischen  c  und  q  zu  messenden  Zwischenräume 
durch      so  erhält  man  für  die  4  Mefsstangen: 

m  —  s  =  r  +  «' 

—  I"  +  n" 
=  /"'  -|-  n'" 
=  /"  -f-  »" 

und  setzt  man  M  —  s~L-\-C,  wo  C  eine  neue  Unbekannte  bedeutet,  so 
folgt 

r  =  L  +  C-ri  ....  IIL 
r  =  L-\-  C  —  n" 

r=L  +  c  —  n" 

l"  =  L-\-  C  —  n" 

Da  der  Werth  von  C,  während  einer  Vergleichung  der  4  Stangen,  als 
unveränderlich  angesehen  wird,  so  sind  die  Beobachtungen  so  anzuordnen, 
dafs  regelmäfsige  Veränderungen  des  Comparateurs  durch  Wärme  oder  Feuch- 
tigkeit unschädlich  gemacht  werden.  Dies  erreicht  man,  wenn  jede  Verglei- 
chung in  umgekehrter  Ordnung  wiederholt,  und  aus  dieser  doppelten  Anzahl 
das  arithmetische  Mittel  genommen  wird.  Zu  jeder  Vergleichung  gehören 
daher  8  Beobachtungen  der  4  Mefsstangen,  die  in  folgender  Ordnung  1,  II. 
III,  IV,  IV,  III,  11,  1  angestellt  sind. 

Durch  Vergleichung  der  obigen  Ausdrücke  II  und  Iii  findet 
endlich : 

n    =  C  -  x    -f-  am 

n"  =  C  —  x"  -f-  bm" 
n'"  =  C  —  x"'  -f  cm'" 
n"  —  C  —  x"  -j-  dm" 
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!.§.!.  Einrichtung  der  Meßstangen  und  Vergleichung  u.s.w. 


In  diesen  Gleichungen  sind  C,  m,  m",  m",  mn  und  x,  x"f  x"\  x"  un- 
bekannt Die  Summe  der  I  letzten  GröTsen  ist  aber,  wie  vorhin  gezeigt 
wurde,  —  0,  wodurch  eine  derselben  bestimmt  wird,  so  dafs  sie  nur  für  3  Un- 
bekannte gelten.  Jede  Vergleichung  der  4  Stangen  liefert  4  solche  Gleichun- 
gen, und  jede  andere  Vergleichung  fuhrt  einen  anderen  Werth  von  C  ein. 
weil  nicht  angenommen  werden  kann,  dafs  der  Apparat  in  der  Zwischenzeit 
unverändert  geblieben  ist.  Aus  h  Vergleichungen  aller  4  Mefsstangen,  sind 
also  A-f  7  unbekannte  Gröfsen  zu  bestimmen. 
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§.  2.  Vergleichung  der  Mefsstangen  mit  der  Toise. 

Im  Jahre  1834  waren  die  Mefsstangen  in  Königsberg  mit  der  soge- 
nannten Pendeltoise  verglichen  worden.  Diese  Toise,  Eigenthum  der  Königs- 
berger Sternwarte,  ist  1823  von  Hrn.  Fortin  verfertigt,  von  den  Herren  Arne,» 
und  Zahrtmann  mit  dem  Original  verglichen,  und  0,0008  kürzer  als  dieses 
gefunden  worden.  Dieselbe  Toise  hat  Besse l  auch  1835,  bei  seiner  Verglei- 
chung  des  Originals  des  Prcussischen  Längenmafses  von  1816  mit  der  Toise 
du  Pirou,  zum  Grunde  gelegt  Es  wäre  daher  sehr  wünschenswert!»  gewe- 
sen, bei  einer  neuen  Vergleichung  der  Mefsstangen  die  nämliche  Toise  zu 
benutzen;  allein  Bessel  war  zu  dieser  Zeit  schon  so  krank,  dafs  ich  Beden- 
ken trug,  Um  mit  irgend  einem  Anliegen  zu  belästigen.  Ich  wandte  mich 
daher  an  Hrn.  Conferenzrath  Schumacher  in  Altona  mit  der  Bitte,  mir  eine 
von  seinen  beiden  Toisen,  die  Bessel  (Untersuchung  über  die  Einheit  de.s 
Preussischen  Längenmafses)  mit  der  Pendeltoise  sehr  genau  verglichen  hatte. 
Hr.  Conferenzrath  Schumacher  erwiederte,  dafs  er  mir  nicht  blos  eine,  son- 
dern beide  Toisen  zur  Disposition  stellen  wolle,  von  denen  die  eine  an  dem 
einen  Ende  sphärisch  abgerundet  sei,  und  sich  sehr  bequem  an  die  andere 
anschieben  lasse,  wodurch  eine  Doppeltoise  gebildet  werde,  die  sich  unmittel- 
bar mit  den  Mefsstangen  vergleichen  liefse.  Diesen  Vorschlag  nahm  ich  mit 
grofsem  Danke  an,  da  er  mich  allen  den  Schwierigkeiten  überhob,  welche 
die  Verdoppelung  einer  Toise  auf  dem  Comparateur  mit  sich  bringt. 

Die  Operation  der  Vergleichung  der  Mefsstange  mit  der  Toise  war 
hierdurch  sehr  vereinfacht,  und  wurde  auf  folgende  Weise  ausgeführt:  Zuerst 
wurde  die  zu  vergleichende  Mefsstange  J\$  1,  wie  gewöhnlich,  auf  den  Com- 
parateur gebracht,  und  die  Zwischenräume  an  den  Enden  mittelst  des  Glas- 
keils abgelesen.    Hierdurch  erhält  man  nach  dem  vorigen  §. 

/  =  L  -f-  C  —  n 

Dann  wurden,  mittelst  einer  besonderen  Unterlage,  beide  Toisen  an  die  Stelle 
der  Mefsstange  auf  den  Comparateur  gelegt  und  in  die  gerade  Linie  gebracht, 
welche  die  Axen  der  beiden  Cylinder  an  den  Endeu  desselben  verbindet,  und 
ebenfalls  die  Zwischenräume  abgelesen.  Nennt  man  die  Summe  dieser  ge- 
messenen Zwischenräume  n,  und  bezeichnet  man  die  Länge  der  beideu  Toisen 
bei  der  Temperatur  der  Messung  durch  2  T,  so  erhält  man: 

2  T—  L  +  C  —  n 


8  I.  §.  2.  Fergleichung  der  Mefsstangen  mit  der  Toise. 

Vergleicht  man  diesen  Ausdruck  mit  dem  vorhergehenden,  so  ergiebt  sich 
daraus 

l'  +  n'  =  <>T-\-n 
und  da  nach  dem  vorigen  §.  V  —  L-\-  x  —  am  ist,  so  folgt 

L  =  2  T —  x  -J-  am  -\-  n  —  n 
Hieraus  findet  man  L,  die  mittlere  Länge  der  vier  Meisstangen,  also  auch  die 
Län°;e  jeder  einzelnen. 
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§.  3.  Beschreibung  der  Glaskeile. 

Von  den  5  Glaskeilen,  welche  die  Herren  Pistor  und  Schiefe  \KW  für 
die  Messung  der  Grundlinie  bej  Königsberg  angefertigt  hatten,  sind  noch  drei 
erhalten,  die  mit  J\?  ID.  IV  und  V  bezeichnet  sind.  Zwischen  den  paralle- 
len Seiten  sind  sie  :i  Linien  breit;  das  dünnere  Ende  ist  nahe  ofs.  das  dickere 
2  Linien  stark.  Ihre  Länge  beträgt  41  Linien,  und  ist  in  120  gleiche  Theiie 
getheilt;  es  können  daher  bei  dem  Messen  der  Zwischenräume  0,  Ol  unmittel- 
bar abgelesen  werden;  da  aber  die  Theilstriche  etwa  ^  Linie  von  einander 
entfernt  sind,  so  kann  man  die  Zehntel  noch  durch  das  Augenmafs  schätzen, 
und  dadurch  mit  ziemlicher  Sicherheit  Tausendtel  einer  Linie  messen. 

Da  es  nicht  möglich  ist,  die  Keile  absolut  genau  anzufertigen,  so  mufis 
der  Werth  ihrer  Eintheilung  besonders  ermittelt  werden.  Dies  ist  bereits 
in  Königsberg  18.J2  geschehen  (Gradmessung  Seite  17),  wo  die  Verbesserun- 
gen, wie  folgt,  gefunden  wurden: 


Angabe 

Verbesserungen  der  Keile 

der  K«  ilc 

III 

IV 

V 

/ 

L 

/. 

L 

0,80 

—  0,005t 

—  0.0067 

—  0,0055 

0,90 

—  0,0050 

—  0,01*2 

—  0,0053 

1,00 

—  0,0044 

—  0,0059 

-  0.0052 

1,10 

-  0,0037 

-  0,0050 

-  0,0047 

1.20 

—  0,0031 

—  0,0041 

—  0,0042 

1,30 

—  0,0028 

—  0,003S 

—  0,0041 

1,40 

—  0,0025 

—  0,0036 

—  0.0039 

t,50 

-  0,0018 

—  0,0028 

—  0,0031 

1,60 

-  0,0010 

—  0,0019 

-  0,0032 

1,70 

-  0,0006 

-  0,0015 

-  0,0014 

1,80 

-  0.0002 

—  0,0012 

—  0.0006 

1.90 

-|-  0,0006 

—  0,0004 

+  0,0005 

0,00 

+  0,0010 

0,0000 

+  0,0012 

Diese  Verbesseningen  sind  den  unmittelbaren  Angaben  der  Keile  hin- 
zuzufügen, um  sie  auf  Linien  zu  reduciren. 


■2 
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§.  4    Vergleieliung  der  Längen  der  >Ielkslan§en  unler  einander. 

Bei  den  Vergleichungen  der  Stangen  wurden  die  Glaskeile  stets  nach 
einerlei  Richtung  eingeschoben.  Diese  Vorsicht  erschien  uothwendig,  um  kleine 
Mängel  an  den  keilförmigen  Schneiden,  die  durch  den  häufigen  Gehrauch  ent- 
standen waren,  unschädlich  zu  machen. 

Um  gegen  Bcobachtungsfehler  geschüttt  zu  sein,  wurden  sämmtliche 
Ablesungen  doppelt  gemacht:  zuerst  wurde  von  mir  mit  dem  Keil  Jl?  III  ab- 
gelesen, und  dann  von  dem  Hauptmann  v.  Hesse  mit  dem  Keil  J\s  IV.  Es 
wurden  im  Ganzen  24  Doppel -Vergleichungen  der  4  Mefsstangen,  nach  der 
in  §.  I.  erläuterten  Metbode,  vorgenommen;  dies  sind  192  Vergleichungen 
der  einzelnen  Stangen,  von  denen  jede  doppelt  abgelesen  wurde. 

Zwölf  Mal  war  die  Wärme  aller  4  Stangen  beinahe  gleich,  und  zwölf 
Mal  waren  je  zwei  derselbeu  gegen  20°  R.  wärmer.  Bei  den  Beobachtungen 
in  hoher  Temperatur,  am  4.  und  0.  Juni,  waren  die  SLingen  auf  dem  Hofe 
der  Kriegsschule  in  der  Sonne  erwärmt  worden :  bei  allen  früheren  geschah 
tlie  Erwärmung  in  einem  besonderen  auf  28  bis  .1.1"  R.  geheizten  Zimmer. 
Sänimtliche  Vergleichungen,  d.  h.  die  Werthe  n,  n",  n",  n"  und  o,  A,  r,  d 
{%.  I.)  sind  in  der  folgenden  Übersicht  zu  8  arithmetischen  Mitteln  vereinigt, 
\on  denen  jedes  .{  Beobachtungen  enthält,  die  nahe  in  gleicher  Wärme  ge- 
macht wurden. 


n' 

a 

n" 

b 

li" 

C 

nn 

d 

1846 
Mari 

13 

L 

3.5198 
34201 
3^171 

u 

1,8409 
1,8341 
1,8355 

2,9197 
2,9171 
2,9161 

1,9139 
1,9069 
1,8984 

L 

34631 
34635 
34603 

1,8434 

1,8336 
1.8245 

l. 

3,3509 
3,3536 
3,3511 

L 

1,8814 
1,8691t 
1,8601 

Mittel .. 

34190 

t.8335 

2,9173 

.t..i(,23 

1,8338 

3,3519 

lJS?iö 

Mü« 
und 

12 
13 

3,5179 
3,5154 
3,5331 

1,81*4 
1,8099 
1.8170 

2.9124 
2.9126 
2.9307 

1,8985 
1,8830 
1,9150 

3.3592 
3,3550 
3,3770 

1,8167 
1,8117 
1,8463 

3,3476 
3,3483 
3,3677 

l.SötiJ 
1,8515 
1,8848 

Mittel ... 

3,5221  1  1.8331 

2.9186  1,8955 

3,3637 

1,8249 

3,3545 

1,86,15 

Mira 

16 

3,1874 
3,2184 

3.2023 

1.12b7 
1,1587 
1.1456 

24366 
24767 
2.6115 

1,1241 
1,1866 
1.2516 

.).  lOKi 
3,4039 
3,3937 

l.S3it> 
1,8213 
1,8074 

3.3*47 
3.3849 
3,3777 

1.86S«' 
1,8598 
1,8457 

Mittel ... 

.... 

3,2027 

1.1437 

3,5749 

1,1876 

3,4007 

1,8211 

34824 

1,8581 
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/ 

1  n 

-f- 

II 

L 
u 

1  /• 
c 

n 

u 

1646 
März 

17 

3,5516 
3,5475 
3,5165 

1,7810 

1,7725 
1,7564 

2,9484 
2,9461 
2.9402 

1.8530 
1,8414 
1,8266 

L 

2^9568 
2,9934 

3,0066 

1,0132 
1,0580 
1.0762 

L 

2,8841 
2.9140 
2,9491 

0,9463 
0,9700 
1,0344 

Milte!  .. 



W4«5 

1,7700 

3,9449 

1.8403 

2.9853 

1.0491 

2,9157 

0,9836 

März 

19 

3.077'J 
3,0866 
3,0995» 

0.8973 
0.8908 
0,9134 

2,9460 
8,9457 
3.9383 

1,8470 
1,8371 
1,8350 

2,9635 
2.9660 

2,9838 

1,0246 
1,0087 
1,0306 

3.3850 
3,3823 
3.3784 

1.8036 
1,7966 
1,7903 

Mittel  .. 

•  ••• 

3,0879 

0.9005 

2,9433 

1.8364 

3,9711 

1,0213 

3,3819 

1,7968 

Märt 

30 

3,5364 
3,5356 
3,5330 

1,7790 
1,7692 
1,7514 

2.4455 
3,4705 
2JW18 

0.9775 
0,9974 
1.0433 

3,3931 
3,3908 
.1,3840 

1.7S40 
1,7697 
1,7551 

2,8085 
2.8312 
2,8*98 

0,S,lb!> 
0.8655 
0.9131 

Mittel ... 

x:,.m 

1,7665 

2,4726 

1.006O 

3,3890 

1,7696 

■i.KiT.-, 

0.8718 

Juni  4  u.  t» 

3,2763 
3.2743 
3,1788 

1,0349 
1.0336 

2,6894 
2,6939 
2,5884 

1,1700 
1,1803 
1,1278 

3.1003 
3,1166 
3,0364 

1,0122 
1,0687 
1,0362 

3,0744 
3,0825 
2,9984 

1.0570 
1,0865 
1,0510 

m;h»i 

3^431  , 

1,0181 

1,1594 

 ' — 

3,081 1 

t.o  tw 

3,0518 

1,06-48 

Juni 

5 

3.4818 
3.4S15 
3.4803 

t.;><jf>,i 

1,5030 
1.5005 

2>8903 
3^835 
2.8787 

1,6060 
1,5960 
1,5904 

3,3330 
3,3367 

1,5385 
t.5359 
1,6164 

3.3242 
3.3165 
3,3113 

1..W.U 
1,5667 
1,5625 

Mittel  ... 

••■ 

3.4812 

1,5029 

2.8H38 

1,5975 

3,1326 

1,5-269 

3,3173 

1,5709 

Diese,  aus  den  Vergleichtingen  der  Mefsstangen  gezogenen  8  arithme- 
tischen  Mittel  gehen  folgende  Gleichungen,  in  denen  die  unhekannten  GröTsen 
C"  ,  C  2  ....  die  in  der  horizontalen  Reihe  vorkommenden  arithmetischen  Mit- 
tel sind. 


/  3,5190 

X 

+  1,8335  jfi 

V2,9173 

C<" 

x" 

+  1,9061  m 

U3633 

V" 

.r'" 

+  \#m  tri" 

(W519 

C" 

*" 

+  1,8725  m* 

{3^231 

X 

+  1^*31  m 

\  3.9186 

't 

X 

-+-  1,8955  m 

13,3637 

ttt 

X 

+  1,8249  n,'" 

[3,3545 

X" 

-f-  1.8635  to» 

/  3,3027 

C'° 

< 

X 

+  t.l«7 

1 3,5749 

>< 
X 

+  1.1875  m" 

1 3.4007 

C<3> 

tu 
X 

-r-  1,8311  tri" 

3.3834 

X" 

+  1,8561  m" 

2* 
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1 3,5486 

- 

— 

x    +  1,7700  m 

x    t  ,.8«w  m 

19JJ853 

x"'  +  1,0491 

[3JM57 

a^»  -f-  03636  m" 

✓  3,f)879 

■ 

x'    +  0,9005  OT' 

\  9,9433 

j    -f-  i,8Jo4  m 

+  1,0313  m"' 

(3.3819 

x"  +  1,7968  m" 

3,5380 

— 

x    +  1,7665  m' 

2,4736 

3,3890 

O-'"  -f  1,7696  m" 

93375  = 

x"  -f  0,8718  m" 

1 3,2431 

— 

x'     +  1,0181  m' 

\  2,6573 

C<» 

x"   +  M594  «" 

)  3,08 11 

x'"  +  1,0490  „»" 

[3,0518 

X"  -f-  1,0648  m" 

/  3,4813 

x'    +  1,5039  m 

U*838 

x"  +  1.5975  m" 

)  3^)336 

c® 

+  1,6369  m'" 

(3,3173 

+  1,6709  m" 

Da  die  obigen  32  Gleichungen  nur  8  -f-  7  —  15  unbekannte  Gröfsen 
enthalten,  so  müssen  sie  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  aufgelöst 
werden.  Nachdem  man  die  Differentialquotienten  nach  sämmtlichen  Unbe- 
kannten formirt  und  gleich  Null  gesetzt  hat,  führe  man,  z.  B.  den  Werth  von 
C",  den  die  Summe  der  Differentiationen  nach  C  "  unabhängig  von  x\x",  x"\ 
und  x"  ergiebt  (weil  die  Summe  der  letzten  4  Gröfsen  gleich  Null  ist),  in  die 
folgenden,  durch  die  Differentiationen  entstandenen  Gleichungen  ein,  wodurch 

6'  "  eJimiuirt  ist.    Auf  dieselbe  Weise  ehminirt  man  auch         6,(i   und 

erhält  dadurch: 
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-  1.90679  =  8  j  -  8,81876  m'  -f  3,10727  ,„"  -f  2,97395  m"'  +  2,97052  m» 
+  2^2015  =  8/  +  2,93961  m'  -  »,32177  TO"  +  2,97395  m"  +  2JJ7052  m" 

-  0.65300  =  8  /  +  2,93961  tn  +  3,10727  m"  —  8^2180  m"  -J-  X97052  m" 

-  0.36029  =  8  x"  +  3,93961  ni  +  3,10727  m"  +  2,97393  ,/,"'  -  8.91152  m" 
+  3.13100  --  -  11,7583  x  +  13,76481  m  -  4,6*469       -  4,50939  „»'"  -  4,32496  ;W" 

-  4,23159  =  -  12,1290  x"  -  4,64469  m'  +  15,22860  OT"  -  4.58989  -  4.75987  m- 
+  1.28157  =  -  11,8957  x'"  -  4,50939  „,'  -  4,58989  m"  +  14.03738  ,„"'  -  1.5,1592  m» 
+  0.97840  _  -  11,8820  .r"  -  4,32496  tn  -  4,75987  m"  -  4^3592  m"  -f  14,24174  »,« 


Die  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebt  die  Werthe  der  8  Unbekann- 
ten wie  folgt: 

x'    =-  0,2869  W    =  +  0,53027 

x"   =  +  0,3931  ot"  =  +  035092 

x"  =  -  0,0723  m"  =  +  0,56308 

X"       —  0,0340  wi1*  =  +  0,56485 

Durch  Substitution  findet  man  nun  die  Werthe  von  C"\  C"'- ....  und 
die  übrigbleibenden  Fehler  der  32  früheren  Gleichungen,  nämlich: 

1+  0,0005  t  -  0.0027 

+  0,0008  \+  0,0068 

t+  0JM16  f  —  0.0021 

r  «  -  +  0,00°5        6**  -  2^136   !~  0,OW1 

'       =2  ,2669  Q0030  V      _  2  JUb      <+  QWm 

(  +  0,0010  '—  0,0025 

!+  0,0031  (  +  0,0008 

+  0,0075  C<»-2£4156  )"  ^ 1 

-  0.0031  C     ~  i  ,415*  >  +  0,0026 

—  0,0074  ( +  0,000* 

/  —  0,0008  /—  0,0003 

1  \+  0,0002  ™        L  \  -  0,0009 

C«>=  2  ,3239  C*=3.3977       +  ^ 

f-f  0,0022  (-  (M»17 

Die  Summe  der  Quadrate  dieser  32  Fehler  ist: 

=  0,00031744 

und  da  15  unbekannte  Gröfsen  bestimmt  worden  sind,  so  ergiebt  sich  der 
Fehler  jeder  der  .i2  Gleichungen 

y^Ogi  =  o,  Wa 


Digitized  by  Google 


14 


I.  §.  5.  Bestimmung  der  Länge  der  Meßstangen. 


§.  5.  Bestimmung  der  Lan«,e  der  Mefsstan^en. 

Die  beiden  Toisen,  mit  denen  die  Mefsstaugen  verliehen  wurden,  ge- 
liören.  wie  oben  erwähnt,  dem  Herrn  Conferenzrath  Schumacher  in  Altona. 
Die  eine  ist  1H-JI  von  Herrn  Fori  in,  die  andere  I8U  von  Herrn  (wtwibey 
verfertigt.  Es  sind  dieselben,  welche  Hessel  unter  der  Bezeichnung  F  und  G 
mit  seiner  Toise,  die  er  mit  P  bezeichnete,  verglichen  hat.  (Darstellung  der 
Untersuchungen  und  Mal'sregeln,  die  durch  die  Einheit  des  Preußischen  Län- 
genmafses  veranlagt  worden  sind.    Seite  .12). 

Nach  BesseVs  Angabe  an  dem  bezeichneten  Orte  ist: 
F  —  P  ^  -f  o,Lmm 

G  —  P  —  —  0,  00390 

Nach  Seite  22.  der  (iradmessung  in  Ostpreufsen  Ist  Tür  das  Centesimal-Ther- 
mometer 

P  =  +  C,  o/'OlOOßll 

Man  erhält  daher: 

F  =  863,^838714  -f  C.  0, ''Ol 008 11 
G  =  863  .  83US4  +  C.  0.0100811 

F-\-G       1727.6701SS  +  C.  0.  02016*2  ^  2  T 

Die  Vergleichung  selbst  wurde  au  einem  Tage,  wo  die  Temperatur  im 
Zimmer  nur  wenig  von  der  Normal-Temperatur  der  Toiscn  abwich,  in  fol- 
gender Art  ausgeführt: 

Zuerst  wurde  eine  Unterlage  mit  zwei  parallelen  Rinnen  in  der  Ober- 
fläche, in  denen  h  messingene  Rollen  zur  Aufnahme  der  Toiseu  liefen,  so  auf 
den  Comparateur  gebracht,  dafs  die  Axen  der  Toisen,  wenn  sie  auf  die  Rollen 
gelegt  wurden,  in  der  Axe  der  Cylinder  c  waren,  welche  sich  (Fig.  1.)  an 
den  Enden  des  Comparateurs  befinden.  Die  Axen  der  Rollen  wurden,  ver- 
mittelst eines  ausgespannten  Fadens,  und  durch  Vertiefen  oder  Ausfüllen  der 
Rinnen  mit  Papierstreifen,  in  eine  Ebene  gebracht.  Der  Spielraum  der  Rollen 
in  den  Rinnen  war  nur  gering,  aber  doch  nicht  ausreichend,  um  bei  dem 
Aneinanderschieben  der  Toisen  versichert  zu  sein,  dafs  die  Axen  derselben 
eine  gerade  inie  bildeten.  Diese  Abweichung  vou  der  geraden  Linie,  welche 
sich  bei  b  Ful's  langen  Stäben  mit  hinreichender  Sicherheit  nach  dem  Angen- 
mafs  beurtheilen  läfst,  wurde  in  der  Art  verbessert,  dafs  zwei  Beobachter  sich 
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an  den  Enden  des  Comparateurs  aufstellten,  und  ein  dritter  in  der  Mitte, 
nach  ihrer  Anweisung,  die  Richtung  so  lauge  verbesserte,  bis  beide  Beob- 
achter an  den  Endeu  über  die  geradlinige  Lage  der  Toisen  einig  waren,  wel- 
ches immer  sehr  bald  erfolgte.  Hierauf  hielt  der  Beobachter  in  der  Mitte 
beide  Toisen  in  Contakt,  wälircnd  die  beiden  anderen  an  den  Enden  des 
Comparateurs  die  Zwischenräume  durch  das  Einschieben  der  Glaskeile  abla- 
sen, dann  ihre  Plätze  wechselten  und  abermals  ablasen.  Bei  diesen  Einrich- 
tungen, so  wie  bei  der  Vergleiehung  der  Toisen  selbst,  liat  Herr  Mechanikus 
Haumann  uns  sehr  bereitwillige  und  wesentliche  Hülfe  geleistet  Nachdem 
diese  Vorbereitungen  getroffen,  und  versuchsweise  einige  Vergleichunsen  durch- 
gemacht waren,  wurden  die  Toisen,  die  vorher  schon  mit  feinein  Tuch  über- 
zogen waren,  wie  Besse/  in  der  Gradmessung  es  augiebt,  in  eiuen  mit  hifl- 
freiem  destillirtem  Wasser  gelullten  Trog  gelegt,  und  einige  Tropfen  kaustisches 
Kali  in  das  Wasser  getröpfelt  um  das  Kosten  zu  verhindern.  Zwei  Normal- 
Thermometer,  welche  die  Herren  Pistor  und  Martins  zu  diesem  Zweck  ge- 
liehen hatten,  dienten  zur  Bestimmung  der  Temperatur  der  Toisen  in  ihrem 
Bade;  diese  Temperatur  war  mit  der  des  Zimmers  sehr  nahe  gleich,  deuu 
das  Wasser  hatte  schon  mehrere  Tage  in  verschlossenen  Flaschen  im  Zimmer 
gestanden  und  die  Temperatur  desselben  angenommen. 

Nach  Verlauf  von  etwa  einer  Stunde,  wo  mau  glaubte  annehmen  zu 
können,  dafs  die  Temperaturen  der  Toisen  und  des  Wassers  sich  hinreichend 
ausgeglichen  hätten,  wurden  die  Toisen  zur  wirklichen  Vergleiehung  aus  dem 
Bade  auf  den  Comparateur  gebracht,  und  in  der  oben  angegebenen  Weise 
die  Zwischenräume,  zwischen  den  festen  Keilen  des  Comparateurs  und  den 
Sclineiden  der  Cylinder,  abgelesen.  Diese  Operation  dauerte  selten  über  zwei 
Minuten.  Nachdem  sie  beendigt  war,  wurden  che  Toisen  wieder  in  ihr  Bad 
gelegt,  die  Unterlage  von  dein  Comparateur  heruntergenommen,  und  die  Stange 
J\$  I.  aufgelegt  und  verglichen.  Nachdem  die  Stange  wieder  fortgenommeti 
war,  wurde  die  Toisc  noch  einmal  auf  den  Comparateur  gebracht,  aber  so. 
dafs  die  Flächen,  welche  früher  auf  den  Rollen  lagen,  nun  nach  oben  zu 
liegen  kamen. 

Diese  drei  Operationen  zusammen  bilden  eine  Vergleiehung,  deren  10 
ausgeführt  wurden,  die  in  der  folgenden  Tabelle  zusammengestellt  sind.  Die 
Temperatur  C  ist  nach  der  tOOtheiligeu  Scala  angegeben. 
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t  i  oiscn 
'Toisen 

<? 

2  T 
i.  ~~ 

1 7-27  1fifi7 
1727,9SHS 

nnndn 

3,5465 
3,5491 

a 

15  700 
15,800 

U467 

i  Tmuiin 
i   I  UlEKTll 

)j&  1.... 
'  Toisen 

15,900 
lh.OOü 

1727.99-28 

3.5498 
.1,5527 
3.5517 

U421 

i  n  «j in*,  ii 

Li;-;  i.... 

f  Toisen 

16.0-25 

1747  «f'hl  t 
1727,9933 

3,5579 
3,5505 

1,5487 

t  r|'ftl<M*f1 
1  1  \l  1-3  Vi  1 

\m  i.... 

f  Toisen 

16,075 
16.100 

1727  <V)41 
1727,9918 

3.5551 
3,5505 

1^51  -! 

1  Toisen 

L  t  11101.11 

Im  i..„ 

(Toisen 

16,150 
16,250 

1727,9978 

3,5517 
3,5521 
3.5525 

I.Mt-6 

i.... 

(Toisen 

1b  300 
16.335 

17-27  9988 
17-27,9993 

3,5500 
3,5514 
3,5507 

1,5426 

rit  * 
i  1  fiiu*n 
i  1  uiä*.  Ii 

Li*;  i.... 

'Toiwn 

16.350 
16.4-25 

1727,9998 
1728,0014 

3,5520 
3.5564 
3,5555 

1,5360 

(Toisen 
I  W  I  ... 
'  Toisen 

16,475 
16,500 

1728,0024 
17-28,00-29 

3.5514 
3,5539 
3.5539 

l,53iJ 

l  Toisen 

Ltf  i.... 

(Toisen 

16,5-25 
16.575 

l728.UO,li 
1 728.0043 

3,55  IS 
3.5521 
3.5546 

lr53tiO 

i  Toisen 
IM  1.... 
'Toisen 

16,625 
16,675 

1728,0051 
1728,0064 

3,5534 
3,5521 
3,5529 

1,5295 

Hieraus  gehen  die  folgenden  10  Bestimmungen  von  L,  nach  der  Formel 
L  —  IT  —  x  -\-  n  —  n'  -f-  am 
hervor,  die  durch  Substitution  der  Werthe  von  x  und  m,  die  im  vorigen  §. 
gefunden  wurden,  von  allen  Unbekannten  frei  werden. 
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Untemhird 

Tom  jtxj 1 1 *■! 

1 

1737,^3 

— 

X  +  1,5467  m 

1729,''0962 

-  o/w$7 

9699 

— 

X  +  1,5421  tri 

.  0945 

—  0,0054 

> 

.1 

9868 

JT  -f  1,5487  TO 

  094» 

—  0 , 0050 

4 

** 

1*'  -i_  t  <m^l4  m' 

5 

9965 

•T  +  1,5466  m 

  1035 

+  0,0036 

6 

9981 

x  +  1,5426  m' 

  1029 

-f  0,0030 

99S0 

X  +  1,5360  »/ 

 _  0993 

—  0 . U006 

8 

1728,0014 

•r  +  1,5320  tri 

  1006 

+  0.0007 

y 

0049 

x  +  1,5300  tri 

  1031 

+  0,0032 

10 

0070 

X  +  1,5295  tri 

  1049 

+  0,0050 

•••• 

L 

=  1727,^9963 

x  +  1,5405  m' 

1729,^0999 

Die  Summe  der  Quadrate  der  übrigbleibenden  Unterschiede  ist 

0,00012639 

und  daher  der  mittlere  Fehler  einer  Vergleichung  der  Mefsstangen  mit  der 
Tobe 

=  |^a000^639  =  ü/mJ?48 

Mit  Hülfe  des  hier  gefundenen  Werthes  von  L  und  der  im  vorigen  §. 
bestimmten  Grüfsen,  findet  man  die  Längen  der  4  Mefsstangen,  welche  zu 
den  Angaben  a,  b,  c  und  d  ihrer  Metallthermometer  gehören,  wie  folgt: 
Stange  M   1 ....  t  —  \r»%m  -  0,53027 .  a 

—  II  ....  V  —  1729,4930  -  0,55092  .  b 

—  III ....  /"'  =  1729,0276  —  0,56308  .  * 

—  rV  ....  /"  —  1729.0659  —  0,56485  .  d 

Im  Jahre  18*34  (Gradmessung  Seite  26)  waren  dafür  folgende  Werthe 
gefunden  worden: 

Stange  M   1 ....  t  =  1728^152  -  044033 .  a 

—  II ....  /"   =  1729,5153  -  045976  .  b 

—  III ....  V"  —  1729,0454  —  0^7575  .  C 

—  IV  ....  /"  =  1729,0909  -  0,58103  .  d 

Die  Stange  J\ß  L  welche  in  beiden  Fällen  direkt  mit  den  Toisen  ver- 
glichen wurde,  stimmt  bis  auf  U,AU022  mit  der  Königsberger  Vergleichung 
überein,  dagegen  sind  aber  die  Längen  der  drei  übrigen  Stangen  beträchtlich 
kürzer  gefunden  worden.    Der  Grund  davon  ist  theils  in  einer  Abnutzung 
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zu  sucheu,  theils  auch  darin,  dafs  die  etwas  verrosteten  Schneiden  mit  Ter- 
pentinöl abgerieben  werden  mufstcn.*)  Beide  Gründe  erscheinen  indessen 
unerheblich  gegen  das  Verwerfen  der  hölzernen  Kasten  durch  die  Einwirkung 
der  Hitze,  wodurch  eine  geringe  Bieguug  der  eisernen  Unterlagen,  auf  denen 
die  Stangen  ruhen,  im  vertikalen  Sinne  entstanden  sein  kann.  Dies  zu  er- 
mitteln ist  zwar  versucht  worden,  ohne  jedoch  ein  genügendes  Resultat  zu 
erlangen,  und  da  die  Längen  der  Stangen,  in  ihrer  gegenwärtigen  Lage  in 
den  Kasten,  neu  ermittelt  wurden,  so  dafs  daraus  kein  nachtheiliger  Einfluß 
für  die  Messung  der  Grundlinie  zn  befürchten  war,  so  glaubte  man  davon 
abstehen  zu  dürfen. 

Auch  die  CocfEzienten  der  Angaben  der  Metallthermometer  sind  klei- 
ner gefunden  worden  als  in  Königsberg,  woraus  eine  Verminderung  der 
Ausdehnungsfähigkeit  des  Metalls  zu  folgen  scheint 


*)  Als  die  Stangen  vor  der  Vcrglciclmng  aus  den  hölzernen  Kasten  herausgenommen 
wurden,  um  gereinigt  und  in  allen  ihren  Theileti  unt ersucht  tu  werden,  {und  man  die  Zink- 
stangen  an  einigen  Stellen  stark  mit  Oxyd  überzogen,  welches  der  an  diesen  Stellen  einge- 
drungenen Feuchtigkeit  zugeschrieben  wurde.  Die  Eisenstangen  waren,  so  weit  die  darauf 
liegenden  Zinkstaugen  reichen,  vom  Rost  gänzlich  frei,  dagegen  aber  fand  sich  an  den  Enden 
der  vertikalen  Schneiden,  die  um  etwa  2  Zoll  unter  der  Zinkstange  hervorragen,  etwas  Kost, 
der  indessen  nicht  schwierig  zu  eutfcrneii  war.  Es  scheint,  dafs  eine  galvanische  Wirkung 
beider  Metalle  auf  einander  eine  stärkere  Rostbildung  verhindert  habe. 
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I 

§.  6.  Vergleichung  clor  Quecksilber-  und  Metalllliermometer  und 
Bestimmung  der  Ausdehnungen  des  Eisens  und  Zinks  an  den  vier 

Mefsslangen. 

Die  Quecksilberthermometer  in  dpn  Kasten  der  Melsstangen  waren 
iu  ihrer  Fassung  locker  geworden,  und  uiul'stcii  von  Neuem  befestigt  werden. 
Bei  dieser  Gelegenheit  wurden  sie  mit  einem  Normalthermomcter  verglichen 
und  so  gestellt,  dafs  sie  sä'mmtlich  bei  -f-  lfo"  die  Temperatur  richtig  angaben. 
Bei  0  Grad  betrugen  die  von  Herrn  Martins  gefundenen  (Korrekturen  für  die 
Stange  JSi  I  —  0?3;  für  M  II  — 0*3;  für  J\g  in  -f  tri  und  für  J\?  IV  0°. 
Hiernach  hätten  die  beobachteten  Quecksilber-Teni|>erafuren  verbessert  wer- 
den können:  es  wurde  indessen  vorgezogen,  die  von  Besse!  (Gradmessung 
Seite  28)  sehr  sorgfältig  ermittelten  Verbesserungen,  mit  Berücksichtigung  der 
neuen  Stellung  der  Thermometerröhren  zu  benutzen.  Es  wurden  nämlich 
iu  der  Correktions -Tafel,  die  Hessel  am  angeführten  Orte  mitgetheilt  hat,  die 
Verbesserungen  bei  -f-  tb",  ««t  entgegengesetztem  Zeichen  zu  allen  übrigen 
hinzugefügt,  und  danach  die  Angaben  der  Quecksilber -Thermometer  berichtigt. 

Obgleich  die  auf  diese  Weise  berichtigten  Quecksilber -Temperaturen 
wenig  Zweifel  gegen  ihre  Sicherheit  zulassen,  so  bietet  doch,  abgesehen  hier- 
von, ihre  Vergleichung  mit  den  Metallthermometern  noch  grolse  Schwierig- 
keiten dar,  denn  die  ersten  zeigen  alle  Temperatur-Veränderungen  weit  früher 
an  als  die  letzten.  Aus  diesem  Grunde  konnten  hier  nur  diejenigen,  bei  der 
Vergleichung  der  Stangen  gemachten,  Beobachtungen  benutzt  werden,  wo  die 
Temperaturen  des  Zimmers  und  der  Stangen  sich  sehr  nahe  ausgeglichen  hat- 
ten. Es  sind  dies  die  Beobachtungen,  welche  in  der  nachfolgenden  Zusam- 
menstellung in  den  ersten  5  Reihen  aufgeführt  sind.  Alle  anderen  Verglei- 
chungen  des  §.  4.,  wo  die  Stangen  künstlich  erwärmt  in  dem  kälteren  Zimmer 
auf  den  Comparateur  gebracht  wurden,  mufsten  ausgeschlossen  werden.  Die 
übrigen,  unten  in  den  letzten  5  Reihen  aufgeführten  Vergleichungen  beider 
Thermometer  sind  aus  der  Basismessung  selbst  entnommen.  Es  wurden 
hierzu  nur  solche  Beobachtungen  ausgewählt,  bei  denen  sich  mindestens  inner- 
halb \  Stunden  die  Quecksilber-  und  Metallthermometer  nur  unmerklich  ver- 
ändert hatten,  bei  denen  man  also  glaubte  annehmen  zu  dürfen,  dafs  die 
Temperataren  sich  ziemlich  nahe  ausgegUchen  hätten. 
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Ii 

Q 

R 

A 

R 

c 

n 

iL 

o 

L 

4  OXIS 

L 

o 

7,UA> 

L 

7,190 

1,8231 

7,109 

1,8955 

7.121 

13W9 

7,308 

1,8635 

8,275 

1,7700 

8,046 

1,8403 

7,236 

1,8211 

7,513 

1,8581 

8,317 

1,7665 

8,260 

1,8364 

8,201 

1,7696 

8,578 

1,7968 

13,916 

1,5029 

13,567 

1,5975 

13,584 

1,5269 

13,385 

1,5709 

14,600 

1,4693 

15,183 

1,5488 

14,621 

1,4783 

14,356 

14155 

20,017 

1,2420 

20,033 

1,3405 

19,723 

1,3629 

19,690 

1,3035 

•22,383 

1,1285 

22,700 

1,2212 

22.252 

1,1580 

22,803 

1,1944 

32,680 

1,1188 

22,606 

1,2213 

22,291 

1,1460 

92,310 

1,1945 

23,239 

1,0949 

22,967 

1.2003 

22,602 

1,1201 

33^65 

1,1553 

Jede  Zahl  in  dieser  Tabelle  ist  das  arithmetische  Mittel  aus  6  Beobachtung!!. 

Bedeutet  o  die  Angabe  des  Metalltbennometers  bei  0°  R.,  und  p  die 
Veränderung  desselben  für  1°  R.,  so  kann  man  die  beliebigen  Angaben  der 
MetalÜhermometer  a,  6,  c,  d  durch  die  folgenden  Ausdrücke  darstellen,  iu 
denen  R  die  den  Angaben  o,  b  ....  entsprechenden  Temperaturen  in  Reaumur- 
schen  Graden  bezeichnet. 

a  —  d—  Rp 
b  —  o    —  Rp" 
c  =  d"  —  Rp" 
d  —  o"  —  Rp" 

Jede  dieser  Gleichungen  enthält  zwei  Unbekannte;  es  sind  aber  in  der 
obigen  Zusammenstellung  10  solcher  Gleichungen  vorhanden,  sie  müssen  da- 
her nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  aufgelöst  werden,  und  geben 
alsdann  folgende  Werthe: 

o  =  2,14451  —  R»  0,045357 
b  =  2,19595  —  R,  0,043089 
c  _  2.14156  —  R  .  0,044755 
d  -  2,17568  —  R.  0,044065 

Setzt  mau  in  diesen  Formeln  für  R  die  beobachteten  Temperaturen, 
so  müssen  sich  die  diesen  Temperaturen  entsprechenden  Angaben  der  Metall- 
thermoineter  daraus  ergeben.  Die  Abweichungen  von  den  Beobachtungen 
sind  entweder  Beobachtuugsfehler,  oder  sie  haben  ihren  Grund  in  einer  Un- 
gleichheit der  Temperatur  der  Stangen  und  der  Quecksilber -Thermometer. 
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Unterschiede  der  Formeln  von  den  Beobachtungen: 


a 

b 

c 

d 

L 

+  0.0071 

+  oV»i 

+  <Kom 

+  O^WhS 

-j-  0,0047 

+  0,0059 

+  0,0020 

+  0.0054 

4-  0,0008 

—  0,0090 

•f-  0,0034 

-f  0,01.J5 

-j-  0,0008 

—  0,0036 

—  0,0049 

—  0,0009 

—  0,0104 

—  0,0139 

—  0,0067 

—  0,0150 

—  0,0130 

-f-  0,0071 

—  0,0089 

-  0,0376 

-f-  0,0054 

+  0,007* 

+  0,0040 

-  0,0045 

—  0.0008 

-f  0,0034 

+  0,01J.J 

-f-  0.0235 

+  0,0030 

—  0.0UO7 

+  ototwi 

4-  0,0019 

+  0.004» 

-  0,0060 

-  (M»99 

—  0,003*2 

Diese  Unterschiede  sind  beträchtlich  grüfser  als  die  möglichen  Beob- 
achtungsfchler  sie  erwarten  lassen;  besonders  ist  dies  bei  der  vierten  Stange 
der  Fall.  Der  Grund  davon  liegt  offenbar  darin,  dafs  die  Temperaturen  der 
Quecksilber-  und  Metallthermometer  sicli,  selbst  unter  den  oben  angegebenen 
Umstanden,  noch  nicht- vollständig  ausgeglichen  hatten. 

Bezeichnet  man  jetzt  die  Ausdehnung  des  Eisens  der  4  Mefsstangcu 
f&r  einen  Grad  Reaumur  durch  e\e",e"\e";  die  des  Zinks  durch  /,  z",  z",  z» ; 
die  Längen  der  Eisenstangen  in  der  Temperatur  des  schmelzenden  Eises 
durch  E',E',  E"\E»;  die  der  Zmkstangen  durch  Z',  Z\  Z"\  Z«,  so  hat  mau 
die  Länge  beider  für  die  Temperatur  Ä,  z.  B.  für  die  erste  Stange 

=  E'  (l  -\-tfR)    und   =  Z'  (1  -j-s'Ä) 
Die  der  Temperatur  R  entsprechende  Veränderung  der  Länge  der  Stange  ist 
daher  =  Ee'R,  und  für  1°  Reaumur  =  E'e1. 

In  §.  1.  halten  wir  die  der  Angabe  a  des  MetaJlthcruiometers  ent- 
sprechende Veränderung  der  Länge  der  Stange  —  am  gefunden.  Daraus 
folgt,  dafs  für  eine  andere  Angabe  a-\-x  die  Veränderung  der  Länge  der 
Stange  —  (c  -j-  x)  m  sein  wird.  Zieht  man  von  diesem  Werth  den  vorher- 
gehenden ab,  so  ergiebt  sich,  dafs  für  eine  Veränderung  des  Metallthcraio- 
mcters  um  x,  die  entsprechende  Veränderung  der  Länge  der  Stange  =  xm 
sein  mul's.  Wird  nun  x=p\  gleich  der  Veränderung  des  Metallthermome- 
ters  für  1"  Reaumur,  so  erhält  man  die  Veränderung  der  Länge  der  Slange 
für  t°  R.  =//i»;  oben  hatten  wir  dieselbe  aber  auch  —  E'e'  gefunden,  da- 
her ist  E'e  —  p'm 

folglich  e  =  r£    1. 
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Ferner  ist  Z'z  die  Veränderung  der  Zinkstange  für  1°  IL,  und  Z'r 
die  Veränderung  einer  gleich  langen  Eisenstange.  An  dem  Metallthermomcter 
zeigt  sieh  aber  der  Unterschied  der  Ausdehnungen  gleicher  Längen  von  Ei- 
sen und  Zink,  folglich  ist  auch  für  1°R. 

ji  —  Z'iz'  —  e1) 
und  daher  z  —  e  =    2. 

Für  die  übrigen  Stangen  erhält  man  analoge  Ausdrücke. 

Nach  den  Ermittelungen  in  §.  5.  und  den  vorhin  gefundenen  Angaben 
des  Metallthermometers  bei  0°  R.  findet  man  die  Längen  der  4  Mefsstangen 
im  schmelzenden  Eise  wie  folgt: 

£'  =  I72s£t30  -  4,14451  m    =  17^6738 

E"  —  17-29.4930  —  3,19595  m"   =  1738,2832 

£"'  —  1729,0276  —  2,14156  m"  =  1727,8217 

E"  —  1709,0659  -  2,17568  m"  =  1727,8370 

Da  nun  die  Zinkstangeti  um  die  Länge  der  Stahlkeile  (=  26,  0)  und 
um  die  Angabe  der  Metallthermometer  kürzer  als  die  Mefsstangen  sind,  so 
erhält  man: 

Z"  =  1727f675S  -  26,0  -  2,1445  =  1699,5313 
Z"  =  172K.2H39  -  26,0  _  2,1960  =  1700,0872 
Z'"  =  1727,8217  —  26,0  —  2,1416  =  1699,6801 
Z"  —  1727,8370  -  26,0  —  2,1757  =  1699,6613 

Mit  Hülfe  dieser  Werthe  findet  man  nun  ans  den  Formeln  I.  und  2. 
die  Ausdehnungen  für  1 ü  R.  wie  folgt: 

e    —  0,000013921  Z  —  e  ~  0,0000%688  Z     =  0.00O0106O9 

e"  —  0,000013735  Z  —  e"  =  0,000025345  z"  0,00003SOHO 

e"  ^  0.000014585  z"  —  e"  =  0,000026332  z"  —  0,000040917 

f"  =  0.00001440.5  Z"  —  e>-  —  0,000025926  Z"  =  0,000040331 

In  Bezug  auf  die  Mefsstange  J\s  II  inufs  bemerkt  werden,  dal's  die 
Zinkstange  des  Metallthermometers  ihre  Lage  auf  der  Eisenstange  etwas  ver- 
ändert hat,  und  dal's  die  Mitte  ihrer  Schneide  nicht  mehr  genau  dem  senk- 
rechten Stahlkeil  gegenüber  liegt. 

1834  wurden  in  Königsberg  (Gradmessung  Seite  3*2.)  die  obigen  Wer- 
the sämmtlich  gröfscr  gefunden,  und  zwar: 
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r    —  0,000014067  z    —  e    ~  0,000037029  Z    =-  0,000041197 

=  0,000014818  i"   —  «"  =  0,000036911  z"  =  0,000041729 

e"  =  0,000015015  z"  —  <*"'  =  0,000026509  z"  ^  0,000041534 

e~  —  0,000015302  zn  —  e"  —  0,000036597  z"  =  0,000041799 

Obgleich  hierin  eine  Bestätigung  der  am  Ende  des  vorigen  §.  ausge- 
sprochenen Vcrmuthung,  dafs  die  Ausdehnungen  des  Eisens  und  des  Zinks 
abgenommen  haben,  zu  liegen  scheint,  so  darf  doch  nicht  unberücksichtigt 
bleiben,  dafs  ein  grofscr  Theil  dieser  Unterschiede  durch  eine  Ungleichheit 
der  Temperaturen  des  Quecksilbers  und  der  Stangen  erklärt  werden  kann. 
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§.  7.  Bestimmung  der  Neigungen  der  Mefcstangen  durch  die  Angaben 

der  Wasserwagen. 

Die  horizontale  Lage  einer  Mefsstange  wird  durch  zwei  zusammen 
gehörige  Beobachtungen  gefunden.  Zuerst  bringt  man  die  Axe  einer  Stange 
mit  den  Schneiden  der  Cyündcr  auf  dem  Comparateur  in  eine  gerade  Linie, 
läfst  alsdann  die  Wasserwagen  einspielen  und  liest  die  Angabe  der  Schraube 
ab.  Hierauf  kehrt  man  die  Stange  um  180"  um,  bringt  ihre  Axe  mit  den 
Schneiden  der  Cylinder  wieder  in  eine  gerade  Linie,  lalst  die  Wasserwage 
einspielen,  und  liefst  abermals  die  Angabe  der  Schraube  ab.  Das  Mittel  aus 
beiden  Ablesungen  giebt  die  der  horizontalen  Lage  der  Stange  entsprechende 
Stellung  der  Schraube. 

Die  Blasen  in  den  Röhren  der  Wasserwagen  waren  sä'mmÜicli  so 
grofs  geworden,  dafs  sie  keine  Beobachtung  mehr  zuliefsen;  die  Röhren  mulV 
ten  daher  herausgenommen  und  von  Neuem  gelullt  werden.  Dadurch  sind 
die  neuen  Angaben  gegen  die  früheren  in  der  Gradmessung  gänzlich  verän- 
dert und  wie  folgt  gefunden  worden : 


i  1 

.V  II 

JE 

IU 

IV 

1846 

Rev. 

x'v 

Itcv. 

1 

XV 

Rev. 

X* 

Rev. 

XV 

112 

3,25 

10 

45,85 

10 

47,35 

10 

6,25 

März  20 

12 

3,15 

10 

44,70 

10 

49,25 

10 

5,90 

12 

3,20 

10 

45,27 

10 

49,25 

Mittel... 

12 

3,20 

10 

45,27 

10 

48,62 

10 

6.(13 

Wenn  bei  diesen  Stellungen  der  Schrauben  die  Blasen  der  Wasser- 
wagen in  der  Mitte  stehen,  so  sind  die  Axen  der.  Stangen  horizontal. 

Die  Höhenjinderung  des  einen  Endes  der  Stangen,  die  gerade  einer 
vollen  Umdrehung  der  Schrauben  entspricht,  wurde  ebenfalls  untersucht,  und 
so  nahe  mit  den  Angal>eii  in  der  Gradmessung  übereinstimmend  gefunden, 
dafs  die  dort  angegebenen  Werthe  unverändert  beibehalten  werden  konnten. 
Dieselben  sind : 

j\n.      .¥ii.     .i/iii.  jtnv. 

"^öOö  7,^598  7,/76S  7,*»57 

Wenn  z.  B.  das  eine  Ende  der  Stange  J\J  I  gegen  das  andere  um  7,£750f> 
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erhöht  oder  erniedrigt  wird,  so  mufs  die  Schraube  der  Wasserwage,  vorwärts 
oder  rückwärts,  einen  vollen  Umgang  machen,  um  die  Blase  in  die  Mitte  zu 
bringen. 

Bezeichnet  man  eine  dieser  letzteren  Zahlen  durch  q,  die  der  hori- 
zontalen Lage  der  Mefsstangc,  zu  welcher  sie  gehört,  entsprechende  Angabe 
ihrer  Schraube  durch  S,  so  erhält  man  die  zu  einer  anderen  Angabe  s  der- 
selben gehörige  Neigung  /  durch  die  Formel: 

» —  s 
lang,  i  —  -j—  .  q 

Durch  Multiplikation  der  Lange  der  Meisstange  mit  dem  Cosinus  der 
Neigung  i  erhält  man  die  auf  die  horizontale  Ebene  reducirte  Länge  der 
Stange.  Da  aber  zwischen  je  zwei  Stangen  sich  ein,  durch  den  dazwischen 
geschobenen  Glaskeil,  in  der  Axc  der  Stange  gemessener  Zwischenraum  be- 
findet, so  mufs  derselbe  vor  der  Multiplikation  mit  Cos  i  noch  der  Länge  der 
Stange  hinzugefügt  werden.  Nennt  man  diesen  Zwischenraum  n,  so  findet 
man  die  Reduction  =  —  (/  -f-  ")  0  —  Cos  /).  Da  die  vorgekommenen  Nei- 
gungen aber  nur  gering  waren,  so  kann  man  sich  nähern ugsw eise  begnügen 
mit  der  Formel: 

Reduction  =  -<^.^.q* 

Die  mittleren  Werthe  der  Mefsstangen  r,  /",  /"  und  der  Zwischen- 
räume n,  n", «' ",  waren: 


t 

1728,157 

n 

—  1,600 

r 

17128,778 

ii 
n 

—  1,573 

r 

17*9,338 

tu 
n 

—  1,604 

/« 

172S.361 

n" 

=  1,603 

Hieraus  folgen  die  zur  Reduction  auf  den  Horizont  angewendeten  Formeln: 

Log.  Reduction  =  8,21015  +  2  log.  (s  —  S") 

-  8,22302  -j-  2  log.  (.»"  —  S") 

=  8.2423b  +  2  log.  (/'  —  tf") 

=  8,26321  +  2  hg.  (*"  —  S") 

Durch  Multiplikation  von  (/  -J-  »)  mit  dem  Sinus  des  Neigungswinkels  i, 
erhält  man  ähnliche  Ausdrucke  Pur  die  Erhöhung  oder  Erniedrigung  des  einen 
Endes  der  Stange  gegen  das  andere,  und  kann  daraus  die  Höhen  sämmtlicher 
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Standen,  and  die  mittlere  Höhe  der  gemessenen  Grundlinie  ableiten,  die  man 
zur  Reduction  auf  die  Meere.sflilche  kennen  mufs. 

Da  aber  im  vorliegenden  Fall  die  Messung  der  Grundlinie  auf  der 
wenig  geneigten  Chaussee  vorgenommen  wurde,  so  kann  man  diese  Rechnung 
sparen,  und  die  mittler!  Höhe  ihrer  Endpunkte  zur  Reduction  auf  die  Mce- 
resilüche  benutzen. 
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§.  8.  Wahl  der  gemessenen  Grundlinie. 

Die  Hauptbedingungen,  welche  bei  der  Auswahl  der  Grundlinie  zur 
Richtschnur  genommen  wurden,  waren  folgende: 

t.  Die  Erfahrungen,  welche  bei  der  Messung  der  Königsberger  Grund- 
linie gemacht  worden  waren,  Kelsen  es  wahrscheinlich  erscheinen,  dafs 
man  noch  günstigere  Resultate  erlangen  würde,  wenn  die  zu  messende 
Linie  nicht  über  Felder  und  Wiesen,  bald  auf  bald  absteigend,  hin- 
wegginge, sondern  wenn  sie  so  gewäldt  werden  könnte,  dafs  sie  auf 
einem  festen,  stetig  geneigten  Boden  fortliefe.  Da  diese  Vortheile  am 
leichtesten  auf  einer  Chaussee  zu  erreichen  sind,  so  wurde  die  Aus- 
wahl der  Grundlinie  an  die  Bedingung  geknüpft,  dafs  sie  auf  einer 
Chaussee  liegen  müsse. 

2.  Die  Dreieckspunkte,  welche  zur  Verbindung  der  Grundlinie  mit  den 
Seiten  der  Hauptdreiecke  dienen,  müssen  so  erhaben  sein,  dafs  die 
Gesichtslinien  nirgends  dem  Erdboden  sehr  nahe  kommen,  weil  durch 
die  starke  Erwärmung  der  Luftschichten  nahe  am  Boden,  wenn  nicht 
eine  Ablenkung  der  Sehlinie,  doch  ein  starkes  Zittern  der  Objecte 
und  Undeutlichkeit  im  Sehen  hervorgebracht  wird. 

3.  Die  Dreiecke  selbst  müssen  in  sich  eine  gute  Form,  d.  h.  nicht  zu 
kleine  Winkel  haben,  und  die  von  der  Grundlinie  aus  bestimmten 
Dreieckspunkte  mehrfach  controlirt  sein. 

Eine  diesen  Anforderungen  entsprechende  Lokalität  fand  sich  1|  Meilen 
vou  BerUn,  auf  der  Chaussee  nach  Zossen,  zwischen  den  Dörfern  Mariendorf 
und  Lichtenrade,  wo  die  Grundlinie  so  gewählt  wurde,  dafs  die  gegen  10  FuCs 
hohen  stumpfen  steinernen  ThUrme  von  Buckow  und  Marienfelde  die  näch- 
sten Dreieckspunkte  bilden.  Von  dieser  ersten  Vergröfserung  der  Grundlinie 
Buckow  Marienfehle  aus  üefs  sich  für  die  weitere  Vergröfserung  derselben 
nach  allen  Seiten  hin  ein  vorteilhaftes  Dreiecksnetz  bilden,  welches  auf  alle 
drei  Seiten  des  ersten  Hauptdreiecks  Berlin  Colberg  Eichberg  führt.  Die 
Tafel  U.  gieht  eine  Übersicht  von  dieser  Verbindung  und  von  allen  beobach- 
teten Control-Richtungen. 

Das  einzige  Ungünstige  bei  dieser  Wahl  der  Grundlinie  war,  dafs  die 
Endpunkte  derselben  nicht  von  einander  gesehen  werden  konnten,  weil  sich 

•r 


Digitized  by  Google 


28 


I.  §.  8.  Wahl  der  gemessenen  Grundlinie. 


ungefähr  in  der  Mitte  eine  Terrainwelle  hinzieht,  die  um  mehrere  Fufse  höher 
ist  als  die  Endpunkte.  Um  diesen  Übelstand,  wenn  es  anders  einer  genannt 
werden  kann,  zu  beseitigen,  gab  es  zwei  Mittel:  entweder  die  Endpunkte 
mufsten  um  so  viel  erhöht  werden,  bis  die  Sichtbarkeit  erreicht  wurde,  oder 
man  mufste  die  Grundlinie  in  zwei  Thcile  zerlegen.  Das  Letztere  wurde 
gewählt. 

Nachdem  das  Project  auf  diese  Weise  zur  Reife  gediehen  war,  wurde 
bei  der  Königlichen  Regierung  in  Potsdam  die  Erlaubnifs  nachgesucht,  die 
Grundlinie  auf  der  Chaussee  messen  zu  dürfen,  die  sogleich  sehr  bereitwillig 
ertheilt  wurde. 

Einige  unerhebliche  Schwierigkeiten,  welche  sich  auf  der  frequenten 
Strafst;  im  Verlauf  der  Arbeit  zeigten,  wurden  durch  die  Unterstützung  des 
Wegebaumeisters  Herrn  Blankenborn  leicht  beseitigt,  so  dafs  die  ganze  Ope- 
ration, die  von  Ende  Mai  bis  Anfangs  August  gedauert  hat,  ohne  alle  Stö- 
rung oder  Unterbrechung  beendigt  werden  konnte. 

Die  Pfeiler  zur  Bezeichnung  der  Endpunkte  der  Grundlinie  sind  von 
dem  Maschinen -Baumeister  Herrn  Freund  höchst  zweckmässig  angefertigt 
worden.  Ein  solcher  Pfeiler  besteht  aus  einer  Eiscnplatte  ab,  die  auf  vier 
gufseisemeu  Röhren  ruht,  und  vermittelst  vier  langen  Bolzen  cd  an  eine  zweite 
Eisenplatte  gh  im  Boden  angeschraubt  wird.  Fig.  2.  zeigt  einen,  auf  der 
Richtung  der  Grundlinie  senkrechten,  und  zugleich  durch  die  Mitte  der  Plat- 
ten gehenden  Durchschnitt  eiues  solchen  Pfeilers. 

Die  obere  Platte  ab  von  Gufsciscn,  geschliffen  l  j  Zoll  stark,  ist  qua- 
dratisch, hat  18  Zoll  Seitenlänge,  und  in  der  Mitte  ein  feines,  etwa  0,£04  im 
Durchmesser  hallendes  Loch,  welches  das  Centrum  darstellt.  Die  vier  gufs- 
eisemeu Röhren  haben  -i  Zoll  äulseren  Durchmesser,  sind  5  Fufs  2f  Zoll 
lang,  und  an  beiden  Enden  winkelrecht  abgedreht.  Die  Bolzen  cd,  welche 
durch  beide  Platten  und  die  Röhren  hindurch  gehen,  sind  von  Schmiedeeisen, 
I  j  Zoll  stark  und  5  Fufs  9  Zoll  lang.  Unmittelbar  unter  der  unteren  Platte 
haben  sie  Schlitze,  wo  eisern»*  Keile  ef  durchgeschoben  sind,  und  unmittelbar 
über  der  oberen  Platte  endigen  sie  in  eine  Schraube  mit  einer  Schrauben- 
mutter c.  Um  die  Keile  ef  einschieben  zu  können,  sind  in  dem  Mauerwerk 
die  Löcher  iklm  durch  Einmauern  von  Holzprismcn  gebildet,  die  nachher 
entfernt  wurden. 

Die  untere  Platte  gh  ist  ebenfalls  quadratisch,  hat  aber  2£  Fufs  Seite 
und  ist  \\  Zoll  dick,  mit  Verstärkungen  nn  an  den  Stellen,  wo  die  Röhren 
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aufstehen.  Sie  ist  durch  vier  schmiedeeiserne  Anker  oo,  die  3|  Fufs  lang 
sind,  mittelst  Schraubenmuttern  über  der  Platte  mit  dem  Fundament  verbun- 
den. Die  Anker  oo  wurden  auf  einer  Kalksteiminterlage  möglichst  vertikal 
gestellt,  und  das  Fundament  bis  1  Fufs  unter  der  Platte  mit  Kalksteinen  auf- 
gemauert. Die  weitere  Aufmauerung  geschah  mit  Mauersteinen  und  engli- 
schem Cement.  Die  Platte  gh  selbst  wurde  dann  mit  Cement  eingegossen, 
und  vor  dem  Festwerden  durch  die  Schraubenmuttern  o  in  die  horizontale 
Lage  gebracht  und  fest  angezogen.  In  der  Mitle  der  Platte  g/i  befindet  sich 
ein  bewegliches  Centruin  p,  dessen  Einrichtung  in  Fig.  3.  und  4.  zu  ersehen 
ist.  Die  Centrums- Platte  (Fig.  3.)  besteht  aus  Schmiedeeisen,  und  hat  einen 
messingenen  Ansatz  q  (Fig.  3.  und  4.),  auf  dem  das  Centrum  durch  ein  fei- 
nes Kreuz  bezeichnet  ist;  sie  Ist  auf  der  Platte  gh  (Fig.  2.),  so  lange  die 
Schrauben  rr  nicht  angezogen  sind,  durch  den  Spielraum  verschiebbar,  den 
die  Öffnungen  tt  in  derselben  den  Schraubenspindeln  s  geben. 

Nachdem  im  Boden  das  Fundament  gelegt,  und  die  Platte  gh  fest  da- 
mit verbunden  war,  wurden  vier  Röhren  aufgestellt,  die  obere  Platte  ab 
darauf  gelegt,  die  Bolzen  cd  durchgesteckt,  die  Keile  ef  unten  vorgeschoben, 
und  nun  die  Schraubenmuttern  c  über  der  oberen  Platte  angezogen.  Hier- 
auf wurde  im  Centroni  der  oberen  Platte  ein  Lotli  aufgehängt,  der  Kreuz- 
schnitt des  unteren  beweglichen  Centrums  p  genau  eingelothet,  und  dann  die 
Schrauben  rr  angezogen.  Eine  nach  der  Basismessung,  vor  Wegnahme  der 
Pfeiler  wiederholte  Lothung  zeigte  nicht  die  geringste  Verschiebung. 

Um  die  Pfeiler  gegen  Muthwillen  zu  schützen,  wurden  sie  mit  einem 
hölzernen  Mantel,  oben  mit  verschliefsbarein  Deckel,  umgebe«.  Dieser  Man- 
tel war  am  Boden  auf  hölzernen  Unterlagen  mit  Holzschrauben  befestigt,  und 
wurde  bei  der  Messung  der  Grundlinie  ganz  abgehoben,  bei  den  Winkelmes- 
sungen aber  brauchte  blofs  der  Deckel  geöffnet  zu  werden.  Eine  starke 
Holzbarriere  in  2  Fufs  Entfernung  schützte  aufserdem  die  Pfeiler  gegen  das 
Anfahren  der  Wagen. 

Diese  Einrichtung  der  Pfeiler  gewährte,  aufser  ihrer  grofsen  Festig- 
keit, noch  folgende  Vortheile: 

1.  Die  Mefsstangen  konnten  zwischen  den  Röhren,  welche  die  obere 
Platte  tragen,  und  die  im  Lichten  11  Zoll  auseinander  stehen,  in 
der  Richtung  der  Grundlinie  bequem  unter  dem  Centrum  hindurch 
geschoben  werden,  wodurch  erlangt  wurde,  dafs  bei  dem  Beginn  der 
Messung  die  horizontale  Schneide  der  ersten  Mefsstange  unmittelbar 
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an  das  im  Centram  aufgehängte  Loth  angelegt,  und  am  Ende  der 
Messung  das  übrigbleibende  Stück,  zwischen  der  vertikalen  Schneide 
der  letzten  Stange  und  dem  im  Centrum  des  Endpfeilers  aufgehäng- 
ten Lotli,  bequem  und  sicher  gemessen  werden  konnte 
2.  Nach  Beendigung  der  Messung  der  Grundlinie  war  nur  nöthig,  die 
oberen  Schrauben  c  zu  lösen,  und  dann  die  Keile  ef  unten  heraus- 
zuziehen, um  die  oberen  Theüe  der  Pfeiler  leicht  und  ohne  Erschüt- 
terung von  den  unteren  Platten  gh  zu  trennen,  die  zur  dauernden 
Bezeichnung  der  Endpunkte  im  Boden  verblieben  sind. 
Auf  dem,  auf  der  Ostseite  der  Chaussee  befindlichen  Sommerwege,  in 
etwa  2  Fufs  Abstand  von  den  Prellsteinen,  wurden  in  der  oben  beschriebe- 
nen Art  drei  Pfeiler  errichtet 

Der  1««  oder  der  südliche  Endpunkt  der  Grundlinie  dem  Nummerstein 
JSi  179  gerade  gegenüber. 

Der  2*  oder  der  Mittelpunkt  der  Grundlinie,  4  Rutben  8  Fufs  nörd- 
lich von  dem  Stein  .As  164,  und 

der  3te  oder  der  nördliche  Endpunkt,  9  Fufs  6  Zoll  nördlich  von  dem 
Stein  M  148. 

Die  durch  die  Nummersteine  auf  der  Chaussee,  welche  je  20  Ruthen 
von  einander  entfernt  sind,  näherungsweise  bekannten  Distancen  wurden  be- 
nutzt, um  die  Pfeiler  so  zu  setzen,  dafs  ihre  Entfernungen  untereinander  nahe 
aliquote  Theile  der  Mefsstangenlängen  wurden. 
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§.  9.  Verfaliren  bei  der  Messung  der  Grundlinie. 

Nachdem  die  Pfeiler  gesetzt  waren,  wurde  die  Linie  näherungsweise 
abgesteckt,  damit  bei  dem  Messen  selbst  die  Böcke,  auf  welche  die  Meis- 
stangen zu  hegen  kamen,  nahe  richtig  aufgestellt  werden  konnten.  Da  aber 
die  Pfähle,  wir  Bezeichnung  der  Linie,  auf  der  Chaussee  selbst  nicht  einge- 
schlagen werden  konnten,  theils  weil  die  Kiesdecke  des  Sommerweges  zu  hart 
war,  theils  weil  die  Pfähle  dem  Fuhrwerk  hinderlich,  und  auch  durch  das- 
selbe zerstört  worden  wären,  so  wurden  sie  in  etwa  3  Fufs  Abstand  von 
der  Grundlinie,  in  einer  mit  dieser  parallelen,  zwischen  die  Chausseebäume 
fallenden  Richtung  eingeschlagen.  Das  hierbei  beobachtete  Verfahren  war 
einfach  folgendes  :  Zuerst  wurde  ein  8zölliger  Theodolit  auf  einem  Endpfeiler 
aufgestellt,  und  nach  einer  Marke  über  dem  Centrum  des  nächsten  Pfeilers 
in  die  Linie  gebracht;  hierauf  wurde  an  der  Stelle,  wo  ein  Ptählchen  einge- 
schlagen werden  sollte,  ein  senkrechter  Stab  mittelst  des  Theodolitenfernrohrs 
alignirt,  und  ein  zweiter  3  Fufs  langer  Stab  rechtwinklig  gegen  die  Grund- 
linie daran  gelegt,  und  am  anderen  Ende  desselben  der  Pfahl  bis  auf  1  Zoll 
über  dem  Boden  eingeschlagen.  Dies  Verfahren  wurde  von  20  zu  20  Schritt 
wiederholt  Bei  dem  Messen  der  Grundlinie  wurde  derselbe  3  Fufs  lange 
Stab  an  den  nächsten  Pfahl,  in  derselben  Art  wie  vorhin,  angelegt,  danach 
eine  Schnur  in  der  Richtung  der  Grundlinie  ausgespannt,  und  die  Linie  nach 
Art  der  Zimmerlcute  durch  einen  Schnurschlag  auf  dem  geebneten  Boden 
markirt  Nach  diesem  Schnurschlage  wurden  die  Bretter  gelegt  und  die 
Röcke  darüber  aulgestellt.  Da  die  Erfahrung  gelehrt  hat,  dafs  ein  Brett  auf 
ebenem  und  festem  Sandboden  mindestens  eben  so  fest  und  sicher  liegt,  als 
auf  eisernen  Nägeln,  so  wurden  diese  Nägel,  welche  bei  der  Messung  der 
Königsberger  Grundlinie  angewendet  wurden,  ganz  fortgelassen,  und  die  Bret- 
ter unmittelbar  auf  den  Boden  so  aufgelegt,  dafs  ihre  Mittellinie  sich  senk- 
recht über  dem  Schnurschlage  befand.  Die  Entfernung  der  Bretter  unter 
einander  wurde  durch  eine  Latte  von  der  Länge  der  Mefsstangen  abgemessen. 
Jede  Mefsstange  erhält  2  Böcke ;  das  wagerechte  Ende  der  Stange  einen  Bock 
mit  einer  Schraube  zum  Heben  und  Senken,  das  andere  Ende  der  Stange 
einen  Bock  mit  einem  aufgelegten  Brett,  welches  durch  zwei  untergeschoben! 
Keile  gehoben  oder  gesenkt  werden  kann. 
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Wenn  die  Bretter  gelegt  waren,  wurden  die  Böcke  darauf  gestellt, 
jeder  am  Kufe  mit  einem  halben  Centner  belastet,  und  dann  die  Mefsstangen 
aufgelegt.  Wenn  die  Stangen  auf  den  Böcken  nicht  ganz  fest  lagen,  so  wur- 
den von  der  Seite  Keile  untergeschoben. 

Die  einzelnen  bei  dem  Messen  vorkommenden  und  sich  immer  wie- 
derholenden Geschäfte  sollen  nun,  zur  vollständigen  Übersicht,  der  Rethen- 
folge nach  aufgezahlt  werden. 

1.  Nachdem  auf  dem  Pfeiler,  wo  die  Messuug  beginnen  sollte,  und  auf 
dem  nächsten  Pfeiler  Marken  aufgestellt  sind,  stellt  ein  Beobachter 
in  einer  Entfernung  von  50  bis  bO  Ruthen  vom  Anfangspunkt  einen 
Theodoliten  nach  den  Alignements -Pfählen  zuerst  näherungsweise  auf, 
und  bringt  ihn  dann  mittelst  der  Marken  auf  den  Pfeilern  genau  ins 
Alignement  Das  Geschäft  diese*  Beobachters  besteht  darin,  die  ihm 
zugekehrten  vertikalen  Schneiden  der  Mefsstangen  durch  Winken  mit 
einer  Fahne  in  die  Vertikalebene  der  Grundlinie  einzurichten. 

2.  Sobald  der  Theodolit  aufgestellt  ist,  wird  der  Boden  am  Anfangspunkt 
geebnet,  die  Schnur,  vom  Mittelpunkt  des  Pfeilers  aus,  in  der  Rich- 
tung der  Grundlinie  durch  zwei  Mann  ausgespannt,  und  von  einem 
dritten  der  Schnurschlag  am  Boden  markirt,  und  dann  dies  Geschäft 
von  Pfahl  zu  Pfahl  fortgesetzt. 

3.  Nach  dein  Schnurschlage  werden  zunächst  die  beiden  Bretter  für  die 
erste  Stange  gelegt,  und  die  Böcke  mit  ihrer  Belastung  aufgestellt 
Hierzu  sind  cbcnlalls  drei  Mann  erforderlich,  die  ihr  Geschäft,  das 
Abmessen  der  Entfernungen  der  Bretter,  das  Legen  derselben  und 
Aufstellen  der  Böcke,  ungestört  fortsetzen. 

4.  Von  zwei  Stangenträgern  wird  nun  die  Stange  J\o  I.  auf  die  beiden 
ersten  Böcke  gelegt,  und  das  horizontale  Ende  derselben  zwischen 
die  Säulen  des  Pfeilers  bis  nahe  an  das  Centruin  geschoben,  während 
das  andere  Ende  vorläufig  nach  dem  Augenmals  in  die  Richtung  der 
Grundlinie  gebracht  wird.  Hierauf  wird  die  Mitte  des  horizontalen 
Endes,  vermöge  der  an  der  Mefsstange  befindlichen  Schraube,  vor- 
sichtig mit  dem  im  Centrum  des  Pfeilers  aufgehängten  Loth  in  Be- 
rührung gebracht,  und  dann  «las  andere  Ende  der  Stange  von  dem 
Beobachter  am  Theodoliten,  der  durch  eine  aufgehobene  Fahne  auf- 
merksam gemacht  wird,  genau  in  die  Linie  eingerichtet  Sobald  dies 
geschehen  ist,  wird  die  Stange  J\s  11.  so  aufgelegt,  dafs  die  Mitte  der 
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horizontalen  Schneide  der  vertikalen  von  „%'  I.  gegenübersteht,  und 
von  einem  besonders  dazu  bestimmten  Beobachter  das  Intervall  zwi- 
schen beiden  Stangen  so  regulirt,  dafs  es  vermittelst  der  Glaskeile 
abgelesen  werden  kann.  Wenn  dies  geschehen  ist,  wird  das  vordere 
Ende  dieser  Stange  von  dem  Beobachter  am  Theodoliten  ebenfalls  in 
die  Linie  eingerichtet,  und  dann  mit  dem  Legen  der  folgenden  Stan- 
gen in  derselben  W  eise  fortgefahren,  bis  alle  vier  Stangen  gelegt  sind. 
5.  Nachdem  alle  vier  Stangen  richtig  lagen,  wurden  die  Wasserwagen 
eingestellt,  und  an  der  Stange  J\$  1.  abgelesen: 

a.  Die  Angabe  der  Schraube  der  Wasserwage. 

b.  Das  Quecksilberthermometer  im  Kasten. 

c.  Das  Metallthermometer. 

d.  Der  Zwischenraum  zwischen  J\s  I.  und  J\§  11. 

Dieselben  Ablesungen  wurden  hierauf  an  der  Stange  JS?  II.  und  dem 
Zwischenraum  zwischen  J)i>  II.  und  J\ß  III.  gemacht.  Nun  wurde 
Jl?  I.  fortgenonimen  und  vor  ,/U  IV.  aufgestellt,  und  dann  folgten 
die  Ablesungen  an  der  Stange  III.  In  dieser  Weise  wurde  fort- 
gefahren. Abgelesen  wurde  immer  an  der  vorletzten  Stange,  und 
nur  dann,  wenn  alle  vier  Stangen  gelegt  waren.  Um  möglichen 
Irrthümern  vorzubeugen,  wurden  die  Ablesungen  von  zwei  ver- 
schiedenen Beobachtern  doppelt  gemacht;  der  eine  las  mit  dem  Keil 
J\?  DI.,  der  andere  mit  dem  Keil  .1/  IV.  ab;  ein  dritter  schrieb 
die  Beobachtungen  in  das  Tagebuch  und  achtete  auf  vorkommende 
Differenzen. 

Das  bisher  erwähnte  Personal  besteht  also  aus  5  Beobachtern  und 
S  Arbeitern,  zu  denen  noch  2  oder  3  Hülfsarbeiter  für  das  Tragen  der  Ge- 
wichte, Böcke,  Bretter  etc.  hinzukommen. 

Die  Bezeichnung  des  Punktes,  wo  am  Abend  aufgehört  werden  sollte, 
geschah  in  der  Art,  dafs  nach  den  vorläufigen  Abmessungen  beim  Legen  der 
Bretter,  einige  Stangenlängen  voraus,  ein  2  Fufs  langes,  2  Fufs  tiefes  und 
1  Fufs  breites  Loch  an  einer  Stelle  gemacht  wurde,  wo  man  wufste,  dafs  das 
hintere  Ende  (die  horizontale  Schneide)  einer  Stange  hinfallen  würde.  In 
diesem  Loche  wurde  ein  1|  Fufs  langer,  etwa  9  Zoll  im  Gevierte  haltender 
Klotz  wagerecht  eingestampft,  so  dafs  die  Oberfläche  frei  blieb.  Wenn  die 
vorderste  Stange  über  dem  Klotz  angekommen  war,  wurde  von  der  Schneide 
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heruntergelothet,  und  auf  dieser  Stelle  eine  3  Zoll  im  Durchmesser  haltende 
Bleiplatte  aufgenagelt  Die  Messung  ging  dann  so  lange  fort,  bis  sich  zwei 
Stangen  disseit  und  zwei  jenseit  des  Festlegungspunktes  befanden,  und  so- 
bald die  Ablesungen  über  dem  Festlegungen  kt  gemacht  waren,  wurde  an 
der  wagerechten  Schneide  ein  Lolh  mit  einer  feinen  Spitze  herabgelassen, 
und  die  Spitze  im  Blei  fein  abgedrückt  Dann  wurde  ein  Brett  über  das 
Loch  gelegt,  die  Stangen  fortgenommen,  in  den  zu  ihrem  Transport  beque- 
men, in  Federn  hängenden  Möbelwagen  gebracht,  der  Wagen  über  die  Stelle 
geschoben,  wo  der  Festlegungspunkt  sich  befand,  und  eine  Wache  dabei- 
gestellt. 

Am  nächsten  Morgen  wurde  die  Stange,  von  der  das  Loth  herunter- 
gelassen war,  zuerst,  und  wieder  so  aufgestellt,  wie  sie  am  Abend  vorher 
gestanden  hatte;  nachdem  dann  die  drei  anderen  Stangen  ebenfalls  aufgestellt 
waren,  wurde  das  Loth  mit  der  die  Stange  bewegenden  Schraube  genau 
über  den  im  Blei  abgedrückten  Punkt  gebracht,  und  dann  die  Messung,  wie 
vom  Anfangspunkte  aus,  fortgesetzt 

Der  Klotz  mit  der  Bleiplatte  im  Boden  blieb  unberührt,  das  Loch 
wurde  wieder  mit  dem  Brett  zugedeckt  und  grofse  Steine  darauf  gelegt,  um 
es  zu  schützen.  Bei  der  zweiten  Messung  der  Grundlinie  wurde  dieselbe 
Blei  platte  wieder  zur  Festlegung  am  Abend  benutzt,  und  der  Unterschied  mit 
der  ersten  Messung  mit  dem  Zirkel  abgegriffen,  und  auf  einem  besonderen 
Maisstabe  gemessen. 

Wenn  ein  Wagen  vorüberfuhr,  mufste  mit  dem  Ablesen  so  lange  inne 
gehalten  werden,  bis  er  vorüber  war,  weil  die  Erschütterungen  das  Einschie- 
ben der  Glaskeile  unsicher  machten.  Eine  ähnliche  Wirkung  hat  auch  der 
Wind,  der  in  der  Regel  in  den  Mittagsstunden  so  stark  wurde,  dafs  die  Ar- 
beit eingestellt  werden  mufste. 

An  Tagen  wo  es  staubig  war,  wurde  der  Theil  der  (liaussee,  wo  die 
Messung  stattfand,  gesprengt,  w:ozu  ein  besonders  gemiethetes  Fuhrwerk  das 
Wasser  herbeischaffte.  Bei  der  ungewöhnlichen  Hitze  war  es  aber  nicht 
möglich,  den  Staub  vollständig  zu  beseitigen. 

Wenn  die  Messung  bis  zum  Endpfeiler  gelangt  war,  so  wurde  die 
letzte  Stange  unter  dem  Pfeiler  zwischen  den  Ecksäulen  hindurchgeschoben, 
jenseits  noch  zwei  Stangen  aufgestellt  und  die  Ablesungen  gemacht  Hierauf 
wurde  die  Stange  unter  dem  Pfeiler  rückwärts  herausgesogen,  im  Cenlrum 
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des  Pfeilers  ein  Loth  aufgehängt,  und  die  Entfernung  von  dem  Ende  der 
jenseitigen  Stange  bis  zum  Loth  gemessen.  Diese  Entfernung  von  der  letz- 
ten Stange  abgezogen,  gab  den  Theil  der  Stange  bis  zum  Centrum  des  Pfei- 
lers. Dafs  zwei  Stangen  jenseit  des  Endpunktes  aufgestellt  wurden,  geschah 
nur  der  Vorsicht  wegen,  damit  man  bei  einem  etwaigen  Stöfs  gegen  die  letzte 
Stange  an  der  Veränderung  des  Zwischenraums  die  Verschiebung  erkennen 
konnte. 


■ 


5' 
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§.  10.  Messungen  der  Giundlinie  in  zwei  Abiheilungen. 

Am  K  Juni  1846  wurden  die  Mefsstangen  nebst  Zubehör  auf  einem 
in  Federn  hängenden  Möbelwagen,  nebst  einem  Commando  von  acht  Artille- 
risten und  einem  Oberfeuerwerker,  nach  Lichtenrade  geschickt,  welcher  Ort 
dem  südlichen  Endpunkt  der  Basis  am  nächsten  hegt. 

Am  9.  Juni  Morgens  7J  Uhr  fing  die  Probemessung  am  südlichen 
Endpunkte  an,  bei  welcher  jedem  Theilnehmer  sein  Geschäft  erklärt,  und  auf 
Abhülfe  aller  zu  entdeckenden  Mängel  Bedacht  genommen  wurde.  Der  Tag 
war  regnig,  und  es  konnten  nach  mehreren  Unterbrechungen  im  Ganzen  nur 
14  Lagen  (56  Stangen)  gemessen  werden. 

Diese  Arbeit  wurde  gänzlich  verworfen,  und  die  eigentliche  Messung 
fing  erst  am  10.  früh  um  6{  Uhr  am  südlichen  Endpunkt  an.  Es  wurden 
bis  zum  Abend  40  Lagen  oder  160  Stangen  gemessen  und  der  Endpunkt  im 
Boden  festgelegt.  Am  Nachmittage  dieses  Tages  war  bemerkt  worden,  dafs 
einige  von  deu  Schrauben,  welche  die  Stangen  bewegen,  Stellen  hatten  wo 
sie  sehr  leicht  gingen  und  einen  todten  Gang  befürchten  liefsen.  Es  wurden 
daher  am  11.  früh,  vor  dem  Beginn  der  Arbeit,  säinmtliche  Klemmen  dieser 
Schrauben  stärker  angezogen.  Am  11.  Juni  wurde  der  mittlere  Pfeiler  mit 
33|  Lagen  erreicht.  Am  12.  und  13.  wurde  diese  ganze  Messung  wiederholt, 
und  am  1  i.  das  Nachtquartier  von  Lichtenrade  nach  Mariendorf  verlegt 

Am  15.  Juni  früh  um  7|  Uhr  fing  die  Messung  des  nördlichen  Theils 
der  Grundlinie  am  mittelsten  Pfeiler  an.  An  diesem  Tage  wurden  ebenfalls 
40  Lagen  gemessen,  und  das  Ende  eben  so  wie  früher  im  Boden  festgelegt 
Am  16.  konnte  aber  der  ungünstigen  Witterung  wegen  gar  nicht  gearbeitet 
werden,  so  dafs  der  nördliche  Endpunkt  erst  am  17.  erreicht  wurde.  Am 
18.  und  19.  wurde  die  Messung  wiederholt. 

Die  Schnelligkeit  des  Messens  nahm  mit  der  Übung  der  Arbeiter  zu. 
Am  10.  wurden  in  einer  Stunde  5  Lagen,  am  11.  6  Lagen,  und  in  den  letz- 
ten Tagen  7  bis  8  Lagen  gemessen. 

Die  Tempcraturw  echsel  waren  während  der  Messung  der  Grundlinie 
sehr  beträchtlich.  Am  10.  Juni  früh  zeigten  die  Thermometer  in  den  Kasten 
14"  R,  am  Nachmittage  25".  Am  11.  Mittags  27».  Am  12.  betrug  die  Tem- 
peratur in  den  Kasten  am  Morgen  13°,  am  Mittag  20°.    Am  gröfsten  war 
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die  Hitze  am  18.,  wo  das  Thermometer  im  Freien  und  im  Schatten  27|°R. 
zeigte,  und  die  Wärme  in  den  Kasten  so  stieg,  dafs  die  Arbeit  von  10  Uhr 
an  bis  Nachmittags  um  5  Uhr  eingestellt  werden  mufste,  weil  die  Zinkstan- 
gen  sich  so  ausgedehnt  hatten,  dafs  sich  die  Glaskeile  nicht  mehr  einschie- 
ben Helsen.  Die  höchste  Temperatur  in  den  Kasten  betrug  an  diesem  Tage 
M>"  Reaumur. 

Die  Umstände  im  Allgemeinen  waren  der  Messung  nicht  besonders 
günstig:  Wind,  Staub  und  extreme  Temperaturen  übten  nachteilige,  nicht 
ganz  zu  beseitigende  Einflüsse  aus,  denen  es  zugeschrieben  werden  mute,  dafs 
die  Unterschiede  zwischen  den  doppelten  Messungen  nicht  noch  geringer 
ausgefallen  sind. 

Die  verschiedenen  Messungen  ergaben: 

A.    Südlicher  Theil  der  Grundlinie. 

Entfernung  vom  südlichen  Endpunkt  Äü  zur  Festlegung  am  10.  Juni. 
Meawng  I. 


Reduction. 

Zwwcben- 
ritame. 

+  40* 

L 

—  0,666 

—  48,483  m 

—  -  25^09 

L 

-f.  65,582 

+  40*" 

—  0,683 

—  5-2,063  m" 

=  —  28,682 

+  67,640 

-Hör 

—  0,831 

—  49,516  m" 

=  —  27,881 

4-  65,996 

+  40  *» 

—  1,056 

—  50,796  Wf 

-  3,m 

-  110,964 

+  264,263 

mag  2. 
-f-  40* 

—  0,638 

—  54,055  m 

—  -  28,664 

-f  64,291 

+  40*' 

-  0,737 

-  57,803  m" 

---  —  31,844 

+  62,155 

+  40  r 

—  0,999 

-  54,568  m" 

=  —  30,727 

■+■  65^11 

+  40  A" 

—  0,808 

—  56,183  mn 

—  —  31,735 

+  64,915 

-  3.182 

-.122.970 

+  257,172 

+  20.^250  Entfernung  der  letzten  Stange  vom  Festlegungspunkt  am 
10.  Juni. 
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Entfernung  vom  Festlegungspunkt  am  10.  Juni  bis  zum  mittleren  Pfeiler. 


+  34* 

+  34*' 
+  33*" 
-f  33  if 


-  154,L394  Entfernung  der  letzten  Stange  vom  mittelsten  Pfeiler. 


+  34* 

—  1,870 

—  43,369  m    —  —  32,997 

■f  54,»32 

+  34*' 

-  1,407 

-  4<v457  m    —  -  95^94 

+  51,459 

+  33*" 

—  1,700 

—  42£41  m"  =  —  34,123 

+  6-2,0-JO 

+  33** 

—  0,839 

+  51,909 

—  5,816 

-  97,276 

+  «9,540 

-  136,^956 

Entfernt 

ing  der  letzten  Stange  < 

vom  mittel« 

Zusammenstellung  dieser  Messungen. 
Entfernung  vom  südlichen  Endpunkt  bis  zur  Festlegung  am  10.  Juni. 


1.  Messung 

2.  Mr«iung 

TT 

TT 

-  3,236 

-  3,182 

—  110,964 

-  122,970 

+  264,263 

+  257,172 

Entfernung  von  der  Festleg.  am 

10.  Juni 

0 

+  20.250 

Summe  160  L 

■f  150,063 

+  101,270 

Unterschied  +  1/207 
Jwu  Am  .zum  mittelsten  Pfeiler. 


1.  Mossau; 

2.  Mr«5Un5 

134McCsstangen: 

=  134£+*+*"—  %L 

+  ofl06 

+  0,106 

-  5,793 

-  5^16 

-  87,556 

—  97,276 

Zwischenräume  . 

+  217,097 

+  209,540 

Entfernung  vom 

mittelsten  Pfeiler  .  .  . 

—  154,394 

—  I36.:r>(> 

Summe  1J4  L 

30^40 

-  30,402 

terschied  +  o*m 

NrulltLt'rniuiurtrr. 

Zw]*cll4-!|. 

rianic. 

L 

—  2,175 

-  3^753  m    ~  -  20050 

+  5EM>26 

-  1,031 

-  42,018  m"  =  -  23,149 

+  53,246 

-  1,674 

-  38,014  m"  —  —  21,405 

-f  54,"3i 

—  0.913 

—  39,749  m"  —  —  22,452 

-f-  53,494 

-  5,7!',t 

-  87,556 

■f  217,097 
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Hieraus  geht  die  Länge  des  südlichen  Theils  der  Grundlinie  hervor: 


Vom  südl.  Endpunkt  bis  zur  Feslleg.  am  10.  Juni 
Von  der  FesÜcg.  am  1 0.  Juni  bis  zum  mitlebt.  Weiler 

1.  Mrwnng 

160  l  +  m,<m 
XML  —  30,540 

16«  L  +  15*270 

m  i.  —  ao,m 

Vom  Miill.  lliidpimkt  bis  zur  Milte 

J94Z,  +119,543 

Da  L  =  i729,£0999  =  2  T  +  1^0999  ist,  so  erhalt  man 
die  Länge  de«  südlirben  TbeiU  der  Grundlinie  =  |  588  T  +  412*894  |  588  T  +444% 
Das  Mittel  aus  beiden  um  1,£345  von  einander  abweichenden  Messungen  ist 

L  T 
588  T  +  443£67  =  688,513388 

Diese  Länge  ist  so  anzusehen,  als  ob  sie  auf  einer  Fläche  gemessen 
worden  wäre,  die  in  der  mittleren  Flöhe  der  Grundlinie  mit  der  Oberfläche 
des  Meeres  parallel  ist :  sie  mufs  daher  auf  die  Meeresfläche  reducirt  werden. 

Wenn  R  den  Krümmungshalbmesser,  h  die  mittlere  Höhe  der  Grund- 
linie über  dem  Meere,  L  die  gemessene,  /  die  auf  die  Meeresfläche  reducirte 
Grundlinie  bedeuten,  so  hat  man  Lllz=R-j-hiß,  und  hieraus  folgt : 

L-l—wh  —  Lh  |}f-i+£- • -| 

Die  Höhen  der  Endpunkte  dieses  Theils  der  Grundlinie  (Siehe  Höhen- 
messung)  sind  gefunden  worden  wie  folgt: 

Südl.  Endpunkt  J  =  23,r629  Mittelpunkt  B  =  24,775 1 

Die  mittlere  Höhe  der  Grundlinie,  in  Beziehung  auf  die  mittlere  Höhe 
der  Endpunkte,  ergab  sich  r=  —  0,755;  in  Beziehung  auf  die  Meeresfläche 
ist  sie  daher  =  23,r435. 

Nimmt  man  den  Krümmungslialbmesser  der  Erde  in  der  Richtung  der 
Grundlinie  ==:  3*271428  T,  so  beträgt  die  Reduction  auf  die  Meeresfläche 
,),%i'25  =  0,r004->16.  Die  auf  die  Meeresflüche  reducirle  Länge  des  südli- 
chen Theils  der  Grundlinie  ist  daher: 

=  58vS,r509lT2 
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B.    Nördlicher  Theil  der  Grundlinie. 
Entjermmg  vom  mittelsten  Pfeiler  bis  zur  Festlegung  am  15.  Juni. 


Rfduclion. 

MetallÜicrmonietcr. 

räiunt. 

+  40  *' 

0,734 

—  50,2-22  m 

L 

~  —  26,631 

+  62,831 

+  40  *" 

1.17« 

-  53,682  m" 

—  -  29,574 

+  61,61» 

-Ho;.'" 

0,980 

—  50,566  n"' 

=  -  28,473 

+  64,392 

+  40 

1,036 

-  52,284  m" 

=  -  29,533 

+  65,128 

«Hing  2. 

+  40*' 

-  114,211 

+  253,970 

0,665 

-  45,090  m 

=  -  23,910 

+  63,458 

+  40  *" 

1,363 

—  48,239  m" 

=  —  26,576 

-f  63,117 

+  40*"' 

0,833 

..... 
—  44,451  m 

=  —  25,029 

+  62,166 

+  40*" 

1,036 

-  46,604  mn 

=  —  26,321 

+  62,743 

3,887 

-  101,  839 

+  251,486 

-  9/000  Entfernung  von  der  Festlegung  am  15.  Juni. 
Entfernung  von  der  Festlegung  am  15.  Juni  bis  zum  nördlichen  Etulf »feiler. 


Mrssiuig  1. 


4-37*' 

-  1,493 

-  53.616  m 

=  -  28,447 

-f  58,735 

+  36  >•" 

-  1,389 

-  55,344  m" 

-•-<  —  30,490 

+  56,676 

+  36*"' 

—  0,665 

-  52,684  f»  " 

=  —  29,665 

4-  57,105 

+  36*" 

-  1,123 

—  53,760  m" 

=  —  30,366 

4-  57,723 

-  4,670 

-  118,968 

4-  230,239 

-  389,i550  Entfernung  vom  nördlichen  Endpunkt. 


MeMuog  2.  Der  Anfang  war  4-  9/000  v»n  der  Festlegung  am  15.  Juni  entfernt. 


+  37*' 

-  1,807 

—  41,385  m 

—  -  21,945 

4-  58,424 

+  36  *" 

—  1,135 

-  43,731  m 

  24,092 

+  56,949 

+  36*'" 

-  0,747 

-  41,483  m" 

  23,358 

4-  55^98 

+  36*" 

-  1.254 

-  42.307  in" 

"--  -  23,897 

4-  56,588 

- 

—  93,292 

4-  22;,StK) 

-  42 1/430  Entfernung  vom  nördlichen  Endpunkt 
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Zusammenstellung  dieser  Messungen. 
Entfernung  vom  mittelsten  Pfeiler  Iiis  zur  Festlegung  am  15.  Juni. 


41 


1.  Messung 

2.  fleaiang 

L 

+  o 

L 

+  o 

-  3,929 

-  3,887 

-  114,211 

—  101^39 

+  253,970 

+  251,486 

Entfernung  von  der  Festleg.  am  15.  Juni 

0 

-  9.(100 

Summe  tbO  L 

+  135,830 

+  136,760 

Unterschied  +  o.*^ 

rnung  von  der  Festlegung  am  W  Juni 

bis  zum  rmnüichen  i 

1.  Mr-ismi^ 

2.  Slrssiinc 

145  Mefsstangen  =  145  L  -f-  X'  —  L 

L 

-  0,287 

-  0/287 

-  4,670 

—  4,943 

—  118,968 

—  93,292 

+  230,939 

+  227,860 

Entfernung  des  Endes  vom  nördl.  Pfeiler 

-  421,430 

Entfernung  der  Festl.  am  1  5.  J.vom  Anfang 

0 

+  9.000 

Summe  145  L 

—  283,236 

-  283.0M 

+  0,i144 


Unterschied 

Hieraus  geht  die  Länge  des  nördlichen  Theils  der  Grundlinie  hervor  : 


Vom  mittelsten  Pfeiler  bis  zur  Festlegung  am  15.  Juni 
Von  der  Festlegung  am  15.  Juni  bis  zum  nördl.  Pfeiler 

i.  M  cm  nag 

160  L  +  133^30 
145  L  —  283,236 

160  L  +136^760 
145  L  -283,002 

Vom  mittelsten  Pfeiler  bis  zum  nördl.  Endpunkt 

305  L  -  147,10h 

305  /,  -  146,332 

Daher  ist 
die  Länge  des 
Das  Mittel  aus 


Theils  der  Grundlinie  =  |  610  T  + i&sfoM  |  610  T  +  18**138 
um  1,^074  von  einander  abweichenden  Messungen  ist 


l  T 
610  T  -f  188,601  —  610,218287. 


Die  Höben  der  Endpunkte  wurden  gefunden  wie  folgt: 

Mittelpunkt  B  =  -'4,r75l ;      nördlicher  Endpunkt  C  =  23,r65& 

6 
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Die  mittlere  Höhe  dieses  Theils  der  Grundlinie,  in  Beziehung  auf  die 
mittlere  Höhe  der  Endpunkte  betrug  —  0,r470;  sie  ist  daher  in  Beziehung 
auf  die  Meeresfläche  =  23/735. 

Hieraus  findet  man  mit  dem  oben  angegebenen  Krümmungshalbmesser 
der  Erde,  die  Reduction  auf  die  Meeresfläche  =  3,'"8250  =  0,r(H)4427. 

Die  auf  die  Meeresfläche  reducirte  Länge  des  nördlichen  Theils  der 
.  Grundlinie  ist  daher 

=  610,r2 13860. 
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§.  il.  Beurteilung  der  Messungen  beider  Theiie  der  Grundlinie. 

Es  können  drei  von  einander  getrennte  Fehlerursacben  auf  die  Be- 
stimmung der  Länge  der  Grundlinie  einwirkeu,  nämlich:  Fehler  in  der  Ver- 
gleichung  der  Mefsstangen  unter  einander;  Fehler  in  der  Bestimmung  ihrer 
Länge,  und  endlich  Felder,  welche  bei  der  Messung  der  Grundlinie  selbst 
begangen  worden  sind.  Es  mufs  daher  untersucht  werden,  wie  grob  der 
Einflufs  einer  jeden  Fehlerursache  auf  die  Länge  der  Grundlinie  anzuschla- 
gen ist 

Nach  dem  vorigen  §.  erhält  man,  im  Mittel  aus  den  wiederholten  Mes- 
sungen, den  Ausdruck  des  südlichen  Theils  der  Grundlinie  wie  folgt: 

=  74  i'  +  74  i"  +  73 1'"  +  73  X"  +  339/473  -  93/330  m'  -  9e/i71  m"  -  9%l470  m>"  -  95/l07  m" 

den  Ausdruck  des  nördÜchen  Theils: 

=  77 1'  +  76  Ä"  +  76  lM  +  76  i"  +  67,^73  —  m/173  mf  —  100/499  *•*  —  94/M3  m™  -  97/478  m» 

• 

Setzt  man  zuerst  in  beiden  Ausdrucken  für  )J,  V,  X.'",  \r  nach  §.  1. 
die  Wcrthe  L  -j-  x,  L  -f-  x"  —  und  führt  dann  für  L  seinen,  aus  der  Ver- 
gleichung  der  Mefsstange  JS?  \.  mit  der  Toise  gefundenen  Werth,  nämlich 

L  —  1737,*»69  —  d  -f"  1,5405  ni 
in  die  obigen  Gleichungen  ein,  so  erhält  man  die  Ausdrücke,  welche  den  Ein- 
flufs der  Gröfsen  x1,  x",  x"\  x",  m,  m",  mm,  nf  auf  die  Länge  der  beiden  Theiie 
der  Grundlinie  ausdrücken,  und  zwar 
für  den  südlichen  Theil: 

-  «30  x'  +  74  *"  +  73      -f  73  *»  +  360/577  m>  -  99/t71  m"  -  92/470  m"<  -  95/l07  m«; 
für  den  nördlichen  Theil: 

-  238  x>  +  76  *"  +  76      +  76     +  374,^1681  m>  -  10o/499  m"  -  94/s93  m'"  -  97/478 

Der  mittlere  Fehler  eines  jeden  Ausdruckes  ist  zugleich  der  mittlere 
Fehler  des  zugehörigen  Theils  der  Grundlinie,  welcher  aus  der  Vergleichung 
der  Mefsstangen  unter  einander  hervorgegangen  ist. 

Der  mittlere  Fehler  F  eines  solchen  Ausdruckes  wird  aber  aus  dem 
Gewicht  P  dieses  Ausdruckes,  und  dem  mittleren  Fehler  e  der  Vergleichung 
der  Mefsstangen  unter  einander  gefunden  wie  folgt: 

6' 
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Da  c  bereits  bekannt  und  nach  §.  4.  =  0*00432  ist,  so  kömmt  es 
blos  darauf  an,  das  Gewicht  P  eines  jeden  der  obigen  Ausdrücke  zu  suchen, 
um  den  mittleren  Fehler  desselben  bestimmen  zu  können. 

Wenn  unbekannte  Gröfsen  x,  y,  z  ....  durch  Gleichungen,  wie 
(an)  ~  (aa)  x  -j-  (ab)  y  -f-  (ac)  z  -f-  . . . . 
{bn)  =  (ab)  x  -+■  (bb)  y  -f-  (bc)  z  +  .... 

(cn)  —  (ac)  x  -f-  (bc)  y  -\-  (cc)  z  -f-  

gegeben  sind,  und  man  das  Gewicht  P  eines  aus  denselben  zusammengesetz- 
ten Ausdrucks 

ax  -|-  ßy  -f-  yz  -f-  .... 
sucht,  so  findet  man  es  durch  die  Formel 

J,  =  a.A  -f-  ßB  -f-  r6' -f-  .... 

in  welcher  A,B,C...  Gröfsen  sind,  die  den  folgenden  Gleichungen  Genüge 
leisten,  und  aus  denselben  gefunden  werden  können: 

a  =  (aa)  A  -f-  (ab)  B  -f-  (o/r)  6'  -j-  .... 
ß  =  (od)  A  -\-  (bb)  B  -\-  (bc)  C  -f-  .... 
y  =  (ac)  A  -f-  (Ac)  B  -f  (er)  C  -f  .... 
u.  s.  w.    u.  s.  w. 
Im  vorliegenden  Fall  lassen  sich  zur  Bestimmung  von  A,  ß,  C...  aus  den 
Gleichungen  des  §.  4.  nach  dem  obigen  Schema  leicht  die  erforderlichen  Glei- 
chungen bilden ;  denn  a  ist  der  Coeffizient  von  x,  ß  der  Coeffizient  von  x"  etc., 
in  den  vorhin  aus  den  Messungen  der  Grundlinie  abgeleiteten  Ausdrücken. 

Auf  diese  Weise  erhält  man  für  beide  Theile  der  Grundlinie  die  fol- 
genden beiden  Systeme  von  Gleichungen: 

-  MO  —  9Ä  -  8,81876  £  +  3,10727/*  +  2^7395  G  +  2.97052  //  =  —  228 
+  74  =  8  B  +  2.93961  E  -  9,32177  F  +  2,97395  G  +  2,97052  ff  =  +  76 
+  73  =  8  C  +  2,93961  E  +  3,10727  F  -  9,92180  G  +  2,97052  H  =  +  76 
+  73      =             80  +  2,93961  E  +  3,10727  F  +  2,97395  G  -  6,91152  H  =  +  76 

+  360,577  =  -  11,7583  A  +  13,76481  £  -  4,64469  F  -  4^0939  6?  -  4,32496  ff  -  +  374,618 

-  99,171  =-  12,4290  B  -  4,64469  E  +  15,22860  F  -  4,58989  c-  4,75987  £T  =-  100,499 

-  92,170  =  -  11^957  C  -  4^0939  Ä  —  4,58989  F  +  14,03738  6'  _  4,53592//  =  —  94,593 

-  95,107  =  -  11,8820  Z>  _  4^2496  £  -  4,75987  /*  -  4,53592  G  + 14,24174  // =  -  97,478 

Die  erste  Vertikalreihe  bildet  mit  den  Gröfsen  rechts  des  Gleichheits- 
zeichens, das  System  der  Gleichungen  für  den  südlichen  Theil  der  Grundlinie. 
Die  letzte  Vertikalreihe,  mit  denselben  Gröfsen  links  des  Gleichheitszeichens, 
das  System  der  Gleichungen  für  den  nördlichen  Theil. 
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Die  Auflösungen  beider  Systeme  von  Gleichungen  geben  die  Werthe 
A,B,C...  fiir  beide  Theile  der  Grundlinie  wie  folgt: 

Fttr  den  tödlichen  1  Für  den  nördlichen 


TheU. 

Theil. 

Log.^  = 

0,13380 

=  9,86664  -  10 

0,642-20 

=  0,64217 

.    <?  = 

04M376 

=  0,91196 

1,10464. 

=  1,13342. 

.   E  = 

1,73039 

=  1,75986 

F  — 

1,46459 

=  1,50939 

1,60894 

=  1,55995 

-   H  = 

1,97994 

=  M4048 

Hiermit  findet  man:  |   j  -  11300,7   |   1  =  12513,7  | 
und  den  mittleren  Fehler:  |  =  ±  o,A459    |   =  ±  o,z483  j 

Dies  sind  die  mittleren  Fehler,  welche  lediglieh  aus  der  Vergleichung 
der  Mefsstangen  unter  einander  für  beide  Theile  der  Grundlinie  hervorgehen. 
Es  bleibt  daher  noch  die  Untersuchung  Uber  die  beiden  anderen  Fehlerursa- 
chen übrig. 

Der  mittlere  Fehler  einer  Vergleichung  von  L  mit  der  Toise  ist  in 
§.  5.  =  0,*U03748  gefunden  worden.  Da  nun  die  Bestimmung  von  L  aut 
10  Messungen  beruht,  und  der  südliche  Theil  der  Grundlinie  durch  eine 
294nialige,  der  nördliche  durch  eine  305malige  Vervielfältigung  von  L  gemes- 
sen wurde,  so  ist  der  mittlere  Fehler,  der  aus  der  Vergleichung  der  Mefs- 
stange  M  I-  mit  der  Toise  hervorgeht,  fiir  den  südlichen  Theil  der  Grundlinie 

294  , 
=  y=  ■  0,003748  =  ±  0,^349 

fiir  den  nördlichen  Theil  der  Grundlinie 

^  •  0,003748  =  ±  0,^62 

Der  dritte  Einflufs,  der  zufalligen  Fehler,  die  bei  dem  Messen  der 
Grundlinie  selbst  begangen  wurden,  kann  nur  nach  den  Unterschieden,  wel- 
che die  wiederholten  Messungen  im  vorigen  §.  ergeben  haben,  geschätzt  werden 
Für  den  südlichen  Theil  der  Grundlinie  ist 

fiir  die  ersten  160  Stangen  der  Unterschied  =  1*207 
-    -  zweiten  134     —       -        —  =0,138 
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Man  erhält  daher  das  Quadrat  des  mittleren  Fehlers,  welcher  bei  ei- 
ner Messung  zu  fürchten  ist 

_  294_  f (1,907)'    ,    (0,138)'  | 
2     j    160      '      134  J 

Da  aber  die  Messung  zweimal  gemacht  wurde,  so  ist  dasselbe  noch  durch  2 
zu  dividiren.  Man  erhält  daher  diesen  mittleren  Fehler  des  südlichen  Theils 
der  Grundlinie 

Für  den  nördlichen  Theil  der  Grundlinie  ist 

für  die  ersten  100  Stangen  der  Unterschied  =  0*930 
-    -zweiten  145     —       -        —  =0,144 
Hieraus  ergiebt  sich  der  mittlere  Fehler 

"  *  Vllö {0fi30)'  +     (0,144),i  =*±  0«i65° 

Vereinigt  man  jetzt  die  aus  den  drei  getrennten  Ursachen  hervorge- 
gangenen partiellen  Fehler,  so  erhält  man  die  summarischen  mittleren  Fehler 

1)  für  den  südlichen  Theil  der  Grundlinie 

=-  ^{(0,439)»  +  (0,349)»  +  WH*)'"}  —  ±  l/ooö 

od«1"  =  wAinr  d*r  Länge. 

2)  Für  den  nördlichen  Theil  der  Grundlinie 

^  V{<0,483)'  +  ((WW)»  +  (0^50)'}  =r±0/B87 

oder  =  ,  a  ,\  ^  0  der  Länge. 

Der  erste  Fehler  beträgt  auf  100  Preufsische  Meilen  etwa  4$  Fufs; 
der  zweite  Fehler  nur  4  Fufs. 

Der  mittlere  Fehler  beider  Theile,  oder  der  ganzen  gemessenen  Linie  ist 

-  V(l,006)»  +  (0387)'=±l,134i 

oder  z=  jrrjvrs  der  Länge. 


Digitized  by  Google 


Zweiter  Abschnitt 

Das  Dreiecksnetz  und  die  Winkelmessungen  im 

Allgemeinen. 

dem  Entwarf  eines  trigonometrischen  Netzes  wird  man  wohlthun,  wenn 
man  von  dem  Gesichtspunkt  aasgeht,  dafs  die  dominirenden  Punkte  des  Lan- 
des die  natürlichen  und  besten  Dreieckspunkte  sind.  Die  besonderen  Zwecke, 
welche  indessen  einer  Vermessung  zum  Grunde  liegen,  gestatten  nicht  immer, 
diesen  Gesichtspunkt  in  seiner  völligen  Allgeinei^eit  festzuhalten,  und  fügen 
den  an  sich  schon  vorhandenen  Schwierigkeiten  noch  andere  hinzu,  die  auf 
die  Form  des  Dreiecksnetzes  einen  Einflnfs  erlangen.  Die  Aufgabe,  welche 
daher  bei  Feststellung  der  Stationspunkte  .zu  losen  ist,  besteht  darin,  unter 
den  vorliegenden  Umständen  diejenigen  Punkte  herauszufinden,  welche  bei 
uen  geringsten  ociiwiengketien  nocn  eine  uem  £wecic  entsprechende  rorm 
der  Dreiecke  geben.  Um  einerseits  diese  Schwierigkeiten  bei  dem  vorliegen- 
den Dreiecksnetz  übersehen,  und  andererseits  beurtheilen  zu  können,  in  wie- 
fern sie  durch  die  Wahl  der  Mittel  mehr  oder  minder  glücklich  überwunden 
wurden,  sollen  dieselben,  der  Hauptsache  nach,  hier  näher  angedeutet  werden. 

Da  die  Dreieckskette  lünpder  Küste  fortgeführt  werden  sollte,  so 
zeigte  sich  die  erste  Schwierigkeit  gleich  bei  dem  Überschreiten  des  Weich- 
selthales.  Die  dominirenden  Punkte  des  hohen  und  breiten  Landrückens, 
welcher  in  Westpreufsen  die  Weichsel  auf  ihrem  linken  Ufer  bis  zur  Ostsee 
hegleitet  und  in  dem  höchsten  Punkte,  dem  Thurmberge  bei  Schönberg,  eine 
Höhe  von  H»57  Pfeufs.  Fufs  erreicht,  waren  von  dem  rechten,  gegen  9  Mei- 
len entfernten  Thalrande,  namentlich  von  Trunz  aus,  nicht  sichtbar;  es  mufste 
daher  im  Weichsclthale  selbst  zuerst  eine  Basis,  Brosowken- Stegen  genom- 
men werden,  um  von  dieser  aus  die  Seite  Boschkau -Dohnasberg,  am  östli- 
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eben  Rande  des  Höhenzuges,  zu  gewinnen.  Aus  dieser  Seite  konnte  erst 
der  dominirende  Thurmberg  und  das  Signal  Schönwaldcrhütt'e,  am  westlichen 
Abfall  des  Rückens,  bestimmt  werden.  Dies  ist  der  Grund,  warum  die  Sei- 
ten Buschkau -Thurmberg  und  Dohnasberg-Sehönwalderhütte  klein  ausgefal- 
len sind.  Ihre  nach  aufsen  gekehrte  Lage  ist  aber  der  Fortpflanzung  der 
Entfernungen  durchaus  nicht  nachtheilig. 

Ein  zweites  bedeutendes  Hindernils  bildeten  die  ausgedehnten  Hoch- 
waldungen auf  der  rechten  Seite  der  unteren  Oder;  dasselbe  konnte  nur 
durch  ein  hohes  Signal  auf  dem  Sprengelberge  beseitigt  werden,  weil  sich 
in  diesen  Wäldern  durchaus  keine  markirten  Höhen  vorfinden. 

Eine  dritte  Schwierigkeit  bestand  in  der  Verbindung  von  Darserort 
mit  dem  Thurm  in  Veigerslöse  auf  der  Insel  Falster.  Die  Entfernung  betrug 
nach  den  Karten  über  0  Meilen,  und  die  höchste  Düne  auf  Darserort  ist 
kaum  20  Fufs  hoch.  Nachdem  Capt.  Diygaard,  der  von  Dänischer  Seite  die 
Arbeiten  zur  gemeinschaftlichen  Verbindung  der  Dreiecke  leitete,  -den  Thurm 
von  Veigerslöse  als  den  günstigsten  Stationspunkt  auf  der  Insel  Falster  aus- 
ersehen, und  gefunden  hatte,  dafs  sein  Dreieckspunkt  nur  90  Preufs.  Fufs, 
und  der  Heliotropenstand  108  Fufs  über  der  Ostsee  genommen  werden 
konnte,  zeigte  die  Rechnung,  dafs  der  Standpunkt  auf  Darserort,  bei  einer 
gewöhnlichen  Refraction,  gegen  120  Fufs  hoch  genommen  werdeu  müsse. 
Ein  so  hoher  Bau  schien  auf  einer  freien  Düne,  die  allen  Stürmen  preis- 
gegeben ist,  mit  den  gewöhnlichen  Mitteln  und  der  nothwendigen  Festigkeit 
nicht  ausführbar;  ehe  aber  zu  aufsergewöhnlichen  Mitteln  gegriffen  werden 
konnte,  war  erforderlich,  alle  Umstaude  einer  genauen  Prüfung  zu  unter- 
werfen, und  namentlich  die  Entfernung  sorgfältiger  zu  ermitteln.  Es  wurde 
daher,  aus  den  vorläufigen  Bestimmungen  der  Punkte  von  Darserort  und  Vei- 
gerslöse, ihre  Entfernung  durch  Rechnnrnt  abgeleitet  und  etwas  geringer,  in 
runder  Zahl  =  23000  71  gefunden.  Da  sich  aber  hierdurch  die  Höhe,  welche 
für  das  Signal  auf  Darserort  erforderlich  gewesen  wäre,  fast  um  Nichts  än- 
derte, so  wurde  beschlossen,  auf  eine  starke,  ungewöhnliche  Refraction  zu 
rechnen,  deren  Cocllizient  k  =  0,*280  angenommen  wurde.  Unter  dieser  Vor- 
aussetzung ergab  sich,  dafs  man  für  den  Beobachtungspfahl  mit  einer  Höhe 
von  81  bis  82  Fufs,  und  für  den  Heliotropenstand  mit  einer  Höhe  von  105  Fufs 
über  der  Ostsee  ausreichen  würde.  Der  Beobachtun^spfalil  erhielt  demnach 
eine  Höhe  von  03  Fufs  über  dem  Boden  (8l|  Fufs  über  der  Ostsee),  und 
das  um  denselben  aufgeführte  starke  Gerüst,  welches  den  Fufsboden  für  die 
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Beobachter  zu  tragen  hatte,  noch  einen  2<i|  Fufs  höheren  pyramidalen  Auf- 
satz, der  zur  Aufstellung  des  Heliotropen  lür  Veigerslösc  benutzt  wurde. 

Im  Jahre  1H.19  kam  aber  wahrend  des  ganzen  Monats  September,  we- 
gen zu  kleiner  Refraetion,  kein  Lichtblick  von  Veigerslösc  nach  dem  Beobach- 
tungspunkt  auf  Darserort  herüber,  obgleich  mau  fast  täglich  gegen  Abend  das 
Licht  am  Meereshorizont  hervortauchen  sah,  wenn  man  sich  0  bis  10  Fufs 
über  das  Instrument  erhob.  Im  August  1840  dagegen  war  die  Refraetion  so 
beträchtlich,  dafs  nicht  nur  die  Beobachtungen  ohne  alle  Störung  ausgefiihrt 
werden  konnten,  sondern  dafs  sogar  einige  Mal  gegen  Abend  die  ganze  Küste 
von  FaUter  zum  Vorschein  kam. 

Die  Annahme,  dafs  die  Refraclion  die  obige  («röfse  erreichen  werde, 
hängt  lediglich  von  der  Örtlichkeit  ab  (auf  dem  festen  Lande  wird  mau  sie 
nicht  machen  dürfen),  und  setzt  die  Wahrscheinlichkeit  voraus,  dafs  Luft- 
strömungen häufig  die  auf  dem  festen  Lande  stark  erwärmten  Luftschichten 
über  die  kältere  See  führen,  wodurch  eine  Wäroiezunahmc  nach  oben,  und 
in  Folge  derselben  eine  Refraetion  entsteht,  deren  Coeflizient  0,-5  übersteigt. ' ; 

In  der  Kette  von  Stettin  bis  zur  Berliner  (Jrundlinic  bildeten  die  grofsen 
Wälder  nördlich  und  nordwestlich  von  Berlin  das  bedeutendste  Hindernifs,  wel- 
ches nur  durch  hohe  Signale  bei  Prenden  und  Eichstädt  beseitigt  werden  konnte. 

Gröfsere  Durchhaue  durch  Wälder  sind  vorgekommen: 

Bei  Wildenhof,  in  der  Richtung  nach  Sommerfeld:  bei  Trunz,  in  der 
Richtung  nach  Stegen  und  Buschkau :  zwischen  dem  Doiubrowabcrge  und 
Schönwalderhütte;  auf  dem  Kleistberge,  in  den  Richtungen  nach  dem  Klor- 
berge,  Sprengelsberge  und  nach  Vogelsang:  auf  Vogelsang,  in  der  Richtung 
nach  Anklam;  auf  dem  Colberge,  in  der  Richtung  nach  dem  Eichberge:  in 
Ziethen,  in  -der  Richtung  nach  dem  3Iüggelsberge.  Der  gröfste  unter  diesen 
Durchhauen  war  der  zwischen  Trunz  und  Stegen:  seine  L!mge  betrug  -J  Meile. 


*)  Nivellement  «wischcii  SwiDcmünd«>  und  Berlin,  §.  33. 
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§.  1*2.  Beschreibung  der  Instrumente  und  Gebrauch  der  Heliotropen. 

Die  Messung  der  horizontalen  Winkel  ist,  mit  Ausnahme  der  Station 
Lübeck,  ausschliesslich  mit  demselben  Ertelschen  Theodoliten  ausgeführt  wor- 
den, den  Bessel  in  der  Gradmessung  in  Ostpreufsen  beschrieben  hat 

Der  Azimuthaikreis  desselben  hat  15  Preul's.  Zoll  Durchmesser;  das 
Beohachtungsrohr  der  Alhidadc  ist  19  Zoll  lang,  hat  21  Linien  Öffnung  und 
trägt  an  einem  Ende  seiner  horizontalen  Axe  einen  1\ zölligen  Höhenkreis, 
dessen  4  Nonien  unmittelbar  4  See.  angeben.  Die  4  Nonien  des  Azimuthal- 
kreises  geben  2  See.  an.  Das  Fernrohr  hat  in  seinem  Brennpunkt,  in  verti- 
kaler und  horizontaler  Richtung,  je  zwei  Parallelfaden,  die  etwa  22  See.  von 
einander  entfernt  sind.  Die  Höhe  der  Axe  des  Fernrohrs  über  dem  Horizon- 
talkreise  betrügt  10  Zoll;  die  Höhe  derselben  über  dem  Fufs  des  Instruments 
ist,  je  nachdem  die  Fufsschrauben  mehr  oder  weniger  herausgeschraubt  sind, 
veränderlich,  und  beträgt  gewöhnlich  zwischen  I64y  bis  17|  Zoll. 

Das  Instrument  ist  zum  Multipliciren  der  Winkel  eingerichtet,  es 
kann  daher  die  Alhidade  nebst  dem  Fernrohr  entweder  für  sich  allein,  oder 
auch  mit  dem  äul'scren  Kreise  zusammen  bewegt  Vierden.  Die  Axe  des  Fern- 
rohrs wird  durch  eine  aufzusetzende  Wasserwage,  an  der  jeder  Theilstrich 
3."065  beträgt,  horizontal  gestellt.  Ein  Theilstrich  der  Wasserwage  am  Hö- 
henkreise ist  gleich  4,"7b.  Die  vortreffliche  Construction  dieses  Instruments, 
die  sich  auch  bei  den  späteren  Veränderungen  desselben  vollständig  bewährt 
hat,  verdanken  wir  dem  Herrn  Conferenzrath  Schumacher. 

Nach  Beendigung  der  Gradmessung  in  Ostpreufsen  und  des  Nivelle- 
ments zur  Bestimmung  der  Höhe  von  Berlin  über  der  Ostsee,*)  hatte  die 
Theilung  des  Horizontalk reises  durch  den  Transport  an  einigen  Stellen  sehr 
gelitten ;  er  wurde  daher  vor  dem  Beginn  der  neuen  Vermessung  im  Winter 
von  lö^r  von  Pistor  neu  getheilt. 

Bei  dem  Anschlufs  an  die  Dänischen  Messungen,  im  Herbst  18.19,  wo 
Schumacher  mit  mir  auf  der  Station  Hiddcnsoc  die  Anschlufswinkel  gemein- 
schaftlich beobachtete,  fand  sich  Gelegenheit,  die  Mikrometer -Ablesungen  des 
ihm  gehörigen  Repsoldschen  Theodoliten  mit  den  Nonien  des  Ertelschen  zu 


*)  Beide  Werke  und  in  Berlin  bei  Dümmler  erschienet!. 
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vergleichen,  wobei  sich  ein  entschiedener  Vortheil  fiir  die  Mikrometer  heraus- 
stellte und  den  Wunsch  hervorrief,  an  dem  Ertelschcn  Theodoliten  ebenfalls 
die  Nonien  gegeu  Mikrometer  zu  vertauschen.  Im  Winter  von  IKfJ  wurde 
diese  Veränderung  von  Pistor  in  der  Art  ausgeführt,  dafs  die  Theilung  von 
dem  äuiseren  Kreise  ganz  fortgenommen,  und  auf  demselben  in  180°  Absland 
zwei  Plan -Mikroskope  mit  Parallelladcn  und  Mikrometern  aufgesetzt  wurden. 
Ein  Schraubenumgang  der  Mikrometer  entspricht  sehr  nahe  einer  Minute,  und 
der  Schraubenkopf  ist  iu  120  gleiche  Theile  getheilt,  so  dafs  halbe  Secunden 
unmittelbar  abgelesen  werden  können.  Die  Kreistheilung  von  4  zu  4  Minu- 
ten wurde  auf  dem  äuiseren  Rande  des  Albidaden- Kreises  angebracht 

Diese  Einrichtung  gewährt  den  Vortheil,  dafs  durch  die  unabhängigen 
Bewegungen  des  äuiseren  und  inneren  Kreises  die  Mikroskope  auf  jeden  be- 
liebigen Punkt  der  Kreistheilung  gebracht  werden  können,  ohne  dafs  sie  ver- 
setzt zu  werden  brauchen. 

Das  Ablesen  ist  bei  den  Mikrometern  viel  leichter,  ab  bei  den  Nonien, 
und  die  Ablesungsfebler  sind  mindestens  eben  so  klein,  als  sie  bei  den  Nonien 
waren ;  der  Hauptvortheil  aber  besteht  in  einem  beträchtlichen  Zeitgewinn. 
Bei  den  Nonien  waren  durchschnittlich  zu  jeder  Einstellung  und  Ablesung 
5  Minuten  Zeit  erforderlich,  während  hei  den  Mikrometern  uueh  nicht  volle 
•i  Minuten  dazu  gebraucht  werden. 

Aufser  dem  Ertelschen  Theodoliten  wurde  noch  ein  Theodolit  von 
Gambey  in  Paris,  der  früher  schon  bei  dem  Nivellement  zwischen  Swine- 
münde  und  Berlin  gebraucht  worden  war,  vorzugsweise  zur  Messung  von 
Zenithdistancen  und  zu  verschiedenen  Nebenoperationen  benutzt  Derselbe 
hat  einen  I2zölligen  Azimuthal-  und  einen  12zölligen  Höhenkreis,  von  denen 
der  erste  mit  2,  der  andere  mit  4  Nonien  versehen  ist,  welche  eine  unmittel- 
bare Ablesung  der  Winkel  von  .J  Secunden  gestatten.  Das  Beobachtungsrohr 
befindet  sich  ex  centro  an  der  horizontalen  Axe  des  Höhenkreises.  Zur 
Messung  eines  centralen  Winkels  sind  daher  vier  Einstellungen,  z.  ß.  zwei 
mit  Kreis  rechts  und  zwei  mit  durchgeschlagenem  Fernrohr  uud  Kreis  links, 
erforderlich.  Ein  Theilstrich  der  Wasserwage  am  Höhenkreis  giebt  3,"63  an, 
und  die  gemeinschaftliche  Axe  des  Femrohrs  und  des  Höhenkreises  steht 
0/17.19  über  dem  Fufs  des  Instruments.  Der  Höhenkreis ')  giebt  die  Zenith- 
Distance  um  2,ab$  zu  grofs  an. 


*)  NireUeowat  »wUcben  Swinonünde  and  Berlin,  $.  20. 
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Die  Heliotropen,  welche  angewendet  wurden,  sind  von  einfacher  Con- 
struetion  (Fig.  A.  Taf.  III.).  AB  ist  ein  Brett  von  festem,  gutem  Holz  mit 
ölfarhe  angestrichen,  in  dessen  Mitte  eine  gerade  Linie  gezogen  ist.  Auf 
dieser  Linie  helindet  sich: 

1.  Die  Schraube  a,  die  zum  liehen  und  Senken  des  Brettes  bestimmt  ist. 

2.  Der  Spiegelrahmen  b,  der  sich  um  die  vertikale  Axe  h  dreht.  In 
diesem  Rahmen  bewegt  sich  der  in  Metall  gefafste  Spiegel  ef  um 
die  horizontale  Axe  ki,  in  deren  Mitte  g  sich  in  der  Fassung  ein 
kleines  rundes  Loch  befindet,  welches  die  Stelle  eines  Ocidars  ver- 
tritt. Central  um  dieses  öcular  befindet  sich  im  Spiegel  seihst  ein 
etwa  2  Linien  im  Durchmesser  haltender,  runder  Ausschnitt,  wel- 
cher bewirkt,  dafs  der  Mittelpunkt  kein  Licht  zurückwerfen  kann, 
und  daher  bei  der  Lichtrcflcction  der  Spiegelfläche  einen  kleinen  run- 
den Schatten  bildet. 

.1.  c  ist  eine  Schraube,  vermittelst  welcher  der  Heliotrop  im  Centrum 

festgeschraubt  wird. 
i.  d  ist  eine  horizontale,  etwa  1{  Zoll  lange  Röhre,  die  auf  einem  ver- 
tikalen Zapfen  feslgelöthet  ist.    In  der  Axe  dieser  Röhre  befindet 
sich  ein  Fadenkreuz,  welches  mit  dem  Mittelpunkt  des  Spiegels  gleiche 
Höhe  über  dem  Brett  hat;  /  ist  eine  Klappe,  die  inwendig  mit  wei- 
l'sem  Papier  beklebt  ist,  und  auf-  und  zugemacht  werden  kann.  Sämmt- 
liehe  Zapfen  und  Schrauben  in  dem  Brett  laufen  in  metallenen  Buchsen. 
Die  Aufstellung  und  der  Gebrauch  der  Heliotropen  sind  ebenfalls  sehr 
leicht.    Wenn  die  Schraube  c  im  Centrum  befestigt  und  das  Instrument  nahe 
in  die  Richtung  derjenigen  Station  gebracht  ist,  nach  welcher  geleuchtet  wer- 
den soll,  so  findet  man  die  genaue  Richtung  desselben  dadurch,  dafs  man  das 
Auge  hinter  die  Öffnung  g  im  Spiegel  bringt,  und  das  Fadenkreuz  in  der 
Hülse  d  auf  das  Object  einrichtet.   Das  hierzu  erforderliche  Heben  oder  Sen- 
ken geschieht  vermittelst  der  Schraube  «,  und  die  Azimuthal- Bewegung  er- 
folgt um  die  Schraube  c.  Ist  die  Aufstellung  berichtigt,  dann  wird  die  Klappe  / 
vorsichtig  heruntergeklappt,  und  mit  dem  Spiegel  das  Sonnenlicht  so  in  die 
Röhre  geworfen,  dafs  der  runde  Schatten,  welcher  vom  Mittelpunkt  des  Spie- 
gels ausgeht,  auf  dem  weifsen  Papier  der  Klappe  central  über  dem  Faden- 
kreuz erscheint.    Da  die  vom  Spiegel  reflectirten  Strahlen  parallel  mit  der 
Richtung  des  runden  Schattens  gehen,  so  bedarf  das  Iustrument  gar  keiner 
anderweitigen  Berichtigung,  und  das  Licht  wird  überall  da  sichtbar  sein,  wo 
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der  Schatten  hingerichtet  ist  Wird  daher  der  Schatten  stets  über  dem  Fa- 
denkreuz erhalten,  so  wird  der  Beobachter  auf  der  Station,  nach  welcher  der 
Heliotrop  die  Richtung  hat,  auch  beständig  Licht  sehen. 

Anstatt  der  wagerechten,  auf  einem  vertikalen  Zapfen  stehenden  Hülse  d 
kann  auch  die  mit  einem  ähnlichen  Zapfen  versehene  Messingplatte  mn  in  d 
eingesetzt  werden,  so  dafs  die  Fläche  mn  senkrecht  zu  der  Linie  AB  ist. 
In  der  Mitte  dieser  Platte,  die  etwas  breiter  als  der  Spiegel  in  b  sein  mul's, 
befindet  sich  ein  vertikaler,  \  bis  1  Zoll  breiter  Einschnitt,  der  bei  q  ein 
Fadenkreuz,  und  um  dasselbe  eine  senkrecht  gegen  die  Fläche  mn  stehende, 
etwa  1  Zoll  lange  Röhre  trägt.  In  der  Seitenansicht  der  Platte  «v  ist  w 
diese  Röhre. 

Sobald  der  Heliotrop  so  gestellt  ist,  dafs  Ocular  und  Fadenkreuz  sich 
in  der  Richtung  nach  dem  Object  befinden,  nach  welchem  geleuchtet  werden 
soll,  wird  eine  Glasplatte  r.v,  die  in  der  Mitte  mit  einem  etwa  {  Zoll  breiten 
Streifen  von  weifseni  Papier  beklebt  ist,  in  den  Einschnitt  op  geschoben,  so 
dafs  der  Papierstreifen  sich  hinter  dem  Fadenkreuz  befindet.  Wird  jetzt  der 
Spiegel  b  so  gedreht,  dafs  der  runde  Schatten  vom  Mittelpunkt  auf  das  Fa- 
denkreuz fällt,  so  erhält  das  Object,  nach  der  Farbe  des  Glases,  ein  grünes, 
rothes  u.  s.  w.  Licht. 

Diese  Vorrichtung  giebt  bei  kleineren  Entfernungen  ein  angenehmes 
Licht,  und  kann  bis  zu  Entfernungen  von  3  bis  4  Meilen  mit  Vortbeil  ge- 
braucht werden. 
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§.  13.  Aufstellung  der  Instrumente  und  Sichtbarmachung  der 

Dreiecksptinkfe. 

Wo  die  örtlichkeit  die  Messung  unmittelbar  an  der  Erde  gestattete 
wurden  A\  Fufs  hohe,  18  Zoll  im  Durchmesser  haltende  Pfeiler  von  Stein, 
Mauerwerk  oder  eingegrabenen  Holzstämmcu  errichtet,  auf  denen  das  Centrum 
der  Station  bezeichnet  wurde,  und  die  zur  Aufstellung  des  Theodoliten,  der 
Heliotropen  oder  sonstigen  Signalisirangeu  (Heuten.  Wo  kleine  Waldstriche 
die  Aussicht  hinderten,  wurden  Durchhaue  gemacht,  wo  aber  grofse  Wälder, 
Erbebungen  des  Bodens  oder  andere  nicht  wegzuräumende  Gegenstände  die 
Fernsicht  von  der  Erde  aus  nicht  gestatteten,  wurden  höhere  Siguale  aufge- 
führt. Fig.  2.  Taf.  III.  giebt  eine  Ansicht  von  einem  solchen  Signal:  ab  ist 
der  in  der  Mitte  von  starkem  Bauholz  errichtete  Beobachtungspfahl,  der  durch 
4  starke  Stützen  gegen  Erschütterungen  durch  den  Wind  geschützt  ist.  Um 
den  Beobnchttingspfahl  herum,  und  völlig  isolirt  von  demselben,  ist  ein  durch 
Leitern  zu  ersteigendes  Gerüst  für  die  Beobachter  errichtet,  welches  3|  Fufs 
unter  der  oberen  Fläche  des  Pfahls  einen  bequemen  Fufsboden,  und  in  der 
Höhe  des  Pfahls  ein  Geländer  hat  Die  meisten  dieser  Signale  haben  «wischen 
10  und  30  Fufs  Höhe,  doch  kommen  auch  Fälle  vor,  wie  z.B.  auf  Darserort, 
wo  der  Beobachtungspfahl,  um  nach  Veigerslöse  auf  der  Insel  Falster  sehen 
zu  können,  (>3  Fufs,  und  ein  Fall  sogar  (hei  dem  Signal  Prenden),  wo  er 
durch  auf  einander  gesetzte  Sägeblöcke  83  Fufs  hoch  aufgeführt  werden 
mufste,  weil  ein  meilenweit  ausgedehnter,  70  bis  HO  Fufs  hoher  Hochwald 
den  Ort  des  Signals  umgab,  und  keine  bessere  Auswahl  der  Dreieckspunkte 
zur  Bildung  eines  Polygons  um  Berlin  aufgefunden  werden  konnte.  Der  Lieut. 
und  Ingenieur  Geograph  Bertram,  der  den  Bau  des  Signals  leitete,  wufste 
dem  Beobachtungspfahl  durch  eine  sinnreiche  Construction  solche  Festigkeit 
zu  geben,  dafs  bei  sehr  mälsigem  Winde  und  den  ergrifFenen  Schutzmafsre- 
gcln  kaum  eine  störende  Erschütterung  zu  bemerken  war.  Diese  Schutz- 
inafsregeln  bestanden  darin,  dafs  auf  der  Windseite,  auswendig  an  dem  Gerüst 
auf  welchem  sich  die  Beobachter  befanden,  und  das,  wie  erwähnt,  von  dem 
Beobachtungspfahl  völlig  isolirt  war,  von  oben  bis  in  den  Wald  herunter 
Leinwand  ausgespannt  wurde.  Den  Hauptschutz  gewährte  indessen  der  Wald, 
und  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dafs  ohne  denselben  die  Messuugen  in  dieser 
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Höbe  kaum  ausführbar  gewesen  sein  würden.  Sobald  der  Wind  so  stark 
wurde,  dafs  die  Erschütterungen  einen  nachteiligen  Einilufs  befürchten  Ue- 
lsen, wurden  die  Beobachtungen  eingestellt. 

Dadurch,  dafs  aUr  den  hohen  Signalen  meist  nur  bei  völliger  Wind- 
stille  beobachtet  werden  konnte,  ging  allerdings  viel  Zeit  verloren,  auf  die 
Sicherheit  der  Messungen  scheinen  sie  aber  keinen  bemerkbar  nachtheiligen 
Einilufs  gehabt  zu  haben. 

Über  jedem  Beobachtungspfeiler,  so  wie  über  den  Beobachtungspfählen 
der  höheren  Signale,  wurde  für  die  Dauer  der  Beobachtungen  ein  leichtes 
Gerüst  aufgeführt.  Dasselbe  bestand  aus  4  Eckstangen,  die  drei  bis  vier  Fufs 
über  den  Pfeiler  oder  Pfahl  hervorragten,  und  oben  durch  Latten  unter  sich 
und  kreuzweise  verbunden  waren.  Diese  Vorrichtung  diente  dazu,  um  das 
Instrument  durch  ausgespannte  Leinwand  gegen  Wind  und  Sonne  zu  schützen, 
und  ist  einem  eigentlichen  Zelte  vorzuziehen. 

Bei  der  Aufstellung  des  Theodoliten  mufs  zwar  das  Centrum  desselben 
immer  senkrecht  über  den  Dreieckspunkt  gebracht  werden,  allein  die  Vor- 
sicht, mit  der  man  dabei  zu  Werke  gehen  mufs,  vergröfsert  sich,  wenn  man 
vou  kleinen  Seiten  auf  gröfsere  übergehen  will,  wie  dies  bei  der  Messung 
der  Grundlinie  der  Fall  war.  Es  sollen  daher  die  Mittel  näher  angegeben 
werden,  deren  man  sich  zur  möglichst  vollständigen  Erreichung  des  Zweckes 
bediente.  Die  lothrcchte  Axe  des  Theodoliten,  die  unter  dem  Fufsges  teil 
desselben  zum  Vorschein  kömmt,  und  die  früher  stumpf  endigte,  hatte  Pistor 
zu  einer  Spitze  abgedreht,  und  die  oberen  Flächen  der  Beobachtungspfeiler 
waren  bei  ihrer  Errichtung  möglichst  genau  in  eine  horizontale  Lage  gebracht 
worden.  Nachdem  der  Theodolit  näherungsweise  über  das  Centrum  gebracht 
war,  wurde  ein  rechtwinkliges  Dreieck  mit  einer  Kathete  auf  die  Fläche  des 
Pfeilers  so  aufgesetzt,  dafs  die  andere  Kathete  lothrecht  stand;  längs  der  lotb- 
rechten  Kathete  wurde  nun  nach  dem  Centrum  visirt,  und  die  Spitze  der 
Axe  des  Theodoliten  in  diese  Vcrtikalebene  gebracht  Dasselbe  Verfahren 
wurde  dann  in  einer  um  90"  veränderten  Richtung  vorgenommen,  und  in 
beiden  Richtungen  so  lange  wiederholt,  bis  die  Spitze  der  Axe  in  beiden  auf 
einander  senkrechten,  und  durch  das  Centrum  der  Station  gehenden  Vertikal- 


Bei  den  Winkelbeobachtungen  der  ganzen  Dreieckskette  ist  fast  aus- 
schliefslich  Heliotropenlicht  zur  Sichtbarmachung  der  entfernten  Stationen  an- 
gewendet worden;  nur  in  einigen  wenigen  Fällen,  wo  die  Entfernungen  nicht 
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grofs  waren,  und  die  Objecto  den  Himmel  als  Hintergrund  hatten,  wurden 
aufscr  den  Heliotropen  rectangulaire  schwarze  Tafeln  als  Zielpunkte  benutzt 
die  senkrecht  über  den  Drcieckspunklen  aufgestellt  waren.  Die  Spiegel  der 
Heliotropen  wurden,  den  Entfernungen  und  der  Durchsichtigkeit  der  Luft  an- 
gemessen, bald  vergrößert  bald  verkleinert  ,  welches  schnell  und  leicht  durch 
Aufkleben  von  Papier,  oder  Abschaben  desselben  bewirkt  werden  kann. 
Häufig  wird  die  Stärke  des  Lichts  schon  hinreichend  gemildert,  wenn  mau 
den  Spiegel  mit  Feit  bestreicht.  Die  geübteren  Heliotropisten  wurden  zur 
Vergröfscrung  oder  Verkleinerung  der  Spiegel  durch  1  leliotropensignale  auf- 
gefordert, die  in  dem  Nivellement  zwischen  Swineinünde  und  Berlin  beschrie- 
ben sind;  die  weniger  geüblen  durch  Boten.  Die  Heliotropen -Telegraphie 
ist  überhaupt  bei  der  Anwendung  des  Heliolropenlichtes  zu  geodätischen  Ope- 
rationen ein  so  unentbehrliches  Hülfsmittel,  dal's  ohne  dieselbe  die  schöne 
Erfindung,  mit  der  Gaufs  die  praktische  Geodäsie  bereicherte,  viel  von  ihren 
Vortheilen  verliert,  wenn  die  Heliotropisten  auf  b  bis  S  Meilen  entfernten 
Stationen  durch  Boteu  auf  die  begangenen  Fehler  aufmerksam  gemacht  wer- 
den müssen.  Das  Mittel,  die  Zeichen  zu  geben,  besteht  im  secundenweisen 
Zu-  und  Aufdecken  des  Spiegels,  wodurch  Lichtblicke  entstehen,  ilie  gezählt 
werden  können.  Trennt  man  diese  Lichtblicke  durch  längere  Pausen,  und 
läl'st  man  die  vor  der  ersten  Pause  Einer,  die  vor  der  zweiten  Zehner  u.  s.  w . 
bedeuten,  so  kann  man  jede  beliebige  Zahl  telegraphiren.  Für  das  gewöhn- 
liche Bcdiirfuil's  reichen  indessen  5  bis  (>  Zeichen  aus. 

Bei  der  ßasisoperalion  wurden,  auf  den  Stationen  in  der  Nähe  der 
Grundlinie,  schwarze  Tafeln  mit  einem,  nach  den  Entfernungen  3  bis  5  Zoll 
breiten  Strich  in  der  Mitte,  als  Zielpunkte  benutzt.  In  dem  breiten  Fulsge- 
stell  dieser  Tafeln  wareu  drei  Holzschrauben  eingeschraubt,  durch  die  ihre 
vonlere  Fläche  lolhrecht  gestellt  werden  konnte.  In  der  Mitte  des  weifsen 
Streifens  befand  sich  eine  feine  schwarze  Linie,  die  durch  Visiren  von  obeu 
herunter  leicht  über  das  Centrum  zu  bringen  war.  Hinter  der  Tafel  auf 
ihrem  Fufsgestell  wurde  ein  Gewicht  von  einem  halben  Centner  aufgesetzt, 
um  ihr  Festigkeit  gegen  Verschiebungen  durch  den  Wind  zu  geben,  und  ein 
Wächter  schützte  sie  aulserdein  gegen  Muthwillcn. 

Auf  den  entfernteren  Stationen  der  Basisoperation,  wo  die  Sichtbarkeit 
der  Tafeln  nicht  ausreichte,  wurden  Heliotropen  aufgestellt,  deren  Licht  durch 
einen  lothrechten  Ausschnitt  in  einer  Messingplatte  ging,  und  durch  einge- 
schobene, gefärbte  Glasplatten  gedämpft  wurde.    Von  verschieden  gefärbten 
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Gläsern  schienen  die  grünen  das  angenehmste  Licht  zu  geben.  Um  diese 
Heliotropen  genau  im  Centrum  aufstellen  zu  können,  war  in  der  Mitte  der 
Sandstein-  oder  Granitplatten  der  Signalpfeiler  ein  metallenes  Centrum  mit 
einer  Schraubenmutter  eingegossen,  in  welche  die  Schraube  des  Heliotropen 
pafste.  Für  gewöhnlich  wurde  eine  zweite  Schraube,  auf  deren  Kopf  das 
Centrum  bezeichnet  war,  eingesetzt,  die  herausgeschraubt  wurde,  wenn  der 
Heliotrop  aulgestellt  werden  sollte.  Auf  den  Kirchthürmen,  welche  in  dem 
Dreiecksnetz  vorkommen,  -wurden  ebenfalls  Heliotropen  aufgestellt,  denen  durch 
einen  besonderen  Spiegel  C  (Fig.  3.  Taf.  HL),  der  in  einer  Thurm -Luke  an- 
gebracht war,  Licht  zugeworfen  wurde.  Wenn  die  Thürme  aber  beschattet 
waren,  dann  wurden  die  Helmstangen  unter  den  Knöpfen  beobachtet  Die 
Lothlinie  der  Helmstangen,  welche  die  Dreieckspunkte  bildet,  wurde  von 
ausserhalb  vermittelst  des  Theodoliten,  aus  zwei  gegen  einander  rechtwinkli- 
gen Richtungen  bis  zum  Bcobachtung.suunkt  herunter  gelothet,  und  danach 
die  Elemente  zur  Reduction  auf  das  Centrum  bestimmt 
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§.  14.  Berichtigung  der  Instrumente. 

Die  Berichtigung  der  einzelnen  Theile  des  Theodoliten,  wenn  dieselbe 
wünschenswerth  erschien,  wurde  in  folgender  Weise  ausgeführt: 

1.  Stellung  des  Fadennetzes.  Nachdem  das  Fernrohr  auf  einen  ent- 
fernten aber  deutlichen  Gegenstand  gerichtet,  und  das  Ocular-Ende 
so  herausgezogen  ist,  dafs  es  ein  deutliches  Bild  giebt,  bringt  man 
das  Fadennetz  in  den  Brennpunkt,  Die  Stellung  desselben  ist  richtig, 
wenn  die  Fäden  schwarz  und  deutlich  erscheinen,  und  wenn  ein 
zwischen  die  Fäden  gestellter  Gegenstand,  bei  einer  Hin-  und  Her- 
bewegung des  Auges  vor  dem  Ocular  unbeweglich  in  der  Mitte  der 
Fäden  bleibt 

2.  Berichtigung  der  Wasserwage.  Wenn  das  Instrument  durch  die 
auf  die  Axe  des  Fernrohrs  aufgesetzte  Wasserwage  an  den  Fufs- 
schrauben  in  zwei  auf  einander  senkrechten  Richtungen  vorläufig  ho- 
rizontirt  ist,  bringe  man  die  Blase  der  Wasserwage  genau  in  die 
Mitte  Hierauf  wird  die  Wasserwage  um  180°  umgesetzt,  so  dafs 
das  Ende,  welches  vorher  rechts  war,  nach  links  zu  stehen  kömmt 
Die  Abweichung  der  Blase  gegen  die  vorige  Stellung  wird  bemerkt 
und  die  Hälfte  dieser  Abweichung  au  den  Fufsschrauben,  die  andere 
Hälfte  an  der  Wasserwagc  verbessert  Wenn  man  nun  die  Wasser- 
wage abermals  um  180"  umsetzt,  und  sie  zeigt  eben  so  wie  vorher, 
so  ist  sie  berichtigt;  ist  dies  aber  nicht  der  Fall,  so  wird  die  Ver- 
besserung, in  derselben  Art  wie  vorhin,  so  lange  wiederholt,  bis  die 
Blase  vor  und  nach  dem  Umsetzen  in  der  Mitte  bleibt 

•i.  Berichtigung  der  Axe  des  Fernrohrs.  Nachdem  die  Wasserwage 
berichtigt  ist  wird  das  Instrument  in  zwei  auf  einander  senkrechten 
Richtungen  horizontirt,  dann  das  Fernrohr  um  die  Alhidaden-Axe 
um  180°  gedreht.  Spielt  die  Wasserwage  nun  noch  richtig,  so  steht 
die  Axe  des  Fernrohrs  senkrecht  auf  der  Alhidaden-Axe,  ist  dies 
nicht  der  Fall,  so  wird  die  Hälfte  der  Abweichung,  welche  die 
Wasserwage  angiebt,  an  den  Fufsschrauben,  die  andere  Hälfte  an 
dem  mit  Zug-  und  Druckschrauben  versehenen  Axenträgcr  ver- 
bessert   Dies  Verfahren  wird  so  lange  wiederholt,  bis  die  Wasser- 
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wage  nach  einer  Umdrehung  der  Alliidade  um  180°,  eben  so  zeigt 
wie  vorher. 

4.  Berichtigung  der  optischen  Axe.    Nachdem  mau  einen  deutlichen 
Gegenstand  im  Fernrohr  eingestellt,  und  die  Richtung  an  den  Mi- 
kroskopen abgelesen  hat,  hebt  man  dasselbe  (weil  es  sich  an  dem 
firtelschen  Theodoliten  nicht  durchschlagen  läfst)  aus  seinen  Lagern 
heraus  und  legt  es  um  180°  um,  ohne  jedoch  die  Enden  der  Axe 
zu  vertauschen,  stellt  denselben  Gegenstand  abermals  ein,  und  liest 
die  Richtung  ab.    Stimmen  beide  Ablesungen  der  Richtung  auf  180° 
überein,  so  ist  die  Lage  der  optischen  Axe  richtig,  ist  dies  nicht  der 
Fall,  so  wird  die  Hälfte  der  Abweichung  an  den  Schrauben,  welche 
das  Fadennetz  bewegen,  verbessert,  dann  der  Gegenstand  von  Neuem 
eingestellt  und  das  vorhergehende  Verfahren  so  lange  wiederholt,  bis 
die  Richtungen  vor  und  nach  dem  Umlegen  übereinstimmen. 
Diese  Berichtigungen  des  Theodoliten  brauchen  vor  jeder  Campagne 
nur  einmal  gemacht  zu  werden,  damit  man  sicher  ist,  dafs  keine  groben  Feh- 
ler vorhanden  sind.    Die  kleineren  Fehler,  die  sich  auch  bei  der  sorgfältig- 
sten Berichtigung  nie  ganz,  oder  wenigstens  nicht  auf  längere  Zeit  fortschaf- 
fen lassen,  müssen  durch  die  Anordnung  der  Beobachtungen  aus  dem  Resultat 
geschafft  werden. 

Die  gewöhnliche  Aufstellung  des  Theodoliten,  bei  der  es  nur  darauf 
ankömmt,  die  Drehungsaxe  desselben  lothrecht  zu  stellen,  ist  leicht  und  schnell 
zu  bewerkstelligen.  Man  horizontirt  zu  dem  Ende  vorläufig,  liest  dann  die 
Wasserwage  an  einem  bestimmten  Ende,  welches  das  Kreisende  heifsen  mag, 
ab,  dreht  die  Alhidade  um  180°  und  liest  die  Wasserwage  abermals  an  dem 
kreisende  ab.  Den  halben  Unterschied  dieser  Ablesungen  verbessert  man 
an  den  Fufsschrauben.  Dann  dreht  man  die  Alhidade  wieder  um  180°  zu- 
rück, und  wenn  die  Wasserwage  in  dieser  Stellung  noch  einen  kleinen  Un- 
terschied gegen  die  vorhergehende  zeigt,  so  wird  wieder  die  Hälfte  desselben 
an  den  Fufsschrauben  verbessert  In  dieser  Weise  setzt  man  die  Verbesse- 
rungen fort,  bis  die  Stellung  der  Wasserwage  vor  und  nach  der  Drehung 
dieselbe  bleibt  Hierauf  dreht  man  die  Alhidade  um  90°  und  bringt  die  Was- 
serwage vermittelst  der  Fufsschrauben  in  dieselbe  Stellung,  welche  sie  zuletzt 
in  der  vorhergebenden  Richtung  hatte.  Ist  das  Instrument  so  aufgestellt  dafs 
die  Wasserwage  bei  einer  vollen  Umdrehung  der  Alhickidc  unverändert  stehen 
bleibt  so  ist  die  Axe  der  Alhidade  lothrecht,  und  die  Beobachtungen  können 
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ihren  Anfang  nehmen.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dafs  die  Wasserwage 
hierbei  nicht  in  der  Mitte  einzuspielen  braucht  sondern  auf  jeden  beliebigen 
Theilstrich  zeigen  kann;  es  ist  daher  auch  selbst  dann,  wenn  dieselbe  ganz 
in  Unordnung  gekommen  sein  sollte,  nur  nöthig,  sie  nacli  J\/s  2.  näherungs- 
weise zu  berichtigen.  Bei  jeder  Prüfung  der  horizontalen  Stellung  des  In- 
struments mufs  diese  Operation  vollständig  wiederholt  werden,  weil  die  Blase 
der  Wasserwage  mit  der  wechselnden  Temperatur  ihre  Länge  ändert 

Wenn  sich  der  Fall  ereignet,  dafs  man  die  Wasserwage  bei  den  Dre- 
hungen der  Alhidade  nicht  auf  einem  bestimmten  Theilstrich  erhalten  kann, 
so  ist  dies  ein  Beweis,  dafs  die  Axe  derselben  einen  zu  grofsen  Spielraum 
hat,  und  deswegen  hin  und  her  schwankt ;  sie  mufs  alsdann  tiefer  eingesenkt 
werden. 

Aufser  diesen  Berichtigungen  wurde  das  Instrument  auch  rücksichtlich 
seiner  übrigen  Bewegungen  untersucht,  und  geprüft,  ob  die  Unveränderlich- 
keit  der  Feststellungen,  die  bei  dem  Beobachten  vorausgesetzt  wird,  auch 
wirklich  stattfinde.  Die  Feststellungen  und  Mikrometer -Bewegungen  können 
in  folgender  Weise  geprüft  werden: 

Nachdem  das  Instrument  im  Übrigen  berichtigt  und  horizontirt  ist, 
stellt  man  ein  deutliches  Object  zwischen  die  Fäden  des  Fernrohrs  in  der 
Art  ein,  dafs  man  die  Mikrometerschraube  nur  nach  einerlei  Richtung  dreht, 
z.  B.  nach  rechts.  Hat  man  dabei  die  Schraube  zu  weit  gedreht,  so  dreht 
man  sie  wieder  zurück  und  stellt  von  Neuem  ein,  so  lange,  bis  die  Einstel- 
lung durch  die  blofse  Rechtsdrehung  der  Schraube  gelungen  ist.  Hat  man 
die  Richtung  abgelesen,  so  bringt  man  das  Object  vermittelst  der  Mikrometer- 
schraube auf  die  entgegengesetzte  Seite  der  Fäden,  stellt  es  nun  durch  Links- 
drehen der  Schraube  abermals  ein,  und  liest  wieder  ab.  Stimmen  beide  Ab- 
lesungen überein,  so  ist  in  dieser  Beziehung  kein  Fehler  zu  befürchten.  Dies 
ist  aber  selten  oder  nie  der  Fall;  es  zeigt  sich  vielmehr  bei  diesen  Einstel- 
lungsweisen fast  immer  ein  constanter  Fehler,  der  gewöhnlich  einer  Biegung 
der  Speichen  zugeschriebeu  wird,  weil  er  sich  weder  durch  die  Einrichtung 
der  Klemmen,  noch  durch  die  Versicherung  gegen  einen  todten  Gang  der 
Schrauben  ganz  fortschaffen  läfst  Hat  man  sich  überzeugt,  dafs  die  Klem- 
men gut  und  vollständig  wirken,  und  ist  gegen  den  todten  Gang  der  Schrau- 
ben durch  eine  Feder  gesorgt,  die  gegen  dieselben  drückt  (die  indessen  nicht 
zu  stark  und  nicht  zu  wenig  angespannt  sein  darf),  so  kann,  wenn  dennoch 
ein  Felder  übrig  bleibt,  derselbe  dadurch  aus  dem  Resultat  geschafft  werden, 
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dafs  man  bei  dem  Einstellen  der  Objecte  die  Mikrometerschraube  stets  nach 
einerlei  Richtung  dreht 

Eine  andere  Fehlerquelle  entsteht,  wenn  die  Bewegungen  des  Instru- 
ments anfangen  schwer  zu  gehen.  Dies  ist  der  Fall,  wenn  niedrige  Tempe- 
raturen eintreten,  oder  wenn  das  öl  an  den  Axen  sich  verdickt  Im  ersten 
Falle  wurde  die  Axe  ein  wenig  gehoben,  im  zweiten  reichte  oft  ein  Tropfen 
Öl  aus;  wenn  dieser  aber  seine  Wirkung  versagte,  so  wurde  das  Instrument 
aus  einander  genommen  und  gereinigt 


D.  §.  16.  Gebrauch  der  Mikrometer  und  Ermittelung 


§.  15.  Gebrauch  der  Mikrometer  und  Ermittelung  ihrer  Schrauben- 

theile  iu  Secunden. 

Die  Eintheilung  des  Ertebschen  Theodoliten  geht,  vom  Centruin  aus- 
gesehen, rechts  herum,  und  in  demselben  Sinne  mufs  auch  die  Eintheilung 
des  Kopfes  der  Mikrometerschraube  gehen.  Hieraus  folgt,  dafs  man  das  Fern- 
rohr nach  links  drehen  mufs,  wenn  die  Gradzahlen  wachsen  sollen,  die  der 
Zeiger  an  dem  feststehenden  Mikroskop  angiebt,  und  dafs  bei  kleinen  Bewe- 
gungen des  Fernrohrs  nach  links,  ein  vorher  zwischen  die  Fäden  des  Mi- 
kroskops gestellter  und  abgelesener  Theilstrich,  in  demselben  nach  links  aus. 
züweichen  scheint,  weil  es  die  Bilder  umkehrt.  Eben  so  folgt  auch,  dafs  bei 
einer  Bewegung  der  Mikrometerschraube  nach  links  die  Zahlen  der  Theilung 
des  Schraubenkopfes  wachsen.  Man  wird  also  den  Winkel  einer  kleinen 
Drehung  des  Fernrohrs  nach  links  in  Theilen  des  Mikrometers  messen,  wenn 
man  die  Schraube  links  dreht,  und  den  im  Mikroskop  links  ausgewichenen 
Theilstrich  wieder  einstellt.  Zieht  man  die  erste  Ablesung  von  der  zweiten 
ab,  so  giebt  der  Unterschied,  in  Secunden  verwandelt,  den  gesuchten  Win- 
kel, der  der  ersten  Richtung  des  Fernrohrs  hinzugefügt  werden  mufs,  um  die 
zweite  zu  erhalten. 

Der  Kreis  ist  von  4  zu  4  Minuten  eingetheilt,  und  die  Schrauben  der 
Mikrometer  geben  für  ein  solches  Intervall  nahe  4  Umgänge.  Damit  man 
aber  nicht  nöthig  habe,  die  vollen  Umgänge  der  Schraube  direct  zu  zählen, 
so  ist  in  dem  Felde  des  Mikroskops  ein  gezähnter  Index  angebracht,  an  dem 
sich  zwischen  je  i  Zähnen  ein  tieferer  Einschnitt  beiludet,  der  so  eingerich- 
tet ist,  dafs  die  Bewegung  der  Parallelfädan ,  von  einem  Einschnitt  zum  an- 
dern, einem  vollen  Umgänge  der  Schraube,  oder  einer  Minute  entspricht 
Dieser  Index  wird  in  folgender  Weise  zum  Ablesen  benutzt:  Zuerst  bringt 
man  die  Fäden  in  die  Mitte  des  Feldes  des  Mikroskops  und  stellt  den  Schrau- 
benkopf auf  Null.  Daun  stellt  man  den  Index  vermittelst  der  ihn  bewegen- 
den Schraube  so,  dafs  ein  tieferer  Einschnitt  zwischen  die  Fäden  zu  stehen 
kömmt  Diese  Stellung  ist  der  Nullpunkt  ,  von  dem  alle  Ablesungen  im  Mi- 
kroskop ausgehen. 

Will  man  nun  die  Richtung  nach  einem  Object  bestimmen,  so  stellt 
man  dasselbe  im  Fernrohr  ein,  liest  am  Kreise  die  Grade  und  Minuten  bis 


Digitized  by  Google 


ihrer  Schraubcnlheilt  in  Secunden. 


63 


zu  demjenigen  Theilstrich  ab,  der  links  von  den  Fflden  der  nächste  ist  Hier- 
auf bringt  man  diesen  Theilstrich  zwischen  die  Fäden  im  Mikroskop  und 
liest  am  Iudex,  von  dem  Einschnitt  in  der  Mitte  oder  vou  dem  Nullpunkt 
bis  zu  den  Fäden,  zuerst  die  vollen  Umgänge,  und  dann  am  Kopf  der  Schraube 
die  hOtel  Umgänge  und  die  Theile  derselben  ab.  Diese  Ablesung  in  Minuten 
und  Secunden  verwandelt,  und  den  am  Kreise  abgelesenen  Graden  und  Mi- 
nuten hinzugefügt,  giebt  die  gesuchte  Richtung. 

Der  Werth  der  Schraubenumgänge  in  Secunden  wird  gefunden,  wenn 
man  im  Mikroskop  zuerst  den  Theilstrich  rechts  von  den  Fäden  einstellt  und 
abliest,  und  dann  durch  Linksdrehen  der  Schraube,  wobei  die  Theilung  am 
Schraubenkopf  beständig  wächst,  den  nächsten  Theilstrich  links  einstellt  und 
abliest.  Zieht  man  die  erste  Ablesung  von  der  zweiten  ab,  so  erhält  man  das 
Intervall  von  4  Minuten  auf  dem  Kreise  in  Schraubenumgängen;  zieht  man 
aber  die  zweite  Ablesung  von  der  ersten  ab,  so  erhält  man  die  Verbesserung, 
welche  für  das  Intervall  von  4  Minuten  an  den  Schraubenumgängen  ange- 
bracht werden  mufs,  um  sie  auf  Secunden  zu  reduciren.  Z  B.  die  Ablesung 
rechts  sei  25,5,  die  Ablesung  links  4  Umgänge  und  27,d  Theile,  so  erhält 
man  4'  =  4y£  Umgänge  oder  240"  =  242,1  Theile  der  Schraube.  Zieht  man 
die  Ablesung  links  von  der  rechts  ab,  so  ist  die  Verbesserung  =  —  2,1  Theile. 
Man  erhält  daher  x  Theile  der  Schraube  =  {x  —  Secunden.  Solche 
Ermittelungen  wurden  auf  verschiedenen  Stellen  des  Kreises  durch  die  ganze 
Peripherie  hindurch  gemacht,  und  das  arithmetische  Mittel  aus  allen  zur  Re- 
duetion  der  Mikrometer -Angaben  auf  Secunden  benutzt.  Z.B.: 


Abl«"Äuri£pii 
•m  KrcUe 

I.  Mik 
links 

roskop 

rei-lits 

UilTrrrni 

n.  mü 
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iroskop 

PilTeren» 

0« 

0> 

47,7 

44,3 

-  0,4 

33,7 

36,3 

+  3,5 

30 

0 

3(^9 

39,5 

-  1,4 

19,0 

31,9 

+  3,9 

60 

0 

37,3 

37,3 

+  0,1 

37,5 

39,9 

+ 

90 

0 

18,6 

17,3 

-  M 

7,3 

9,6 

+  w 
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0 

33,6 

34,1 

+  0,5 

15,4 

18,3 

+  3.9 

ISO 

0 

9,7 

10,6 

+  0,9 

59,8 

63,3 

+  3,4 

180 

0 

-26,5 

343 

-  1,7 

9.8 

13.3 

■f  3,5 

310 

0 

35,3 

34,6 

—  0,6 

15,7 

18,5 

+  3,8 

340 

0 

37,8 

38,4 

+  0,6 

15,1 

18,0 

-t-  3,9 

370 

0 

35,6 

34.0 

—  1.6 

59,4 

63,1 

+  3,7 

300 

0 

30,6 

30,3 

-  0,4 

3,9 

7,5 

+  3,6 

330 

0 

34,3 

34.7 

4-  0.4 

6.7 

N,<> 

+  3.3 

Summe  —  5,0 

Summe 

+  33,3 

mittlerer  Werth  —  0,417    +  3,766 
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Diese  Ermittelungen  wurden  öBer  und  auf  anderen  Stellen  des  Krei- 
ses wiederholt,  und  dann  Tafeln  angefertigt,  mit  deren  Hülfe  die  Angaben 
der  Mikrometer  auf  Secunden  reducirt  wurden. 

In  Bezug  auf  die  Berichtigung  der  Mikroskope  ist  zu  bemerken: 
1.  Das  deutliche  Sellen  der  Theilstriche  auf  dem  Kreise  wird  durch  ein 

Heben  oder  Senken  der  ganzen  Hülse  des  Mikroskops  erlangt 
*2.  Wenn  die  Fäden  im  Felde  des  Mikroskops  mit  den  Theilstrichen  auf 
dem  Kreise  nicht  parallel  laufen,  so  verbessert  man  ihre  Stellung  durch 
ein  aufwärts  oder  niederwärts  Drehen  des  horizontalen  Prismas,  in 
welchem  sich  der  Index  und  die  Mikronieterschruube  befinden. 
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§.  16.  Ermiltelung  der  Werlhe  der  Theilstriche  der  Wasserwagen 

in  Secunden. 

Wenn  man  die  Wassenvape,  deren  Theilstriche  bestimmt  werden 
sollen,  mit  dem  Fernrohr  eines  Höhenkreises  so  in  Verbindung  bringt,  dafs 
sie  jede  Bewegung  desselben  mitmachen  mufs,  und  dafs  sich  die  LSngenaie 
der  Blase  in  der  Mitte  der  Theilstriche  auf  der  Röhre,  mit  dem  Höhenkreise 
in  einer  parallelen  Ebene  bewegt,  so  können  aus  einer  Anzahl  Beobachtungen 
der  Höhenwinke],  bei  denen  man  der  Blase  der  Wasserwage  nach  und  nach 
verschiedene  Stellungen  giebt,  die  Werthe  der  Theilstriche  in  Secunden  ge- 
funden werden.  Die  Schärfe  der  Bestimmung  hängt  von  der  Genauigkeit  ab, 
mit  der  die  Höhenwinkel  gemessen  werden. 

Bedeuten  a,  d,  o"  —  die  Ablesungen  am  Höhenkreis;  n,  ri,  n"  .... 
die  correspondirenden  Stellungen  der  Blase  der  Wasserwage,  die  man  findet, 
wenn  beide  Enden  der  Blase  abgelesen  werden,  und  das  Mittel  aus  beiden 
Ablesungen  genommen  wird  (dies  Verfahren  ist  nothwendig,  um  die,  wäh- 
rend der  Beobachtungszeit  stattgefundene  Veränderung  der  Temperatur  un- 
schädlich zu  machen),  so  erhält  man  den  zwischen  den  Angaben  der  Was- 
serwage n  und  ri  durchlaufenen  Bogen  =  d  —  a  u.  s.  w.  Auf  diese  Weise 
findet  man  die  folgenden  correspondirenden  Werthe  der  Kreisthcilung  und 
der  Niveauangaben : 

a  —  a  . —  n 
o       o    n 

d'  —  a    n" 

u.  s.  w. 

Setzt  man,  um  abzukürzen,  a  —  o  =  0;  d  —  o  —  m;  d'  —  a ~ m"   und 

bezeichnet  man  durch  y  den  Werth  eines  Theilstrichs  der  Wasserwage  in 
Secunden;  durch  x  die  Anzahl  Secunden  welche  r=  n y  ist,  so  erhält  man  die 
folgenden  Gleichungen: 

0  =  x  -f-  ny   ....  t. 
m  =  x  -f-  ny 
m"=x  +  ri'y 
u.  s.  w. 

Da  nur  2  Unbekannte  in  diesen  Gleichungen  vorkommen,  so  müssen 
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sie  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  behandelt  werden,  d.  h.  die  fol- 
*  gende  Function  mufs  zu  einem  Minimum  gemacht  werden: 

2?  =  (+x  +  nyy+(-m'-j-x-\-n'y)*-l-(-m"  +  x-\-nyy  +  .... 

Differentiirt  man  dieselbe  zuerst  nach  x,  dann  nach  y,  und  setzt  die  Diffe- 
reiitialquottenteo  gleich  0,  so  findet  man: 

J~  >—  "  —     ~\~  n\)  H~  ( —  m'  ~\-  x  -f-  n'y)  -f-  ( —  m"  -J-  j  -f-  n"y)      ....  2. 

Die  zusammengehörigen  Werthe  in  jeder  dieser  Gleicliungen  summirt, 
geben  zwei  Gleichungen  von  der  Form: 

an  —  aas  -j-  aAy 
=  o&r  -|-  bby, 
deren  Auflösung  den  gesuchten  Werth  von  y  giebt 

Die  Gleichung  3.  erhält  man  auch,  wenn  man  sämmtliche  Gleichun- 
gen 1.  mit  den  Coeffizienten  von  y  multiplizirt  und  summirt;  und  die  Glei- 
chung 2.,  wenn  man  sämmtliche  Gleichungen  t.  summirt. 

Zur  Bestimmung  der  Theilstrichc  der  Wasserwage,  welche  zum  Ho- 
rizontiren des  Ertelsclien  Theodoliten  dient,  wurde  dieselbe  auf  dem  Fernrohr 
des  Meridiankreises  der  Königsberger  Sternwarte  befestigt  und  die  nachfol- 
genden Beobachtungen  gemacht: 


Ablrsuii£«:n 

Wn-Uie 

Wert«« 

an 

»>  itteroage 

von 

TOB 

Endgleicbungen. 

HSbenlrris 

rrclits 

link* 

n,  n  ... 

a,  a  ... 

41.640 

-  33,8 

+  "4 

-  8.2 

0,000 

+ 

3,508  --.     ii    —  1,85  > 

31,974 

—  30,3 

+  10,9 

—  4,65 

0,329 

-f  13,702  =  -  1.85  j-  •+■  163,4875 y 

02,338 

-  15,8 

+  15,3 

-  0,35 

0,683 

33^76 

-  12,3 

+  183 

+  3,35 

1,031 

X 

=  0,73470;      y  -  0,090097 

33.110 

-  7,6 

+  -J.l.h 

+  8.0 

1.465 

33,138 

-  7.5 

+  23,7 

+  8.1 

1.430 

+ 

3,567  —     5  x    -f    0,35  y 

3*83* 

-  11,3 

-+-  1W 

-f-  4,35 

1,118 

■+- 14,8613  =  -j-  0,35  x  +  I6l,03»7ö  » 

—  15.9 

-j-  15,3 

—  0,35 

0,675 

33,053 

—  15,5 

+  11»6 

—  3,95 

0,344 

X 

=  0,70714;      y  =  0,090653 

31.708 

-  23,4 

•+■  7.8 

—  7,8 

0.(100 

31.708 

-  23,5 

+  7,6 

-  7^5 

0,000 

-f.  3,531  =  5  i+    1,1  y 

31,990 

—  30,0 

+  11,1 

-  4,45 

0,283 

+  15,2533  =  1,1  x  +  164,59 y 

33,606 

-  14,3 

+  16,9 

+  1,35 

0,798 

33,777 

—  11.2 

+  19,9 

+  4,35 

1  069 

—  0,68650;      y  —  0,088077 

20,090 

t  "AU 

-f-  7.8 
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Ahksunsrn 

Wcrllir 

*  r  171  MFC 

W'ertbe 

am 

\>  jssrmi;f 

VOD 

von 

EndKlciclinnern 

Hölx-nLrrU 

n-rliU 

Hub 

n,  «'  ... 

a.  a  ... 

7  7 

-f  2J.5 

-t"  ',5* 

1      1417    —       (t   r      _i_      1  7f»-, 
T  0,11/    —      o  jr     ~y-  i^/vy 

22.T23 

12,1 

-j-  19-0 

+  3,45 

0.963 

-+.  13^407  =  -+■  1.70  x  +  137,68  v 

«1,474 

_ 

15,0 

-f  1 ö.l 

+  0,55 

0,713 

22,149 

1S,3 

+  12.8 

-  2,75 

0,388 

x  =  0,65300;      y  =  0,088830 

21.761 

23,0 

,t-S-L 

-  7.45 

0.000 

21.714 

23,5 

+  7,6 

—  7.95 

U.WKJ 

+    3,525    —  5  x    -f     1.6  >• 

22,032 

19.5 

+  H.* 

—  3,95 

0,318 

+  15.3789  =  1,6  *  -f  163,74  y 

22,475 

14,5 

+  16,7 

+  LI 

0.761 

■ 

22.766 

11.2 

+  19.9 

+  4,35 

1,052 

jr  =:  0,67635;      y  =  0,087307 

23.108 

?..-> 

-f  23.6 

-+•  f.«* 

1.3V  4 

23,155 

7.0 

-f  24,1 

(vV> 

l.US 

-f-    3,isj    =  5  j-    +     2,2  r 

22,729 

11,8 

-f  19.2 

+  3,7 

0,992 

+  14,9058  =  2,3  x  +  152,04  r 

22.415 

15.2 

+  15.9 

+  M5 

0,678 

22.132 

18,4 

+  12.7 

—  2.85 

0,395 

x  =  0,65720;      _*■  —  0,088523 

21.737 

20,1 

+  8,0 

-  7,55 

0.000 

Hätte  man  die  Ablesungen  der  Wasserwage  mit  entgegengesetzten 
Zeichen  notirt,  so  halte  man  dieselben  Werthe  für  y  aber  auch  mit  entge- 
gengesetzten Zeichen  gefunden. 

Aus  den  obigen  6  Bestimmungen  findet  man  den  mittleren  Werth  von 
y  —  0,0895-26  Umgängen  der  Schraube. 
Ein  Umgang  der  Schraube  ist  aber  ==  347239,  und  daraus  folgt  der  Werth 
eines  Theilstriches  der  Wasserwage  —  3",065.  (§.  12.) 

Die  Summe  der  Quadrate  der  Fehler  von  den  6  Bestimmungen  von 
y  ist  ~  0,000010257104,  und  da  et  z=±(vv),  so  findet  man  den  mittleren 
Fehler  eines  Werthes  von  y  —  ±  0,0013075  in  Umgängen  des  Mikrometers 
oder  =  ±  0-.045. 

Wenn  bei  den  Beobachtungen  die  Blase  der  Wasserwage  ganz  auf 
die  eine  oder  die  andere  Seite  gebracht  wird,  so  dafs  die  Ablesungen  beider 
Enden  einerlei  Zeichen  erhalten,  dann  mufs  allen  diesen  Ablesungen  der  halbe, 
in  der  Mitte  der  Wasserwage  nicht  eingeteilte  Zwischenraum,  der  gewähn- 
lich 5  Theile  beträgt,  mit  dem  Zeichen  der  Ablesungen  hinzugefügt  werden, 
um  sie  mit  den  übrigen  auf  einen  gemeinschaftlichen  Nullpunkt  zu  bringen. 
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§.  17.  Anordnung  der  Beobachtungen. 

Obgleich  der  Ertelsche  Theodolit  zum  Multipliciren  der  Winkel  ein- 
gerichtet ist,  so  wurde  er  doch  nicht  dazu  gebraucht,  weil  man  die  einfache 
Beobachtungs  weise  vorzog.  Der  Grund  hierzu  wurde  darin  gefunden,  dafs 
die  Ablesungsfehler  des  Instruments  sehr  gering  sind,  und  da  das  Multipliei- 
ren der  Winkel  vorzugsweise  nur  die  Ablesungsfehler  vermindert,  so  ist  das- 
selbe für  kleine  Instrumente  mehr  geeignet  als  für  grofsc. 

Bei  Anordnung  der  Beobachtungen  kömmt  es  hauptsächlich  darauf  an, 
schwer  zu  vermeidende,  nachtheilige  Einflüsse  möglichst  unschädlich  zu  ma- 
chen, und  kleine  Fehler  des  Instrumentes  weniger  durch  eine  höchst  müh- 
same Berichtigung,  als  vielmehr  durch  die  Beobachtungsweise  aus  dem  Re- 
sultat zu  schaffen.  Dies  wird  immer  gelingen,  wenn  man  einer  Beobachtung, 
die  in  einem  gewissen  Sinne  mit  einem  Felder  behaftet  sein  kann,  eine  zweite 
hinzufügt,  bei  der  dieser  Fehler  im  entgegengesetzten  Sinne  vorkommen  muls. 
Mit  Rücksicht  hierauf  wurden  die  Beobachtungen  angeordnet  wie  folgt: 

Nachdem  die  Axe  der  Alhidade  senkrecht  gestellt  und  der  äufsere  Kreis 
festgestellt  war,  wurde  das  Fernrohr  auf  denjenigen  Dreieckspunkt,  mit  dem 
man  den  Anfang  machen  wollte,  eingestellt,  und  die  Angabe  der  beiden  Mikro- 
skop abgelesen.  Diese  Einstellungen  und  Ablesungen  wurdeu  nach  einerlei 
Richtung  herum,  der  Reihe  nach,  von  allen  übrigen  Dreieckspunkteu  gemacht, 
und  wenn  sie  beendigt  waren,  so  wurde  bei  dem  letzten  wieder  angefangen 
und  in  der  entgegengesetzten  Richtung  bis  zum  ersten  zurück  beobachtet. 
Zwei  so  zusammengehörige  Reihen  bilden  einen  Satz.  Hierauf  wurde  das 
Instrument  um  30°  gedreht,  das  Fernrohr  umgelegt,  die  Horizontirung  nach- 
gesehen und  verbessert,  und  die  Beobachtung  des  ersten  Satzes  wiederholt 
Zwölf  solcher  Satze,  von  denen  jeder  immer  eine  um  30"  fortlaufend  andere 
Stellung  des  Kreises  hatte,  und  von  denen  die  Hälfte  mit  umgelegtem  Fern- 
rohr gemacht  waren,  bilden  die  vollständigen  Beobachtungen  auf  einem  Drei- 
eckspunkt. 

Durch  das  Vorwärts-  und  Rückwärts- Beobachten  der  Objecte  in  ei- 
nem Satz  wurde  beabsichtigt,  eine  während  der  Beobachtung  vorgekommene 
regelmässige  Veränderung  des  Ausgangspunktes  der  Kreistheilung  unschädlich 
zu  machen,  und  eine  Drehung  der  Pfeiler  und  der  hölzernen  Beobachtungs- 
pfähle aufzuheben. 
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Durch  die  zwölfmalige  Verstellung  des  Kreises,  nach  jedem  Satz  um 
30°,  durchläuft  der  Anfangspunkt  die  ganze  Peripherie  des  Kreises,  wodurch 
man  die  Theilungsfehler  unschädlich  zu  machen  suchte. 

Durch  das  Umlegen  des  Fernrohrs  nach  jedem  Satz  wird  der  Colli- 
mationsfchler  aufgehoben. 

Das  Drehen  der  Pfähle,  besonders  der  von  Kiefernholz,  ist  oft  sehr 
beträchtlich;  es  ist  ein  Fall  vorgekommen  (auf  dem  Signal  bei  Trunz),  wo 
die  Drehung,  bei  einer  Länge  des  Pfahls  von  24  Fufs,  und  in  Zeiträumen 
von  \  Stunde,  bis  zu  60"  betrug,  während  dieselbe  gewöhnlich,  bei  oft  viel 
längeren  Pfählen  von  demselben  Holze  und  in  denselben  Zeiträumen,  sich  nur 
auf  wenige  Secunden  belief.  Es  scheint,  dafs  Pfähle,  wiche  schon  mehrere 
Jahre  gestanden  haben,  stärker  drehen  als  solche,  zu  denen  das  Holz  erst 
einige  Monate  vorher  gelallt  wurde.  Bei  Eichenholz  ist  die  Drehung  gerin- 
ger als  bei  Kiefernholz. 

Der  Gang  dieser  drehenden  Bewegung  ist  bei  gleichmäfsiger  Witte- 
rung ziemlich  regelmäßig,  bei  Sonnensebein  stärker  als  bei  betleck tem  Him- 
mel, und  nach  feuchten,  nebligen  Nächten  und  darauf  folgender  Sonnenhitze 
am  stärksten.  Die  Bewegung  selbst  beginnt  am  Morgen  mit  dem  Steigen 
der  Temperatur,  wo  sie  gewöhnlich  am  stärksten  ist,  und  dann  allmählig  ab- 
nimmt; ihre  Richtung  geht  von  Westen  nach  Osteu  dem  scheinbaren  Lauf 
der  Sonne  entgegen,  und  dauert  etwa  bis  zum  Maximum  der  Tagestempera- 
tur, dann  tritt  ein  Stillstand  ein,  der  zuweilen  nur  von  geringer  Dauer  ist, 
oft  aber  auch  bis  zu  einer  Stunde  und  darüber  währt  Nach  diesem  Still- 
stand, wenn  die  Temperatur  sinkt,  nimmt  die  Drehung  die  entgegengesetzte 
Richtung  an,  und  wächst  gegen  den  Abend  hin,  ohne  aber  die  summarische 
Gröfse  der  vormittägigen  zu  erreichen.  Der  gröfste  Theil  der  rückgängigen 
Bewegung  fallt  in  die  ISacht,  denn  am  nächsten  Morgen  ist  der  Pfahl,  bei 
ähnlichen  Witterungsverhältnissen,  ziemlich  wieder  in  dieselbe  Stellung  ge- 
kommen, die  er  am  Morgen  vorher  hatte.  Gleichzeitig  mit  der  Drehung  von 
West  nach  Ost  flndet  auch  ein  Krümmen  des  Pfahles  gegen  die  Sonne  hin 
statt,  welches  mit  der  rückgängigen  Drehung  ebenfalls  in  die  entgegengesetzte 
Richtung  übergeht  Der  Grund  dieser  drehenden  Bewegung  scheint  in  der 
hygroskopischen  Eigenschaft  des  Holzes  gefunden  werden  zu  können,  wobei 
der  mehre  oder  mindere  Harzgehalt  der  Fichtenstämme  die  Aufnahme  der 
Feuchtigkeit  und  damit  auch  die  Drehung  vermindert  oder  vermehrt. 

Es  geht  hieraus  hervor,  dafs  man  bei  den  Winkelbeobachtungen  auf 
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hölzernen  Pfählen,  welche  eine  starke  Drehung  zeigen,  höchst  vorsichtig  zu 
Werke  gehen  mufs.  An»  besten  ist  es,  wenn  man  die  Beobachtungszeit  ent- 
weder auf  den  Stillstand  selbst,  oder  doch  auf  die  demselben  naheliegende 
Tageszeil  beschränken  kann.  Li  der  Nähe  des  Stillstandes  wird  die  Drehung 
immer  der  Zeit  proportional  angesehen  werden  können;  wenn  man  daher  bei 
den  Winkelbcobachtungen  die  Vorsicht  anwendet,  alle  Einstellungen  in  glei- 
chen Zeitintcrvallen  zu  machen,  so  wird  durch  das  Vorwärts-  und  Rück- 
wärts-Beobachten  ihr  Einfluß  vollständig  aufgehoben.  Glücklicherweise  fällt 
die  günstigste  Beobachtungszeit  mit  dem  Stillstand  der  Drehung  nahe  zusam- 
men, so  dafs  gewöhnlich  kein  anderer  erheblicher  Zeitverlust  entsteht,  als  der, 
den  die  gröfseren  Vorsichtsmaafsregeln  erheischen. 

Wenn  auf  Standpunkten,  wo  keine  Drehung  zu  befürchten  war,  die 
zusammengehörigen  Beobachtungen  an  einem  Tage  nicht  vollständig  erlangt  wer- 
den konnten,  so  wurden  sie  an  den  folgenden  Tagen  ergänzt;  war  aber  Dre- 
hung zu  befürchten,  so  wurden  alle  unvollständigen  Beobachtungen  verworfen. 

Über  die  günstigste  Beobachtungszeit  ist  zu  bemerken,  dafs  das  He- 
liotropenlicht  in  unseren  Gegenden  des  Vormittags  selten,  in  den  Mittags- 
stunden nie  zum  Beobachten  brauchbar  ist.  Am  frühen  Morgen,  bald  nach 
Sonnenaufgang,  kömmt  es  zuweilen  vor,  dafs  die  Bilder  ruhig  sind,  dann  aber 
tritt  ein  Zittern  und  Wallen  der  Gegenstände  ein,  welches  gegen  den  Mittag 
hin  wächst  und  zuweilen  so  stark  wird,  dafs  das  sonst  hellste  Heliotropen- 
Ucht  in  einen  matten  weifslichen  Nebel  verwandelt  wird.  Dieser  Zustand 
dauert  oft  noch  einige  Stunden  nach  dem  Mittage  fort,  dann  verliert  sich 
das  Zittern  allmählig,  und  es  tritt  nach  und  nach  eine  Zeit  ein,  wo  die  Bil- 
der ruhig  und  zum  Beobachten  geeignet  werden.  Diese  Zeit  dauert  ein  bis 
zwei  Stunden,  selten  länger,  dann  tritt,  gewöhnlich  j  Stunde  vor  Sonnen- 
untergang, ein  abermaliges  Zittern  ein,  welches  bis  zum  Untergang  der  Sonne 
zunimmt  Dieselben  Erscheinungen  haben  die  Russischen  Geodäten  auf  den 
entferntesten  Punkten  ihres  Reiches  in  ähnlicher  Weise  beobachtet  und  be- 
schrieben. *) 

Auf  dem  Festlande  fällt  bei  uns  die  längste  Dauer  der  ruhigen  Bilder 
in  die  Monate  Juli  und  August.  An  der  Küste,  und  namentlich  auf  Rügen, 
wo  die  Gesichtslinien  zum  Theil  über  Wasser  gingen,  war  auch  die  Herbst- 
zeit den  Beobachtungen  noch  günstig. 

*)  Struve,  Gradin casting  in  den  Ostteeproyinsen  Ruüsland«.    Band  I.  Seite  187.  — 
Sabler.  Dissertation  über  irdische  Strahlenbrechung.    Dorpat  1839, 
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Über  die  Zeitpunkte,  wann  die  Beobachtungen  anfangen  können  und 
aufhören  müssen,  giebt  es  keinen  anderen  Mafsstab,  als  die  Erfahrung  und 
die  individuelle  Beurteilung  des  Beobachters. 

Bei  starkem  Winde  sind  die  Beobachtungen,  selbst  wenn  das  Instru- 
ment auf  einem  steinernen  Pfeiler  stand,  eingestellt  worden,  weil  einzelne 
nicht  völlig  abzuhaltende  Windstöfse  das  Instrument  erschüttern  und  das  Ab- 
lesen erschweren. 

Die  gröfsteu  Fehler,  welche  der  Erfalirung  nach  zu  fürchten  waren, 
landen  bei  dem  Einstellen  der  Objccte  statt,  weshalb  denn  auch  eine  ganz 
besondere  Sorgfalt  darauf  verwendet  wurde. 

Die  Winkehnessung  mit  dem  15zölligen  Theodoliten  erfordert  zwei 
Beobachter,  theils  weil  einer  das  Instrument  nicht  handhaben  kann,  theils 
weil  das  stundenlange  angestrengte  Sehen  durch  das  Fernrohr  und  die  Mi- 
kroskope die  Augen  so  anstrengen  würde,  dafs  daraus  Unsicherheiten  ent- 
ständen, oder  dafs  sie  gar  ihren  Dienst  versagen. 

Der  gewöhnliche  Gang  des  Geschäfts  war  folgender: 

Sobald  der  Theodolit  über  das  Centrum  gebracht  war,  wurde  er  von 
einem  Beobachter  berichtigt;  der  andere  stellte  unterdessen  den  Heliotropen 
auf  und  revidirte  auf  allen  Stationen  die  Heliotropenlichter.  Wurden  Lichter 
vennilst,  so  forderte  er  durch  Signale  zum  Lichtgeben  auf.  Waren  alle 
Lichter  vorhanden,  alier  die  einen  zu  hell,  die  anderen  zu  matt,  so  gab 
er  den  ersten  das  Signal  zum  Verkleinern,  den  zweiten  zum  Vergröfsern  der 
Spiegel. 

Das  Heliotropenlicht  ist  nur  dann  zum  Beobachten  geeignet,  wenn  es 
ruhig,  klein  und  nicht  zu  hell  ist;  zu  helles,  strahlendes  Licht  hat  einen  nach- 
theiligen Einflufs  auf  die  Messung,  es  war  aber  bei  der  häufig  sehr  mangel- 
haften Übung  und  Intelligenz  der  Leute  nicht  immer  so  herzustellen,  wie  es 
wünschenswerth  gewesen  wäre;  denn  in  Ermangelung  eines  stehenden  Per- 
sonals, mufste  der  gröfste  Theil  der  Heliotropisten  alljährlich  aus  Arbeitsleuten 
und  Bauerburschen  neu  angeworben  und  eingeübt  werden. 

Wenn  die  Lichter  so  viel  ab)  möglich  in  Ordnung  gebracht  waren, 
und  das  Zittern  derselben  nachgelassen  hatte,  nahmen  die  Beobachtungen 
nach  folgendem  umstehenden  Schema  ihren  Anfang: 
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Station  Marienthurm  in  Berlin 

den  23.  August  1846. 


I.  Mikroskop 

D.  Mikroskop 

Zeit 

Kreid- 
ende 

Rifliliin^ni 

Ablesungen 

Kednetion 

Ablesungen 

Rcdoction 

Mittel 

(;r.  Min, 

links 

recht!» 

auf  See. 

links 

auf  Sfc. 

4030' 

liiit.i 

^1  ii<rmlsl).LI«-l 

IM  40 

+  1  26,4 

—  0,14 

2  4,2 

+  1,45 

153*41' 4&96 

Nech- 

Glienicke  — 

97  0 

0  32,7 

-  0,05 

1  3,7 

+  0,74 

97  0  48,55 

mitt. 

Eichberg  — 

59  52 

3  4,7 

—  0,31 

3  28,6 

+  2,43 

59  55  17,71 

Eichberg  - 

59  5-2 

3  5,4 

—  0,31 

3  30.1 

+  2,45 

59  55  18^2 

Glienicke  — 

97  0 

0  31,4 

—  0,05 

1  2,1 

+  0,72 

97   0  47,09 

153  40 

1  28,1 

-  0,15 

2  1.7 

+  1,42 

153  41  46,64 

40  41' 

rechU 

JIns£']*l;.Qcl. 

303  56 

■f  3  38,9 

—  0,36 

4  0,0 

+  2£0 

303  59  50,67 

Glienicke  — 

247  16 

2  41,9 

—  0,27 

2  58,9 

+  W 

247  18  51,3t 

Eichberg  — 

910  12 

1  8,9 

—  0,11 

1  33,2 

+  1,09 

210  13  91,54 

EicLberg  - 

910  12 

1  8,5 

-  0,11 

1  33,1 

+  1,09 

210  13  21,29 

247  16 

2  42,9 

-  0,27 

2  58,8 

+  2,09 

247  18  51,76 

303  66 

3  38.9 

-  0,36 

3  56* 

+  2.76 

303  69  48,90 
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§.  18.    Ermittelung  der  wahrscheinlichsten  Richtungen  auf  einer 
Station  aus  den  daselbst  angestellten  Beobachtungen. 

Die  mancherlei  nachtheiligen  Einwirkungen  auf  die  Beobachtungen, 
welche  im  vorigen  §.  angedeutet  wurden,  kommen,  wie  leicht  zu  erachten, 
in  allen  Abstufungen  vor,  es  ist  daher  unmöglich,  ein  bestimmtes  Mafs  (lu- 
den Werth  der  einzelnen  Beobachtungen  anzugeben.  Aus  diesem  Grunde 
wurden  in  den  Beobachtungs-Journaleu  in  den  Fällen,  wo  die  Umstände  nicht 
günstig,  aber  doch  nicht  so  ungünstig  erschienen,  dafs  man  die  Beobachtungen 
glaubte  einstellen  zu  müssen,  die  erforderlichen  Notizen  gemacht,  und  wenn 
unter  diesen  weniger  guten  Beobachtungen  einzelne  unvollständige  Sätze  vor- 
kamen, die  gegen  eine  bedeutende  Zahl  guter  Beobachtungen  zu  beträchtliche 
Abweichungen  zeigten,  oder  wenn  später  eine  hinreichende  Anzahl  Beobach- 
tungen unter  günstigeren  Umständen  erlangt  wurde,  so  wurden  die  unvoll- 
ständigen Sätze  der  weniger  guten  gestrichen,  alle  übrigen  aber  mit  gleichem 
Gewicht  zum  Resultat  vereinigt 

Wenn  man  auf  jeder  Station  die  zu  beobachtenden  Richtungen  immer 
sämmtlich  hätte  einstellen  können,  so  würde  einfach  das  Mittel  aus  allen  Ab- 
lesungen die  wahrscheinlichsten  Richtungen  gegeben  haben;  da  dies  aber,  aus 
den  früher  angeführten  Gründen,  nur  höchst  selten  möglich  ist,  so  mufs  das 
Verfahren  näher  auseinander  gesetzt  werden,  nach  welchem  die  beliebig  beob- 
achteten Objecte  zum  Resultat  vereinigt  wurden. 

Es  sei  die  Anzahl  der  Objecte  12  3    m 

Die  beobachteten  Richtungen  0  a  b   

ihre  wahrscheinlichsten  Richtungen  0  A  Ii   

Zieht  man  die  letzten  von  den  ersten  ab:      0;  a  —  A;  b  —  B;  

Setzt  man  diese  Unterschiede  =  x,  so  findet  man  eben  so  viel  Gleichungen, 
als  Objecte  beobachtet  wurden,  nämlich: 

o  —  x  \  a  —  A  =  x;  b  —  B  —  x   

Bei  jeder  anderen  Anzahl  der  Objecte  erhält  man  audere  Gleichungen  und 
andere  Werthe  für  x;  i.  B.  für  4  Objecte: 

o  =  x'  :  a  —  A  =  x';  ß—  B  =  x1 :  y  —  C  =  x' 
Hat  man  die  Beobachtungen  der  ersten  3  Objecte  öfter  wiederholt,  und  auch 

10 
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die  Beobachtungen  der  4  Objecte  wiederholt,  so  entstehen  aus  diesen  Beob- 
achtungen zwei  Gruppen  von  Gleichungen,  wie: 
1  2    m 

1  x  —  0\    x  -\-  A  —  a\  j-  -f-  B  —  b 

2  x  —  0;    xÄ-  A  =  d;  x  -f  ßz=lf    I. 

:     :  !  : 

:     :  :  : 

n 

nx  —  0;  nx  -j-  nA  —  (a  -f-  d  -j-  ....);  w  -f-  n/?  =  (6  -j-  6'  -(-  ....) 
Summirt  man  die  letzten  Gleichungen,  so  erhält  man: 

mar  =  (a  -f  d  -f-  ....  -f  A  -j-  6'  -f  ....)  —  n  (<4  -j-  B) 
und  hieraus  folgt: 

z=  (0  +  °/+--+*  +  *' +••■•)  _  2      _j_  ß)    1. 

m  ist  hier  die  Anzahl  der  beobachteten  Objecte,  und  n  die  Zahl  der  Beob- 
achtungen in  der  Gruppe. 

Die  zweite  Gruppe  ist: 

1  2    nf 

1  j^=0;  j^-f-  J=<*:  x*+  ß~  ß;  C=r 

2  *=0;  j"+  J=</;  *>+  B=,r.  x>+  C=/  —  H 

3  V=0;  j/+  .4=«";  x>+  B=ß";  C=y» 

J  I  j  j  

»'^=«;  **'-M'.4=(«-tV+»''+.„.);  »'Jr'+»'if=^+W+....}i  ^+»'<;=(rjy+r''+....) 

Setzt  man  in  diesen  letzten  Gleichungen  die  Parenthesen  der  Reihe 
nach  =      s",  s",  summirt  dieselben,  und  eliminirt  nx ,  so  findet  man 

*v  =         -  5  n-f-Ä  +  o  2. 

Die  Anzalil  der  Unbekannten  x,  x          Lst  so  grofs,  wie  die  Anzahl 

der  Gruppen,  welche  aus  den  Beobachtungen  gebildet  werden.  Die  gröfstc 
Zahl  der  Gruppen  bei  m  Objecten,  ist  aber  gleicli  der  Summe  der  Combina- 
tionen  ohne  Wiederholung  zu  2,  3  bis  m  Objecten.  Es  geht  hieraus  hervor, 
dafs  es  für  die  Ausgleichung  vorteilhaft  ist,  möglichst  viele  Objecte  in  einem 
Satz  zu  beobachten. 

Die  ganze  Anzahl  der  unbekannten  Gröfsen  in  beiden  Gruppen  ist 
x,  ,  A,  B,  C.  Die  Zahl  der  Gleichungen  beträgt  aber  in  Gruppe  I.  Sechs; 
in  Gruppe  II.  Zwölf,  und  kann  durch  die  Anzahl  der  Beobachtungen  noch 
beliebig  vermehrt  werden.  Diese  Gleichungen  sind  daher  nach  der  Methode 
der  kleinsten  Quadrate  zu  behandeln. 
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Bezeichnet  man  durch  2  2  die  Summe  der  Quadrate  der  einzelnen 
Gleichungen  in  den  Gruppen,  so  ist: 
2  2  =  *»+^  +  *  —      +     +  *  — *)*  +  ■•••  -\-x*-\-(A+x—ay 
+  {B  +  x—b')*+  ....  -h^-H^-f  +  (Ä-f  x'-/?)» 

+  (6'+  y -  y)»  +  . . . .  +  * 1  +  \A  +  ^  -  a  )*  +  (*  +  *'  -  ff)* 
+  (C+x'-yy+....  +x'*  +  (J-)-x-ay+(B  +  x-ßr)* 

4-(C+*'-7T  +  .... 

Hieraus  erhalt  man  zunächst  durch  die  Differentiation  nach  x  und  x 
jf  =  0  =  +  m«*  +  n  (A  +  Ä)-(o  +  «'+....  +  *  +        ....)    3. 

=  0  =  +  m»V  -f  ri  {A  +  B  +  C  +  ....)  —  (o  +  a'  -f-a"  +  .... 

+  £  +  /?  +  ^  +  ....  +  y  +  y  +  /  +  ....)  4. 

Aus  diesen  beiden  Gleichungen  erhält  man  dieselben  Werthe  von  nx 


und  rix,  wie  sie  oben  unter  1.  und  2.  aus  den  Summen  der  Gleichungen 
L  und  II.  gefunden  wurden;  man  kann  daher  das  dortige  einfache  Verfahren, 

als  gleichbedeutend  mit  diesem,  allgemein  zur  Bestimmung  von  nx,  nx   

anwenden.   Ferner  giebt  die  Differentiation  nach  At  B  und  C: 

dj=j  =  0  =  nA  -(a  +  «'  +  ....)  +nx+  n'A  —  (o  +  a  +  a"  +  ....) 

+  nx'  5. 

Jf  =  0  =  +  #  +  ...)+nx  +  n'B  -      +  ß  +  /S"  +  ....) 

+  »V  0. 

^  =  0  =  »'C-(r  +  r'+7" +....) +  »V  7. 

Setzt  man  die  bereits  gefundenen  Werthe  von  nx  und  rix1  in  die  Gleichun- 
gen 5,  6  und  7,  so  findet  man  die  Endgleichungen,  z.  B.  aus  5: 

0  =  nA—  (a  +  a'  +  ....)  +  ~  \a  +  d  +....  +  *  +  U  +  .••.{ 

0  =  l>'.<-  (a  +  a'  +  a"  +  ....>  +  £  j  J  +      +  /'  +  ....|| 

Summirt  man  diese  beiden  Gleichungen,  bringt  die  constanten  Gröfsen  auf 
die  linke  Seite  und  nennt  ihre  Summe  an;  die  Summe  der  Coeflizienten  von 
A  aber  aa\  die  Summe  der  Coeflizienten  von  B,  ab;  und  die  Summe  der 
Coeflizienten  von  C,  ac;  so  erhält  man  an  =  aaA  —  abB  —  acC. 

10* 
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Verfährt  man  mit  den  Gleichungen  6  und  7  ganz  eben  so,  so  findet 
man  drei  Gleichungen  von  der  Form: 

an  —  -f-  aaA  —  abB  —  acC  \ 

bn  —  —  al>A  -f  bbB  —  bcC  \    9. 

cn  —  —  acA  —  bcB  -f-  ccC  ) 

deren  gewöhnliche  Auflösung  die  wahrscheinlichsten  Richtungen  A,  ß,  C 

giebt    Sind  stets  alle  Objecte  beobachtet,  so  ist  aa  —  bh  —  cc -zz.  n — 

und  die  übrigen  Coeffizienten  sämmtlich  —  — .  Zur  Vereinfachung  der  Rech- 

m 

nung,  und  damit  man  mit  kleineren  Zahlen  zu  thun  hat,  kann  man  bei  den 
beobachteten  Richtungen  passeude  constantc  Werthe  annehmen,  die  man  bei 
der  Rechnung  fortläfst,  etwa  in  der  Art,  dafs  A,  B  und  C  nur  die  veränder- 
lichen Theile  innerhalb  der  Einer  der  Secunden  darstellen;  dann  erhält  man 
die  wahrscheinlichsten  Richtungeu,  indem  man  den  Annahmen  die  Werthe 
von  A,  B  und  C  hinzufügt  z.  B.  Die  Richtung  nach  dem  ersten  Ohject 
sei  0;  die  nach  dem  zweiten  56°  30'  24",5,  so  setzt  man  letztere  =  50°  3C 
20"  -f  A,  und  erhält  dann  in  der  Gruppe  L  die  entsprechende  Gleichung: 
x  -\-  Azz.  4",5,  und  so  für  alle  übrigen  Objecte. 

Giebt  man  den  Gleichungen  9.  die  Form: 
A  =  an  .  aa  +  bn  ,  aß  -f  cn  •  «y  •••• 
B  z=  an  .  aß  +  bn  .  ßß  -f-  cn  .  ßy  .... 
C  —  an  .  w)>  -f-  bn  .  ßy  +  cn  .  yy  — 
u.  s.  w. 

so  kann  man*)  die  Coeffizienten  aa,  aß,  ay  ....  aus  den  Coeffizienten  in 
Gleichung  9.  auf  folgende  Weise  finden: 

Zuerst,  substituirt  man  für  an,  bn,  cn  ....  die  Werthe  aus  Gleichung  9, 
so  erhält  man: 

./  -T  aa  (aaA  -  abB  -  nrC)  -f  aß  (-  abA  +  MB  -  bcC)  +  «r  (-  acA  —  beB  +  ee€) .... 
B  =z  oft  (aaA  -  abB  -  acC)  +  ßß  (-  abA  +  bbB  -  bcC)  -f  ßr  (-  acA  —  bcB  -f  tcC)  .... 
C  =  «/  (aaA  -  abB  -  a*0  +  ßr  (-  abA  +  bbB  -  beC)  +  rr  (-  acA  -  btB  +  «O .... 

U.  S.  W. 

Ordnet  man  auf  der  rechten  Seite  der  Gleichungen  nach  A,  B  und 
V        so  gehen  dieselben  über  in: 


•)  Gau/t,  Suppltmcalnm  thcoiw  etc.  S.  12.  -  Bettel,  Ürtdraewung  etc.  S.  IM.  — 
Enke,  Jahrbuch  Hkr  1835  S.  287  et  «sq. 
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jA—Aioo.aa —  ab.aß  —  ae.of)  -f-  B( — ab.aa  -{-bb.aß  —  bc.aj)  +  C( — oe.aa — be.aß-{-ee.ay).... 
B=.4{aa.*ß  —  ab.ßß  —  at.fr)  +  B(—ab.aß+bb.ßß  —Sc.fr)  -J-f  (—  ae  .aß  —  be.ßß  +ce.fr).... 
C=J(oa.ay  —  ab.fr  —  ***n)  +  B(—ob.ay  -\-bb.ßy  —  bt.yy)  +<-*(—  ae.ay  —  bt.ßy  +  ct.)ry).... 

U.  8.  W. 

Sollen  diese  Gleichungen  mit  den  Gleichungen  10.  übereinstimmen,  so 
mufs  der  Werth  von  A  unabhängig  von  B  und  C,  der  Werth  von  B  un- 
abhängig von  A  und  C,  und  der  Werth  von  C  unabhängig  von  A  und  B 
sein.  Dies  ist  aber  nur  dann  möglich,  wenn  in  der  ersten  Gleichung  B  —  0 
und  C—  0;  in  der  zweiten  =  0  und  C  =  0;  in  der  dritten  A  —  0  und 
Ä  =  0  gesetzt  wird.  Man  erhält  daher  zur  Bestimmung  der  unbekannten 
Coeffizieuten  aus  jeder  Gleichung  drei  andere,  nämlich: 

l=  +  aa.aa  —  ab.aß—ac.ar;  0  =+oo.aß— ab.ßß  —  ae.  ßr\  0=+«o.a/— ab.fr  —  at.fr 
O^—ob.aa  +  bb.aß—be.ay;  \=—ab.aß+bb.ßß—be.ßy\  0  =  —  ab. ay-{- bb.fr  —  be.yy 
0=i  —  ac.aa  —  bt.aß-^-<e.af,     0—  —  ae.aß  —  be.ßß-^- ee.fr;     \  —  —  ae.af—be.ßy-^-ee.ff 

oder  allgemein  nach  der  6W/s sehen  Bezeichnungsart,  und  ohne  Rücksicht 
auf  die  Zeichen: 

1  =  aa  .  aa  +  ab  .  aß  -f-  oc  .  a-y  ' 

0  =  od  .  aa  +  M  •  a/5  +  bc  .  a-y  | 

0  =  ac  .  aa  -f-  bc  .  aß  -f-  ce  .  ay  I 

U.  8.  W.  f 

1  =  bb .  1       -|-  6c .  1       ....  ,    11. 

0  =  bc.tßß  +  cc.ify  l 

u.  s.  w.  I 

1  =  «r.2yy  I 

U.  S.  W.  / 

Sobald  A,  By  C  ....  aus  den  Gleichungen  9.  oder  10.  bekannt  sind, 
so  hat  man  alles,  was  aus  den  Beobachtungen  auf  einer  Station  in  Bezug  auf 
diese  Richtungen  ermittelt  werden  kann.  Wenn  aber  durch  Beobachtungen 
auf  mehreren  Stationen  ein  zusammenhängendes  Dreiecksnetz  gebildet  worden 
ist,  welches  neue  Bedingungen  enthält,  die  erfüllt  werden  müssen,  so  gehen 
daraus  auch  neue  Verbesserungen  für  A,  B,  C  ....  hervor.  Bezeichnet  man 
dieselben  als  neue  Unbekannten  mit  (1),  (2),  (3),  so  erhält  man  A-\-(i); 
Ä+  (2);  C  +  (3)  ....  Wenn  aber  A,  B  und  C  in  Gleichung  9.  in  diese 
Werthe  übergehen,  dann  werden  auch  an,  bn ,  cn  Veränderungen  erleiden, 
die  durch  an  -{-  [1];  bn  -+•  [2];  cn  -f-  [3]  dargestellt  werden  können.  Setzt 

man  diese  Werthe  (für  A  also  A  -f-  (1)  ....  und  für  an,  an  -f-  [1]  )  in  die 

Gleichungen  9,  und  setzt  dann  für  A,  ß  und  C  die  bereits  gefundenen  wahr- 
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scheinlichsten  Werllie,  wodurch  die  Gleichungen  9.  selbst  Null  werden,  so 

findet  man: 

[1]  =  -f  aa  (1)  —  ab  (2)  —  ac  (3)  \ 

[2]  =  —  ah  (1)  +  M  (2)  —  bc  (3)  (    12. 

[3]  =  —  ac  (1)  —  bc  (2)  +  «•  (3)  ) 
Setzt  man  dieselben  Wertlie  (fiir  A,  A  +  (1),  und  für  an,  an  -f  [1] 

u.  s.  w.)  auch  in  die  Gleichungen  10,  so  gehen  diese,  wenn  man  für  Ay  ß,  C 

die  wahlscheinlichsten  Werthe  selbst  setzt,  über  in: 

(1)  =  aa  [1]  +  aß  [2]  +  ay  [3]  x 

(2)  =  aß  [1]  +  ßß  [2]  +  ßy  [3j    13. 

(3)  =  ay  [1]  +  ßy  [2]  +  yy  [3]  ) 

Die  Gleichungen  12.  und  13.  beziehen  sich  also  blofs  auf  die  Ausglei- 
chung des  Dreiecksnetzes,  und  bestimmen  die  Abhängigkeit  dieser  Verbesse- 
rungen nach  den  auf  der  Station  vorhandenen  Bedingungen.  Später  werden 
wir  auf  diese  Gleichungen  zurückkommen. 

Die  Rechnungen,  welche  hiernach  auf  jeder  Station  auszuführen  sind, 
bestehen  zuerst  in  der  Auflösung  der  Gleichungen  9.  zur  Bestimmung  der 

Wertlie  von  A,  Ii,  C         und  dann  in  der  Auflösung  der  Gleichungen  11. 

zur  Bestimmung  der  Coeffizienten  in  den  Gleichungen  13. 

Die  Auflösung  der  Gleichungen  9.  und  11.,  so  wie  überhaupt  aller 
Gleichungen,  welche  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  formirt  sind, 
wurden  nach  der  Gaufsschen  Methode  in  folgender  Art  ausgeführt: 

Es  seien  die  aufzulösenden  Gleichungen  ohne  Rücksicht  auf  die  Zei- 
chen der  Coeffizienten 

an=zao.w-\-ab.x-\-oc,y-{-ad*z 
bn  =  ab  .  w  -f  bb  .  x  +  bc  .  y  -j-  bd  ,  z 
cn  —  ac  ,w-\-bc»x-\-cc»y-\-dc*z 
dn  —  ad,w-\-bd,x-\-dc.y-\-dd,z 
Multipbcirt  man  die  erste  Gleichung  successive  mit  den  Quotienten 

— .  —«       und  zieht  diese  3  Gleichunsen  der  Reihe  nach  von  der  zweiten, 

ao   ao1  aa1  ° 

dritten  und  vierten  Gleichung  ab,  so  verschwindet  w  und  man  erhält: 
bn  —  an—  —  (bb  —  ab— )  x  -f-  (bc  —  ac"—)  y  -f-  (bd  —  ad^)  z 

ao         v  aa'  x  aa'  J         N  ao' 

cn  —  onS  =  (bc  ~  öO  *  +     —  acH)  y  +  (*  —  * 

dn  -  anal  =  (bd  -  ab°£)  x  +  (de  -  ac£)  y  +  (dd  -  adfj  : 


!  - 
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Setzt  man  um  abzukürzen  bn  —  an^=  bn.  l;  bb  —  ab°±  —  bb.i  \ 

bc  —  ac  ^  —  bc.  1  u.  s.  w.,  so  erhalten  diese  Gleichungen  die  Form: 

bnA  =  bbAx  -f  bcAy  -f  bd.iz  \ 

nc.l  =  bc  Ax  -f-  ccAy  +  de.  1  z  \    ß. 

dnA  =  bdAx  +  dcAy  +  ddAz  \ 

Behandelt  man  diese  Gleichungen  wieder  wie  die  ersten,  d.  h.  multi- 

plicirt  man  die  erste  Gleichung  mit  den  Quotienten         ;  *^**  und  zieht 

die  dadurch  erhaltenen  Gleichungen  der  Reihe  nach  von  den  übrigen  ab,  so 
findet  man: 

cnA  -bnA^±  =  (ccA  —  bcA  y  -f  (cd.  1  -bdA~^)z 

dnA  -  bnA  £i  =  (dcA  -  bcA  +  (dd.i  -  bdA  g±)  z 

und  setzt  man  um  abzukürzen  cnA  —  bnA        =  cn.2;  ccA—bcA  ^\ 

—  cc .  2  u.  s.  w.,  so  erhält  man 

cn,2  =  cc.ly  -\-dcJlz 
tfo.2  =  Je. 2 y  -f  dd.Zz 
Wendet  man  auf  diese  Gleichungen  abermals  das  frühere  Verfahren 

an,  d.  h.  multiplicirt  man  die  erste  mit  und  zieht  sie  von  der  zweiten 
ab,  so  ergiebt  sich 

dn.2  —  «i.2  =  (dd.i  —  dc.2  s;  oder  abgekürzt: 

dn.3  —  dd.i  z 

Hieraus  erhält  man  endlich  z  =         (wo  dd.Z  zugleich  das  Ge- 
wicht von  z  ist)  und  nun  aus  den  Gleichungen  «y,  ß  und  a  der  Reihe  nach: 

de.3  bn.l  bc.X  bd.l  , 

^           «»          aA    ac  od  ^ 

aa        aa  ^        aa  *^  aa 

Diese  Auflösungsweise  läfst  sich  zur  Bequemlichkeit  der  Rechnung  in 
folgendes  Schema  bringen. 
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Hieraus 

ergi 

;ben  sich  unmittelbar  die  Gleichungen  11.  wie  folgt: 

1 

aa 

ac 

M 

!  • 

Mi 

M.l 

«f.l 

«M.l 

|      1      |  ee.i 

ed.1 

dd.% 

■ 

dd.3 

Die  Auflösungen  der  letzten  Gleichungen,  die  gröfstentheils  schon  in  den  ersten 
enthalten  sind,  geben  die  CoefBzienten  aa,  aß,  ay  u.  s.  w. 

Als  Beispiel  mögen  hier  die  vollständig  durchgeführten  Rechnungen  von  einer 
Station  folgen. 
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Station  Brosowken. 
Gruppirung  der  Beobachtungen  und  Bestimmung  der  Werthe  von  nx,  rix?  u.  8.  w. 


Bu*cb- 

A 
Stegra 

B 

Tram 

c 

Talpitten 

137°33'  33,00 
27,25 
%,50 
29,25 
23,75 
26,75 
31,50 
27,50 
28,50 
29,25 
26,50 
28,00 
30,00 
22,13 
2  »,25 
3i.no 

Annahme. 

"  «  " 
0  0  0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

u 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

37,23 
38,50 
39,00 
33,50 
36,75 
38,25 
36,00 
37,50 
36,75 
37,25 
36.50 
37,75 
33,37 
34.50 

93°55' 51,25 
50,50 
50,00 
60,50 
49,50 
50,50 
51,00 
47,00 
49,00 
50,00 
50,30 
48,25 
48,75 
46,12 
47,50 
50. -25 

Buschkau     0°  (K  0" 
Siegen.....    51   23  30  -j-  -4 

Trum          93  55  50  -f  B 

Talpitten   137  33  30  +  C 

16  x  =o 
16  X  +  16  A  =  +  110,13 
16  .T  -j-  16  B  —  —  9^8 
16  X  +  16  C  =  —  31,88 

16  x  —  +  17,3150  -  4  {A  -j-  B  +  Cy 

(16) 

0  0  0 
0 
0 
0 
0 

+  110,12 

38,50 
37,25 
36,50 
38,88 
40.75 

9,38 

52,00 
49,00 
48,50 
52,00 
51.25 

-  31,88 

5  X  0 

5  X  -f  6  A  =  +  41,88 

5  X  +  5  B  =  +  2,75 

5  X  =  +  i*.«767  -  1,6667  {v<  + 

(3) 

0  0  0 

+  41,88 

34.25 

+  2,75 

25.25 

* 

Jf  =0 

x"  +  .4  =  +  4,35 

r"  -i-  C  —  17S 
.<  — p   l-'             —  4,/D 

x"  =  -  0.1667  -  0,3333  {  A  +  C} 

(i) 

0  0  0 
0 
0 
Q 

39,25 
39,23 
34,25 
35,00  1 

4,75 

4  x"  =0 

4        +  4  A  =  +  37,76 

4  x"'      +  13,8750  -  2 

w 

0  0  0 
0 
0 
0 

+  27,75 

25,73 
28,50 
31,25 
2!t,l>0 

4  J"  =0 

4Jw-}_*^=  — 

4        =   -  2.-500  -  2  C 

(4) 

-  5,50 
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KM 

A 

B 

Trara 

c 

l  «Ipitlrn 

0 
0 
0 
0 
0 

49*83'  12,75 
14,75 
1430 
15,50 
16,36 
9.73 

86°  10  9930 

53,25 
51,50 
49,50 
47,75 

53,<i5 

6^+6^=0 

6  JC  +  6  B  =  —  36,50 

6  Cf  -f-  6  C  =  —  53,98 

6J-  =  -  99,5833  -  9        +  B  +  C} 

—  36,50 

—  53.25 

0  0  0 
0 
0 
0 

43  37  37,76 
40,76 
37,00 
37,36 

8  tf«  +  8  C    "  —  16,50 

0 
0 
0 
0 

37,35 
36,76 
41,00 
3t.75 

8  a"  =  —  8,35  -  4  {B  +  C} 

<*) 

-  10,50 

der  Endgleichungen  ftach  den  GL  5,  6  und  7,  and  Substitu- 
tion der  Werthe  von  na:,  »V  .... 


1)  fiir  A  nadi  Gl.  8. 

+  110,12  =  (16)  A  +  17,3150  -  4,0000  A  -  4.0000  B  -  4,0000  C 

-f   4138  -  (5)  -  +  143767  -  1,6667  -  -  1,6667  

-|-     4,35  =(!)--  0,1667  -  0,3333  -    -  -  0,3333  - 

+  37,75  =  (4)   -  +  133750  -  23000  -     

0             ((,)    ■    -  i<>.->*3.1  -  2,0000  ■  -  10000   10000  - 

+  184,00  =  (33)  A  +  163167  -10,0000  A  -  7,6667  B  -  6,3333  C 

+  167,7833             =            +  33  A  7,6667  B  -  6.3333  C 


2)  fiir  /?. 

-  »,J8  =  (16)  B  +  17,9150  -  43000  A  -  4,0000  B  -  4,0000  C 
+  2,76  =  (5)  -  -f  14,8767  -  1,6667  -  -  1,6667  -   

-  3630  =  (6)  .  -  38,5833  -  2,0000  -  3,0000  -  -  9,0000  - 

0     =  (8)  -  -   8,3500   ■  -  -  4.0000  ■  —  4,0000  - 

—  43,13  =  (35)  B  —   5,7416  —  7,6667  A  —11,6667  B  — 10,0000  V 

—  373884  ~  -  7,6667  A  +933333  B  -10,0000  C 
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3)  für  C. 

-  31,88  =  (16)  C  +  17,2150  -  4,0000  A  —  4.0000  B  -  4,0000  C 

-  4,75  =   (1)  -  -  0,1667  _  0,3333  -    -   -  0,333*  - 

-  5,50  =  (4)  -   —   3,7500    -   -   -  2.0000  - 

-  52,25  =   (6)  ■   —  29,5833  -  2,0000  -    -  2,0000  -   -  2,0000  - 
16,50  =   (81  -   -   8,2500   .    -  4,0000    .    -  4,0000  . 

-  110,88  =  (35)  V  -  2.1,5350  -  6,3333  A  —10.0000  ß  -  12,3333  C 

-  87,3450  =  -  6,3333  A  -10,0000  B  +22,6667  C 


Aufzulösende  Gleichungen: 

+  167,7933  =  +  22,0000  A  —   7,6667  B  —  6^3333  C 

-  37,3884  =  -   7,6667  A  +  23,3333  B  -  10,0000  C 

-  87,3450  ~  -    6,3333  A  -  10,0000  B  +  22,6667  C 


Auflösung  der  Gleichungen: 


an 

+  10777833 
2,2247488 
0.KS2MH 
+  7,6205 

-  0.04W) 

-  0,5615 


+  7.0190 


na 


+  22 
1.3424227 


ab 


ac 


—  7,6667  —  6.3333 
6\8846085.  0,8016301, 
•,5421858.18,450207». 
0.1208028.^,2901550. 


s,„,..;,.y. 


2?  = 


An 


+23,3333 
+  2,6717 
0818|+20,6616 
1,3151640  1 


37,3884 
—58,4702 
+31 

1,323!HJ77 
Ö.0087437 
+  l,0203l 
—  1.1524 


0.1321 


M 


-  10.0000 
+  2.2071 
-12,2071 
,0866125. 
9,7714485, 
0.2901550. 


0,0010035 

c 


cn 

87,3450 
—48,3010 
-39.0440 
-12,4554 

26.5886 
1,4246066, 
0,2901550, 


er 

+22,6067 
+  1.8232 
+90.K435 
+  7,812t 
+13,6314 
1,1345405 


1.9505 


M.6575H 
0,0455 
0,0133 
0,0104 


-  -  0,0092 


9.54219. 
s.5s.!.-n 


9.45921. 
8.55901 


8.12539. 


9,54319 
8,22703 
+  0,0169 
+  0.0214 


+  0.0383 
1  


9,77145, 
8.55901 


\.S.I01h„ 


— ö — 

+  0,3879 
—  0,2059 
+  0,4938 
9,69355 
8,55901 
+  0.0362 


8,6848 
+  0,0484 
+  0.0256 


li.i 


4- 11,0740  [ 


9,77145. 

8,63691 

8,40836. 

3v  = 


9,77145 
8.0369! 


-t-  U.OU.t 


yy  -  +03)734 
11' 
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Hieraas  erhält  man  nun: 

1)  Die  wahrscheinlichsten  Richtungen,  indem  man  den  Annahmen  die  ge- 
fundenen Werthe  von  A,  B,  C  hinzufügt: 

Buachkau     o»    V    0"  -  0,"147  Rcducüon  auf«  Centrunu 

Stegen  ....   51    22   37,019  -f>  (12) 

Trunz         93    55    49,868  ■+-  (13)  —  31/'631  Reductaufd.astron.  Pfeiler. 

Talpitten   137    33    28,050  -f  (14) 

Die  Ausdrücke  (12),  (13)  und  (14)  heziehen  sich  auf  die  Verbesserun- 
gen, die  aus  den  Bedingungen  im  Dreiecksnetz  hervorgehen. 

2)  Die  Gleichungen  12.,  die  in  der  Gradmessung  mit  P,  Q,  R  bezeichnet  sind. 

(12]  —  +  23,0000  (12)  —  7,6667  (13)  —  6,3333  (14) 
[13]  =  -  7,6667  (13)  +  23,3333  (13)  -  10,0000  (14) 
[14]  =  —  6,3333  (12)  -  10,0000  (13)  +  22,6667  (14) 

3)  Die  Gleichungen  13. 

(12)  =  +  0,0692  [13]  +  0,0383  [13]  +  0,0362  114) 

(13)  s=  -j-  0,0383  [12]  -f  0,0740  [13]  +  0,0433  [14] 

(14)  =  +  0,0362  [12]  ■+-  0,0-133  [13]  +  0,0734  [14] 

Bei  der  Ausgleichung  des  Dreiecksnetzes  kommen  nur  diese  letzteren 
Gleichungen  in  Betracht;  es  sind  daher  bei  den  Beobachtungen  auch  nur 
diese  Gleichungen  aufgenommen  und  die  ersteren  ganz  weggelassen  worden. 
In  der  Gradmessung  in  Ostpreufsen  dagegen  sind  die  letzteren  Gleichungen 
weggelassen,  und  die  ersteren  bei  den  Beobachtungen  aufgeführt  worden. 
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§.  19.  Ausgleichung  der  Winkel  unter  der  Bedingung,  daß»  gewisse 
Richtungen  unverändert  bleiben. 

Wenn  eine  Function  9  von  mehreren  unabhängigen  Veränderlichen 
x,  y,  x  ....  ein  Maximum  oder  Minimum  werden  soll,  so  darf  sie  sich  nur 
um  Gröfsen  der  zweiten  Ordnung  verändern,  wenn  sich  x,  y,  z  ....  um 
Gröfscn  der  ersten  Ordnung  ändern.  Läfst  man  daher  x,  y,  z  . . . .  in  x-\-  h, 
y  -\-  i,  z  -\-  k  ....  übergehen,  so  wird  die  Veränderung  der  Function  9 
dadurch : 

-\-  j^i  -f-  ~k  -f-  ....  plus  Glieder  höherer  Ordnungen. 

Die  Bedingung  des  Maximums  oder  Minimums  erfordert  also,  dafs  die 
Glieder  der  ersten  Ordnung  verschwinden,  welche  Werthe  der  ersten  Ord- 
nung man  auch  h,  /,  k  ....  beilegen  möge.   Es  mufs  also  sein 

•  =  £'+$<  +  £*  +  •••■ 

und  zwar  so,  dafs  jedes  Glied  in  diesem  Ausdruck  für  sich  gleich  Null  ist 
Hieraus  ergeben  sich  also  eben  so  viele  Gleichungen,  als  Differentialquotien- 
ten oder  Unbekannte  vorhanden  sind. 

Anders  verhält  es  sich  aber,  wenn  die  Gröfsen  x,  z    oder  ei- 
nige davon,  durch  Bedingungen  von  einander  abhängig  sind.  Eine  solche 
Bedingung  sei  z.  B.  die  Gleichung  u  =  0,  wo  u  eine  Function  von  einer 
oder  mehreren  der  Unbekannten  x,  yt  z  ....  sein  kann.  Es  mag  hier  u  eine  ' 
Function  von  x  und  y  bedeuten,  so  erhält  man  aus  derselben  für  die  oben 
angeführten  Veränderungen  dieser  Unbekannten: 

•  =  £*+$'+-■ 

Es  sollen  nun  aber  diese  und  die  obige  Bedingung  gleichzeitig  erfüllt  werden, 
man  kann  daher  beide  vereinigen,  wenn  man  letztere,  als  eine  Gleichung  die 
gleich  Null  ist,  vorher  mit  einem  willküfarlicben  Factor  multipUcirt.  Auf 
diese  Weise  erhält  man  den  Ausdruck: 

derselbe  mufs  aber  ebenfalls,  und  zwar  ihr  jeden  Werth  von  p,  verschwio- 
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den.  Dies  wird  der  Fall  sein,  wenn  man  in  dem  obigen  Ausdruck  die  Summe 
der  CoelTizienten  von  h,  #,  k  ....  gleich  Null  setzt    Man  erhält  alsdann: 

°  =  Ä+'  = 
0  =  £ 

dt 

Vermittelst  dieser  Gleichungen  kann  man  x,  y  und  z  durch  />  aus- 
drücken; setzt  man  daher  diese  Ausdrücke  für  x  und  y  in  die  Gleichung 
u  =  0,  so  wird  /?  bestimmt,  und  dadurch  auch  x,  y,  z  .... 

Ist  die  Zahl  der  unabhängigen  Unbekannten  gröfser  als  die  der  ab- 
hängigen, so  kann  man  die  Letzteren  eliininiren  und  sie  durch  die  Unabhän- 
gigen und  p  ausdrücken;  man  erhält  dadurch  so  viel  Gleichungen  als  unab- 
hängige Unbekannte  vorhanden  sind,  in  denen  aber  aufserdem  noch  so  viel 
willkührliche  Factoren  p  ....  vorkommen,  als  Bedinguugsgleichungen  u  .... 
gegeben  waren.  Setzt  man  nun  die  gefundenen  Ausdrücke  der  abhängigen 
Unbekannten  in  die  Bedingungsgleichungen  o  so  kann  man  sammtliche 
Factoren  p  ....  eliminiren,  und  es  bleiben  dann  so  viel  Gleichungen  als  un- 
abhängige Unbekannte  aufzulösen  übrig,  deren  Wcrthc  die  Factoren  p  .... 
und  die  abhängigen  Unbekannten  x,  y  ... 


Es  seien  die  Gleichungen  gegeben: 

dJx  —  {)  —  an  -\-  aax  -j-  aby  -)-  aez  -j-  ....) 

|  =  0  =  in  -f-  abx       bby  -f-  bei  -f-  ....>    2. 

^  =  0  =  cn  -\-  aex  -f-  bey  -j-  c^z  -f  ....} 

und  es  finde  zwischen  x  und  y  die  Bedingung 

u  =  0  =  q  -j-  oi  4-  ßy  -f-  ....  statt. 

Aus  der  Gleichung  u  folgt:  £  =      %  =  ß    Setzt  man  diese  Warthe  nach 

Gleichung  1.  in  die  Gleichungen  2.,  so  gelten  dieselben  über  in: 

0  ~  an  -\-  aax  -j-  aby  -f-  a«  -f-  -(-  ay? 

0  =  bn  -j-  oAx  -f-  bby  -}-  *<w  -f-  ....  -f- 
0  =  ci»  -f-  aex  -f-  Jcjr  -f-  ecz  -f-  .... 
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Wird  hieraas  zunächst  x  eliminirt,  so  folgt: 

0  ==  bn.i       bb'iy       bc\t  -f    (P  —  a^)  p 

0  =  en-  l  -f  itf.ly  -(-  ccl:  -f-    —  a  ^  ^ 

Wird  auch  y  eliminirt,  so  erhält  man: 

0  =  cn-i       cclz  -\-  ....  —  {a~H-(/3~a^)-^-i|/'  

folgen  nun  die  Werthe  der  Unbekannten,  wenn  man  den  Werth 
=  (*)  setzt: 

-  -      U^l  _      _l  .  W  B 


*  —         M.l  * 
ab  ac 


liese  Werthe  von  x  und  y,  durch  s  und  p  ausgedrückt, 
in  dir  Gleichung  u  =  0,  so  kommen  darin  nur  p  und  die  unabhängigen  Un- 
bekannten z   vor.  Eliminirt  man  p,  und  setzt  seinen  Werth  in  die  Glei- 
chungen 3.,  so  erhält  man  eben  so  viel  Gleichungen  als  unabhängige  Unbe- 
kannten. Löst  man  dieselben  auf,  so  findet  man  endlich  durch  die  Substitution 
ihrer  Werthe  in  4.  die  abhängigen  Unbekannten  *,  y  und  den  willkührlichen 
Factor  p.  Die  Zahl  der  Gleichungen  3.  hangt  von  der  Zahl  der  unabhängi- 
gen Unbekannten  z        ab;  die  Zahl  der  willkührlichen  Factoren  p,  p   

in  denselben  ist  so  grofs,  als  die  Zahl  der  Bcdingungsgleichungen  u,  ü  — ; 
sie  können  daher  sämmtlich  eliminirt,  und  dann  die  unabhängigen  Unbekann- 
ten bestimmt  werden  u.  s.  w. 

Beispiel. 

Bei  der  Fortsetzung  der  Gradmessung  1837  wurden  auf  der  Station 
Trunz  die  Richtungen  Galtgarben  und  Wildenhof,  des  sicheren  Anschlusses 
wegen,  von  neuem  beobachtet.  Nach  der  Ausgleichung  der  Beobachtungen 
zeigte  sich  eine  kleine  Verschiedenheit  mit  den  in  der  Gradmessung  angege- 
benen Richtungen,  und  da  man  letztere  nicht  ändern  wollte,  so  kam  es  dar- 
auf an,  die  Trunzer  Beobachtungen  unter  der  Bedingung  auszugleichen,  dafs 
der  Winkel  GaHgarben- Trunz- Wildenhof  so  bliebe,  wie  er  in  der  Grad- 
gefunden worden  war. 
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88         D.  §.  19.  Ausgleichung  der  Winkel  unier  der  Bedingung, 
Die  Gleichungen  in  Trunz  waren: 

d* 

=0  =  -f-  30,5000^  —  15,66672?  —  4,1667  C—  3,33330   —     

dA 

^=0  =  -  15,M>67 A  +  60,3667 Ä  -  13,1667 C -  8,0000/)-  4^000 £-  0,8000 3,133367 

^=0  =  -  4,1667^  -  13,16672?  -f  36,1667 C -  6,3333Z>       

^=0=-  3,3333./  —  8,00005—  6,3333 C-f  36,50002) 


+  23,0333«-  6^667/'-  6,966767 
-  6,96672?+ 19,3667 F-  6,6333«? 


3,13332?   6,9667  E-  6,6333 F+ 94,0333 G 

Die  Buchstaben  bezeichnen  der  Reihe  nach  die  Richtungen:  Buschkau, 
Dohnasberg,  Stegen,  Galtgarben,  Wildenhof,  Sommerfeld  und  Talpitten.  Die 
Richtung  Brosowken  ist  Null. 

Die  Bedingungsgleichung,  damit  der  Winkel  Galtgarben- Trunz -Wil- 
denhof  ungeändert  bleibt,  ist: 

u  =  0  =  —  0,613  +  E  —  D 

Hieraus  folet:  ^  =  1;      ~  —  —  1. 

n      dE  dl) 

Man  erhält  daher  nach  den  Gleichungen  1.: 

•  =  £■-> 
°  =  ä+* 

d.  h.  man  fügt  oben  der  4.  Gl.  —  p  und  der  5.  -j-  p  hinzu;  alle  übrigen 
bleiben  unverändert.  Eliraiuirt  mau  nun,  was  hier  gleich  direct  durch  blofse 
Division  mit  ihrem  CoefBzienten  geschehen  kann,  D  und  E,  und  drückt  die- 
selben durch  die  übrigen  Unbekannten  und  p  aus,  so  erhält  man: 

D  ■-  +  0,0913-2  A  +  0,2192  B  -j-  0,1735  C  +  0,0274  p 
E  —  4"  0,21785  ß  +  0,3162        -j-  0.3162  G  -+  0,0454  /J 

Setzt  man  diese  Werthc  in  die  obigen  Gleichungen,  wo  der  4.  und  5.  be- 
reits — p  und  +  p  hinzugefügt  gedacht  werden  mufs,  so  verschwinden  D 
und  E  aus  diesen  Gleichungen,  und  man  erhält  5  neue  Gleichungen  mit  den 
6  Unbekannten  A,  B,  C,  fy  F,  G  und  p. 
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dafs  gewisse  Richtungen  unverändert  bleiben. 


89 


Substituirt  man  nun  die  Werthe  von  D  nnd  E  in  die  Bedingungs- 
glcichung  u,  so  finde!  man  daraus: 

p  ^  —  W3a3  _  1,3345  A  -  0.01R27  B  -  2,3811  C  +  4,0445  F  +  4^*45  G 

und  setzt  man  diesen  Werth  in  die  zuletzt  erhaltenen  5  Gleichungen,  so 
verschwindet  darin  p,  und  man  findet  folgende  5  Endgleichungen  zwischen 
den  5  unabhängigen  Unbekannten: 

■f   6,9439  =  +  30,3102  A  -  16,395<>  B  —    4,5274  C  —  0.396B  F  -    0.3968  G 

+   0,1011  =  -  IW9.W  A  +  57.5676  B  -  14,5516  C  _  3,5333  f  -    4,6665  6" 

+  13.1935  =  -    4,5274      -  14.5516  B  +  35.4S15  6'  -  0,7538  F  -   0,7538  G 

-  -24,0413  ~  —    0,3968  A  —  2,323-2  Z?  -    0,7538  C  -f  18,5376  F  -    7,4624  6' 

-  24,0413  =  —    0,3968  A  -  4,6565  2?  -    0,7538  C  -  7.4623  F  +  23,9043  G 

Die  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebt: 

A  - -  —  0.01904;    B  -  4-  0,01042;    C  =  —  0,03077;    F:     -+-  0,21803;    G  =  -f  0,18565; 

Durch  Substitution  dieser  Werlhe  in  die  vorigen  Ausdrücke  findet 
man  aber  auch:       =  —  <>,5717;    D  =  —  0,185;    £  =  +  0,428. 

Werden  diese  Verbesserungen  den  betreffenden  Richtungen  hinzuge- 
fügt, so  erfüllen  sie  die  obige  Bedingung. 

Bezeichnet  man  in  den  letzten  5  Gleichungen  die  Verbesserungen, 
welche  auf  die  Ausgleichung  des  Dreiecksnetzes  Bezug  haben,  mit  (7),  (8), 
(9),  (10),  (11),  so  erhält  man  die  Gleichungen,  wie  sie  §.  23.  angegeben  sind. 
Aus  diesen  Gleichungen  sind  demnächst  nach  §.  18.  Gl.  11.  die  Coeffizienten 
der  letzten  Gleichungen  in  §.  23.  bestimmt  worden. 
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Dritter  Abschnitt 
Winkelbeobachtungen  zwischen  Wildenhof  und  Lübeck. 

§.  20.  Beobachtungen  in  Wildenhof  (Signal). 


Sommer- 
feld. 

Trum. 

1 

1837  Juli  26 

0  0  0,00 

o       *  " 

32  21  50,50 

2 

<M» 

»S.75 

3 

0,00 

46,00 

4 

0,00 

46,00 
49,25 

5 

0,00 

6 

0,00 

49,50 

7 

0,00 

48,00 

8 

0,00 

47,25 

9 

0.00 

60,25 

10 

0,00 

49,25 

11 

0,00 

44,75 

12 

0,00 

45,50 

13 

0.00 

43,50 

14 

0,00 
0,00 

45,75 

15 

47,75 

16 

0,00 

49,50 

17 

0,00 

49,50 

18 

0,00 

49,50 
50,00 

19 

0.00 

20 

0,00 

49,25 

21 

0,00 

51,75 

22 

0,00 

61,25 

23 

0,00 

47,00 

4S.(X» 

24 

Juli  27 

0,00 

25 

0.00 

53,25 

26 

0,00 

47,25 

27 

0,00 

46,25 

28 

0,00 

52,00 

29 

0,00 

46,25 

30 

0.00 

46,50 

31 

0.00 

52,75 

32 

0,00 
0,00 

51,25 

33 

48,50 

34 

0,00 
0,00 

45,75 

35 

51,00 
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III.  §.  20.  Beobachtungen  in  Wildenhof.  91 


Sommer- 
feld. 

Trunz. 

36 

1837  Juli  27 

o"o  Öjoü 

33°  2 1'  49>5 

37 

0,(10 

49,75 

38 

0,00 

50,7» 

31» 

0,00 

iVJ.'> 

40 

0,00 

53,00 

41 

0,00 

49,50 

42 

48,75 

Beobachter:  Bacyer  und  t>.  Mörner. 

# 

Art  der  Signalisirung: 
Auf  beiden  Punkten  Heliotropen. 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  der  Gradmessung: 

Centrum  der  Gradmossang     o°  o/  0" 

Trunz  393  15  0 

Entfernung  vom  Instrument  bis  zum  Cetitrum  =  o,r085* 
Hieraus  erhält  man  die  Reductionen  auf  das  Centrum: 

Sommerfeld  —  0",757 

Trunz  .  .  .  —  o,538 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reductionen  auf  das  Centrum  der 

Gradmessung : 
Sommerfeld    °°  v  —  o,"757 

Trunz  ...    33  31  48,230  +  (1) 

Gleiclumg  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfse  (1). 
(l)  =  0,04762  (l| 
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III.  §.  21.  Beobachtungen  in  Sommerfeld. 


21.    Beobachtungen  in  Sommerfeld  (Signal). 


1837  Juli  '21 


Juli  n 


Tal- 
pilten. 


I  Trunz. 


Wildenhof. 


0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
QftO 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


54  55  36,50 
35,75 
3-1,75 
32,75 
35,50 
35,25 
30,00 


0  0 


29,75 
31,75 
30,50 
34,75 
34,50 
36,00 
30,75 
32,00 
32,00 
31,25 
29,50 
29,75 


34,75 
35.50 
32,50 
32.75 
31,50 
32,00 
33,25 
29,50 
33,00 
32,50 
0,00 
0,00 


153  29  20,50 
20,75 
18,25 
17,50 
20,75 
20,50 
16^0 
17,50 
16,50 
14,50 
17.25 
16,00 
15,50 
li.M 
18,00 
18,00 
17,25 
16,75 
20,00 
10.M 
15,00 
15,76 
12,00 
13,25 
18,75 
1\50 
12,75 
13,50 
15,75 
17,00 
10,25 
12,25 
17.00 


98  33  44,25 
44,25 


Beobachter:  Baeyer  und  v.  Horner. 
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in.  §.  21.  Beobachtungen  in  Sommerfeld. 
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Art  der  Signalisirung: 
Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Reduction  fiir  Wildenhof,  Hei.  auf  Centr. 
Wildenhof). 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reduction. 
Talpitten  ....     o°    (K  0" 

Trunz  54     55    32,889  +  (9) 

Wildenhof  ...  153    59    15,931  +  (3) 

Gleichungen  zur  .Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (2)  bis  (3). 

(9)  =  0,06901  p]  +  0.09148  |3J 
(3)  =  0,02148  [9]  +  0,06469  |31 


=  -  o*,7W  (S.  Station 
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IIL  §.  22.  Beobachtungen  in  Talpitten. 


§.  22.    Beobachtungen  in  Talpitten  (Signal). 


Kr« 

lim 
sowken. 

Stegen. 

Trunz. 

Sommerfeld. 

1 

1E3Ü/    «IUI  *Sf 

o  ' 

n  n  n  fMi 

U  V  V|VU 

0  l>-->MJ 

0  *  *• 

U      1  tt 
«70   4  4      0  7K, 
17»  11 

2 

000 

52.00 

(Kl 

3 

0  qq 

u  t  ut 

4 

,  0,00 

•il'75 

6,25 

5 

0,UU 

6 

000 

ö  >">U 

000 

7* 

£.75 

% 



rt  d    O  Oft 

04    4  ao<K 

<k 

.» 

Jnli  Iii 

0,00 

»J1.00 

bl  9  Ä,W 

4          41  4       C  cn 

17'i  11  0,W 

10 

0  INI 

l>.  »i> 

U 

0,00 

50  75 

36,60 

12 

0,00 

5*  25 

nn 

*  l,V/U 

1  ftft 

13 

ft  HCl 

14 

E  Ot 

15 

16 

A  71 

17 

0*00 

ril  INI 

18 

i  M  K) 

19 

A  u  mixt  1 

0  00 

61,25 

30,00 

A  7\ 

lw 

ft  im 

,>,.>U 

21 

II  ftft 

7  7t 

22 

23 

(HUI 

53  75 

24 

Ii  Uli 

30,50 

23 

0  00 

7  fift 

26 

nnn 

27 

0  0  000 

23  2  2S7^ 

J  1*4       *4  OytnJ 

34,50 

1  J.oft 

*f 

ft  f  in 

30 

— 

- 

0,00 

9,00 

31 

ft  im 

32 

0,00 

124)0 

33 

0  0  0,00 

9t    1  37,50 

34 

0,00 

37,50 

35 

August  2 

0,00 

58  6  54.25 

61  9  27,25 

172  11  Q.00 

36 

0,00 

•2<>.00 

27,00 

6,00 

37 

0.00 

4,75 

3S 

0,00 

26,00 

5,00 

39 

0,00 

24,50 

3,75 

40 

0,00 

5*25 

32,50 

41 

0.00 

54,00 

27.25 
27,25 

42 

0.00 

55,75 

43 

0,00 

67,50 

44 

0.00 

52,75 

45 

0,00 

31,25 

46 

0,00 

31,25 
29^)0 

47 

0,00 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Mörner. 
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Art.  der  Signalisirung : 
Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Resultat. 
Brosowken  ....    o°    v  o» 

Stegen   58      6    &3£34  +  (4) 

TruM  81      9    38,196  +  (5) 

Sommerfeld.  .  .  .  173    Ii     5,803  +  (6) 
Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gräften  von  (4)  bis  (6). 

(4)  -  0.08311  (4)  4-  0,03656  (5]  +  0,02965  [6] 

(5)  =  0,02656  [4|  +  0,05739  |6J  +  0,02969  [6] 

(6)  =  0,02965  (4)  +  0,02969  |5]  +  0,06310  [6| 
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I1L  §.  23.  Beobachtungen  in  Trunz. 


§.  23.    Beobachtungen  in  Trunz  (Signal). 


1837 
Juni  9 


Juni  U 


Juni  1 1 


Janil'J 
22Janj  13 


Juni  16 
Juni  17 


21 

25'Jani  14 
26' 
27 


j:« 
ui 

.M 
.12 
•U 

:ü 

.15 
.!., 
.)- 
js 
.!'< 
in 
>l 
>2 
i.i 
ii 

r> 
r 

>>> 


ßro- 


0  0 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 

0.00 
0,00 
0,0V 
0,00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 


:>5  j;> 


0  0 
>6  59 


ikau. 

Dofanav 

berg. 

29^25 

30,50 

32,75 

37,25 

35.00 

0,00 

43,38 

0   0  0,00 


55  59 
0  0 


0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0.00 
0.00 
0,00 


0,00 

O.IK. 

»1,1« 


41.25 
27,75 
0,00 


55  59 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
46,50 
41.2» 
42.25 
33,00 


45,50 


20  43.25 
30,00 
21-4,00 
2,50 
-6,00 
-  4,75 
1.75 
2.00 
3,75: 
-1,50 
8.75 
20  41,00 
41.25 
40.75 
34.00 
40,00 
35,25 
33.50 
41,25 

39,50 
35,50 
31.50 
37,75 


Stegen. 


Galt- 
garben. 


Wilden  lSommer  I  Tal- 
hof.      feld.  pittcn 


160  7  24.75 
29,75 
24,75 
.lT>,tKJ 


124 


180 


124 
180 


34,50 
7  58,25 

34,00 
33,00 
25,75 
2'i.MJ 
25,50 
29,50 
53,25 
28,25 
2S.o«i 
30.50 
30,25 
2:i.r>o 
28,75 
33,00 
36.50 
28,00 
•22,50 
29,50 


180 


4130 
24,50 


37.25 
29,25 
25,50 
31,25 
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III.  §.  33.  Beobachtungen  in  Trum.  97 


Bro- 

Husenkau. 

Dohnav 

fliegen. 

Galt- 

Wilden- 

Sommer. 

Tai- 

1837 

sowken. 

parben. 

hof. 

fcld. 

pilten. 

o  #  #» 
0  0  0,00 

77  90  40.75 

51 

Jaai  17 

o    »  t* 
— 

o    •  t- 

— 



— 

— 

59 

— 

0  0  04» 

— 

134  7  57.35 

— 

— 

— 

63 

— 

— 

0  0  0,00 

— 

103  46  564» 

— 

— 

— 

54 

— 

— 

0,00 

55.35 

— 

— 

SA 

— 

— 

0,00 

534» 

— 

— 

56 

— 

— 

0,00 

— 

50,76 

— 

— 

— 

57 

Juni  18 

0,00 

77  90  4(>,W> 

— 

— 

— 

— 

— 

56 

0,00 

— 

36.95 

— 

— 

— 

— 

— 

59 

— 

0,00 

91  91-6,00 

— 

— 

— 

— 

— 

6« 

— 

04» 

+5,75 

— 

— 

— 

— 

«1 

— 

— 

0  0  0,00 

5  9  53,50 

— 

— 

— 

62 

— 

— 

— 

0.00 

53J» 

— 

— 

— 

— 

63 

Juni '21 

0,00 

*>5  59  34,75 

77  20  37,95 

89  33  39,00 

— 

— 

— 

— 

64 

— 

0,00 

37,75 

40.75 

— 

— 

— 

— 

— 

65 

— 

04» 

33,35 

344» 

— 

— 

— 

— 

— 

66 

— 

04» 

— 

33,50 

180  7  95,00 

— 

— 

— 

67 

0,00 

— 

— 

33,00 

39,75 

— 

— 

— 

66 

— 

0,00 
0,00 

— 

— 

34,95 

314» 

— 

— 

— 

69 

— 

— 

95,95 

33,95 

— 

— 

— 

7© 



0,00 

— 

— 

34,95 

34,50 

- 

— 

— 

71 

0,00 

55  59  '29.00 

— 

— 

— 

— 

79 

04» 

— 

— 

39,00 

— 

— 

73 

— 

04» 

— 

— 

31,75 

— 

— 

— 

— 

74 

0,00 

— 

— 

93.75 

— 

— 

— 

— 

75 

04» 

— 

— 

37,00 

— 

— 

— 

76 

— 

0,00 

— 

— 

180  7  39,35 

— 

— 

— 

77 

— 

— 

0  0  0,00 

5  3  58,50 

102  46  57,75 

— 

— 

— 

78 

— 

— 

— 

0,00 

54,75 

53,75 

— 

— 

— 

7t 

— 

— 

0,00 

48,75 

— 

— 

— 

HO 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

97  44  3,50 



— 

— 

81 

Juni  22 

0,00 

•  — 

83  33  37,75 
39,00 

— 

— 

— 

— 

89 

04» 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

83 

0,00 

— 

— 

304» 

— 

— 

— 

— 

84 

04» 

— 

— 

364» 

— 

— 

— 

— 

85 

— 

0,00 



— 

96.95 

— 

— 

— 

— 

8(. 

— 

04» 



— 

394» 

— 

— 

— 

— 

87 

04» 



— 

28,75 

— 

— 

— 

— 

88 

0,00 



— 

35.Q5 

— 

— 

— 

— 

89 

0,00 

— 

29,76 

— 

— 

— 

— 

90 

— 

0  0  04» 

21  21-3,75 

26  23  574» 

— 

— 

— 

— 

91 

— 

— 

0,00 

34» 

57,75 

— 

— 

— 

— 

99 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

5  3  69,75 

— 

— 

— 

— 

93 

0,00 

55,25 

— 

94 



z 



0,00 

59.96 







96 

0,00 

57,00 

9<> 

04» 

54,50 

97 

0.00 

53,95 

98 

Aul  33 

0,00 

77  20  35,50 

83  33  334» 

99 



0,00 

36,75 

•25,00 

— 

— 

100 

04» 

344» 

180  7  334» 

101 

04» 

.38.00 

102 

0,00 

36,95 

103 

04» 

33,50 

104 

0,00 

434» 

105 

04» 

304» 

13 
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nro- 
sowken. 

BtiÄclikau. 

i  Jonnas- 
berg. 

Stegen. 

Oaitr 
garben. 

\>  iluca- 

hof. 

c 

CeW. 

i  al- 
pinen. 

oVo'ioo 

180°  7  33V25 

Juni  23 





— 



— 

— 

107 

— 

0.00 

— 

— 

— 

30,00 

— 

— 

— 

«Oft 

000 

^  l  10 

—  * 

|  AA 
J  V5f 

0  00 

1  Iii 

000 

26,00 

1  »  * 

A    0    (t  OA 

v    v  v,mj 

M  '11     k  75 

1  *  J> 

1)  ort 

— 4  50 

4  11 

n  iwi 

Oft  H      '»l  > 

_  

1  14 

n  im 

V.W 

51  10 

1  *o 

n       fi  nn 

1  1  Ii 

1  17 

1  IfL 

0  00 

ano 

Y)  25 

V»  7 'S 

1  ■«* 

0  0  000 

V    V  V.W 



*7  4.1  r,S  50 

Ii  IKi 

v,w 

',7  (XI 

i-li 

0,00 

56,75 

1 

.luiu  Ii 

u.uu 

4fiih    7  Ott  1A 
:  1S,3V 

1  ;2_l 
1  >*> 

000 

V.W 

z 

4£T,W 

j  .11 
1  *4 

V,W 

11    il  «J^ilU 

oft  4.1  CO  QR 

125 
1  *o 

0,00 

0  75 

57,00 

1  *w 

000 

4  75 

1*17 

s|oo 

— 150 

1  *t* 

0,00 

X  50 

1  "ff 

0,00 

—7  no 

1  ,w 

1 30 

0   0  0,00 

5  2  54  00 



Iii 

0,00 

53,5*] 

i  13 

0,00 

53.  10 

Vi»,,IU 

V,W 

54,00 

1 1i 

000 

101  1644  25 

1  HL 

000 

in  75 

Iii« 

0,00 

53  75 

137 

Inn! 

0,00 

55  59  36,25 

77  '20  32.25 

Ü  '27  SO 

0,00 

42,75 

36,00 

0,00 

31^50 

29,25 

140 

0.00 

iS  IK> 

oo.w 

IAO  7  IQJM 

Iii 

0,00 

•H)  75 

<M  OO 

142 

0,0«  41,25 

14.1 

0,00 

33,50 

144 

0,00 

36,00 

145 

0,00 



35  2G 

146 

0,00 



Wk 

147 

0   0  0.00 

•  1     «1  V 

1* 

0,00 

55.111 

_ 

149 

: 

0,00 

2,50 



— 

- 

— 

150.  — 

0,00 

-5,011 

161 

0,00 

4,75 

IM 

0   0  0,00 

102  4648,50 

IM!  — 

0,00 

61,00 

154 

0  0  0,00 

97  43  58.75 

166 

0,00 

52,00 

— 

156 

Juni  26 

0,00 

21  21  1.00 

2623  62,76 

ir,7 

0,00 

—  2,25 

49,50 

168 

0   0  OjOO 

102  47  6.00 

159 

Juni  «7 

0,00 

77  20  am 

160|  - 

0,00 
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Bro- 

Busch- 

Donna»- 

Ste- 

Galt- 

Wilden- 

Sommer- 

Tal- 

1837 
Juli  17 

sowken 

kau. 

benr. 

c 

gen. 

garben 

hof. 

feld. 

pillen. 

161 

o'o<MX) 

— 

77  '20  43,75 

— 

304  47  1 7.50 

IM  — 

0,00 
0,00 

— 

30.13 

— 

17,15 

lb. 

— 

45,23 

14,50 

IM 

!  = 

0,00 

36,50 

25,75 

Ibö 

0,00 

i  — 

l(i,00 

im, 

0,00  — 

*— 

— 

•20.Ü.') 

167 

1 

0,00 



■22.25 

108 

0,00 

— 

17,50 

inn 

0,00 



11,00 

r< 



0,00 



— 

16,00 

171 

Juli  18 



;   0  0  0,00 

144  18  43.5C 

— 

— 

172 





O.Ofl 

H,0t] 

— 

17.! 





0.00 

40,50 

1 1  itt 

44,15 

— 

174 





0,00 

— 

175 





0,00 

— 

45.50 

— 

176 



— 

O.OU 

1  i  EA 

44,50 

177 

— 



0,00 

12.00 

178 





A  An 

0,00 

4)4,25 

179 

— 

— 

O,00 

(VIT  ft£  1  r  rwi 

180 

— 

0,00 

40,50 

181  — 





0    0  0,00 

83  7  51,15 

183 





0,00 

56,35 

1S.S 

Juli  19 

0,00 



77  "20  39,00 

'211  39  13,50 

.">^A    AI       )  CA 

270  44  .1,50 

304  47  17,75 

184 



0,00 



37,50 

11,50 

1  CA 

16,75 

l>>5 

0,00 

— 

17 ,15 

5,50 

•21,00 

1N<> 

0,00 

.  

— 

11,75 

1,00 

18.50 

187 

0,00 
0,00 



AH  JVC 

15,15 

J,'2ü 

•21.50 

188 



30,75 

6,75 

,111  rUi 

189 





0   0  0,00 

iO      1   *M  AA 

fil      7  CO  CA 

Ii«! 



— 

0,00 

■18,75 

54,15 

191 

— 

— 

0,00 

Ed 

61,75 

194 

0,00 

A  AA 

0.00 

3-4,00 

46,50 
— 

193 

IQ  C1BL 

OC,25 
J7,i  a 

194 

_ 

A  AA 

0,00 

195 

0,00 

54,00 

196 

~— 

0,00 

51,00 

197 

0   0  0,00 

34  3  17,15 

198 

— 

— 

— ■ 

0,00 

18,75 

199 

Juli  90 

0,00 

.19,00 

III  39  20,dü 

snn   11       A  AA 

2.0  Ii    0,01  > 

5,75 

J044/  19.00 

100 

0,00 

38,00 

30,00 

22.50 

101 

0,00 
0,00 

ISA  **K 

19,75 

A  ne 

9,25 

11,25 

KW 

— 

— 

— 

16,00 

3,75 

16,15 

■m 

0,00 

13.75 

1,00 

•201 

0.00 

34,50 

10.50 

'205 

0.00 

18,75 

-1,15 

20t> 

0,00 

-1,15 

19,75 

207 

0,00 

3.00 

19,00 

20S 

0,00 

1,00 
1.15 

■209 

0,00 

110 

0  0  0,00 

49    4  31,00 

83  7  48.15 

211 

0,00 

41,15 

58,15 

•2 12 

0.00 

33,00 

43,00 

•213 

0,00 

41,75 

60,75 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Mbrner. 

13* 


100 


ffl.  §.  23.  BeobacMungen  in  Trum. 


Art  der  Signalisirung: 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 
Der  Hei.  in  Buschkau  stand  um  or,<H75  nördl.  v.  Ceutr.     Red.  a.  Centr.  =  -0",149 
-     -    -  Wildenhof  -     -  0r,0787südl.  -     -  ...  =_o»,K» 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  der  Gradmessung 

( astron.  Pfeiler). 

Brosowken  neues  Signal  ....     o»  v  0" 
Astronomischer  Pfeiler  (Trunz)  iw,  4  35 
Entfernung  vom  Instrument  bis  zum  Centr.  des  Pfeilers  =  3  >0S01 
Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzufügenden  Reductio- 


nen  auf  das  Centrum  des  Pfeilers. 

Brosowken  .  .  . 

.  •    —  31",631 

Buschkau  .  .  .  . 

.  •   -  13,684 

Dohnasberg.  .  . 

.  .   -  7,6» 

Stegen   

.  .    —  16,031 

Galtgarben  .  .  . 

.  •  +14,803 

Wildenhof  .  .  . 

.  .  +  18,837 

Sommerfeld  .  .  . 

.  .  +  10,308 

Talpitten 

.  .   _  16,191 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductiunen  auf  das  Centrum  der 
Gradmessang  (astron.  Pfeiler). 


Brosowken  .  . 

.  .  o» 

0> 

-  31*631 

■  •  55 

59 

33,814+  (7) 

Dohnasberg  .  . 

.  .  77 

30 

39,884  +  (8) 

33 

16,496  +  (9) 

Galtgarben  . 

.  .  180 

7 

44,491 

Wildenhof  .  . 

.  .  331 

39 

43  ,  453 

Sommerfeld  .  . 

.  .  370 

44 

13  ,  596  +  (10) 

47 

3,858  +  (11) 

Digitized  by  Google 


ID.  §.  23.  Beobachtungen  in  Trum. 


101 


[7]  =  +  303109  (7)  —  163*56  (9)  —   43974  (9)  -  03968  (10)  -   0,3968  (II) 

[8J  =  —  163*6  (7)  +  573676  (8)  —  143516  (9)  —  3333  (10)  —  4,6665  (11) 

[9]  =  -   4,5974  (7)  -  143516  (8)  +  35,4815  (9)  —  0,7538  (10)  -   0,7538  (11) 

.  [10]  =  -   0JS68  (7)  -   13039  (8)  -    0,7538  (9)  -f  185376  (10)  —   7,4694  (11) 

[11]  =  -   0,3868  (7)  -   4,6565  (8)  -   0,7538  (9)  —  7,4694  (10)  +  93343  (11) 

(7)  =  +  0^4396  |71  -f-  0,01648  [8)  +  0,01963  (9]  +  0,00611  [10]  -f  0,00643  [11] 

(8)  =  -f-  0,01648  [7]  +  0,09641  [8]  +  0,01398  [9]  +  0,00761  [10]  +  030846  [11] 

(9)  =  +  031963  [7]  +  0,01338  [8]  +  0,03549  [9]  +  0,00575  [10]  +  0,00558  [11] 

(10)  =  -f  0,00611  [7]  +  0,00761  [8]  +  030575  [9]  +  0.06433  [10]  +  0,09950  [11] 

(11)  =  +  0,00643  [7]  +  0,00846  [8]  +  0,00568  [9]  +  039950  [10]  •+  0,05933  [11] 


ffl.  §.  24. 


§.  24.  Beobachtungen  in  Brosorvken  (Signal). 


1837  hÜ  10 


Joli  13 


Jdi  13 


Bu.scJi- 
kaa. 


0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
(WH) 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0  0 


0.1)0 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 


0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Stegen. 


51  92  38,50 
37,25 
38,50 
39,00 
38.00 
37,15 
36,50 
38,88 
40,75 
39,25 
39,25 
0,00 
0,00 
0,00 


Tninz. 


0  0 


51  22  33,50 
34,25 
3  «.25 

J.).(H) 


0   0  0.00 

51  22  36J5 
38,25 
36,00 
37,50 
36,75 
37,25 
36,50 
37,75 
35,37 
34.50 
36,75 
0   0  0,ii0 


H3  55  51,25 
50,50 
50,00 
50.50 
52,00 
49,00 
48,50 
52,00 
51,25 


i  l  33 


0  0 


93  55 


12.75 
14.75 
14,50 
15,50 
0,00 
0,00 
0,00 
49,50 


42  33  16,25 
0  0  0,00 
93  55  50£0 
51,oO 
47,00 
49.00 
50,00 
50,50 
46,25 
48,75 
46,12 
47,50 
50,25 
42  33  9,75 
0   0  0.00 
0,00 
0,00 
0.00 


Tnlpittrn. 


137  33  33,00 
27,25 
26,50 
Jit.Jö 


S6  10  52.50 
53,25 
51,50 
49.50 

43  37  34.75 
37,75 
40,75 
137  33  25,75 
25.« 


25,75 
28,50 

31,95 
29,00 
86  10  47,75 
43  37  37,00 
13Z  33  26,75 
31,50 
27,50 
•28.50 
99,25 
26,50 
28,00 
30,00 
22,12 
24,25 
32,00 
86  10  53,95 
43  37  37,25 
37,25 
36,75 
 42,00 


Beobachter  Baeyer  und  r.  Mörner. 

Art  der  Signalisirung: 

d  Buschkau  19  und  20  Spitze  des  Signal«. 
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Der  Hei.  in  Buschkau  stand  am  o,r0395  nordöstL  v.  Centr. 

südSstL   -  - 

Resultat  mit  Eilischluis  der  Rcductioncn: 


Buschkau 


08  o> 

51  33 

93  56 

137  33 


O/'OOO 
37,166  -f-  (13) 
18,3M  +  («) 
38,197  +  (14) 


Talpitten 

Gleichungen  iur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen 

(19)  =  +  0,06933  (13|  +  0,03837  [13)  +  0,03633  (14) 

(13)  =  +  0,03837  |13)  -f-  0,07401  [13)  +  0,04334  [14) 

(14)  =  +  0,00633  |12)  +  0,04334  (13)  +  0,07336  [14] 


Red.=  _  o,"147 

Red.=_  31,631 


(12)  bis  (14). 


i 
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§.  25.  Beobachtungen  in  Stegen  (Signal). 

i 


Truni. 

Talpittwi. 

* 

Brosowken. 

Buschkaii. 

Dohnasberg. 

1 

1837  Juni  29 

0  0  0,00 

— 

o 

*  « 

1J7  10 

i'n 

3,7» 

171  35  23,00 

— 

0,00 

— 

6,2.1 

27.0Ü 

3 



0,00 

— 

4  TU 

l,7i> 

16,25 

4 

— 

0,00 

— 

4.50 

21,50 

5 

— 

0,00 

— 

19.00 

6 

— 

0,00 

— 

23,25 

7 

— 

0,00 

— 

18,50 

8 



0,00 

— 

25.00 

9 



0,00 

— 

23,00 

10 



0,00 

— 

'26.00 

11 

— 

(MW 

— 

21,75 

12 

— 

0,00 

— 

— 

24,25 

13 

— 

— 

— 

0  0 

St  f*J\ 

Ü,(X' 
0,00 

34  19  20,00 

14 



— 



17,50 

15 



— 

— 

0,00 

22,75 

16 

— 



— 

16,25 

17 

Juni  30 

0,00 

— 

— 

137  16 

1,50 

1H 



0,00 

— 

O.UU 

o.uu 

— 

19 

— 

0,00 

— 

— 

•20 

— 

0,00 

— 

— 

C.  CA 

— 

21 





— 

0  0 

0,00 

23,25 

22 

— 

— 

0,00 

21.50 

23 

Juli  1 

0,00 



55 

3  18,50 

— 

24 





0 

0  0,00 

116  32  6.75 

'23 



— 

— 

0.00 

2,00 

26 

Juli  2 

0,00 

— 

üb 

3  3 1,50 

137  16 

4,20 

2,75 

— 

27 

0,00 

— 

21,75 

— 

28 

_ 

0,00 

— 

18.50 

4,7» 

— 

29 

 , 

0.00 

— 

20.75 

6,75 

— 

30 



0,00 

— 

17,25 

— 

31 



0,00 
0,00 

— 

19.00 

4,75 

— 

33 

— 

— 

16.50 

171  35  20,75 

33 

0.00 

17,00 

21,75 

34 

0.00 

7,00 

24.50 

0,00 

4,50 

23^0 

36 

Jafi  3 

0 

0  0,00 

82  12 

47.50 

116  32-0,28 

0,00 

45,00 

1,75 

38 

41,50 

39 

0,00 

41,75 

40 

Jofi  ~4 

0,00 

51,50 

3,75 

41 

o.oo 

51,00 

6.25 

42 

0,00 

5.00 

13 

0.00 

7,00 

44 

0.00 

1,50 

45 

0.00 

8,25 

46 

0,00 

3,00 

47 

hü  ~6 

0,00 

55 

3  19.00 

137  16 

Ü5 

171  35  19,25 

48 

0.00 

17.50 

1.25 

19,75 

49 

0.00 
0,00 

15.00 

1.25 

17,25 

50 

19,00 

*50 

21,75 

I 
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Trunz. 

TalpiUen. 

Brosowkcnj  Hnschkau. 

r»  l  1 

1  loliiiasner^. 

o  . 

171  35  19,25 

51 

1837  Jali  6 

0  0  0,00 

— 

55"  3  17.00 

53 

— 

0,00 

— 

13.75 

16,25 

53 

— 

0,00 

— 

18.50 
22,50 

24,50 

54 

— 

0.00 

— 

— 

55 

— 

0,00 

— 

56 

— 

0,00 

— 

27,25 

57 

Jali  7 

0,00 

— 

17  25 

13?  16    1  50 

1 ,  J 1    III      t  .«I V 

lfl.OO 

58 

— 

0,00 

— 

17.50 

2,00 

19,75 

59 

— 

0,00 

— 

20.00 

0,25 

21.75 

60 

— 

0,00 

— 

20,75 

4.00 

24.25 

61 

— 

0,00 

— 

22,'"5 

3,25 

23,75 

63 

— 

0.00 

— 

15.75 

18,75 

63 

— 

0.00 

— 

13.75 

17,50 

64 

— 

0,00 

— 

19^25 

23,25 

65 

— 

0,00 

— 

2.75 

20.25 

66 

— 

0.00 

— 

4,00 

22,75 

67 

— 

0,00 

— 

5.25 

24,50 

66 

— 

0,00 

— 

4  25 

27,00 

69 

— 

0.00 

— 

21,75 

70 

— 

0.00 

— 

■-'2.50 

71 

— 

0,00 

— 





25,00 

72 

— 

0,00 

25,50 

73 

— 

0,00 



23,50 

74 

— 

0,00 

— 

_ 

21,75 

75 

— 

0.00 

— 

24,25 

76 

— 

0.00 

— 

24,00 
23,00 

77 

— 

0,00 

— 

78 

— 

— 

— 

0   0  0,00 

82  12  41,54» 

116  32  3,25 

79 

Juli  15 

0,00 

19  21  0,50 

55   3  17.75 

SO 

— 

0,00 

0,50 

17.75 

81 

- 

0,00 
0.00 

—  1,50 

17,25 

— 

82 

— 

—  0,50 

17,50 

83 

— 

0,00 

—  1,00 

19,50 

— 

84 

— 

0,00 

—  1,00 
+  1,00 

19,25 

85 

0.00 

19,00 

86 

0,00 

—  3,00 

lb.00 

- 

87 

0,00 

+  1.00 

20.25 

88 

0,00 

0,00 

20,25 

89 

0   0  0,00 

35  42  21,00 

90 

0,00 

152  14  2llo 

91 

0,00 

22,25 

92 

0,00 

22,25 

93 

0,00 

21.25 

94 

0,00 

23,25 

95 

0,00 

23.75 

96 

0,00 

19  21  1,50 

97 

z 

0,00 

2,75 

Beobachter:  Baeyer  und  r.  Mörner. 


Art  der  Signalisirung : 
Auf  allen  Punkten  Heliotropen;  in  Buschkau  aber  36  bis  .(9  Spitze  des  Signals. 
Der  Hei.  in  Trunz    stand  um  1/2252  südLv.Centr.    Red.  auf  Cent.  ^  -  16*031 
-   -Buschkau    -     -  0/0271  nördl.     -       Red.  auf  Cent.  =  -  o,«»4 

14 


106  DL  §.  25.  Beobachtungen  in  Siegen. 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reductionen: 

Trunz   o°  v  o,"ooo 

Talpitten.  .  .  19  ai  io,oi8  +  (i5) 

Brosowken.  .  65    3  34,861  + (16) 

Buschkau.  .  .  137  16  i9,60i  +  (17) 

Dohnasberg  .  171  36  38  ,  478  +  (1B) 

Gleidingen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (15)  bis 

(15)  =  +  0,09980  [15]  +  0,01844  |16J  +  0,01038  [17]  +  0,01458  |18) 

(16)  =  +  0,01844  115)  +  0,04198  116]  +  0,01654  |17J  +  0,01566  |18| 

(17)  =  +  0,01038  [15J  +  0,01654  [16)  +  0,04736  [I7J  +  0,01712  [18| 

(18)  =  +  0,01458  [15J  +  0,01586  [161  +  «M>»719  [171  +  0,03399  [181 
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§.  26.  Beobachtungen  in  Buschkau  (Signal). 


1  fiurm» 
i 

Schönwal- 
der  Hütte. 

Dohnasberg. 

Stegen. 

Trun». 

t 

1837  Aar  4 

•  W  <    TUM.  ^ 

o   »  #' 

__ 

0° 

0  0,00 

68° 

0  21.00 

84  20 '  23  .00 

114° 

26  2,75 



0.00 

21,25 

25,25 

4,75 

3 



0,00 

22,75 

2350 

2.50 

A 



0,00 

20,75 

25.50 

5,00 

r. 

0,00 
0,00 

20.50 

24,00 

4.50 

6 

23.25 

26,00 
21,75 

8,75 

!  7 

0.00 

20,00 

-  0.25 

0,00 

2.1,75 

2(k00 

6.00 

9 

Au»  5 

0 

0  0,00 

'26 

6  36.25 

94 

6  56,25 

110  26  1,00 

140  31  43,25 

10 



0,00 

37.50 

59,25 

2,50 

44,25 

tt 



0,00 

36,50 

59,75 

2,00 

4b.50 

12 





0,00 

37.75 

64.25 

4,00 

49,25 

13 

0,00 

36.00 

62.50 

1,50 

42.75 

14 

0,00 

35,75 

61.50 

0.50 

41,25 

15 

0,00 

40.26 

61,00 

3,00 

39,75 

16 

0,00 

43,75 

66.00 

7,50 

45,25 

17 

0 

0  0,00 

08 

0  2050 

84  20  92,75 

IS 

0,00 

21.25 

19,50 

19 

- 

— 

0 

0  0.00 

16  90  4,75 

20 

0,00 

1.25 

21 

— 

0,00 

4,35 

•22 



0,00 

t,k 

i.i 







0    0  OyOO 

30 

4  37^75 

i\ 



— 

0,00 

40,25 

■25 

0,00 





140  31  45,75 

26 

0.0».' 





40.25 

2? 

0  o  o^oq 

66  57  34,75 

93 

4  16,50 

161 

4  37,00 

177  24  37,75 

207  23  13,75 

2S 

0.00 

35,75 

19.25 

41.75 

4y,oo 

25,00 

•><t 

0  00 

38,75 

16,00 

30 

0,00 

40,75 

19.75 

31 

oon 

22,25 

_ 

32 

— 

0,00 

17,50 

- 

— 

1 1 

0 

0  0,00 
0.00 

94 

6  56.75 

u 

60.00 

35 

0 

0  0.00 

68 

0  19,25 

84  90  18,60 

114  25  1.25 

3«, 

0JW 

43,50 

94,75 

6,75 

37 

0,00 

16,00 

3,75 

.IS 

0,00 

30,00 

7,00 

39 

0.00 

21.25 

22,50 

40 

0.00 

41 

0,00 
0,00 

21.75 

4* 

23,50 

».1 

0l00 

177  24  43,00 

44 

(MW 

4450 

45 

0,00 

41,00 

46 

0,00 

41,00 

47 

0 

0  0,00 

96 

6  4050 

48 

0,00 

36.75 

40 

0 

0  0,00 
0,00 

24,75 
22,25 

84  20  31,35 

50 

97,25 

14 
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Thurm- 

Schön  wal- 

n l 

hcr". 

der  Hülle. 

Doli 

nasberg. 

Stegen. 

Trum. 

Bro.sowken. 

o 

Ott 

1     *    •  •• 

öl 

1837  Aug.  7 



— 

— 

0    0  0,00 

16  20  3,00 

46  24  43,75 
43,50 

.Vi 

— 



— 

— 

0.00 

3,00 

53 

— 



— 

— 

0,00 

— 

43,75 

54 

— 

— 

— 

0,00 

— 

44,50 

5.-» 

Aue.  ** 

0  0  0,00 

66  57  43.00 

93 

4  21,50 

— 

— 

— 

56 

— 

0,00 

45,00 

19,25 

— 

— 

— 

57 

- 

0,00 

40,50 

21,25 

— 

— 

— 

5-s 

— 

0,00 

39,50 

20,50 

— 

— 

— 

.V» 

— 

0,00 

36,50 

— 

— 

— 

— 

60 

— 

0,00 

35,00 

— 

— 

— 

— 

61 

— 

0.00 

42.75 

— . 

— 

— 

— 

t>2 

— 

0,00 

43.50 

— 

— 

— 

63 

— 

0,00 

11,75 

— 

— 

— 

— 

t>4 

— 

0,00 

42.75 

— 

— 

— 

— 

65 

— 

0,00 

34,50 

— 

— 

— 

— 

66 

0,00 
0,00 

34,75 

67 



44.25 







68 

0.00 

42,00 

b<* 

0,00 

1<M» 

70 

0,00 

17.75 

71 

0   0  0,00 

26 

6  32,25 

73 

0.00 

36,50 

73 

0,00 

36,50 

74 

0,00 

36.75 

75 

Aar.  9 

0.00 

66  57  41,00 

93 

4  18,50 

76 

0,00 

39.75 

13,75 

77 

0,00 

177  24  44,50 

78 

0,00 

39.75 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Mörner. 


Art  der  Signalisirung  : 

Auf  Thurmberg  von  '27  —  32  Tafel,  sonst  Heliotrop;  auf  den  anderen 
Punkten  Heliotropen. 

Die  Reduction  des  Heliotropen  in  Trunz  auf  das  Centrum  betrügt 

=  -  I2,"b84  (s.  Station  Trunz). 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reductionen. 

Thurmberg   0°  v  o,"ttoo 

Schönwalder  Hütte     66  57  39.935  +  (19) 

Dohnasberg  93  4  18 , 238  +  (20) 

Stegen   161  4  40.  179  +  (21) 

Trunz  177  24  30 , 213  +  (22) 

Brosowken  207  29  23 , 343  -f-  (23) 
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Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gribfsen  von  (19)  bis  (23). 

(19)  =  +  0,07371  [19]  ■+-  0,04fr»  [90]  -f  0,04875  [91]  +  0,04389  [39]  +  0,04945  [93] 

(20)  =  +  0,04639  [19]  +  0,07945  [90]  -f  0,06353  [91]  +  0.06791  [99]  +  0,06216  [93] 

(21)  =  -j-  0,04875  [19]  +  0,06353  [20]  +  0,10318  [21]  -j-  0,06993  [22]  -j-  0,07496  [23] 
(29)  =  -j-  0,04389  [19]  -j-  (M)6721  [20]  -f  0,06993  [21]  -f  0,09495  [29]  +  0,06936  [23] 
(93)  ^  +  0,04945  [10]  +  0,06216  [90]  +  0,07496  [91]  +  0,06936  [29]  +  0.11967  [23] 
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§.  27.  Beobachtungen  in  Dohnasberg  (Signal). 


t 

2 
.! 
4 

b 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
-21 
aq 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


»JWTIi  III. 

Twin* 

liusrliknii. 

1  hurBiborp. 

Schönwaldcr 
Hütte. 

1837  Augast  10 

o    -  •» 

n   A    A  AA 

u  u  u,uu 

'»    *  " 
3  il  43, '5 

77  40  25,50 

f  •* 
109  18  29-W 

— 

40,/ 5 

25,00 

29^0 

— 

n  r  m 

29,25 

33,75 

— 

n  nn 

v,uu 

47,00 

28,50 

3150 

— 

0.00 

™~ 

21,50 

26.00 

— 

OfOO 

-— 

21,50 

27,00 

— 

~~~~ 

0.00 

"~~ 

23,45 

— 

— 

0,00 

20,00 

— 

— 

0.00 

22,25 

— 

— 

A            *    4  4 

Ausist  11 

fiiSJ.fi 

1 1.-.) 

— 

31,7.i 

— 

— 

14 

41,75 

— 

30,00 

— 

Ii  nn 

* 

30,25 

— 

n  nn 

AI  tili 

— 

47,50 

— 

" * 

A  Art 

0,00 

43,75 

— 

— 

— 

f k  IIA 

4f»,»5 

— 

— 

20,75 

— 

— 

— 

0*00 

— 

22,00 

— 

— 

24.25 

— 

— 

0.00 

17,75 

— 

— 

August  12 

n  nn 

O.  'Hl 

ia  i>c 

21,75 

27.54) 

— 

n  rui 

4t*,'«> 

23,00 

27,50 

— 

n  nn 

■l.>,.>o 

24,50 

48,00 

— 

II  An 

ic  aa 

24,75 

31,25 

— 

0,00 

23,00 

— 

— 



0.00 

38,50 

24,00 

— 

— 



0,00 

40,00 

— 

— 

0,00 

42,00 

•  — 

— 



— 

0   0  0,00 

31  38  9,00 

— 

0,00 

8,75 

— 

0,00 

9,50 

— 

0,00 

7,76 

— 

nnn 

■l<'..)0 

77  40  43,50 

0,00 

21,50 

109  18  30,75 

o!oo 

26,50 

0   0  0.00 

74  18  40,75 

0   0  0,00 

31  38  9,00 

0,00 

8,00 

0,00 

7,50 

0,00 

7,00 

0,00 

5,75 

0,00 

5,50 

Aagiut  14 

0.00 

77  40  25,75 

109  18  31,00 

0.00 

26,25 

30,25 

0,00 

22,25 

31,00 

0,00 

24,25 

34,50 

0,00 

23.25 

0,00 

27,75 
31  38  6,50 

0   0  0,00 

0.00 

52» 
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Stögen. 

rry  

i  mnz.. 

t>  tischkau. 

Iliumiberg. 

Schörmaldcr 
Hülle. 

o    <  « 

o      »  '• 

Sl 

«837  Septbr.  7 

— 

— 

0   0  0,00 

— 

86  SS  3,76 

M 

— 

— 

— 

0,00 

— 

3.35 

53 

— 

— 

— 

0,00 

— 

5.50 

64 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

54  43  67.-25 

55 

— 

— 

— 

— 

0,00 
0,00 

57,(0 

56 

— 

— 

— 

57,35 

67 

— 

— 

— 

04» 

58^5 

68 

Septbr.  8 

— 

-•y       /s       w  j-.  y\ 

0  0  0.00 

Ii  18  37,00 

— 

160  40  44,25 

69 

— 

— 

(MIO 

— 

— 

48,95 

60 

0,00 

46,50 

61 



— 

0,00 

— 

— 

46,95 

69 

— 

— 

0,00 

— 

— 

46,75 

63 

— 

— 

0,00 

— 

— 

47,00 

64 

— 

— 

0.00 

— 

 : 

45,35 

65 

— 

— 

0,00 

— 

44^15 

66 

— 

— 

0,00 

— 

— 

43,75 

67 

— 

— 

11,00 

— 

— 

51,00 

68 

— 

— 

0.00 

— 

— 

49,75 

69 

— 

— 

0.00 

— 

— 

46,50 

70 

— 

— 

0,00 

— 

— 

47,00 

71 

— 

— 

0.00 

— 

44.00 

73 
73 

Septbr.  9 
— 

— 
— 

Ü.OO 
0,00 

— 

— 

m  56  50,33 
5U.0S 

— 
— 

74 

— 

— 

OjOO 

— 

— 

44,59 

75 

— 

— 

Ü.OO 

— 

— 

45,08 

76 

— 

— 

0,00 

— 

— 

45,09 

77 

— 

— 

0.00 

— 

— 

•17, OS 

78 

— 

— 

0,00 

— 

— 

4«,34 

79 

— 

— 

0,00 

— 

— 

46,83 

80 

— 

— 

0,00 

— 

— 

H\W 

81 

— 

— 

0,00 

— 

— 

45,58 

m 

— 

— 

o.oo 

— 

— 

4»j.S-i 

83 

— 

— 

o.oo 

— 

— 

43,83 

84 

— 

— 

o.oo 

— 

— 

49,33 

85 

— 

— 

0.00 

— 

— 

•i!»,.U 

86 

S*plbr.  10 

— 

0.00 

40,50 

47,75 

46,75 

87 

— 

— 

0,00 

3H.50 

»I..75 

47,75 

88 

— 

— 

0,00 

37,00 

45,75 

44,95 

89 

— 

— 

0,00 

38,95 

43.75 

42,35 

SO 

— 

— 

0,00 

39,25 

■ir.,50 

45,50 

91 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

54  43  59,45 

93 

Septbr.  11 

— 

0.00 

— 

105  56  46,35 

160  40  44,75 

93 

— 

— 

0,00 

— 

47.95 

44,00 

94 

0,00 

44.50 

46,95 

96 

_ 

— ■ 

0,00 

43,00 

96 

0,00 

■t!V« 

97 

0,00 

47,35 

98 

0,00 

45,25 

99 

0,00 

ib.00 

100 

(MW 

45,00 

101 

0    0  0,00 

31  38  5,50 

86  93  7,95 

109 

0,00 

7,95 

5,95 

103 

0,00 

0,00 

104 

0.00 

7,50 

106 

0,00 

8,50 

106 

0,00 

S.95 
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107 
108 
109 
110 
111 
112 


III.  §.27 

Stegen.  I  Trum 


18.57 


11 


Htisrhkatj. 


0  0,00 
0,00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 


Thurmberg. 


Schön  wald  er 
Hütte. 


86  99  7,25 
5,60 
5,75 
4,90 
7,25 
6.00 


Beobachter:  Baeyer  und  v.  Mörner. 

Art  der  Signalisirung : 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Reduct.  des  HeL  in  Trunz  auf  das  Centr.  beträgt  -  -«62»  (s.  Stat.  Trunz). 

Resultat  mit  Einschluß  der  Ilcduclion. 


  0°   (f  0,"000 

Trunz   3   21    34.873  +  (34) 

Buschkau   77   40  22 ,  885  +  (25) 

Thurmberg  ....  10»  18  29,532  -f  (2b) 

Schönwalder  Dutte  164    2  28 , 788  +  (97) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (24)  bis  (27). 

(24)  =  +  0,06514  [24]  -f  0,03486  [25]  +  0,03bJt  [26]  +  0,05225  [27] 

(25)  =  +  0.O34S6  [24]  +  0,05578  [25]  -f  0,03608  [26]  -f-  0,04074  [27] 

(26)  =      0,03631  [24]  +  0.0360S  [25]  +  0,06046  [26]  +  0,04030  [27] 

(27)  —  +  0,05226  [24]  -f-  0.04074  [95]  -f  0,04030  [26]  -j-  0,07813  [97] 
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§.  28.  Beobachtungen  in  Schönwalder  Hätte  (Signal). 


1837  Aaguat  IS 


Auc;a*t  16 


Augu»!  17 


Dohnas- 
berg. 

Iii)  S(°l  ik, III. 

Thuniibcrc;. 

BoBchpo!. 

 o      .  ',. 

„ 

o°o'  0,00 

67  31  16,00 

103°  47* 

6,35 

303c 

47  9,75 

0,00 

16,00 

8.23 

9,35 

0,00 

14.73 

3,00 

10.00 

0,00 

16,00 

4,38 

10,75 

(MW 

12,00 

4,50 

7.50 

0,00 

13,75 

5,35 

9,35 

0,00 

14,35 

y.oo 

0,00 

17,50 

13,50 

0,00 

6,50 

10,35 

o.uo 

— 

7,75 

10.75 

0,00 

— 

12.25 

04» 



10,75 

0,00 

16,00 

9,35 

13.00 

0,00 

18,00 

9,50 

14,75 

0,00 

15,50 

3,75 

8,50 

0,00 

14,35 

3,50 

10,35 

0,00 

16,50 

6.50 

10.35 

0,00 

15,75 

7,75 

10.50 

0,00 

18,50 

7.50 

13,35 

0,00 
0,00 

17,00 

6,75 

11,35 

13,25 

7.75 

o.oo 

14,00 

10.00 

0,00 

7,50 

10,50 

0,00 

7,35 

9,75 

0,00 

5,50 

9,00 

0,00 

6,00 

10,00 

0,00 

11,00 

0,00 

11,00 

0   0  0,00 

35  15  51,50 

135 

15  55,75 

0,00 

5o.-:> 

51.25 

0,00 

67  31  17,75 

103  47 

8,75 

302  17  9.00 

0,00 

17,35 

8,35 

13.50 

0,00 

17.75 

8,75 

16,50 

0.00 

17,35 

5,75 

13,35 

0,00 

18.00 

6^5 

iiflQ 

0,00 

17,50 

7,50 

13^0 

0,00 

5,75 

11.50 

0.00 

9,35 

13^0 

Beobachter:  Baeyer  and  v.  Morner. 

Art  der  Signalwirung : 
Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 


15 


114  ffl.  §.  28.  Beobachtungen  in  Schönwolder  Hätte. 

Resultat. 

Dohnasberg  .    o°  <k  o,"ooo 
Buschkau  .  .   67  31   16,015  +(-J8) 
Thurmberg.  .  kb  47    6,495 +  (39) 

Bosdipol  ...  103   47    10,869  +  (30) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (28)  bis  (.10). 

(98)  =  *f>  0,07907  [98]  -f-  0,09985  [99]  +  0,09861  [30] 

(99)  =  +  0,09985  [98J  +  0,06499  [99]  -f-  0,09848  [30] 
(99)  =  +  0.09861  [98]  +  0,02848  [99]  +  0.05459  [30] 


Digitized  by  Google 
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•29  Beobachtungen  auf  dem  Thurmberge  bei  Schönberg  (Signa!). 


i 

•2 
.5 
4 

:> 

: 
* 

!♦ 
1U 
11 

12 
1.1 

Ii 

15 
lb 
1? 
IS 
19 
20 
21 
22 
2.) 
2i 
2:, 
■2h 
-_>- 

2K 
29 
30 
,!1 

.;> 

33 
XX 
33 
3<> 
37 
,lh 
.19 
«i 
kl 
42 
43 
44 
45 
4b 
17 
ih 
49 
5« 


RLslowo. 

ILvanli 

üom  hpol. 

Schön«  aliler 

IHIUC. 

1  >ohtin&berp;. 

n       ■  ■ 

Huschkau. 

1K37  Ansogt  18 

o  *  »* 


o5  o'  0J00 
0,00 

32°37  isfo 
26,50 

55°  6  22.00 
22^0 

— 



0,00 

28,50 

Jb.OO 

— 

 , 

0.00 

29,00 

25,75 

— 



0,00 
0,00 

30.25 

27,25 

— 



28.25 

25,00 

— 

0,00 

27,00 

26,00 

— 

 . 

0,00 

28,00 

25,50 

— 



— _ 

0,00 

30,75 

22,75 

— 



0,00 

31,00 

23,25 

— 



0.00 

25,25 

22.00 

— 

Angist  19 

0.00 

25,25 

21,25 

— 

Ü  0  0.00 

61  57  .«,,45 

94  35  12,75 

117    4  12,75 

172  21  4&50 

. 

0,00 

47,00 

14,00 

1X50 

46,75 



0,00 

48,75 

17,75 

— 

45,75 



0.00 

48,50 

17,50 

— 

47,50 



0.00 



14,25 

IIJOO 

48,00 

0.00 



16.25 

— 

47,75 

0,00 



17,50 

— 

JS.00 



0.00 

— 

13,75 

— 

— 



0   0  0,00 
0.00 



55  6  24,00 

HO  24  0,50 



24,00 





0   0  0,00 

22  28  56,75 



0,00 

52.00 





0,00 

51,75 



Aiigut  »20 

0.00 

61  57  43,75 

94  35  10,50 

117    4  4^0 

172  21  45,00 

0.00 

45,75 

11.00 

8,25 

4b,25 

0,00 

45,75 

14,75 

10.30 

47,50 

0,00 

48,25 

19,25 

10,75 

43,75 

0.00 

50,35 

2OJJ0 

12,75 

45.50 

0.00 

46,75 

15,75 

8,25 

_ 

— 

11.00 

47,76 

16,75 

11,50 

— 

I  M  MI 

18.00 

0.00 

I5JH> 

o.oo 

0.00 

45.75 

47.75 

0  0  0,00 

32  37  3UK> 

66  6  96J0 

110  24  2,50 

0  0  (WO 

77  46  31,50 

0,00 

32,75 

0   0  0,00 

55  17  37,75 
39,25 

0,00 
(MX) 

35,00 

0.00 

35,75 

0,00 

35.00 

0,00 

35,00 

(M» 

3b.O0 

0.00 

34.25 

0.00 

36,75 

0,00 

36,75 

0,00 

36,50 

15» 


116    HI.  §.  29.  Beobachtungen  auf  dem  Thurmberge  bei  Sehimberg. 


Kuetnwn 

Kn<ti<hnnl 

Schönwalder 

1  )n)mikllf»rcr 

I\IM.O>>U. 

Hütte 

l_/Ullll.tDL>l  I  £. 

DUM  jih.au. 

5t 

1837  Angtut  30 

o    »  »f 


o      .  '• 

— 

0  ü  0,00 

o      *  " 

55  17  35,115 

hi 

Aiigurt  31 

0  0  0,00 
0,00 

61  57  46,35 

■ — 

— 

53 

— 

47,35 



— ■ 

54 

— 

0   0  0,00 

XI  37  39,00 

55   6  ii.OO 

110  04  0,50 

55 

— 

0,00 

37,75 

33,76 

0,00 

56 

— 

— 

0,00 

'.»9.00 

33,75 

0,00 

57 

— 

0,00 

34,75 

— 

5K 

— 

— 

— 

0   0  0,00 

33  38  56,75 

77  46  33,36 

59 

Aogoat  33 

0,00 

61  57  47,75 

94  36  11,76 
11,35 

— 

— 

60 

0,00 

46,75 

— " 

61 

— 

0,00 

49,60 

14,50 

— 

— 

63 

— 

0,00 

— 

117    4  8,75 

171  31  43.50 

63 

0,00 

16^0 

64 

— 

0,00 

— 

16,75 

— 

— 

65 

0,00 

7,00 

66 

0   0  0,00 

55  17  34,00 

67 

0,00 

44J50 

15,75 

6K 

0,00 

44,35 

13,75 

69 

0,00 

47,35 

70 

0,00 

17.00 

71 

0,00 

1B£0 

73 

0,00 

15,60 

73 

0.00 

15.50 

74 

0.00 

13.75 
14,50 

75 

0.00 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Mörner. 


Art  der  Signalisirung: 
Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Resultat. 

Kistowo   o°    0*  0,"000 

Boschpol   61     57    46  ,  787  +  (31) 

Schönwalder  Hütte  .  .  94  35  15,093  +  (33) 
Dohnasberg  m     4   io,38»  +  (33) 

Buschkau  ........  173    31    46  ,  458  +  (34) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (31)  bis  (34). 

(31)  =  ■+■  0,05983  [311  +  0,03315  (33)  +  0,03707  [33]  -f  0,03457  (34) 

(33)  =  +  0,03315  [31)  -j-  0,05637  [32]  +  0,03781  |33)  +  0,03601  |34| 

(33)  =  +  0,03707  [311  +  0,03781  [32]  -j-  0,07066  |33)  +  0,04777  |34| 

(34)  -  +  0.03457  [31]  +  0,03601  [33|  +  0,0*777  [33|  +  0.08097  |34| 
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§.  30.  Beobachtungen  in  Kistowo  (Signal). 


uuunii. 

Bosen  pol. 

1 

1837  AQgut  31 

0  0  0.00 

92  30  37,75 

„ 

179 

8  51» 

9 

— 

0,00 

41,75 

52,35 

3 

— 

0.00 

43.00 

61.00 

4 

— 

0,00 

38.50 

5945 

5 

— 

0,00 

38,75 

49,75 

6 

— 

0,00 

44» 

52.50 

7 

— 

0,00 

44,00 

49,50 

8 

— 

0,00 

40,75 

50.25 

9 

— 

0,00 

39.25 

— 

10 

— 

0,00 

40,75 

— 

11 

— 

0,00 

49,35 

— 

12 

— 

0,00 

42.00 

— 

13 

S*ptbc.  1 

0,00 

40,95 

— 

14 

— 

0,00 

39,75 

10 

— 

0   0  0,00 

79 

38  6,75 

16 

— 

— 

0,00 

6,00 

17 

— 

— 

0,00 

11,00 

18 

Septbr.  9 

0,00 

93  30  41^5 

.179 

8  50.35 

19 

— 

O.OO 

43,10 

50,35 

'20 

— 

0,00 

41,60 

59,10 

21 

— 

0,00 

41,35 

— 

'22 

— 

0,00 

42,35 

— 

23 

— 

— 

0  0  0,00 

79 

38  6» 

24 

— 

— 

0,00 
99  30  42.25 

11,00 

25 

Scptbr.  3 

0,00 

179 

8  56,75 

36 

— 

0,00 

49» 

54.75 

97 

— 

o.oo 

41,10 

54.35 

'28 



0,00 

40,60 

46,10 

'29 

— 

0.00 

— 

55.00 

.10 

0,00 

48.00 

31 

0  0  0,00 

79 

38  12.25 

32 

S*pibr.  4 

0,00 
0.00 

99  30  49.75 

179 

8  49,35 

33 

42.25 

51.00 

34 

0.00 

38,75 

4745 

35 

0,00 

40  00 

48,75 

3«, 

0,00 

43,75 

51,75 

37 

0.00 

40,25 

5045 

38 

o.oo 

39.35 

50.10 

39 

0,00 

40,85 

49,35 

■10 

0.00 

39.00 

50.25 

41 

0,00 

40,35 

52.00 

42 

0.00 

43.25 

55.00 

43 

0.00 

43,75 

55» 

44 

0,00 

40,09 

50» 

45 

0,00 

39,85 
0  0  0,00 

46 

79 

38  11,35 

47 

0,00 

10,75 

48 

0,00 

1045 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Mörner. 
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Art  der  Signalisirung: 
In  Muttrin  18—22,  27,  28,  30,  38,  39,  43,  46  Spitze;  «onst  Heliotropen 
auf  allen  Punkten. 


Muttrin  ....    o°    o>  o/'ooo 

Boschpol    ...    93     30    41,307  +(35) 

Thurmberg  .  .  172     8  51 , 16«  +  (36) 
Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (35)  bis  (3(>). 

(35)  =  -f  0,05064  [36)  +  0,03899  [36] 

(36)  =  +  0,02899  135]  +  0,06797  |36] 
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§.31.  Beobachtungen  in  Boschpol  (Signal  auf  dem  Dombrowaberge). 


J'lf]  tvil 

Oer  nuttp 

Thunuberg. 

Kisiowo. 

Muttria. 

Revekol. 

1 

1838  Juni  9 

0°  0  0,00 

47°  22'  27.00 

2 

0,00 

31,75 

3 

Joni  10 

0.00 

27.00 

85  46  33.00 



170  35  20.50 

4 

0,00 

28,00 

36.00 



25.00 

5 



0,00 

27,00 

30,00 



19.00 

6 

000 

29,50 

36,00 

31.50 

7 

_ 

0   0  0,00 

38  24  8,50 

123  12  56.50 

8 





0,00 

-1.25 



4U.50 

9 





0,00 

1.25 



52.25 

10 





0,00 

2,75 



54,50 

11 





0,00 

3,75 



53,75 

12 

0,00 

4,00 



57.00 

13 





0,00 

6,25 

56.25 

14 



0,00 

8,00 



57.00 

15 

0   0  0.00 

84  49  57.25 

16 





0,00 
85  46  35,25 

45.75 

17 

Jon!  11 

0,00 

— 

124  46  10,98 

18 

0,00 

34,25 

9,98 

19 



0,00 



6.73 

'10 

o.uo 

* 





6.98 

•11 

0.00 





9.73 

22 

_ 

0,00 





12.22 

_ 

•23 

0,00 



170  35  21,25 

24 

0,00 





22.50 

•25 

Juni  12 

0.00 

)o.;>o 

•26 

0.00 



30,75 



27 



0,00 

10,48 



28 

0,00 



4.23 

29 

0  0  0,00 

38  24  6,50 

123  12  56  25 

30 

0,00 

-0,25 



50.75 

31 

0,00 

6.00 

64.75 

32 

0.00 

1,75 

54.25 

33 

Jvai  13 

0.00 

t.98 
8,73 

34 

0,00 

35 

0,00 
0,00 

9,25 
4,25 

73  23  44,00 

57.75 

.16 

37,00 

47.00 

37 

0,00 

37,48 

38 

0.00 

40,97 

39 

0  0  <M» 

38  59  29.25 

84  49  50,25 

40 

0,00 

29,25 

42.50 

41 

- 

U.OÜ 

38.00 

53.75 

42 

0,00 

30.75 

35.50 

43 

Jni  14 

0,00 

47  22  29,00 

85  46  34,50 

124  46  8.75 

44 

0,00 

27,00 

2iM» 

0.25 

45 

0.00 

31,00 

46 

0.00 

34,75 

47 

0,(>0 

48 

0,0« 

31,50 

49 

0,00 

5.23 

H 

OJDO 

4.22 
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51 

r,j 

5.3 
54 
55 
56 
57 
5S 
59 
W 
Ol 
0i 
0.1 
64 
•» 
Ob 
67 
6S 
69 
70 
71 
7-J 
7! 
~i 
75 
76 
77 
7S 
79 
hO 
si 
s-2 
S.J 
84 

K5 
S6 
K7 
SK 
S9 

:h) 
;m 

!« 
9.1 
94 


Schiinwal- 


14 


Juni  16 


18 


19 

90 
2\ 


oa  o'  OJOO 


0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


O.lX) 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0.00 


0  0 


0,00 
0.(50 
0,00 
0.00 
0,00 
0.00 
0,00 


Kistowo. 


0  0 


0.00 
0.00 
OrfjO 
0,00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 
0.00 
O.OU 
OfiO 
0.00 


134*46' 


6,46 
9,48 


6,00 
6,75 
9,50 
3JS0 
6.00 
8,00 
10.00 
7,75 


0,00 
0,00 
0.00 


0.00 
0,00 


AS  59  41,00 
33.» 
31.35 
14.75 


134  46  7.73 
6,73 
3H  59  38,33 
33,33 


Rrvrkol. 


8-t  49  53^0 
47,00 
53.00 
50,00 
49.00 
47.75 
56.00 

47.00 
43,75 
48.00 
51.00 
53,50 

170  35  33,50 
18.75 
3600 
19,75 
23,75 
39,25 
23,35 
91,00 

133  13  54,25 
52,50 
53.50 
58,35 
54,25 
56.35 
53,35 
50.25 
84  49  57,00 
44,50 
40,75 
51.75 

170  35  33,75 
33,75 
19.50 
15,75 
15,50 


84  49  56.00 
47,00 


Beobachter:  Baeye 


•r. 


In  Schöawalder  Hütte 
-  Muttrin  


Art  der  Signalisirung: 

1—6  und  25  —  28  Tafel;  sonst  Heliotr. 
35,  36,  39—44,  65  —  72,  81  —  84  Hei;  sonst  Spitze 
des  Signals.    Auf  den  anderen  Punkten  HeL 
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Die  Reduction  des  Heliotropen  in  Revekol  auf  das  Centrum  beträgt 
+  3l",044  (s.  Station  Rerekol). 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reduction. 
Schönwalder  Hütte  .  .    o°    v  o".ooo 
Thurmberg  47    93  97  ,  83» +  (37) 

Kistowo   85    46    32,558  +  (38) 

Muttrin  134    46    7, 154 +  (39; 

Rerekol   170     35    53,071  + (40) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größten  von  (37)  bis  (40). 

(37)  =  +  0.08353  [37]  +  0,03966  [38|  +  0,09573  (39]  +  0,04018  [40] 

(38)  =  +  0,03956  [37]  +  0,06190  138]  +  0,03630  [39]  +  0,03866  [40] 

(39)  =  +  0,03573  [37]  +  0,03630  [38]  +  0,05563  [39]  +  0,03587  [40] 

(40)  =  +  0,04018  [37|  +  0,03866  [38J  +  0,03587  [39]  +  0,05473  |40| 


•  16 
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122  HL  §.  32.  Beobachtungen  in  Multrin. 


§.  32.    Beobachtungen  in  Muttrin  (Signal). 


Baren- 

I  igow  Dfrs;. 

berjr. 

Revckol. 

tfoscnpol. 

Kjstowo. 

1 

1838  Juni  25 

o°o  o'bo 

52  3  38,75 

— 

183  30  48,50 

o      .  •< 

— 

9 

— 

0,00 

31,00 

— 

5W5 

— 

3 

— 

0,00 

31,25 

— 

— 

232  0  34,50 

4 

— 

0,00 

37,50 

— 

— 

39,75 

5 

— 

0,00 

— 

53,50 

38,25 

6 

— 

O.lM) 

— 

— 

58,25 

42,75 

7 

— 

O.ÖQ 

.55.50 

— 

— 

— 

8 

0.00 
0,00 

36*75 

— 

— 

— 

9 

J4,ia 

— 

— 

10 

U.W 

36.00 

— 

— 

11 

*— 

0  0  0,00 

48  20  51,75 

12 

0*00 

50,25 

13 

Juri  26 

Ü.0O 

— 

— 

183  30  51,75 

232   0  41,75 

14 

— 

0,00 
0,00 

— 

— 

46.00 

30,50 

15 

— 

36,25 

— 

— 

— 

16 

— 

0,00 

34,00 

— 

— 

— 

17 

— 

0,00 

32,25 

— 

— 

— 

18 

— 

0,00 
0,00 

39,75 

— 

— 

— 

19 

— 

34,00 

— 

— 

— 

20 

— 

0,00 

36,00 

— 

— 

— 

31 

U.OO 

'Hl  |E|, 

— 

— 

22 

— 

0,1  X) 

34,25 

— 

— 

23 

— 

0,00 



— 

36,00 

24 

0,00 

— 

— 

41,00 

25 

— 

0,00 

— 

— 

39,50 

26 

— 

0,00 

— 

— 

38,25 

27 

— 

— 

0   0  0,00 

48  29  44,75 
42,75 

28 

— - 

— 

0,00 

29 



0.00 

48,25 

30 

0,00 

40,00 

31 

Juni  27 

0.00 

J,  .00 

— 

— 

32 

A  Alt 

'fit  4>ü 

33 



0,00 

34,75 





34 

0,00 

40.25 

35 

Jtiai  38 

0,00 

30,00 

183  30  45.75 

232  0  30,50 

36 

0,00 

32,75 

51,75 

42.00 

37 

0,00 

39,00 

56.75 

43,75 

38 

0,00 

34,00 

47,25 

28,75 

39 

0,00 

40,00 

40 

0,00 

38^0 

41 

0,00 

42,00 

42 

0,00 

37,50 

43 

0  0  0,00 

179  57  1,00 

44 

0,00 

-0,50 

45 

0,00 

4,50 

46 

0,00 

0,00 

47 

0   0  0.00 

48  29  45,75 

48 

0,00 

44.00 

49 

04» 

43.75 

50 

0,00 

50,25 
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Baren- 
burg. 

Pigowberg. 

Rcvekol, 

n       i  i 

BoscbpoL 

KlStOWO* 

1837  Joni  29 

•  .  .. 

O        t  f. 

o     »  «* 

51 

0  0  OjOO 

— 

— 

2.M    0  3H.25 

52 

— 

0,00 

— 

— 

— 

42,75 

53 

— 

0.00 

— 

— 

— 

42,50 

54 

— 

0.00 

— 

— 

— 

36,50 

55 

— 

0.00 

— 

— 

— 

36,25 

56 

— 

O.uü 

— 

— 

41.00 

57 

— 

0,00 

— 

— 

— 

43,50 

58 

— 

0,00 

— 

— 

— 

37.S0 

59 

— 

— 

— 

— 

0   0  0,00 

48  39  46.% 

60 

— 

— 

— 

— 

0,00 

43.00 

61 

— 

— 

— 

— 

0,00 

41,00 

62 

— 

— 

— 

— 

0,00 

51,25 

63 

Joni  30 

0.00 

53  3  35,50 

— 

64 

— 

o.oo 

3-S.OO 

— 

— 

— 

65 

Juli  1 

OjOO 

Jö.iO 

— 

— 

333  0  39.50 

66 

— 

0,00 

33.00 

— 

— 

31,25 

67 

— 

0.00 

33,23 

— 

— 

29.00 

68 

— 

0.00 

34,25 

— 

— 

39,25 
— 

69 

— 

— 

0  0  0.00 

60  29  22.2,5 

131  27  21,25 

70 

— 

— 

0,00 

30.00 

15,50 

— 

71 

— 

— 

0,00 

»7,36 

17,75 

— 

72 

— 

— 

0.00 

30,00 

19,75 

— 

7a 

— 

— 

— 

0  0  0.00 

— 

119  27  33,00 

74 

— 

— 

— 

0,00 

— 

48,00 

75 

JuB  2 

0.00 

112  33  53,25 

— 

— 

76 

- — 

0,00 

56,00 

— 

— 

77 

— 

0,00 

— 

50,50 

— 

— 

78 

— 

0.00 

— 

56.35 

— 

— 

79 

— 

— 

0  0  0,00 

60  29  31,75 

17,75 

179  57  5.00 

80 

— 

— 

0,00 

32.75 

33,00 

10,35 

81 

— 

— 

0,00 

19,50 

20.00 

10.25 

83 

— 

— 

0,00 

17.25 

13,50 

—  4,00 

83 

— 

— 

0.00 

16,50 

— 

—  3.75 

84 

— 

— 

0.00 

17,50 

— 

3,50 

85 

— 

— 

0,00 

18,50 

— 

— 

86 

— 

— 

0,00 

31,00 

— 

— 

87 

— 

— 

0,00 
0,00 

2\;>o 

— 

— 

88 

— 

— 

19.25 

— 

— 

89 

— 

— 

— 

0   0  0.00 

— 

119  27  36,50 

90 

— 

— 

— 

0.00 

— 

38,75 

91 

— 

— 

0.00 

60  29  19,35 

12,75 

— 

92 

OJW 

20.75 

21,25 

93 

— 



0,00 

24.25 

30,35 



94 

0,00 

19,00 

13,25 

95 

0,00 

19,00 

96 

0,00 

18,75 

97 

0,00 

18,75 

98 

0,00 

22.00 

99 

0   0  0,00 

70  57  44,00 

100 

0,00 

58,50 

101 

0,00 

:>b,jo 

103 

0.00 

53,00 

103 

0,00 

51,00 

104 

0,00 

55,50 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 
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124  Ui  §.  32.  Beobachtungen  in  Muttrin. 

Art  der  Signalisirung: 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Reduct  des  HeL  in  Revekol  auf  das  Centr.  beträgt  +  i7,"368  (s.  Stat  Revekol). 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reduction. 

Barenburg .  .    o°  o*  o,"O0O 
Pigowberg  .   52    3  35,134  + (41) 
Revekol.  .  .  m  33  13  ,  434  +  («) 

Boschpol  .  .  183  30  52 , 056  +  (43) 
KistOWO.  .  .  333     0  38,035  +  (44) 


zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (41)  bis  (44). 

(41)  =  +  0,04686  [41]  +  0,03133  [43]  +  0,03683  [43]  +  0,03135  [44] 
(43)  =  +  0,03133  [41]  +  0,07811  [43]  +  0,03815  [43]  +  0.03695  [44] 

(43)  =  +  0,0*2683  [41]  +  0,03815  [43]  +  0,06775  [43]  +  0,03087  [44] 

(44)  =  +  0,03135  [41]  +  0,03695  [43]  +  0,03087  [43]  +  0,04738  [44] 
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III.  §.  33.  Beobachtungen  auf  dem  Revekol  bei  SchmoUin.  125 
§.  33.  Beobachtungen  auf  dem  Revekol  bei  Schmolsin  (Belvedere). 


Bosrhpol 

Muttrin. 

Barenborp. 

Pigowberg. 

1 

1838  Juli  7 

oV  0.00 

63* 

13  36.25 

101°12  l"75 

141°5l'  9"l5 

2 

0,00 

37.15 

1.50 

9.25 

3 



0.00 

36.75 

8,15 

4 

— 

0,00 

3340 

— 

— 

5 

— 

0,00 

37,00 

— 

— 

6 



0,00 

36.25 

— 

— 

7 



0.00 

36  .00 



— 

8 



0.00 

37.00 

— 

— 

9 



0,00 

37.75 

— 

— 

10 



0,00 

32,35 

— 

— 

11 



0,00 

32,25 

— 

— 

13 



0,00 

— 

— 

5,25 

13 



0,00 

— 

— 

5.25 

14 



0,00 

— 

— 

4,15 

15 



0,00 

— 

— 

7,00 

16 

— 

0,00 

— 

— 

7,75 

17 



0,00 

— 

— 

5,00 

18 



0,00 

— 

— 

S.OO 

19 





0 

0  0.00 

37  69  23,50 

78  38  99.75 

90 





0.00 
0,00 

— 

40.00 

21 

— 

— 

— 

31,75 

12 

__ 



0,00 

— 

29,25 

•13 





0,00 

— 

30.25 

24 





0.00 

— 

28,50 

25 





0,00 

— 

29.50 

16 

Juli  9 

0,00 

63 

12  37,50 

101  12  1,95 

141  51  7,75 

17 

0,00 

37,00 

1,95 

7,25 

38 



'  0,00 

38.00 

7.50 

39 



0,00 

39.00 



7,00 

.50 

— 

— 

0 

0  0,00 

— 

78  38  35.25 

M 

0,00 

29,75 

31 

0.00 

28,95 

33 

JoII  10 

0,00 

63 

13  39,75 

—  0,50 

141  51  7,00 

31 

0,00 

31,75 

-  1,25 

7,00 

35 

0,00 

43.50 

11,50 

:u> 

0,00 

41.15 

6,75 

37 

0,00 

41,25 

12.50 

38 

0,00 

36,50 

6,25 

39 

0,00 

36,50 

6.00 

40 

0,00 

36,00 

7.00 

41 

0 

0  0,00 

37  59  94,13 

78  38  34,13 

43 

0,00 

22,62 

33,87 

43 

0,00 

22,63 

44 

0,00 

22,63 

45 

0,00 

25,37 

46 

0,00 

25,87 

47 

0  0  0,00 

40  39  10,75 

48 

0,00 

9,00 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 
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126       QL  i.  33.  Bcobacfdiin«en  auf  dem  Revekol  bei  Schmohin 

Art  der  Signalisirung : 

Auf  allen  Paukten  HeL  nur  in  Mattrin  41  bis  46  Spitze  des  Signals ; 
sonst  auch  Heliotropen. 

Die  Reduction  des  Hei.  in  Boschpol  auf  das  Centrum  betrügt  _  a,«H3- 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reduction. 
Boschpol     o«  <y 

Muttrin  63  19  38,484  +  (46) 
Barenberg  toi  19    9,157  +  (46) 

PigOWDergl41    51     9  ,  648  +  (47) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (45)  bis  (47). 

(45)  —  +  0,07070  [45]  +  0,04859  [46J  +  0,04079  [47] 

(46)  =  +  0,04869  [46]  +  0,14637  [46]  +  0,04691  [47] 

(47)  =  +  0,04079  [46]  +  0/M691  [46]  +  0,07300  [47] 
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DL  §.  34.  Beobachtungen  auf  dem  Pigmvberge  bei  Bartwitt  127 


§.  34.  Beobachtungen  auf  dem  P/gowberge  bei  Barawitz  (Signal). 


Revekol. 

Muttrin. 

B  Urenberg. 

Gollenberg. 

Zirow. 

1 

1838  Juli  13 

0  0  0,00 

40  51  26^50 

94  24  51,25 

2 

0.00 

28,75 

56.50 

— 

— 

3 



0.00 

— 

51,50 

— 

— 

4 



0,00 

— 

54,75 

— 

— 

5 

Jvli  14 

0,00 

'28.25 

54,50 

147  47  52,50 

6 

0,00 

33,50 

59,00 

57.5!) 

— 

7 

— 

0,00 

31,25 

56,25 

56.50 

— 

8 



0,00 

— 

52,25 

58^0 

— 

9 

— 

0,00 

— 

50.25 

55,50 

— 

10 

— 

0,00 

— 

53.75 

51,75 

— 

II 

— 

0,00 

— 

56,25 

51,25 

— 

12 

— 

0.00 

— 

54,25 

52^5 

— 

1.3 

— 

0.00 

— 

57,75 

58,75 

— 

14 

— 

0,00 

— 

50.00 

53,75 

— 

15 

— 

0,00 

— 

58^0 

5MR1 

— 

16 



0,00 

— 

— 

51,50 

— 

17 

— 

0,00 

— 

— 

57,25 

— 

18 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

53  22  59,50 

— 

i'l 

— 

— 

— 

0,00 

59,75 

— 

20 

— 

— 

— 

0,00 

58£0 

— 

n 

JbB  15 

0,00 

— 

94  24  54,25 

147  47  56,50 



22 

0,00 

— 

48,50 

5.1,00 

— 

23 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

53  22  66^50 

— 

24 



— 

— 

0,00 

64,25 



23 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,90 

30  24  6.25 

26 

JnB  16 

— 

— 

— 

0,00 

4.50 

27 

0,00 

— 

— 

147  47  57,00 

179  12  0,25 

28 



0,00 

— 

— 

54,75 

—  1,75 

29 

JnB  17 

0.00 

29,75 

— 

— 

-3,25 

30 



0,00 

29,25 

— 

— 

-3.00 

31 

— 

0.00 

0,00 

33.00 

— 

— 

0,25 

32 

— 

29,75 

0,75 

33 

0,00 

30,  (XI 



-1,25 

34 

0,00 

57,25 

2.00 

35 

0,00 

55,50 

0.25 

36 

0,00 

—  3,25 

37 

JuB  IS 

0.00 

—  2,oo 

38 

(MX) 

—  0.50 

3» 

0,00 

57,00 

0,75 

40 

0,00 

5S.00 

—  1.00 

41 

0  0  0,00 

30  24  4,25 

42 

0,00 

44)0 

43 

JuB  21 

0,00 

32J5 

178  12  im 

44 

0,00 

147  47  53,75 

2,75 
2,25 

45 

0,00 

55.50 

46 

0.00 

-0,25 

47 

0,00 

-0.25 

48 

0,00 

-  0,50 

49 

Joli  22 

0,00 

58^25 

-5.1«! 

50 

0.00 

57.75 

-3,00 
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128      DL  §.  34.  Beobachtungen  auf  dem  Pigotvbcrge  bei  Barzwitz. 


Revckol. 

Muttrin. 

Barcnberc. 

GollonborE;. 

Zixow. 

51 

1638  Juli  33 

Ott* 

0°  o'  0,00 

53°33'3l"35 

106°  56' 31,75 



52 



0,00 

33,00 

137  20  29,50 

-,3 



_ 

0,00 

22^25 

36,35 

Ol 

0  0  0,00 

53  33  0,35 

83  47  1,00 

55 

0,00 

3,35 

öh 



0,00 

4,00 

57 



1)00 

7,75 

58 

0  0  0,00 

30  24  3,50 

59 

Joli  33 

0  0  0,00 

40  51  37,75 

147  47  55,35 

00 

0,00 

31,35 

55,75 

_ 

61 



0,00 



56,50 

Ii '2 



0,00 

.  _ 

54,50 

63 

«IUI  •*» 

0,00 

* 



54.00 

178  13  1.00 

61 

0,00 



69,75 

1,50 

65 

0  0  0,00 

30  34  5.50 

tili 

0,00 

5,75 

67 

0,00 

3,50 

68 

(»,00 

147  47  57,35 

3.25 

69 

Juli  36 

0,00 

30,00 
27,50 

94  34  56,35 

711 

0,0t) 

.r)5.5Ü 

71 

0,00 

30,75 

57.50 



73 

0,00 

56,00 

57,50 



73 

0,00 
0,00 



56,50 

74 





55,35 

75 

0,00 





53,75 



76 

0,00 



54,35 



77 

0,00 





60.75 

78 

0,00 



61,35 

__ 

79 

0,00 

60,50 

— 

SO 

0   0  0,00 

106  56  30,73 

81 

— 

— 

0,00 

— 

27,4S 

82 

0,00 

37,98 

83 

Jdi  38 

0,00 

40  51  39,75 

57.35 

84 

0,00 
0,00 

33,75 

85 

:u,5o 

86 

0,00 

89,77 

87 

0,00 

147  47  63,50 

88 

0  0  0,00 

53  33  38,35 

S9 

0  0  0,00 

53  33  56,75 

90 

0.00 

58,50 

91 

JaK39 

0,00 

53  33  31,75 

137  90  30,50 

9-2 

0,00 

28,00 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 


Art  der  SignalUirung : 
Revekol  und  Barenberg:  Heliotrop. 

Muttrin   80  —  82  ,  86  Spitze  des  Signals;  sonst  Heliotrop. 

Gollenberg  39  —  42,  44,  45,  59,  60,  72— 82  Kreuz;  sonst  HeL 

Zizow  Spitze  des  Kirchthurms. 
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Ol.  §.  34.  Beobachtungen  auf  dem  Pigorvberge  bei  ßarxmitz.  129 

Die  Red.  des  HeL  in  Revekol  auf  das  Centr.  beträgt  —  u,"7i9  (s.  Stat  Revekol). 
-  a.  d.  Golienbcrge  auf  das  Kreuz  ~  -f  30 , 353 


Resultat  mit  Einschluß  der 

Revekol                  o°  v  Q,"wo 

Muttrin                   40  51  55 , 141  +  (48) 

Harenberg  94  95  19,966  -f  (49) 

Gollenberg  (Kreuz)  147  48  4l,oos  +  <50) 

ZlZOW   178   19   94,339  +  (51) 


Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (48)  bis  (51). 

(48)  =  -f  0,06160  [48]  -f  0,01894  [49]  +  0,01645  [50]  -f  0,01810  [51] 

(49)  =  +  0,01894  (48)  +  0.05794  [49]  +  0,01999  [50]  +  0,01506  [51] 

(50)  =  +  0,01645  [48J  +  0,01999  (49]  +  0,03737  [50]  +  0,01879  [51] 

(51)  =  +  0,01810  [48]  +  0.01506  [49]  +  0,01879  [50]  +  <M»341  [51] 
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130  UL  §.  35.  Beobachtungen  auf  dem  Barenberge. 


§.  35.  Beobachtungen  auf  dem  Barenberge  hei  Gr.  Reetz  (Signal). 


Collen- 

ircig. 

II*  TL 

l'igowberg. 

Kevckol. 

lYluttno. 

1     \/ 1  L. 

KloriKTE;. 

1 

1838  Juli  3t 

0  0  0,00 

— 

o      .  ■ 

49  53  39,25 

124  16  44,00 

o      '  " 

2 

— 

0.00 

— 

37,75 



43.25 

— 

3 

Auf.  1 

0,00 

— 

.18,25 

9*  »9  24.75 

49,75 
46,25 

— 

4 

— 

0,00 

— 

38,50 

22,50 

— 

5 

— 

0.00 

-- 

41.00 

26.50 

43,50 

— 

6 

— 

0,00 

— 

35,25 

19,75 

36,00 

— 

7 

— 

0,00 

— 

37,01 

18,76 

— 

— 

H 

— 

o.oo 

— 

38,50 

— 

47,25 

— 

9 

— 

0,00 
0,01) 

— 

39.75 

— 

51,25 

— 

10 

— 

—• 

40,25 

— 

— ■ 

— 

lt 

— 

0,00 

— 

43,25 

— 

— 

— 

12 

— 

— 

— 

0   0  0,00 

44  55  41.25 

— 

— 

13 

Aug.  -2 

0.00 

— 

49  53  38,50 

94  49  23^V0 

49.00 

— 

Ii 

— 

0,00 

— 

40,00 

20,T5 

47,00 

— 

15 

— 

0,00 

— 

40.50 

23,00 

41.00 

— 

tt> 

— 

0,00 

— 

38,75 

21,75 
24,01 

40.50 

— 

17 

— 

0.00 

— 

38,76 

45,76 

— 

l.H 

— 

0,00 

— 

39,01 

23,26 

45,26 

— 

tn 

— 

0,00 

11  18  16.01 

— 

25,01 

49,26 

— 

•20 

— 

0,00 

13,75 

— 

— 

46,75 

— 

21 

— 

0,00 

— 

25,26 

49,01 

— 

22 

— 

0,00 

— 

— 

23v51 

— 

— 

23 

— 

0,00 

— 

— 

20,75 

— 

— 

24 

— 

0,00 

— 

— 

— 

44,00 

— 

•25 

— 

— 

0   0  0,00 

— 

53  3t  4,75 

— 

— 

•26 

— 

— 

OJJO 

— 

'  5,00 

— 

— 

•27 

— 

— 

0,00 

— 

7,50 

— 

— 

28 

— 

— 

0,00 

— 

— 

82  58  34,25 

— 

29 

— 

— 

0,00 

— 

— 

36,75 

— 

3« 

— 

— 

— 

O    0  0,00 

29  27  21,00 

— 

31 

— 

— 

— 



0,00 

22,25 

— 

3-2 

Au-  4 

0,00 

41  1«  13,75 

39.00 

94  49  18,00 

124  16  38,00 

— 

,jj 

0,00 

1 4  '25 

39.75 

20,25 

42,25 

3> 

0,00 

37^25 

23/25 

M.ht.) 
52.25 

35« 

0,00 

40,50 

27,50 

36 

0   0  0,00 

44  55  42.25 

74  23  8^0 

37 

0,00 

10,75 

38 

Aug.  22 

!  0,00 

11.75 

39 

0,00 

12,00 

40 

Aug.  23 

0.00 

9»  49  24,75 

i! 

0.00 

318  18  60,01 

42 

0.00 

60.00 

43 

0,00 

50,75 

44 

0,00 

54.25 

45 

0.00 

57.00 

46 

0.00 

268  25  18.50 

47, 

0,00 

18.25 

48 

0,00 
0,00 

19.25 

49 1 

18.50 

50 ' 

0  0  0.00 

194  2  14,25 
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Hl.  §.  35.  Beobachtungen  auf  dem  Barenberge.  131 


Collen- 

1  ltT|r 

Zuow. 

Pigowberg. 

Revekol. 

Multrin. 

Klorlifri;. 

51 

«838  Aar.  23 

O     '  " 

O       r  *• 

O  *  *  m 

0°  0  01,00 

194  "  i  14,00 

5i 

Aug. -24 

0  0  0,00 

41  18  13,26 

— 

— 

— 

318  18  56,76 

63 

— 

0,00 

11,01 



— 



55,76 

54 

— 

0JJ0 

13,01 



— 



67,01 

55 

— 

0,00 

13,26 



— 

— 

57,51 

56 

S<f.(l>r.  7 

o.oo 

— 

- 

— 

— 

:,um> 

57 

- 

aoo 

— 



— 

— 

57,25 
268  25  16,25 

58 

— 

0   0  0.00 

— 

5» 





0,00 

20,25 

60 

o  o  ü,oo 

223  2»  31,00 

bl 

0,00 

34,00 

63 

0,00 

36,25 

63 

0.00 

32.25 

6-1 

0,00 

,)2.50 

05 

0,00 

318  18  56JS0 

6<> 

0.00 

57.50 

67 

0,00 

53.00 

68 

0,00 
<M» 

65.50 

69 

58.75 

70 

0J00 

= 

58^0 

Beobachter:  Bacyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung: 

Gollenberg  .  .  7;  17—19;  21;  22;  41;  52—55  Kreuz;  sonst  Heliotrop. 
Zizaw  ....  Spitze  des  Kirchthurm«.  Auf  den  anderen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Red.  des  Hei.  a.  d.  Gollenberg'  a.  d.  Kreuz  ist  = +2»«,  260  (s.  StaL  Gollenberg). 
Die  Red.  des  Hei.  Revekol  auf  das  Centrmn  .  .  =_  4.861  (s.  Stat  Revekol). 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen. 
Gollenberg  (Kreuz)  .    o°  w  o,"000 


Zizow   41  17  44 ,  459  +  (52) 

Pigowberg   48  53  9 . 647  +  (53) 

Revekol   91  48  48  ,  450  +  (54) 

Muttrin   1 24  16  16.246  +  (55) 

Kiorberg   318  18  27 , 666  +  (56) 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (52)  bis  (56). 

(52)  =  +  0,12445  [52]  +  0,01914  [53]  +  0,02664  [54]  +  0,02574  [55]  +  0,02016  [56] 

(53)  =  +  0,01914  [52]  +  0,06968  [53]  +  0,02807  [54]  +  <M»980  [55]  +  0,02135  [56] 
($4)  =  +  049664  [52]  +  0,02807  [53]  +  0,06852  [54]  +  <M>2967  [65]  +  0,02047  [96] 

(55)  =  +  0.0»74  f53!  +  W»80  [»]  +  O'0»967  t54)  +  0.06953  [55]  +  0,01707  [S6] 

(56)  =  +  0.03015  [53]  +  0,02135  [53]  +  0,02047  [54]  +  0,01707  [55]  +  0,07399  156] 
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DI.  §.  36.  Beobachtungen  auf  dem  Gollenberge. 


§.  36. 


auf  dem  Gollenberge  (Signal). 


<&1Z0W. 

l'igow  borst. 

baren  bcrp. 

Klorberg. 

Colbors;. 

Jod  14 

o   .  .t 

— 

o     .  *. 

0   0  0,00 

O        «  ff 

— 

— 

0      «  ** 

332  51  18,25 



0,00 

— 

— 

20,25 

— 

0,00 

— 

— 

24,00 

— 

0,(i0 

— 

— 

34.00 

0,00 

— 

183  43  46,25 

os.25 

0,00 

— 

15,50 

37,75 

— 

0,00 

— 

45,50 

35,75 

— 

0,00 

— 

43,25 

33,75 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

49   7  42.50 

— 

0,00 

13,50 

— 

— 

— 

— 

0,00 

43,75 

— 

— 

— 

0,00 

1  1,6-2 

— 

0,00 

— 

183  43  47,75 
44,75 

232  51  29,75 

— 

0,00 

— 

2t>,00 



0,00 
0,00 

— 

.11,00 

18,25 

— 

— 

43,-5 

19,50 

HB 

— 

0,00 

75  43  21,50 

— 

1Ü.50 

— 

0,00 

31,35 

— 

19.75 

— 

0,00 

•2N.0O 

48,75 

30,00 

— 

0,00 

26,00 

48,75 

•27.00 

0  0  04» 

6  34  7.76 

83  17  34,25 

190  17  5440 

239  25  34,25 

0,00 

8,50 

j-2,:>u 

53^5 

3440 

— 

— 

0  0  0,00 

107   0  21,35 

— 

— 

— 

0,00 

21,50 

— 

Joli  15 

0,00 

7,00 

83  17  31.00 

190  17  50.50 

33^0 

0,00 

/,35 

33,75 

51,50 

34^60 

0,00 

32,00 

— 

— 

0    0  0,00 

75  43  18,75 

— 

— 



— 

0.00 

23.00 

— 

— 

' — 

0,00 

183  43  49,00 

— 

0,00 

25,25 

51.50 

— 

0,00 

36,00 

54,75 

232  61  30,75 

0,00 
6  34  7,50 

21,50 

51,75 

29,00 

— 

0,00 

83  17  32,25 

190  17  51,50 

239  25  29,75 

0,00 

6,75 

29.50 

50,25 

30^0 

0,00 

5,75 

28.00 

52,00 
53,50 

0,00 

7,95 

2845 

0,00 

11,00 

35.00 

58,50 

0,00 

10,50 

31.00 

56,00 

0,00 

32,50 

0,00 

32,25 

0   0  0,00 

49   7  36~75 

0,00 

42.25 

0,00 

40,25 

0,00 

43,25 

0,00 

32.25 

190  17  51,25 

0.00 

31,75 

339  25  34,50 

0  0  0,00 

156   8  5,00 

0,00 

2,75 

0,00 

83  17  35,75 
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Ifl.  §.  36.  Beobachtungen  auf  dem  Gollenberg?.  I.W 


Zizow. 

ttgowberg. 

Harenberg. 

Klorberg. 

Colberg. 

51 

1839  Juli  16 

o"o'  oCbo 

83O17'38i00 

O      «  t 

Wl 

Jofi  17 

0,00 

33»  %  36£8 

53 

0,00 

37,78 

54 

0,00 

39,03 

55 

0,00 
0,00 

39.53 

r>6 

29,53 

57 

0,00 

-a- 

31,03 

58 

0,00 

31.53 

59 

0,00 

31,53 

60 

0,00 

39,78 

61 

0,00 

38,03 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung: 

Zizow  Thurmspitze;  Colberg  von  52 — 61  Thannspitze,  sonst  Heliotrop. 
Auf  den  anderen  Punkten  Heliotropen. 

Red.  des  Heliotropen  in  Colberg  a.  Centr.  d.  Thurms  +  3,"722  (s.  Stat  Colberg). 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Kreuz. 

Kreuz   o°  <y  o/w 

Barenberg.  .  .  113  49  57 
Entfernung  vom  Instrument  bis  zum  Kreuz  =  2/9556 
Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzufügenden  Rcductio- 
nen  auf  den  Mittelpunkt  des  Kreuzes: 

Zizow   +  20,"270 

Pigowberg  +20, 353 

Barenberg  +  29 , 260 

Klorberg  -  16,346 

Colberg  -  27,781 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductiunen,  auf  den  Mittelpunkt 
des  Kreuzes  bezogen. 

ZizOW   0°   0*  30,"270 

Pigowberg  ....     6  34  29,350 +  (57) 

Barenberg   83  18    1,782  +  (58) 

Klorberg  190  17   38,003  +  (59) 

Colberg   339  26    10,383  +  (60) 

I 

! 


-• 
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OL  §.  36.  Beobachtungen  auf  dem  Golknbergc. 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (67)  bis  (60). 


(57)  =  +  O,09ö92  [57J  +  0,05269  |58|  +  0,00975  |59]  -f  0,05431  (60) 

(58)  =  +  0,05369  [57]  -f-  0,08604  [58]  +  0,05136  159]  +  0,04473  [60] 

(59)  =  -j-  0.05975  [57]  +  0,05136  [58]  +  0,09366  [59]  +  006483  [60] 

(60)  =  +  0,05431  [57]  +  0,04473  [58]  +  0,05483  [591  +  007677  [60] 
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Ul  §.  37.  Beobachtungen  auf  dem  Klorberge.  135 

I 

§.  37.  Beobachtungen  auf  dem  Klorberge  bei  Creitzig  (Signal). 


Kleist- 

l)i*rc 
"'S" 

Colberg. 

tiollrnbrn;. 

n  k 
tJarenDerg. 

1 

1839  Juli  2t 

o°o'  o'.bo 

o       *  '* 

— 

132  16  48,34 

o       *  ** 

191    7  55,00 

o      »  " 
-V-»    ,V    1/k  Ka 

233  26  30,;jO 

3 

— 

0,00 

— 

46,34 

50.OU 

■Ja.UU 
149  51  10,75 

3 

— 

— 

0   0  0,00 

59  41  31,69 

118  33  31,50 

4 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

58  51  3,16 

90   9  39.H1 

5 

Joü  22 

0,00 

— 

132  16  4134 

6 

— 

0,00 

— 

4159 

7 

J.]]  23 

— 

OjOO 

59  41  37,00 

118  32  36,1*0 

8 

— 

— 

0.00 

•25.50 

•J6.75 

9 

— 

0,00 

— 

— 

191   7  50,75 

10 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

58  51  4,25 

90  9  44.50 

11 

— 

— 

0,00 

59  41  29,09 

118  32  36.-  > 

149  51  lo.<  o 

13 

— 

— 

0,00 

34,09 

37,00 

90   9  44->l 

13 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

14 

Juli  24 

— 

0,00 

— 

29,09 

13 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

41  17  4o,16 

16 

— 

0,00 

— 

132  16  38,59 

191    7  382*4 

17 

— 

0,00 

— 

.18.1*4 

40.0« 
)l.  s* 

* 

18 

— 

0,00 

— 

48,34 

19 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

58  51  0,75 

20 

Juli  25 

— 

0,00 

149  51  13.75 

91 

— 

— 

0,00 

— 

13,75 

-22 

— 

— 

0,00 

— 

118  33  26  2*4 

U  IM 

8,00 

33 

— 

— 

0,00 

— 

29,59 

24 

— 

— 

0,00 

59  41  38,75 

— 

3* 

— 

0,00 

31,00 

— 

36 

— 

0.00 

— 

133  16  45,50 

— 

37 

— 

ojoo 

— 

43,75 

— 



28 

— 

— 

0,00 

59  41  27,34 

— 



29 

Juli  26 

— 

0,00 

33,59 

27,84 



30 

— 

0,00 

— 

132  16  31J84 

191   7  36,34 



31 

— 

0,00 

72  35  16,50 

44,09 

51,5» 

32 

0.00 

20.25 

45,09 

52259 



33 

0,00 

9,50 

38,34 

40,84 

34 

0.00 

9.00 

40.34 

38,59 

35 

0,00 
0,00 
0,00 

10,75 

»0.25 

43,09 

36 

8,25 

40.34 

40,59 

37 

41,35 

422*4 

38 

0   0  0,00 

59  41  97,50 

118  32  28,84 

39 

öjoo 

132  16  37,34 

40 

0,00 

35234 

41 

0,00 

59  41  3W4 

30,84 

42 

0,00 

31,59 

43 

Juli  27 

0   0  0,00 

90   9  45,35 

44 

0,00 

58  51  0,50 

45 

0   0  0,00 

41  17  45,50 

4b 

0,00 

38,25 

47 

ö!oo 

58  51  7,50 

90  9  43,50 

48 

0   0  0,00 

41  17  40.50 

49 

0.00 
0,00 

45,35 

50 

39.25 
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Klcist- 

aprenpels- 

n  u 

berg. 

berg. 

v  omt  rp. 

ijoiienoerg. 

oarrnbcrg. 

Ol 

lO-Kl  J_|:  17 
lCH>i"  »Uli  *  / 

•    .  » 

<,  ■ 

o  . 

A     A     A  AA 

u    u  U,UU 

O       t  « 

41  17  40,00 

fv2 

Jnli  28 

Tii  «  n  in 

  i  IUI 

l.ü  Hl  J4,UU 

37.00 

1  J,50 

Ann  (  m'i 

a»  41  J0,<f3 

>  lh  ii  t>J,W 

IKI 

n  nn 

Juli 

A     n     A  AA 
v    U  U,W 

A4    4  7  Kl  |k/k 

&7 

— 

0,00 

35,35 

V,\.ni 

37,00 

.»J 

u,w 

4  4  O    1A  O  A  AA 

41  AO    Cl       •  tfWk 

»CA 

191    7  44,0 

Ol 

II  1 10 

Hfl  1.1  1 A  £A 

i.AQ  t%i    41  AA 
149  3l  I-J.W 

fX) 
O- 

A    A    A  An 

Ivb  R4      fi  A4 

OA      A  AK 

— 

f  t  JMS 

/,*7l 

AI  A4 
4*1,4  ^ 

tu 

A     A     A  AA 

u  u  u,w 

A  IUI 

41  17  38*75 

Jnli  11 

JUKI  *>1 

4  1  ,00 

39,91 
90   9  4b,4l 

O/ 

A  AA 

DO 

II  iHl 

4. ,41 

69 

0,00 

72  36  9^0 

191   7  47,00 

TA 

7U 

a     A     a  AA 

118  33  34,75 

71 

0,00 

73  35  12,00 

7-1 

0,00 

10,75 

9»  26  29^25 

73 

0,00 

i3fl0 

16,25 

74 

0,00 

10,50 

13.50 

75 

0,00 

11,75 

24,75 

76 

0,00 

14,50 

27,75 

77 

0,00 

17,25 

23,25 
-20  (M) 

78 

0,00 

11,50 

79 

0,00 
0,00 

8,00 

80 

12/K» 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung: 

Colberg  7;  8;  10;  24-27;  35;  37;  38;  43;  44;  47;  53;  54;  Heliotr.; 

sonst  Thurmspilze. 

Gollenberg.  .  14-19;  22;  23;  29-38;  41;  42;  66  Kreuz;  sonst  Heliotrop. 
Auf  den  andern  Punkten  Heliotropen. 

Die  Red.  d.  Heliotropenstandes  a.  d.  Kleistberge  a.  d.  Centr.  d.  Beobacht = _  i  ,«o90 
•  -  in  Colberg  auf  das  Centr.  des  Thurms  — -f  4,663 

-    •    -  -  a.  d.GoUcnbcrgea.  d.  Centr.  des  Kreuzes -  —  16, 346 


Digitized  by  Google 


• 
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Resultat  mit  Einschluß  der  Reduciionen. 

Kleistberg   o°    v  o,"ooo 

SprengeUbcrg  .  .  73    35  13,945  + (6t) 

Colberg  133     16    46  ,  969 +  (63) 

Gollenberg  .  ...  191  7  38,550 +  (63) 
Barenbcrg  .  .  .  .  <m    36  M,386  +  (64) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  ton  (61)  bis  (64). 

(61)  =  +  0,06707  [61|  +  0,03513  (63)  +  0,03883  [631  +  0,03795  [64] 
(63)  =  +  0,03513  [61|  +  0,06454  [63J  +  0,03845  [63]  +  0,03678  [64] 

(63)  =  +  0,03883  [61]  +  0,03845  [63]  +  0,06365  [63]  +  0,04375  [64] 

(64)  =  +  (M«796  [61]  +  0,03678  [63]  +  0,04375  [63J  +  0,07379  [64] 
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III.  §.  38.  Beobachtungen  im  Gaiberg. 


§  38  Beobachtungen  in  Colberg  (Thurm). 


Collen- 
bete. 

Klorberg. 

Sprenwls- 

Znow. 

1 

1841  Juni  18 

0  0  0,00 

— 

0    $  »* 

141  7  14,86 

— 

2 

— 

0,00 

— 

11,44 

— 

3 

— 

0,00 

— 

10J)7 

— 

4 

— 

0,00 

— 

19.20 

— 

6 

— 

WM) 

— 

19,56 

— 

t. 

Juni  19 

0,00 

— 

— 

336  7  —  0,24 

7 

0,00 

- — 

— 

—  0,08 

K 

— 

0,00 

— 

— 

1,33 

9 

— 

0,00 

— 

— 

4,03 

10 

— 

0,00 

— 

— 

3,26 

11 

— 

0,00 

— 

— 

-IM 

12 

— 

o|ou 

— 

— 

—  1.47 

13 

— 

0,00 

— 

— 

3,55 

14 

— 

0,00 

— 

— 

—  2,74 

15 

— 

0,00 

— 

— 

— 1.80 

16 

— 

0,00 

— 

— 

2,59 

17 

— 

0.00 

— 

— 

3,7* 

18 

— 

0,00 

— 

— 

1,82 

19 

— 

0,00 

— 

— 

2,73 

20 

— 

0,00 
0,00 

— 

— 

— 1,42 

21 

— 

— 

— 

2,52 

22 

— 

0,00 

— 

— 

4,25 

23 

— 

0,00 

— 

— 

5,19 

24 

— 

0,00 

— 

— 

3,23 

25 

— 

0,00 

— 

6,13 

26 

— 

0,00 

— 

— 

6,18 

3,70 

27 

— 

0,00 

— 

28 

— 

0,00 

— 

— 

6,86 

29 

Juni  21 

— 

0  0  0,00 

69  5  52,52 

— 

30 

— 

— 

0,00 

52^>0 

— 

31 

— 

0,00 

53,15 

— 

32 

— 

— 

0,00 

46,32 

— 

33 

0,00 

47.05 

34 

0,00 

48,58 

35 

0,00 

49,91 

36 

0,00 

49,09 

37 

Jon!  22 

0,00 

72  1  19,56 

38 

0,00 

24,23 

39 

0,00 

22,61 

40 

0,00 

26,06 

41 

0,00 

18,53 

141  7  9,53 

42 

0,00 

17,84 

11.08 

43 

0,00 

24,90 
25,51 
24,79 

13,29 

44 

0,00 

45 

0,00 

46 

0,00 

26,16 

47 

Juni  25 

0,00 

11,72 

48 

0,00 

11,95 

49 

0.00 
0.00 

21,07 

50 

Juni  26 

23^2 

15^44 

HL  $.  38.  Beobacläungeo  in  Cölbe*  139 


Gölten* 
bor1- 

t-*1  1 

MorntTg. 

Sprenkels 

Zizow. 

51 

1B41  Juni  36 

0  0  0,00 

Ol  " 

79  1  '»,16 

141  7  9,67 

— 

52 

— 

0,00 

»6,90 

Ml 

— 

53 

— 

0,00 

20.25 

11,29 

— 

54 

— 

0.0» 

18,24 

*M 

— 

50 

* 

0.00 

17,05 

8,38 

56 

0.00 

19,32 

10,53 

57 

0,00 

18,81 

8,58 

5§ 

0,00 

22,46 

12,46 

59 

0,00 

24,46 

13.41 

6(1 

0,00 

21.41 

8,49 

61 

0.00 

21,59 

0,99 

(>2 

0,00 

23,17 

10.58 

63 

0,00 

91,57 

9,58 

64 

Jaai  '28 

0.00 

19.24 

11.34 

65 

0,00 

16,19 

12,64 

66 

0,00 

20,76 

9,45 

"? 

0,00 

18,69 

10.45 

Beobachter:  v.  Mbrner. 


Art  der  Signalisirung : 

Gollenberg  23  bis  2b,  und  39  bis  42  Kreuz,  sonst  Heliotrop. 
Auf  den  anderen  Punkten  Heliotropen. 

Die  Reduction  Tür  Gollenberg  (Kreuz  auf  Heliotrop)  =  +  97,"78i  ist  bei 
den  aufgeführten  Beobachtungen  bereits  angebracht. 

Ileduction  des  lieolnichlun"smmkte&  auf  das  Centrum  des  Thurmes 


Cen  tr um  des  Thurmes  .  .    o°  o*  0" 

Gollenberg  Heliotrop  ...   47  20  25      Entfern,  v.  Instr.  bis  Centr.  d.Th.  o,r4665 


,  „     ,  IfiirGolli'nb.    )                     -  zum  Heliotr.  0/055.5 

Hel.-Stand     «,               154  20  25  * 
( u.  oprengeJsb. ) 

Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzu fügenden  Reductio- 
nen  auf  das  Centrum  des  Thurmes. 

Gollenberg  .  .  -f.  3,"225  (Red.  v.  HeL  auf  d.  Kreuz  —  >r,"78i  8.  Stat.  Gollenberg.) 
Klorberg  ...+  4,326 

+  0,659 
+  1,179 

18* 
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140  HL  §.  38.  Beobachtungen  in  CoBterg. 

Resultat,  mit  Einschlaft  aller  Reductionen.  auf  das  Centrum  des  Thurmes 

bezogen. 

Gollenberg  .  .    o*  c-24,«556 
Klorberg  ...  79  1    25,973 +  (65) 
Sprengelsberg  1«  7    11, 315 +  (66) 

ZlZOW  >  ...  336  7       3,609  +  (67) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (65)  bis  (67). 

(65)  =  +  0,06108  [65]  +  0,03135  [66]  0 

(66)  =  +  0,03195  [66]  +  0,06250  [66]  0 

(67)  =         0  0  +<M»696  [67] 
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§.  39.  Beobachtungen  auf  dem  Sprengelsberge  (Signal). 


i 

2 
.1 
4 
5 
6 
7 
S 
9 
10 
lt 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
1H 

19 

30 
31 
39 
33 
34 
•25 
36 
37 
4H 
39 
30 
31 
33 
33 
34 
36 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
43 
43 
44 
45 

41) 
47 
48 
49 
50 


Colbcrg. 

IVJCl-MOPrg. 

vogmang. 

Juli  16 

0  0  0,00 

o      *  " 

51  13  45.26 

107  16  27,15 

n     .  " 

e    •  » 

— 

0,00 
0,00 

45,41 

43,35 

— 

0,00 

43,03 

27, 1U 

— 

0,00 

46.20 

— 

0,00 

43,73 

in  „ho 

— 

0,00 

45,11 
47,04 

39,47 

173  54  3,15 

— 

0,00 

fr  V? 

— 

0,00 

31  75 

7  67 

UjO 

— 

0,00 

44,18 

■>i\  11 
,M)..J4 

— 

0,00 

39,07 

*1  4VT 

— 

0,00 

45,74 

35,37 

— 

0,00 

41,03 

— 

0,00 

44,31 

— 

- 

— 

0,00 

38,55 

— 

0,00 

4t>.S5 

— ■ 

— 

— 

0.00 
0,00 

41,10 

47,35 

— 

— 

0,00 

43,29 

— 

0,00 

46,49 

— 

0,00 

39,15 

- ■ 

— 

0,00 

48,76 

Jali  18 

— 

0   0  0,00 

56   3  45,05 

— 

— 

0,00 

— 

— 

0,00 

51  13  44,37 

107  16  2;>,54 

Juli  31 

0,00 

44,71 

— 

— 

— 

— 

0,00 

46,00 

— 

— 

Juli  35 

— 

0  0  0,00 

56  3  48,75 

— 

— 

— 

0,00 

51,97 

•-- 

— 

— 

0,00 

46,41 

— 

— 

— 

0,00 
0,00 

48,45 

— 

— 

166  46  33,49 

1 

0,00 

— 



33,03 

0  0  0,00 

44   5  18.08 

0,00 

18,33 

0.00 

11,79 

0,00 

15,35 

0.00 

13,07 

040 

12,39 

0  0  0,00 

66  37  33,68 

HO  43  43,58 

0,00 

32,95 

39,77 

50,31 

0,00 

54,42 

0  0  0,00 

44   5  13,19 

0.00 

15,19 

0,00 
0,00 

16,89 

17.94 
166  46  31,97 

Juli  36 

0,00 

0,00 

33,74 

0.00 

36,59 

0,00 

35,23 
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III.  §.  39.  Beobachtungen  auf  dem  Sprengehberge. 


51 
52 
53 
M 
55 
36 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
6b 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
7» 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
8» 
90 
91 
92 
»3 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
1U0 
101 
102 
103 
104 
105 
106 


Colberg. 

Klorbenr. 

I^hin 

1841   Juli  26 

0  0  0,00 

107°  16  35.67 

o      »  ** 

c    »  .» 

0.00 



28,69 

1  "\  71 

0   0  0,00 

66  .T7       1  2 

1  III  il  ji^  44 
11U  '1.1  40,44 







0,00 

33.03 



— 

0,00 

31,49 

0.00 



0.00 

29.56 

173  54    7  64 

417  59  Ifta? 



0.00 



17  41 

0,00 

i" 



0.00 

IS  "2 

Joli  39 

0,00 

0.00 

41 

*l,vv 

OJüO 

0,00 

41 ftl 

Jali  30 

o.oo 

107  Ifi  Oft  'H 

1  ytou 

0.00 
0,00 

■Jh.üO 

_ 

_ 

0,00 

28,93 

0,00 

10  .41 

93,30 

0,00 

51  13  49,39 

3!  71 

0,00 

43,93 

4*»  1 1 

0,00 

47,45 

34,27 

0,00 

31  09 

0.00 

43,68 

0,00 

46,45 



0,00 

27,79 

Juli  31 

0  0  0,00 

44   5  11,43 







0.00 

13,35 



0,00 



173  54  1,34 



0,00 



4,62 

August  1 

0,00 



317  59  19  41 

0,00 



16.05 

Ansaat  2 

0,00 



29.38 

0,00 
0,00 

04  81 

Awcusl  6 

—  Ö.41 



0.00 



0,61 

_ 

0.00 



30,00 

3*ÜU 

<jwuv 

0,00 



1  5'* 

0,00 



— 

0,00 

■22  i  1 

0,00 



22.14 

— 

0,00 



Aacoftt  8 

0.00 



29  56 



0,00 



27,83 

— 

0.00 

— 

29,23 

— 

0.00 

29,95 

Z 

0.00 

34,96 

0,00 

31,31 

0.00 

32,36 

0,00 

33,42 

August  9 

0,00 

0,00 

17,34 

0,00 

20,47 

0,00 

21J85 

0,00 

WM 
22,86 

0,00 
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Colberg. 

ff/1  L 

Klorberj;. 

kleistbprs;. 

Yogelsang. 

Lebin. 

107 

1841  Ausist 

-  .  ., 
— 

— 

0   0  0,00 

66  il  37,31 

106 

— 

— 

— 

0,00 

31,95 

— 

109 

— 

— 

— 

0,00 

99,26 

— 

110 

— 

— 

— 

0,00 

— 

110  49  54,08 

111 

— 

— 

— 

0.00 

— 

49,11 

119 

Aagu»t  11 

0  0  0.00 

— 

— 

— 

917  59  93,69 

113 

— 

0,00 

— 

— 

— 

91,4» 

114 

— 

0,00 
0.00 

— 

107  16  99,77 

— 

1J.-J0 

115 

— 

— 

96.!« 

19.79 

116 

0,00 

98.35 

— 

91.95 

117 

0,00 

— 

30,58 

19.65 

118 

0   0  0,00 

97,53 

HO  49  43.« 

119 

0,00 

34,03 

190 

0,00 

99,98 

191 

0,00 

99,30 

48.43 

199 

0,00 

34,99 

51^1 

193 

0,00 

98,66 

43,97 

194 

0.00 

99,78 

49,94 

196 

0,00 

35,38 

YXXi 

196 

o,no 

173  54  9,09 

917  59  18,68 

197 

0,00 

66  37  39,29 
39,34 

HO  49  44.77 

19» 

0,00 

45,19 

Beobachter:  v.  Mörner. 


Art  der  Signalisirung : 
Colberg  22,  27,  66,  67,  75,  79,  80  Thurnwpitee,  sonst  Heliotrop. 
Auf  den  anderen  Punkten  Heliotropen. 

Die  Reduct  des  Hei.  in  Colberg  auf  die  Thurmspitee  (s.  Stat.  Colberg). 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reduction. 
Colberg  (Thurm)     o°  w  o/roo 

Klorbcrg  51   19  44 , 619  -f  (68) 

Kleistberg  107  16  30 , 416  +  (69) 

Vogelsang   173  54     3,506  +  (70) 

Lebin   917  59   19,501  +  (71) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (68)  bis  (71). 

(68)  =  +  «,04799  |681  +  0,01404  [6»)  +  0,01999  |70J  +  »,01111  [71] 

(69)  =  +  0,01404  (68)  +  0,03557  |69]  +  0,01966  (70)  +  ».01499  [71] 

(70)  =  -f-  0,01999  (68)  +  0,01966  [69)  +  0,05955  (70)  -f  »,09061  [71] 

(71)  =  +  0.011H  (68)  +  0,0149»  (69)  +  0,09061  (70|  +  0,03553  |7I] 
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III.  §.  40.  Beobachtungen  auf  dem  Kleistberge. 


§.  10.  Beobachtungen  auf  dem  Kleistberge  bei  Zeinike  (Signal). 


Bahn* 

Ntar^ara. 

berg. 

MSI  _L 

Klorbcrsj. 

1841  Juli  2 

— 

— 

o       *  «' 

A       A       A  AA 

0   0  0,00 

o       »  ** 

*  A     it4         •£  IVA 

5t  21  6,79 

— 

— 

— 

0.00 

5.  Iii 

— 

— 

0,00 

3,75 

— 

— 

0.00 

3.49 

— 

— 

— 

0,00 

(>,<X> 

— 

— 

— 

o.oo 

— 

— 

— 

Ü.00 

6,13 

— 

— - 

o.oo 

7.77 

— 

• — 

o.oo 

4,58 

— 

— 

A  An 

0,00 

2,61 

— 

— 

0,00 
0,00 

b.3«i 

— 

— 

,,3.i 

— 

— 

— 

— 

0,00 

Ii  "  r 

— 

— 

ti  im 

b,4o 

— 

— 

— 

n  im 
0,00 

— 

— 

0,00 

A  AA 

— 

— 

— 

A  An 
0,00 

7,so 

— 

— 

— 

0,00 

733 

— - 

— 

— 

A  An 

0,00 

9.4-S 

— 

— 

— 

0,00 

4,20 

Juli  3 

— 

— 

A  An 
O.U0 

12,14 

— 

— 

A  An 

o.oo 

9,74 

— 

— 

— 



0,00 

8,62 

— 

— 

— 

— 

0,00 

7,03 

— 

— 

— 

— 

0,00 

8,19 

— 

— * 

— 

A  An 

5«M 

— 

— 

— 

A  An 
0,00 

6,83 

— 

* — 

— 

0,00 

2,73 

Juli  9 

0  0  0.00 

III  64  13.06 

— 

0,00 
OfiO 

£A  i\  a 
Wl  <M  2,7b 

9.53 

— 

— 

— 

h,07 

z 

0,00 

8,75 





0,00 



6,69 

0,00 

5,51 

13,42 

0,00 

4,29 

0.00 

6,20 

0,00 

10,40 

Juli  10 

0,00 
0,00 

9,64 

7,44 

1,40 

10,02 

0.00 

2,34 

0,00 

0,10 

774 

0,00 

7,41 
-0,48 

11,14 

0,00 

0,00 

-0,33 

0,00 

0,b4 

8,08 

0,00 

3,69 

8,51 

0,00 

7,91 

Juli  13 

0,00 

8,63 

0,00 

1,76 
1.28 

8,19 

Juli  14 

0,00 
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51 
wl 
53 
54 
55 
5t. 
57 
5» 
59 

1.1 

6* 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 

7a 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
8J 
S3 

K4 

85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 
104 
106 
106 


Bahn. 

berg. 

1841  Juli  14 

a   *  •* 

o 

0°  flLftfl 

fiO°Tl'  TRI 

A  IUI 

7  Ii 

II  (Ml 

_ 

(1  IUI 

5.65 

ft  n*i 

O  IM  1 

O  INI 

1)  (MI 

5  83 

ft  -ifl 

i  £*ft 

I  t  I  hl  1 

O  AI 

A  flll 

u.uu 

u,vi 

1  77 

1,/ / 

1 )  f  ül 

1  AI 

(t  ihn 

1)  (¥) 

n  iui 

u,uu 

O  IM) 

4  Ol) 

-#,1AI 

ii  tut 

1  7l 
«VI 

Ii  (m> 

.1  ift 

0  IM") 

II  (Ml 

1843  Juni  33 

1  C*-t  4    4  Ulli     —  * 

0  0  0  Oft 

0  00 

11 

in  IR  17  AA 

35.79 

Oft.v- 

t  i  Qft 

U  (Ht 

35,23 

0  (Kl 

o»uo 

34,59 

o 

V 

0  0,00 

AA  0|    ei  «70 

11 

3  33,65 

1)  (Kl 

36  90 

V 

0    I  I  00 

>q  7i  117  J7 

Jani  30 

I)  IUI 

— 

n  tut 

I)  lUl 

7R 

0,00 

35,0*2 

— 

0,00 

32,23 

— 

0,00 

0 

0  (MW 

0,00 

Juli  1 

(MW 

31J6 

0,00 

34*4 

Jali  1 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

111  54  11^4 
10,13 

7"ä> 
7,85 
6,27 
10.54 


7.74 
10.33 
9,15 
'3.04 


9.SW 
11,59 
11,26 
12,29 
7.74 
8.60 
10,56 
10,23 
153  29  42,37 


45,79 


45,67 


141  36 


MM 
43,48 
44,07 
9,79 
647 


152  29  45*0 
45^7 
46,19 
46.76 
44^53 
46,63 

19 
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Bahn. 

V  o^elsiinir. 

C  1 

^prtnigeis- 
bcrg. 

klorlxre. 

107 

1843  Juli  5 

0°0  0,  00 

O     t  .. 



152  29'  44  .  49 

108 

0,00 



42,62 

109 

Juli  Ü 

0,00 

44,27 

110 

0,00 

— 

40  35  35,62 

— 

43.65 

111 

in 

II  (DI 

36  59 

42  94 

114 

o'oo 

3.M3 

ti(.4 

113 

0,00 
0,00 

41,18 

114 

JoK  7 

33,13 

115 

0,00 

33,52 

41,92 

116 

0.00 

28,75 

41,81 

117 

0,00 
0,00 

30^0 

42,08 

118 

34,60 

45,88 

119 

0,00 

33,88 

47,02 

120 

0,00 

44,09 

101 

o  o  oiöo 

141  26  10,11 

Beobachter:  1  bis  77  v.  Mörner;  78  bis  121  Baeyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung: 
Stargard  Thurmspitze.    Auf  den  anderen  Punkten  Heliotropen. 
Der  Hei.  in  Vogelsang  stand  o,7oo89  nördl.  v.  Centr.    Red.  auf  Cent.  =  -  o."056 

Resultat  mit  EinschUifs  der  Reduction. 

Bahn   o°  (K  o,*üoo 

Stargard  ...  u  3  35  ,  718  +  (72) 
Vogelsang  .  .  40  35  34,199  + (73) 
Sprengelsberg  101  8  37,620  +  (74) 
Klorberg.  .  .  152  39  43  ,  943  +  (75) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (72)  bis  (75). 

(72)  =  +  0,16246  [72]  +  0,03180  [73)  +  0,02989  [74]  +  0,02860  [75] 

(73)  =  +  0,03180  [72]  +  0,05667  [73)  +  0,04612  [74J  +  0,03898  [75] 

(74)  =  +  0,02989  [72]  +  0,04612  [73]  +  0,07419  [74]  +  0,04704  [75| 

(75)  =  +  0,02860  [721  +  0,03898  |73]  +  0,04704  [74]  +  0,05250  [75| 
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§.41.  Beobachtungen  in  Fogelsang  (Signal). 


i 

•2 

3 

i 

5 

(. 

7 

h 

9 
10 
11 
13 
13 
14 
lü 
16 
17 
18 
19 
•20 
31 
23 
33 
•24 
85 
•2t> 
■27 
•28 
■29 
30 
31 
32 
33 
34 
3» 

37 

3S 

39 

40 

41 

49 

43 

44 

45 1 

46 

47 

48 

J9 

50 


1841 
Aug.  30 


Septbr.  3 


Septbr.  3 


Septbr.  4 


An- 
klam. 


Lcbin. 


0  0 


0  0  0.00 
0,00 
0,00 
0,00 


45 


o.CK)  t:> 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 


0.00  45 
0,00 


o\oo 

0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 


0.00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0.00 
0.00 
0,00 


0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
33  35,36 
31.70 
37,83 
3-2.33 
0  0,00 
0.00 
0.00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0.00 

33  33.75  93  10 
33,43 
37,54 
38.60 
36.41 
39,75 
30,30 
36,48 
0,00 
0,00 
33  33,80|93 

34,66 
0   0,00  47 
OJ  Hl 
0,00 
0,00 
33  35,51 


0  0 


Sprengels- 

berg. 


Kleistberg. 


100 


146 


1 00 


17  47 


10 


.19.03  1 16 
36.17 
42.00 
43,74 
41,76 
17.*tol 
50.53 
44,60| 
15,18 
173 
41.47| 

1-2.  i;> 


93  10 


0  0.00147  47  15,40  100 
93  10  46,03  146 


33  31^1 
36,61 
39,7» 
39,33 
37.08 
38,63 


26.20 
34,13 
34,99 
35,18 
34.10 
■27,44 
33,43 
38,97 


16,3' 
19.H0 
14,85 
17,16 
41,37 


Hb 


0  0 


43,55 

4».  91 
43,06 
43,69 

0,00 
0,00 


93  10  39,65 
37,60 


43,85  146 
45,77 


100 


36  49,38 
48,36 
47X1 
48,6»| 
0  13,60| 
18,70, 
10,53, 
14,95 

36  46,771 
44,07 1 
47,33 
43,33 
47,53 
45,63 
45.16 
49,76 
0  13,51 
8,75 
IM? 

14,34 

11.35 
16,78 
19,17 
lO.bi 


.!(>  46.S3 
53,18 
45,80 


52 


0  14,69 
36  46.98 
0  18,75 
10.36 
16,03 
14,13 
13,38 
11,70 
49  30,16 
39,79 


0  11,85 


Kobolds- 
berg. 


19* 
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ID.  §.  41.  Beobachtungen  in  Fogelsang. 


51 
52 
53 
54 
65 
5». 
57 
58 
59 
60 
61 
6-2 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
7". 
7t> 
77 
78 
79 
HO 
81 
8-2 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 
104 
105 
10b 


1841 
Scptbr. 


lO  0  0,00  45  '23  31.97  93"  10  47^0 
0,00         »,01  38,82 
0  0,00  47  47  19,51 


1812 
Juli 


12 


Juli  1> 


Juli  ltj 


Jult  18 


Ad- 
klain. 


0,00 
0,00 


Lehm. 


Sprcngcls- 
berg. 


0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,!H> 
0,00 

o,oo 

0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 


0.00 

0,00 
0.00 
0.00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,0« 
0,00 
45  '23  25,1 2 
•26,72 
24,51 
0   0  0.00 
0,00 
0,00 
45  23  25,17 

27,63 
27,33 
27,58 


15,62 
16,98 
17,99 
13,2* 

16,00 

14,69 
14.051 
12,50 
13,70 


146  0  19,79 
10,26 
100  36  41,45 
47,65 
49,97 
49,18 
44,77 
46,92 
>5,T8 
47,65 
42.59 
46.71 


146  0 
0  0 


42,18 
48,14 
45.60 
49.66 
47,85 
53,13 
46,86 
52,48 
40.33 
51,92 
9,09 
2*2.11 
0,00 
0.00 

o.oo 


100  36  48,05 
47,09 
45,64 
47.80 
48.60 
47,24 
14.88 
16,48 
13£2 
50,87 


146  0 
100  36 
146  0 


174 


8  13,73 
15,73 
845 
12,87 
12,11 
17.09 
13,63 
16,39 
10,00 
14,83 
219  31  44,92 
51,00 
73  31  31,76 
26.S 
31.30 
24,66 
0   0  0,00 


0.00 
0.00 
0.00 


15,51 
14,62 


15,14 


219 


174 


219 


31  42,11 
45,62 
37,53 
8  12/)2 
14,56 
13,94 

31  42,13 
39,74 


39,61 


Kobolds- 
berg. 


224  58  43 

33,77 
41,31 
31,13 
40^9 
40.39 
34,-0 
39,48 
39.13 
42.65 
36,72 
40,14 
36,57 
38,43 
270  22  6£6 
10,4« 
124  21  58,63 
49.57 
58.92 
44,79 
50  50  28.37 
28,77 
21.86 
22,90 
21.88 
23,65 


224  5.8  35,91 
40.29 
39,33 
"270  22  2,49 
6.75 
52)0 
224  58  37.78 
40,97 
39.03 


270  22  8,17 


6.53 
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1842 

An 

An* 

LI 

klnm. 

Lcbin. 

C  1 

berg. 

Kli'istberg. 

Bahn. 

Kobolds- 
berg. 

Lockovr. 

O    *  " 

o"  o'  0.00 

t(T7 

Juli  18 

— 

171°  H  ia "vi 

224°58'4039 

lUr> 

38,73 

IUI' 

JuK  19 

00000 

45  23  31,07 

Ali.  vi 

270  22  9,22 

1  ift 
lllr 

0   0  0,00 

171    S  1.1 45 

204  57  12,57  224  58  4232 
—  124  21  54,64 

III 

0  0  0,00 

73  31  23  75 

1 1  '2 

0,00 

27,27 

IUI  20  28,60 

53,68 

III 

0,00 

45  23  2834 

146  0  19,15 

219  31  45  33 

2Ö0  J0  4438270  22  9,07 

114 

— 

0,00 

26,22 

— 

14,37 

40,10 

41,21 

5,75 

i  i  \ 

0,00 

14,92 

36,03 

4,84 

116 

o  o  030 



101  20  2337 

124  21  5138 

117 

0.00 

23,78 

118 

0,00 

.  — 

23,73 

11» 

0  0  0,00 

204  57  12,18 

120 

0,00 

1434 

121 

0,00 

1032 

12i 

0,00 

— 

104  20  24,13 

123 

Juli  20 

0  0  030 

20   1  26.13 

124 

0,00 

22,72 

125 

0,00 

24,79 

126 

0,00 

22,19 

Beobachter:  1  bis  62  v.  Horner;  <»3  bis  126  Baeyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung: 

In  Anklam  101  Thunnspitze  -,  sonst  Heliotrop. ,  Auf  allen  anderen 
runkteu  Heliotropen. 

Die  Reduction  für  Anklam  Hei.  auf  Thurmspitze  =  +  5,«562  (s.  Stat  Anklam). 
Der  Hei.  in  Sprengelsberg  stand  0/0537  nord  westl.  t.  Centr.    Red.  a.  Ctr.  =  +  o,«357 
-    -  auf  Koboldsberg     -     o,r364i  westlich    -     -       Red.  a.  Ctr.  =  _  2,"49i 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reductionen. 
Anklam ....    o°  o*  o,"000 

Lebin   45   23  21,884  -f  (76) 

Sprengelsberg  93  10  37  ,  960  +  (77) 

Kleistberg  .  .  146  0  8,941 -f- (78) 

Bahn                219  31  35,584  +  (79) 

Koboldsberg  .250  20  32,127  +  (80) 

Luckow  .  .  .  270   22     0,614  -f  (81) 
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Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (76)  bis  (81). 

(76)  =  0,03715  |76J  +  0,03570  (77 J  +  0,02708  (78)  -f-  0,03705  (79)  -f-  0,02791  |B0]  +  0,02791 181( 

(77)  =  0,02570  (76]  -j-  0,06613  (77)  +  0,02636  (78J  -f  0,02200  (79)  +  0,02287  (80)      0.02253 181| 

(78)  =  0,02708  |76|  -f  0,02636  (77)  -f-  0,04018  (78)  +  0,02853  (79)  +  0,02988  (80|  ■+•  0j02899[81| 

(79)  =  0,02705  |76|  +  0,03200  (77|  +  0,02853  |78|  +  0,06551  (79)  +  0,03342  (80)  +  0,03900 181| 

(80)  —0,02791  (76)  +  0,02287  (77)      0,02988  (78)  -f  0,03342  (79)  -j-  0,13557  (80)  +  0,03906(81] 

(81)  =  0,02791  (76]  +  0,02263  |77]  -f  0,02899  (78]  +  0,03900  (79)  -f  0,03906  |80|  -f  0^)6042  (81| 
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§.  42.  Beobachtungen  in  Lebin  (Signal). 


Olli!  Ili^l  1ä 
1 

bcrg. 

\:0!iclsane. 

Anklam. 

Slrerkds- 
Dcrg. 

1 

•2 

1841  Aug.  17 

o°  o'  oJoo 

0,00 

88°  7'  33,77 
35,34 



223°  11  '29C20 
30,70 
31.48 



0,00 

36,37 



4 

0,00 

30,94 



0,00 

39,47 



0,00 

32,86 



7 

> 

0,00 

30,34 



28^3 

8 



0,00 

o.ou 

31,96 



27,67 

32,10 

185  13  33.91 

32g02 

10 

0,00 

JO.'ib 

33,10 

31,34 

II 

0  0  0,00 

97   6  54,69 

135  3   54.  S9 

12 

0,00 

56,63 

55,75 

13 

0,00 

88  7  34,60 

186  13  32,47 

223  11  29,15 

14 

oroo 

35,26 

29,89 

28,05 

15 

ojoo 

34,93 

.13,20 

30.66 

lb 



0,00 

32,77 

30,41 

29,31 

n 

0^00 

30,43 

2s.r> 

26,13 

18 

0  0  0,00 

97   5  59,37 



19 

Aug.  18 

0,00 

59,11 

135  3  61.72 

20 

0,00 

59,60 

61,04 
58,93 

'21 





0,00 

_ 

■j> 

0,00 

59,79 

2.1 



0,00 
0,00 



56.44 

2i 

_ 

64,61 

59.89 

•25 

Aug.  19 

0  0  0,00 

37  57  56,18 

26 



0,00 

60,92 

47 

0,00 

60,36 

28 





0,00 

5!t.S7 

2H 



0,00 

56.15 

30 



_  - 

0,00 

56,43 

31 







0,00 

56,76 

39 





0,00 

5S.95 

33 

— 

— 

0  0  0,00 

97   5  63,46 

135   3  58,55 

34 

0  0  000 

37  57  58,62 

35 

0,00 

97    5  62,09 

135   3  60,11 

36 

0,00 
88    7  34,82 

56,98 

57,72 

37 

öjöo 

185  13  33,70 

223  11  32,47 

38 

0   0  0,00 

37  57  55,51 

39 

0  0  0,00 

97   5  56,34 

135   3  55,06 

40 

0,00 

5H.25 

56,49 

>t 

0.00 

59,17 

58,92 

42 

0,00 

61,52 

58,79 

43 

0,00 

55,39 

55,29 

44 

0,00 

56.78 

54,38 

45 

0,00 

56,22 

54.6» 

46 

0,00 

55,89 

53J7 

47 

0,00 

88   7  35,61 

185  13  32.78 

48 

0.00 

31.75 

32,01 

41» 

30,33 

223  11  27,38 

— 

0,00 

31,40 

28,19 

Digitized  by  Google 


152  m.  §.  42  Beobachtungen  in  Lebin. 


Spreiureb-I 
■    °     1  V  oi 
berc.    1  « 

Ankl.im. 

Streckels- 
bere. 

51 

1841  Aug.  19 

0  0  0.00 

o 

68 

r  , 
7  33,97 

1S6  13  34,78 

333  11  30,31 

52 

— 

0,00 

39,11 

33,11 

38.48 

53 

— 

0,00 

33,66 

— 

— 

54 

— 

,  — 

0 

0  0,00 

97   5  59.47 

— 

55 

— 

0,00 

68 

7  30,57 

185  13  37,00 

— 

56 

— 

(MW 

30.79 

— 

— 

57 

— 

0,00 

35,09 

— 

— 

58 

— 

0,00 
0.00 

3^57 

— 

— 

59 

— 

31,39 

— 

— 

60 

0.00 

33,11 

33,94 

— 

61 



0,00 

32  JM 

29,30 

69 

0 

0  0.00 

97   5  61,29 

63 

0,00 

61,99 

64 

Aug.  äö 

0,00 

88 

7  33,01 

65 

0,00 

33,53 

66 

0,00 

33,79 

29,98 

67 

0,00 
0,00 

38,10 

20.27 

66 

28,10 

69 

0,00 

2<»,63 

70 

0,00 

29,13 

71 

0,00 
u.ou 

38,96 
34,96 

Beobachter:  v.  Mörner. 

Art  der  Signalisirung: 

In  Anklam  f>3  Thurmspitze  sonst  Hei.  Auf  allen  anderen  Punkten  HeL 

Der  Hei.  in  Vogelsang  stand  o,T0553  westlich  v.  Centr.    Red.  a.  Centr.  —  _  o,"529 

Die  Red.  fiir  Anklam  Hei.  auf  Thunnspitze  =  +  i,«676  s.  Stat.  Anklam. 

Der  HeL  in  Streckeisberg  stand  or,3039  sttdw.  v.  Centr.   Red  a.  Centr.  -  +  %"m 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduktionen. 
Sprengelsberg.  .    <y>    v  o/ooo 
Vogelsang....   86     7    31,858  +  (83) 

Anklam   185    13  33,i04  +  (83) 

Streckeisberg.  .933    ll   31,782  +  (84) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grö/sen  von  (82)  bis  (84). 

(82)  =  0,05011  (82]  +  0,03386  |83|  +  0,03163  (64] 

(83)  =  0,03386  (82)  +  0,06370  183]  +  0,03784  (84] 

(84)  =  0,03163  [82]  +  0,03784  (83]  +  0,05668  [84] 
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§.  43.  Beobachtungen  in  Antilam  (Thurm). 


GrciCs- 
wald. 

StrwLels- 
berg. 

Lebin. 

Vogelsang. 

1 

1841  Aug.  33 

o"o  0^00 



135*34  29,61 

163° 55'  2M9 

9 

0   0  0,00 

43  48  60.44 

81  19  41,04 

3 

_ 

0,00 

81  35  40,13 

135  34  3.1,30 

163  55  30.04 

4 

__ 

0,00 

46,14 

38,34 

31.53 

5 

 . 

0,00 

36,69 

15.80 

6 

Ahe-  34 

0,00 

44.13 

33.01 

— 

7 

0,00 
0,00 

48,56 

45,15 



8 

41.10 

33,17 



9 

0,00 

44,86 

35.05 



to 



0,00 

41,36 

33,16 

— 

1] 

0,00 

45,83 

3",65 

13 



0,00 

45,85 

36,0b 

19,03 

13 

0,00 

.  40,50 

39.35 

19,42 

14 

_ 

0,00 

41,98 

31.31 



15 



0,00 

42.54 

31.45 



16 

Aug.  $6 

0,00 

43.19 

33.65 



17 

0   0  0.00 

43  48  48.56 



18 





0,00 

53,57 



19 





0,00 

53,37 



30 

__ 

0,00 

81  35  45,75 

125  24  40,08 

33^6 

11 

0,00 

47,33 

35,74 

18,33 

33 



0,00 

34,30 

33,47 

33 



0,00 



3«,93 

35^0 

■24 



0,00 

3*N33 

18,69 

25 

— 

0,00 

— 

34.10 

19,30 

36 

0,00 

37.36 

17,57 

37 

0,00 

3^,51 

1S.39 

38 

0  0  0,00 

37  30  44,1» 

39 

0,00 

44,17 

30 

0,00 

44^7 

31 

Aas.  ^ 

0,00 

46,48 

33 

0,00 

50,13 

33 

0,00 

44,03 

34 

0.00 

44^3 

35 

0,00 

44,43 

36 

0,00 

io.st 

37 

0,00 

81  35  45,33 

163  55  92^0 

38 

0,00 

43,14 

31,69 

3» 

0  0  0.00 

43  48  49,65 

81  19  37,63 
39.35 

40 

0.00 

41 

0,00 

,;l 

34^8 

43 

0,00 
0,00 

5lj7 

43 

51,33 

34,94 

Rfolwehler:  v.  Mörner. 


Art  der  Signatisirung : 
In  Greifswald  4,  5  Thunngp.;  sonst  Hei.    Auf  den  andern  Funkten  Hei. 

20 
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Die  Red  flir  Greifewald  Hei.  auf  Thurmspitze  =  _  9,«o24  (s.  SL  Greifswald). 
DerHeL  a.d. Sireckelsberge  stand  0/016I  südöstl.  v.Centr.    ReAa.Centr.  -  -  o,"2oi 
-    -  in  Vogelsang  -    o.roi6i  nordöstJ.     -         ...     =  +  is;w\ 

Reduciion  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  Thurmes. 

Centruin  des  Thurmes     o°    <v  0" 

Grcifswald  Th  >j<>    54  40 

Entfernung  vom  Instrument  bis  zum  Centr.  d.  Th.  —  1/0319 

Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzufügenden  Rediictionen 
auf  das  Centrum  des  Thurmes: 

Greiiswald.  .  .  .  +  6,"i63 
Streckeisberg  .  .  +  12,617 

Lebin  +  3,520 

Vogelsang  .  .  .  .  _  1 ,3.13 

Resultat,  mit  Einschluß  der  Reductioncn,  auf  das  Centrum  des 

Thurmes  bezogen. 

Greifswald  ...    0°  o'+vim 
Streckelsberg.  .  81  3*    r>,3«9  +  (85) 

Lebin  125  24   47  ,  530  +  (86) 

Vogelsang    .  .  .  162   55   28  ,  383  +  (87) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  ton  (85)  bis  (87). 

(85)  =  0,08968  [85]  +  0,01586  [86]  +  0,04303  |87] 

(86)  =  0,04586  [85]  +  0,07333  [86]  +  0,04914  [87] 

(87)  =  0,04303  [85]  +  0,04914  [86]  +  0.08804  [87] 
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§.  44."  Beoliachtungen  auf  dem  Streckeisberge  (Signal). 


i 
•-' 

■i 
■i 
s 
h 

7 

* 

!' 
10 
11 
U 
1.5 
1t 
l.-> 
Ii. 

i: 

18 
19 

34»  I 

21  I 

22  ! 

23  1 

24  1 
25 
■Jn 

■r 

JS 

29 

:W 

31 

32  I 

33 

34 

35  I 

3d 

37 

.18 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

4.". 

4«. 

47 

48 

49 

50 


1841  Septbr.  9 


Srptbr.  10 


Septbr.  11 


Septbr.  12 


1      L " 

Lebin. 

Anklam. 

iireiiswald. 

r>  l 

luigard. 

Promoisel. 

Ü  0  0,00 

z 

l.> 

2,56 

150  29  34,98 

O      >  r. 

o 



0.00 

5.54 

36.72 



0.00 

3,3.1 

30,66 



0,00 
0,00 

7  i.O 

31,28 



36,27 



0,00 

31,10 



0,00 

9.81 

36,21 



0,00 

7  ft_4 

35,38 



0,00 

8.67 

35,61 



— 

0 

52  16  25,71 



— 

II  IUI 

22,87 



— 

u,uu 



10» 

7  14,01 

— 

(1  d  Hl 

— 

93  37—1,31 

17,80 

— 

— 

—4,14 

164*6 

0,00 

TO 

!.> 

— 

191  50  4,70 

207  20  21,38 

0,00 

— 

5,04 

22,88 

0.00 

9,47 

150  29  35,53 

4,78 

25,87 

0,00 

33.44 

4,10 

■21  .US 

0.00 

15,70 

42,75 

10,85 

26,91 

0.00 

43,99 

11,11 

29.52 

0,00 

36,07 

2,59 

0.00 

7  (^7 

.15,76 

4,29 

0.00 

36,43 

5,46 

31,91 

0,00 

38,24 

5,55 

0,00 

29,63 

5,18 

0,00 

— 

— 

n 

(1 

52  16  30,87 

93  37  0,38 

109 

7  1M9 

Ii  IUI 

0,00 

31,55 

2,05 

16,14 

— 

27,59 
27.94 

—2,33 

14.88 

— 

0,00 
0.00 

— 0,36 

17,02 

— 

26,62 

0,19 

14,76 

0,00 

24,14 

—1,17 

13,58 



0,00 

28,23 

-2,02 

15,64 

0,00 

28.19 

—2,82 

17,14 

0,00 

24,95 

—5,85 

14,43 

0,00 

24,46 

-4.85 

11,53 

0,00 

8,44 

0,00 
5,88 

19,50 

0.00 

98 

1.5 

160  29  32.31 

191  50  1,55 

207  20  19,71 

0,00 

9,60 
5,10 

36.87 

3.68 

21,50 

0.00 

3*47 

5.77 

18,23 

0.00 

10,11 

36,26 

26.08 

0.00 

8,34 

36.60 

5,36 

25,41 

0,00 

8,99 

34.24 

6,53 

23,42 

0,00 

9,47 

36,41 

6,63 

20,10 

0,00 

7,52 

33,74 

2,50 

20,83 

0,00 

1M1 

8,14 

0 

0 

0,00 

93  37-6,46 

0,00 

98 

1.1 

0.88 

0.00 

6.37 

20* 
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51 

52 

.Vi 

;>:> 
:,b 

.vs 
39 
hO 
Ol 
02 
0.1 
04 
o5 
00 
1,7 
OS 
09 
TO 
71 
-■j 

7;) 

74 

75 
70 
"7 
7H 
79 
SO 
Sl 
S2 
K.i 
S-i 

s;> 

Kl, 

KT 

ss 

S9 
90 
91 
!<2 
!..! 


1841  Scplfar.  12 


184-2  Auetut  I  i 


15 


10 


August  17 


Lobin. 


0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 


Anklain. 


0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


9S  1.1 


0  0 


3,59 
6,16 
5,87 
5,12 
1'2,47 
7,13 
8,11 
0,00 
040 


98  13  843 
7,85 
7,98 
8,10 
8,30 
7,87 
0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

98  13  8,76 
9,61 
9,8*2 
9,67 
10,03 
9,02 
0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Grcifswald. 


150  29  3X93 
3133 
31,88 
35,60 
37,92 
33,43 
3746 


35.59 
36,56 
52  16  30,58 


27,98 
29,97 


150  29  38,27 
36,16 


Kugard. 


191  50  5,90 
13,46 
11,91 
12.37 
1241 
842 
7,65 
543 
2,48 
2,58 
9,03 
6,99 
3,52 
646 
843 
1,32 
7,68 
93  37-447 
—6,41 
191  50  345 
3.04 


93  37 


9,45 
649 
<M>1 
0,02 


147 
049 
030 
0,71 


2(17  -20 


22,87 
26,21 
2744 
2441 
34,55 
24.15 
19,21 
21.9t 
1947 
23,63 
25,63 
2649 
20,00 
20,65 
2741 
20,76 
2347 


109  7  16,03 
1445 
1847 
18,19 
207  20  25,70 
2731 
36,65 
26,85 
23,05 
23,40 
14,24 
15,19 
13,12 
13,57 


109 


Beobachter:  1  bis  67  v.  Mörner;  68  bis  93  Baeyer  und  v.  Hesse. 

Art  der  Signalisirung: 
In  Anklam  ....  7  Thurmspitze;  sonst  Hei. 

-  Greifswald  .  .  24,  2f>,  43  Thurmspitzc;  sonst  Hei.    Auf  den  anderen 
Punkten  Hei 
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HI.  §.  44.  Beobachtungen  auf  dem  Streckeisberge.  157 

Der  Hei.  in  Anklam  stand  o,r9836  südöstl.  vom  Centr.    Red.  a.  Centr.  =  4.  ia,"W6 
-     -   -  Greifswald  -     1 , 9126  südlich    -      -        Red. a. Centr. --fie, 317 
-   -  Ragard      -     1 ,0417 südwestl.  -      -        Red.  a.  Centr.  =  +  7,565 

» 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reduclionen. 

Lebin   0»    o>  o",ooo 

Anklam  ....  98    13  20,975  +  m 

Greifswald.  .  .  150     39    53  ,  854  -f  (89) 

Rugard  191    50  13,943  -f  (90) 

Promoisd  .  .  .  207    30    23 , 269  -f-  (91) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (88)  bis  (91). 

(88)  =  0,03186  (88]  -f  0,01869  [891  +  0,01805  [90|  +  0,01859  [91| 

(89)  =  04)1869  [88]  +  0,03970  (89]  +  0,01819  [90]  +  0,01808  [91] 

(90)  =  0,01806  [88]  -f  0,01612  [89]  +  0,03689  [90]  -f  0,01928  [91] 

(91)  =  0,01859  |88]  -f  0,01806  [89]  +  0,01938  [90]  +  0,03748  |9I| 
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III.  §.  45.  Beobachtungen  in  Greifswaid. 


§.  45.  Beobachtungen  in  Greifswald. 

(Nicolai -Thurm.    Gemauerter  Pfeiler  auf  der  Galerie.) 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
l.S 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
'20 
-21 
-2-2 
23 
-24 
25 
-26 
•27 
-28 
-29 
30 
.il 
3-2 
33 
34 
.15 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 


1841  Septbr.  16 


Septbr.  19 


S*ptbr.  20 


.  21 


Stral- 


0  0  0.00 
0,00 
0.00 
0.00 
0.00 
0,00 
0.00 
0,00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 

0.00 
0.00 
0,00 
0,00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0,00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 


0.00 
0,00 
0.00 


0 


uffard. 

Promoisel. 

OiTCCKClS- 

berg. 

Anklam. 

o'  0  ,  00 

'L. 

o       <  " 

136°29  23J9 

0,00 

— 



17.37 

0.00 



89  '21  27,29 
3-2,55 

12,06 

0,00 



17.71 
13,73 

0.00 



31,71 
134  '22  60,49 

1  '29,44 



180  30  42,40 

•26.11 



51,83 

41.32 

'24,00 

53,76 

39.88 

25.31 

58,36 

45.26 

'23.W 



'26,'27 

54 

51.33 

37,97 

L23'b5 

94,14 

40.13 

22.48 



'23.90 





25,40 

— 

•25]69 

50,72 

56.54 

44.00 

'25.54 

51,16 

57.34 

43.34 

'26,35 

51,75 

45.23 

•24.11 

46,03 

42.52 

27,58 

— 

46.38 

22,61 

0  0,00 

9 

3  29.16 

89  21  28.56 

135  29  13.55 

1  27,86 

54 

4  54.11 

134  22  55.97 

180  30  40.68 

25.18 

51,39 

51,58 

42,41 

•26.66 

53,47 

58.19 

43,41 

25.78 

51,31 

  ,- 

•28.76 

54.22 



24!67 

50,57 



31.46 

48,42 

- 

50,77 

25.39 

51.S3 

56.13 

•2-2.6» 

52.95 

26,16 

55.29 

27.03 

54.12 

55.65 

41,88 

27,73 
•24.21 

57.21 

41,50 

5-2.68 

57.55 

39,83 

27.62 

53.13 

57.13 

41.03 

'25.21 

51.38 

58.10 

43,17 

27.52 

52.61 

56.63 

42.12 

•25.12 

49.28 

54.11 

37.43 

25.54 

50.78 
47,93 

55.18 

37.16 

23.97 

56.96 

38,68 

27,16 

59.09 

40.79 

0  0,00 

89  21  '28.36 

0.00 

26.62 

1  24.49 

25.17 

52.81 

134  22  57.75 

•25,18 

53.31 
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III.  §.  45.  Beobachtungen  in  Creifswald.  159 


Stral- 
sund. 

Rugard. 

Promoi»cl. 

.St  ti^/'IcaIr- 

berg. 

Anklam. 

49 

1841  S«p(br.  21 

o°o'  0,00 

45°  l' 29,1 2 

54°  4'49,(»4 





30 



0   0  0,00 

9  3  *U4 





5t 

0,00 

45    1  27,48 

54    4  51,71 





52 



0,00 

26,97 

52.65 





5.1 



0.00 
0,00 

23.92 

49,87 

134  22  52.29 

54 



26.79 

51,55 

55.04 

55 

_ 

0   0  0.00 

80  18  6,30 

126  25  51.46 

56 





0,00 

4.25 

50.06 

57 

„  





0.00 

7.H6 

53.14 

58 







0.00 

5.77 

50.30 

59 







0,00 

3.43 

48.56 

60 



_ 



0,00 

4.20 

49.49 

61 



_ 



0.00 

2.38 

50.13 

62 



0,00 

5,70 

52.00 

W 

0,00 

23,18 

54    4  48,70 

134  22  53,15 

180  30  37,51 

64 

0,00 

30,29 

51.81 

54,71 

41,51 

65 

18«      Juli  27 

0,00 

43.22 

66 

0.00 

44.65 

67 

0,00 

24,28 

42.34 

68 

0,00 

27,39 

42.95 

69 

0,00 

28,59 

41.75 

70 

0,00 

41,79 

71 

0,00 

46.50 

72 

0,00 

44,22 
45,15 

73 

Juli  TS 

0.00 

74 

0,00 

54,75 

43.83 

Beobachter:  1  bis  04  c.  Mbrner;  65  bis  74  Boeyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung: 
Stralsund  .  .  16—21,  43,  65-74  Thurmspitze;  sonst  Hei. 
Anklam  .  .  .  11,  12,  19,  65—72  Thurmspitze;  sonst  Hei.    Auf  den  anderen 

Punkten  Heliotropen. 
Die  Red.  für  Stralsund  Hei.  auf  Thurmspitze  —  +  4,«2S5  (s.  Stat  Stralsund). 
Die  Red.  für  den  Rugard,  wo  der  Hei  um  o,r88i8  westl.  \.  Centr.  stand  —  -f.  9,-1,95 
Der  Hei.  in  Anklam  stand  0/9168  östlich  v.  Ontr.    Red.  aufs  Centr.  =  +  11 ,005 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  Ihurmes. 

Centrum  des  Thurms  .  .     o°  <y  o,"00 

Stralsund   58    1  26.00 

Entfernung  des  Instrumentes  vom  Centrum  —  3,r3698 

Hieraus  erhält  mau  die  den  Beobachtungen  hinzuzufügenden  Reductio- 
nen  aul'  das  Centrum: 
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160  DI.  §.  45.  Beobachtungen  in  Greifmaid. 

Stralsund   +  37,0734 

Ragard   +  36,094 

Promoisel   +  24 , 290 

Streckeisberg  ....  _  6 , 933 

Aiiklaiu   —  34 , 426 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reductiunen,  auf  das  Centrum  des 

Thurmes  bezogen. 
Stralsund   o°  o*  37/T34 

Rllgard   45     2     7,276  +  (92) 

Promoisel   64    5   u,6l2  +  (93) 

Streckeisberg.  .  .  134  22  44  ,  702  +  (»4) 
Anklam  iso  30  14,o37  +  (95) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (92)  bis  (95). 

(92)  =  003678  |92|  +  0,01919  (93]  +  0,01959  [94]  +  0,01828  (95) 

(93)  =  0,01912  [92]  +  0,04842  [93]  +  0,02169  [94]  +  0,01981  [95] 

(94)  =  0,01959  [92]  +  0,02169  [93]  +  0,04670  [94]  +  0,02145  [95] 

(95)  =  0,01828  [92]  +  0/)1961  [93]  +  <M»145  [94]  +  0,04271  [95] 


III.  §.  46.  Beobachtungen  auf  dem  Bugard. 
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§.  46.  Beobachtungen  auf  dem  Jiugard  (Granitpfeiler). 


Sinti. 

sund. 

Hiddensoc. 

Protnoisel. 

Ol  Ii  l_  KCIS" 
1  

bcrg. 

1 

1849  Aonul  1 

o°o  o"oo 

o 

— 

154  16  47,09 
46,33 

255°36'  43^59 

2 

0,(10 

— 

44,93 

3 



0.00 

— 

46,68 

44,53 

4 



0,00 

— 

46,-24 

41,91 

5 



0.00 

— 

46,79 

44,62 

6 

— 

0   0  0,00 

101  19  56.H4 

7 

August  2 

0,00 

71 

0  16.60 

154  16  48,38 

255  36  42,44 

8 

0.00 

16.93 

48,22 

43,87 

9 

— 

0.00 

17,71 

48,65 

10 



0 

0  0,00 

83  16  31,67 

184  36  28,70 

11 





0,00 

30,79 

39,14 

12 

0,00 

34,12 

30,91 

13 



(J.UU 

33,54 

30,33 

14 



0,00 

15 

0,00 

16 

0,00 

154  16  49,46 

— 

17 

^  — 

0,00 

71 

0  19,24 

50,63 

IS 

0,00 

18,18 

48.11 

19 

0,00 

18,59 

49,35 

20 

0 

0  0.00 

83  16  28,53 

21 

0,00 

33.33 

38,86 

32 

0,00 

31.36 

39.31 

•23 

0,00 

33.46 

37.98 

•24 

0.00 

7t 

0  11.21 

154  16  11.82 

355  36  35,89 

•25 

0,00 

16,89 

48,35 

4V23 

'26 

0  0,00 

83  16  31,66 

184  36  35.68 

irr 

Augwt  4 

0,00 

7? 

0  1333 

154  16  46,04 

355  36  43.43 

■28 

0,00 

17.96 

46,91 

42,13 

» 

0,00 

15,99 
16,28 

47,00 

42,48 

30 

0.00 

46,55 

43,33 

31 

0 

0  0.00 

184  36  38,30 

32 

0.00 

255  36  43,93 

33 

0,00 

0.00 

GreifswaM. 


304  55  47,01 


233  55 
304  55 


.UM 
32.75 
49,77 
51,17 


49.35 
17.  N» 
51,13 
333  55  30,99 
35,16 
34,76 
33,09 
304  55  45,00 
48.52 
23J  55  30,73 
304  55  454% 
47,94 
46,07 
46^)3 
333  55  34,45 
304  55  47.52 
49.39 
50.80 


Beobachter:  Baeyer  und  v.  Hesse. 

Art  der  Signalisirung: 

Stralsund  ...  7,  8,  9,  17,  18,  19,  24,  25,  27,  28,  29  Hei.  ;  sonst  Thurmspitre. 
Greifswald  .  .  33,  34  Thurmspitze;  sonst  HeL  Auf  den  anderen  Punkten  Hei. 

Heduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  steinernen  Pfeilers. 

Der  Beobachtungspunkt  lag  iu  der  rückwärts  verlängerten  Richtung 
nach  Greifswald,  o,roi93  nördlich  vom  Centrum. 

21 


Ib2  III.  §.  46.  Beobachtungen  auf  dem  Rugard 

Hieraus  erhält  man  die  den  Beobachtungen  hinzuzufügenden  Reductionen: 
Stralsund  .  .  .  .  +  o,"243 
Hiddensoe ....  4-0,218 
Promoisel  ....  —  o,230 
Streckeisberg.  .  -0,106 
Grcifswald  ...  0 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen,  auf  das  Centrum  des  . 

Pfeilers  bezogen. 

Stralsund  ....    o°    <y  o,"343 
Hiddensoe  ...  71     0   i6,468  +  (%> 

Promoisel.  .  .  .  t54     16    47,314  + (97) 

Streckeisberg .  .  255    36  43  ,  698  4-  (98) 

Greifswald  ...  304     55    48  ,  445  -f  (99) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (%)  bis  (99). 

(96)  =  0,10698  (96)  +  0,05473  [97J  +  0,05638  [98]  +  0/15343  [9»J 

(97)  =  0,05473  (%]  +  0,08954  [97]  +  0.05384  198]  +  0,04794  [99] 

(98)  =  04)5538  [96]  +  0,05384  [97]  +  0,09948  |98]  +  0,04868  (99| 

(99)  =  0,05313  (96|  -+■  0,04794  [97]  +  0.04868  (98)  +  0,09758  |99] 

Der  Winkel  zwischen  Hiddensoe  und  dem  astronomischen  Häuschen 
auf  Arkona  wurde  durch  fünf  Beobachtungen  gefunden  =  45°  46*  45,«08  (wobei 
die  Reduction  auf  das  Centrum  des  Steinpfeilers  berücksichtigt  ist). 
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III.  §.  47.  Beobachtungen  in  Promoisel. 


§.  47.  Beobachtungen  in  Promovsel  (höberner  Pfeiler). 


i 

2 
3 
4 

5 
6 

8 
9 

10 
II 
12 
13 
U 
15 
16 
17 
18 
19 
10 
-M 
22 
23 
24 
25 
26 
•27 
» 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
43 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


Mreckcis- 
targ. 

Greifewald. 

Kugard. 

Stralsund. 

Hiddensoc. 

1841  Seat.  27 

o    t  <• 

o      *  ** 

0  0  0,00 

65014  53"W 

0,00 



56,14 



0.00 



53417 

0.00 



53.26 



0.00 



52,41 

0,00 

— 

53,15 

0  0  0.00 



63  10  11,24 

128  25  1,61 

0   0  0.00 

_ 

65  14  52,83 

63  10  11.12 



128  25  3.86 

II  III) 

11,12 



4,72 

0,00 

7,37 



2,26 



0   0  0,00 

65  14  53,09 

0,00 



52,72 

0  0  0,00 

20  18  33,33 



85  33  25.^8 

0  0  0,00 

.  

65  14  51. 59 

0,00 



50,64 

0.00 

.  

54,23 

0,00 



59,23 

Srntbr  Oft 

0,00 

59,44 

— 

0,00 

')  i.W 

0,00 

_ 

54,20 

0.00 

15  48  43,95 

0,00 

20  18  29,53 

35    7  18,40 

85  33  26,41 

V.W 

354)6 

17,49 
25,64 

26,04 

0.00 

40,49 

0,00 

33.48 

23,51 

28.36 

0.00 

40,57 

94,61 

2*vW 

000 

63  10  9,25 

78  58  534» 

128  25  4,14 

0  (MI 

49  51  36.44 

10,38 

55,44 

3£3 

Septbr.  29 

n  im» 

35,92 

11.69 

59,00 

7,73 

33,52 

8,81 

56,78 

3.69 

— 

0,00 

38/21 

10,56 

54,61 

5,11 

3,36 

(1  00 

1 1,' 

10.39 

53,77 

0,00 

35.58 

10,36 

57,44 

7,33 

0.00 

37.63 

11,57 
12,51 

57,08 

4.22 

0.00 

39,36 

61,74 

4.32 

0  0  0.00 

20  18  36.06 

35   7  26,15 

85  3.1  28.18 
27,74 

0.00 

0,00 

34,40 

20,47 

35,19 

18,31 

20.61 

0.00 

32.24 

24,17 

32.62 

0   0  0.00 

65  14  51.77 

0,00 

51,45 

0.00 

63  10  1L02 

78  58  53*3 

128  25  1.02 

0,00 

42  51  36,61 

11,80 

5.55 

0,00 

15,95 

57,78 

6.13 

040 

4,16 

51,61 

1.77 

Septbr.  30 

0   0  0,00 

15  48  47,61 

65  14  58,06 

0   0  0.00 

20  18  33,20 

35    7  19,62 

85  33  29,37 

(MIO 

3;i,74 

20,37 

28.38 

0.00 

34,76 

17.83 

28,77 
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164  DL  §.  47.  Beobachtungen  in  Promoisel. 


Ii 
Strcrkcls- 

r'*1*iiirifl 

berg. 

CroifswaH 

t iLItilollIlU . 

i  Iiddensoe. 

Ol 

n  o  n  oo 

~'J    l~  O' 

O     •  ** 

15    7  17.51 

BS°T1  2ü"l4 

V) 

n  in) 

17  Oft 

vt 

II  (X) 

31,87 

24  78 

rl  i 

•J  t 

1Si>  An*  7 

0,00 

*  * 

0,00 
42  fil  37  70 

20,88 

n  n  (ton 

6.1  10  1.VA3 

*7 

0  0  0,00 

2<)  IS  Iti  Ii7 

j~ 

i  i  no 

63  10  10.44 

0    0    0 00 

1.1  48  44..V2 

0  00 

43  51  37,44 

6.1  10  12  40 

128  25  6.20 

«.» 1 

o  on 

34^88 

9,84 

— 

bl 

0,00 

38,21 

12  ..Vi 

5.21 

Kl 

0  00 

37,31 

10,13 

3,18 

r.i 
Ol 

o  fkn 

37,88 

9  97 

T.H.I 

37,38 

3  73 

Augost  y 

0   0  0,00 

35   7  '2-2  01 

0  IN) 

KS 

0  0  0,00 

l=i  iS  in  «7 

ü.' 

0.00 

47,66 

o  on 
0,00 

1>J  10  1'2  00 

TS  \S  57  97 

71 

— 

37.20 

11,59 

56,21 

— 

<1DI 
lü,.1  1 

13,35 

AQ  fi7 

55,70 

73 

0,00 

36.49 

74 

0,00 

11,94 

75 

0  0  0,00 

-.'0  18  35,30 

76 

0,00 

33,79 

77 

Aegu»t  H) 

0  0  0,00 

15  48  4343 

65  14  54,44 

78 

0,00 

44,67 

79 

0,00 

35   7  21,07 

86  33  28,46 

80 

0,00 

20  18  33,66 

•20,76 

81 

0  0  0,00 

15  48  47,11 

65  14  53,25 

82 

0,00 

54,11 

Beobachter :  1  bis  53  v.  Mörner;  54  bis  82  v,  Hesse  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung : 

Streckeisberg  und  Hiddensoc  Heliotrop. 

Greifswald  14  Thurmspitze,  sonst  HeL 

Rugard  1  bis  53  Signaltafel,  sonst  Hei. 

Stralsund   45, 46  Thurmspilze,  sonst  Hei. 

Der  Heliotrop  in  Greifswald  stand  3,ri650  östlich  v.  Centr.  d.  Th.   Red. = + 24,"629 

-  Si^nalpunkt  auf  Rugard    -    o,r6007  nordwestl.  v.  Centr.     Red.  =  — 14,"564 

-  Heliotrop  in  Stralsund    -    o,ri660  westL  v.  Centr.  d.  Th.    Red. = —  1*596 
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Resultat  mit  Einschlufs  der  Reductionen. 

Streckeisberg     o°  w  o*ooo 
Greifswald  .  .  4a  w   i,046  +  (ioo> 

Rugard  ....  63  9  56,520  +  (101) 
Stralsund.  .  .  78  58  55,196  +  (103) 
Hiddensoe  .  .  12s  it,   4 , 433  -f  (103) 

Aulserdem  wurde  aus  20fachen  Beobachtungen  der  Winkel  zwischen 
Hiddensoe  (Hei.)  und  Arkona  (Spitze  des  Leuchtthurnis)  =  44»  t>  i,"oi3  gefundeu. 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (100)  bis  (103). 

(100)  =  +  0,06575  (100]  +  <MK938  [101]  +  0,04349  [103]  +  0/13939  [103] 

(101)  =  +  0,03938  (100]  +  (M»415  [101]  +  0,04064  [109]  +  0,04138  [103] 
(109)  =  +  0.04349  [100]  -f  0,04064  [101]  -f  0/MB30  [103]  +  0,04036  [103] 
(103)  =s  +  0,03939  [100]  +  <M>4138  [101]  +  0,04036  (109)  +  0,05963  (103) 
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§.  48.  Beobachtungen  auf  Hiddensoe  (hölzerner  Pfeiler). 


1839 
SepU  23 

Arkona 
Säule. 

Arkona 
l*iiclitl>4. 

Pro- 
moisel. 

II  1 

Hiipard. 

otrniMitid. 

Darser  Ort 

Moen. 

1 

000,00 

o  >  » 

— 

— 

— 

U7°4514"00 

— 

r  M 

•-' 

— 

0.00 

— 

— 

— 

— 

•250  50  »2,75 

3 

Sept.  25 

0,00 

— 

— 

— 

19.75 

— 

■i 

— 

0,00 

— 

— 

— 

20.00 

— 

r» 

— 

0.00 

0  3  47.25 

— 

— 

20,25 

— 

t. 

— ™ 

0,00 

— 

— 

18,00 

— 

: 

— 

0.00 

— 

— 

— 

17,50 

— 

K 

— 

0.00 

59.00 

— 

— 

16.50 

— 

» 

— 

aßo 

51,25 

— 

— 

15,00 
14,75 

— 

10 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

n 

— 

0.00 

— 

— 

— 

12,50 

— 

12 

— 

0.00 

48,50 

— 

— 

11,76 

— 

13 

— 

0.00 

50.50 

— 

— 

15,25 

— 

14 

— 

0.00 

— 

— 

— 

16,50 

— 

13 

— 

0,00 

— 

— 

— 

17,00 

— 

16 

— 

0.00 

51.50 

— 

— 

17.50 

— 

17 

— 

0.00 

46.75 

— 

— 

11.75 

— 

18 

— 

0.00 

— 

— 

— 

11,75 

— 

19 

— 

0.00 

— 

— 

— 

21,00 

— 

20 

— 

0.00 

51.00 

— 

— 

20.50 

— 

21 

— 

0.00 

— 

— 

— 

19,75 

— 

22 

— 

— 

— 

— 

— 

0 

0  0,00 

— 

133 

5  5.00 

23 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

8,31 

21 

— 

0.00 

— 

— 

— 

117  45  17,50 

— 

250  50  28,00 

25 

— 

— 

— 

— 

— 

0 

0  0,00 

— 

133 

5  5.81 

26 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

67  56  34,06 

27 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

28,56 

28 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

33,56 

29 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

33,56 

30 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

33,31 

31 

— 

— 

— 

— 

— 

0.00 

33.56 

32 

z 

z 

z 

0,00 

34.56 

33 

z 

I 

0,00 

35,31 

3  t 

0,00 

32,06 

35 

0,00 

32,56 

15~}1 

36 

0,00 

33,31 

37 

0,00 

31,31 

38 

Octbr.  1 

0.00 

31,56 

39 

0,00 

32,06 

40 

0   0  0.00 

65 

8  42.00 

41 

0,00 

42.25 

42 

0.00 

39.75 

43 

0.00 

39.50 

»i 

0,00 

35.00 

45 

0.00 

31.00 

46 

0,00 

40,75 

47 

0,00 

40,75 

■|X 

0,00 

67  56  26,81 

133 

5  3.81 

49 

0,00 

27,06 

2,06 

50 

0,00 

34,81 

10,31 
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1839 

Arkona 
S:;ulr. 

Arkona 

Lcut'httb. 

Pro- 
moisol. 

mifcarcl. 

Stralsund. 

Darser  Ort. 

Moen. 

Ol» 

n      »  *• 

51 

Octbr.  1 

— 

— 

— 

— 

0    0  0,00 

67°  56  39,81 

133  5  1431 

52 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

29,31 

431 

53 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

3131 

7.56 

54 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0   0  0,00 

65   8  3730 

55 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

37,00 

56 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

w» 

41,00 

57 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

42,00 

58 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

32.75 

59 

— 

— 

— 

— 

— 



0.00 

3330 

60 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

42,75 

61 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0.00 

42,75 

62 

— 

— 

— 

— 

— 

(MW 

67  56  2841 

— 

63 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

28.31 

— 

64 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

31,56 

133   5  9,81 

65 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

11,06 

66 

— 

— 

— 

— 

— 

0.00 

29,31 

10,06 

67 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

10,31 

68 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

1031 

69 

1810  — 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

12,31 

70 

Juli  26 

— 

— 

— 

— 

0,00 
0,00 

29,29 

7.23 

71 

— 

— 

— 

— 

33,05 

939 

72 

— 

— 

— 

— 

0.00 

3339 

12,96 

73 

— 

— 

— 

— 

— 

0.00 

32.38 

12,22 

74 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

30,23 

75 

Juli  27 

— 

— 

— 

0   0  0,00 

50  45  37,98 

— 

— 

76 

— 

— 

— 

— 

0,00 

34.90 

— 

— 

77 

— 

— 

— 

— 

0,00 

35,84 

— 

— 

78 

— 

0,00 

— 

7» 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

183  50  44,11 

80 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

43.07 

81 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

4033 

82 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

44,68 

83 

— 

— 

— 

000,00 

31  28  20,05 
21,33 

— 

— 

215  19  8,40 

84 

— 

— 

— 

0,00 

— 

8,35 

85 

— 

— 

— 

0,00 

1>U7 

82  13  67,30 

— 

0,70 
9,13 

86 

— 

— 

— 

0,00 

20,72 

61,25 

— 

87 

— 

— 

— 

0,00 

22,69 

— 

— 

— 

88 

— 

— 

— 

0,00 

21,90 

— 

— 

— 

89 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

150  10  3030 

— 

90 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

30.28 

— 

91 

— 

— 

— 

0,00 

21,69 

— 

— 

— 

92 

— 

— 

— 

0,00 

23,93 

— 

— 

— 

93 

— 

— 

— 

0,00 

21,09 

— 

— 

— 

94 

Juli  28 

0,00 

21,04 

5633 

3330 

— 

95 

z 

(MW 

19,29 

57,15 

34,11 

96 

0,00 

18,26 

31.24 

97 

0.00 

1M> 

31.94 

98 

0,00 

19,86 

99 

0,00 

20,13 

100 

0,00 

16,76 

53,56 

101 

0,00 

17.64 

54,80 

102 

CM» 

22.01 

6.15 

103 

0,00 

21.99 

7,25 

104 

0,00 

20,93 

105 

0.00 

23.45 

106 

0,00 

6037 

2638 
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1840 

Arkona 
Slule. 

Arkona 
Leachuh. 

Pro- 
moi&el. 

olralsiuid. 

i  larscr  vrru 

moen. 

o  •  «» 

0  » 

a       »  »» 

4IY7 

1jO  10  '2K>2 

109 

0,00 

31  28  23,37 

6341 

27,44 

109 

0,00 

18,59 

59,42 

26,83 

110 

0,00 

18,63 

60.93 

39,36 

111 

0,00 

16,92 

59.61 

29.74 

112 

0.00 

17,67 

53,92 

39,02 

113 

0,00 

17,99 

53,58 

39,77 

114 

0,00 

56.70 

«7.66 

115 

0,00 

55,88 

26,69 

III) 

0,00 
0,00 

62,14 

117 

57,87 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  M'örner. 


Art  der  Signalisirung: 

Arkona  (Säule)   auf  dem  Observatorium.  *) 

Arkona  (Leuchtthurm)  Thurmspitze 

Stralsund  3  bis  21;  23  bis  25;  1 17  Thunnspitee,  sonst  Hei. 

Auf  den  übrigen  Punkten  Heliotropen. 

Resultat. 

Arkona  Säule.  .  .    <y>  o>  o,«ooo 
Arkona  Leuchtth.    o    3  50,064  +  (104) 
Promoisel  35  31  18 , 418  +  (105) 

Rugard   66  59  38  ,  925  +  (106) 

Stralsund  117  45  16  ,  503  +(107) 

Darser  Ort  ....  im  41  48,023  +(106) 

Moen   250  50  25,814  +(109) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (104)  bis  (109). 

(104)  =  0,20996  (104)  +  0,04426  (105)  +  0,04419  [106]  +  0,04492 1107]  +  0,04413  (108|  +  0,0430b  |109| 

(105)  =  0,04426 11041  +  0,15390  [105)  +  0,12269  [106|  +  0,08852  1107|  +  0,10503  (108|  +  0,10236  [109] 

(106)  =  0,04419  [1041  +  0,12369  [1051  +  0,15556  [106|  +  0,08637  |107J  +  0,10369  [108J  +  0,10421  [109| 

(107)  =  0,04492  (104)  +  0,08852  |105)  +  0,08837  (106)  +  0.0S9K3 1 107]  +0,06825 1108|  +  0,08611  (109| 

(108)  =  0,04413 11041  +  0,10503 1 105]  +  0,10369  [100]  +  0,08825  (107]  +  0,12583 1 108)  +  0.10570  |I09) 

(109)  =i  0.04306  [1041  +  0,l<H3b  I I05J  +  0,10421  (106J  +  0,08611  (107)  +  0,10570  [108)  +  0.13226  |109| 

')  Di«  Observatorium  war  1834  für  die  RoMbche  Chronometer  .Expedition  «richtet 
worden. 
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§.  49.  Beobachtungen  in  Stralsund  (Marienthurm). 


i 

2 

3 
4 
5 
6 
~ 
8 
9 
10 
11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
30 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1840  Juni  25 
Juni  26 


Juni  27 
Juni  28 


Juni  30 


Juli  2 


Juli  9 


Juli  10 
Jnli  13 


Dars«r 
Ort 


tliddensoc 


0  0  0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0.00 
0,00 
0.00 
0,00 
0.00 


0.00 

0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 


0.00 


0   0  0,00 
0,00 


0,00 


66  58  24,45 
23,24 
20,95 
19.33 
I5J)7 


0  0 
66  58  18.14 


0  0 


17,16 
19,79 
20,70 
21,99 
0,00 
0,00 


l'romoisel. 


0   0  0,00 

48  19  43,03 

0  0  0,00 

48  19  51,66 


115  18 


0  0 


9,47 
9,00 
17,27 
9,01 
16,85 
20,27 
10.39 
11,05 
6,13 
0,00 
0.00 


48  19  51,20 
115  18  8,94 
8.74 


0  0 


0,00 
0.00 


66  58  28^0 
14,21 


0  0  0,00 


115  18  16,62 


19,08 
10,19 
9,89 
13,43 
17.53 
13,09 
10,86 

0  0  0,00 


Hugarri. 


9  54  13^7 


0  0 
58  14 
0  0 

56  14 
0  0 


12,04 
0.00 
0,40 
0,00 
0,00 
5,87 
0,00 
0,00 


125  12  24,94 
9  54  20,25 
19,31 


0  0  0,00 


(MX) 


125  12  24^4 
25,91 
22,58 
23,47 
•2-2.90 
27,47 
58  14-0,44 
-1,02 
0  0  0,00 
125  12  31,04 
26,79 
19,49 
27,84 
26^2 
-26.20 
30.04 
0  0  0,00 
9  54  9,21 
58  14  9,43 


Greifswald. 


89  48  48,53 
138  7  46,73 
41,08 

79  53  36JJ7 

40^16 

36.27 

4331 
36,15 
205  6  1,15 
4,17 


679 
372 


79  53  39 Ji 
35,43 
48  53,09 
53.37 
6—3,73 
5.04 
7.16 
-2,06 
2.53 
8^2 
7  43,54 
39,20 
79  53  44^3 
205  6  2,56 
6,48 
—%31 
3.57 
5.26 
7,34 
^M 
79  53  39.63 
89  48  50,14 
138   7  51.56 


205 


138 


22 
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Darscr 
Ort 

I1MJ 

. 

Promoiscl. 

Kugard. 

vi 

19411  JDU  I*> 

<j    r  r. 

o       .  »• 

0   0  0,00 

9  54  13.29 

e.) 
4» 

0,00 

— 

Kl 

0,00 

— 

£i 

s» 

0,00 

— 

tr. 

Job  iv 

nun  nri 

— 

— 

&6 

u.ou 

— 

— 

R.7 

Utüü 

— 

— 

4M 
TO 

II  (MI 

— 

39 

— 

ftftfi 

U.Uv 

ob  09  lü.on 

1 1 5  18  5,85 

— 

AI 

Ol 

II  IUI 

9,42 

— 

6*2 

II  IUI 

V.W 

ri,8S> 

— 

Do 

O.OU 

22,21 

14,14 

— 

04 

u,uu 

24,47 

1-2,35 

— 

DD 

u,w 

20,14 

— 

tfi  nn 

lO.'AI 

— 

£7 

|„1;  iUi 

•  fc         rf\         A  f~kl~V 

0    0  0,00 

— 

0,00 

48  19  55,94 

— 

69 

0,00 

5-2,03 

— 

j  u 

0,00 

53.18 

— 

*?  4 
i  1 

0,00 

53,03 

— 

TiJ 
/  4 

~ 

0   0  0,00 

— 

0.1  K) 

— 

— 

0,00 

— 

— 

0,00 

48  19  51,06 

— 

76 

u,uu 

48,30 

— 

7/ 

0,00 

5'2,66 

— 

7(1 



0   0  0,00 

— 

70 

7» 

JUII 

0,0« 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

— 

M 

0,00 

— 

— 

— 

t»> 
*vx 

0,00 

48  19  50,15 

— 

V 1 

vM 

0,00 

45,58 

— 

ui 
Jvj 

0,00 

85 

— 

0,00 

— 

— 

86 

II  IWI 

«(7 

0,00 

88 

0,00 

66  1K  15.0 1 

89 

0,00 

16,16 

90 

0,00 

19,13 

91 

0.00 

16,47 

92 

O.OU 

19,62 

93 

0,00 

21.04 

94 

0.00 

•20,18 

95 

0.00 

19,56 

Greifs  \v;ilcl. 


89  48  55.1» 
50,1-2 
57,80 
57,04 
205   6  1,48 
—3,00 
6,24 
5.99 


138   7  14.88 
44.64 
45.% 
45.18 
45.95 
89  48  52.28 
138   7  39.93 
36.88 
50.27 
43,57 
44,30 
89  48  51.09 
205   6  4.52 
4.36 
2.87 
42.64 
40.34 
6,24 
3.49 
■2,04 
4.67 


138  7 
205  b 


Beobachter:  liaeyer  und  v.  Mörner. 

Art  der  Signalisirung : 
Greifswald    1,  5,  7,  8,  10-13,  20,  23,  29-32,  37,  38,  10— 42, 
46-48,  52-54,  09-72  Thurmspitze;  sonst  Heliotrop.    Auf  den  anderen 
Punkten  Heliotropen. 
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Der  IM  in  Hiddensoe  stand  o,roo36  östl.  v.  Centr.     Red.  aufs  Ctr.  =  _  0*045 
-    -  Grt'ifswald    -     iVss  östJ.  v.Cd.T.     Red.  aufs  Clr.  =  +  38,"007 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  Thurmes. 

Celltrum  d.  Thurms   o°  w    o"  ,  ,  _ 

Greifswald  66  31   20       Entfernung  d.  Instr.  v.  Centr.  =  0/3539 

Hieraus  erhalt  man  folgende,  den  Beobachtungen  hinzuzufügende  Re- 
duetionen  auf  das  Centruin: 

Darser  Ort  —  2  **2t3 
Hiddensoe  _  4 , 206 
Promoisel  -1,337 
Rugard  .  _  1,354 
Greifswald  +4,285 

Resultat,  mit  Einschluß  der  Reductionen,  auf  das  Centrum  des  Thurmes 


Darser  Ort      0»  (y-Q«ii3 
Hiddensoe.  .  66  58  15,692  +(110) 
Promoisel.  .  115  18    9,933  +  (Iii) 

Rugard  ...  125   12  23,849  +  (112) 

Greifswald  .205    6  46  ,  248  +  <U3) 
Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (110)  bis  (113). 

(HO)  =  0^04923  [110|  +  0,02476  [111)  +  0,02363  (112)  +  0,02300  [113) 

(111)  -  0J02476  [HO]  +  0,05102  [111]  +  0,02758  [112]  +  0,02582  [113) 

(112)  =  0,02363  [110]  +  0,02758  [111]  +  0,06940  [112]  +  0,02987  [113] 

(113)  =  0,02300  (110|  +  0,02582  [111)  +  0^2987  [112]  +  0,04459  [113] 
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10.  §.  50.  Beobachtungen  in  Darser  Ort. 


§.  50.  Beobachtungen  in  Darser  Ort  (Signal). 


i 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

!t 
10 
11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
•20 
21 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
3» 
30 
31 
33 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
3» 
40 
41 
42 

» 

45 
46 
47 
48 
49 


1839S«pll>r.  5 


Srptbr.  6 

■V  7 


Scptbr.  10 


.  11 


S«ptbr.  14 
Sojitbr.  16 


Dietrichs- 
I  lasen. 

Veigers- 
locse. 

Moen. 

Hiddensoe. 

oiraiaiiitu. 

- 

0   0  0,00 

o       .  " 

13o  57  54,50 

o     »  «r 

0,00 

55   7  46,75 
46,25 

50,50 

171    3  6,19 

— 

0,00 

— o«oi 

— 

0,00 

00,79 

— 

0,00 

— 

10  44 

— 

0,00 

— 

47,35 

Bi94 

— 

0,00 

45.<x> 

— 

— 

0   0  0,00 

ne   et   11:  nt 
HD  Da  10,94 

— 

— 

0,00 

70  50  3,25 

— 

— 

0,00 

3,75 

17,03 

— 

— 

0,00 

3,75 

if  JA 

15,19 

— 

— 

0,00 

6,00 

|7  AI 

— 

0,00 

55    7  47,50 
47,75 

125  57  43,75 

— 

0,00 

43,50 

— 

0,00 

48^0 

50,00 

— 

0,00 

51,35 

53,50 

— 

0,00 

46,75 

— 

— 

0,00 
0,00 

— 
— 

48,25 
46,50 

— 

0,00 
0,00 

— 

53,50 

— 

— 

51.00 
511,00 

— 

0,0U 

— 

— 

0,00 

— 

44.00 

— 

0,00 

— 

44,75 

— 

— 

— 

0   0  0,00 

70  50 — 1,00 

— 

— 

0,00 

— 3,00 

— 

— 

0,00 

2,25 

— 

— 

0,00 

— 1,75 

— 

— 

— 

0,00 

5,50 

— 

— 

0,00 

0,50 

— 

— 

0,00 

5,50 

— 

0,00 

1,75 

13,19 

— 

— 

0,00 
0,00 

— 1,25 

4,35 

15,94 

0,00 

2,25 

13,69 

0,00 

1,50 

15,19 

0,00 

8,00 

17,44 

0,00 

6,00 

16.94 

0,00 

-0,35 

0,00 

3.25 

0,00 

-3,75 

0,00 

1,60 

0,00 

171    3  4.94 

0  0  0,00 

45   5  13.94 

0.00 

12,44 

0,00 

9,19 

0,00 

9.4» 

0,00 

0,00 
0,00 

171  3-2M 

125  57  47,95 
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52 
53 
54 
55 
66 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
68 
70 
71 
73 
73 
74 
76 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
$3 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
94 
93 
94 
05 
% 
9? 
HS 
99 
100 
101 
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Dietrichs- 
hagen. 


1S.W  Septl>r.  tt> 
■r.18 


1840 


•t  7 


August 


Veii^rrv 
loese. 


o  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0.00 


0.0*1 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 


000 


0  0 


0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
74  34  39,57 
40,32 
37.89 
37,94 
37,21 
44,7s 
36,65 
41,40 
3932 
40,00 
41,33 
30.55 
41.07 
45,60 


41.27 
38.43 


55  7 


0  0 


61.25 
45,25 
.40.50 
50,45 
47,75 
49,00 
0,00 
0,00 


125V  47,00 


43.75 
40,75 


200  52  28,11 
3139 
3238 
28,89 


26.01 
28,90 
26.12 
2530 
26,54 
26,74 
32,03 

2831 
0,00 
0,00 
0,00 
(MX) 
0,00 
0,00 


0  0 


Stralsund. 


115  55  13,44 
15,94 


245  57  45,77 
41,07 
4*38 
43,12 


39,33 


45 


5  13,35 
12,58 
930 
10,69 
9,63 
932 

245  67  3833 
43,50 
43,58 
44,82 
42,96 
44.13 
37,71 
38,86 


Beobachter:  1  bis  61  Baeyer  und  Bertram}  62  bis  101  ßaeyer  und  v.  Mörnsr. 
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Stralsund  77  und  78  Thurmspilze ;  sonst  HcL  Auf  den  anderen  Punkten  Hei. 
Red.  d.  Hei.  in  Stralsund  auf  die  Spitze  des  Thurroes  =  -  o,"56i  (s.  Stat  Stralsund) 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (114)  bis  (117). 

(114)  =  -f-  0,06967  [114]  -f  0,04966  [115]  +  0,04656  [116]  -f  0,03885  [117] 

(115)  =  +  0,04986  [114]  +  0,10158  [115]  -f  0,06046  [116]  +  0,05484  [117] 

(116)  =  +  0,04656  [114]  +  0,06046  [115]  -f-  0,07264  [116]  -f  0,06010  [117] 

(117)  -  +  0,03885  [114]  +  0,05484  [115]  +  0,05010  [116]  +  0,07739  [117] 


Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduction. 
Dietricbsbagen  .  .    o°  <y  o,"ooo 


Moen  130    2  37, «58 +  (115) 

Hiddensoe  aoo  52  2S,728  +  (U6) 

Stralsund  445  57  41  ,861 +  (117) 


Digitizetf  by  Google 
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§.  51.  Beobachtungen  in  Dietrichshagen  Kühlungsberg  (Signal). 


Schön- 
\tpnr. 

Bungsberg. 

Burg. 

\7  '  t 

» cificrsuMfÄC. 

Darser  Ort. 

1840  Augurt  14 

ii  ,  *> 

i  >* 

O      t  »> 

157    1  13,80 

1 

0  0  0,00 

— 

— 

2 

Aagort  18 

0,00 

— 

62  32  21.59 

116  14  23,72 

17,14 

3 

— 

0,00 

— 

— 

23,79 

10.57 

4 

— 

0,00 

— 

— 

26,68 

— 

5 

Aogwt  20 

0,00 

— 

— 

22,06 

9,40 

6 

— 

(1,00 

— 

— 

25.46 

13,03 

7 

— 

0,00 

— 

— 

21.02 

15,70 

— 

0,00 

- 

— 

21.93 

12.76 

9 

— 

0.00 

— 

— 

20.84 

12.09 

10 

— 

0,00 

— 

— 

22.M 

16.46 

11 

— 

0.00 

— 

— 

20.00 

10,18 

12 

— 

0.00 

— 

— 

18.82 

8.43 

13 

— 

0,00 

— 

— 

21,50 

11,75 
12.43 

14 

— 

0,00 

- 

26,11 

22.56 

15 

— 

0,00 

— 

— 

— 

lt.,29 

1h 

— 

0,00 

— 

— 

— 

17.61 

17 

— 

0,00 

— 

— 

— 

16.18 

18 

— 

0,00 

— 

— 

— 

16,00 

19 

Aopist  21 

0.00 

— 

— 

22,14 

12,93 

20 

— 

0,00 

— 

— 

21.24 

— 

11 

— 

0,00 

— 

— 

25.77 

16,46 

22 

— 

0,00 

— 

— 

22.66 

15,13 

23 

— 

0.00 

— 

— 

— 

14.92 

24 

— 

0,00 

— 

— 

25,69 

14.33 

2r» 

— 

0,00 

— 

— 

2l>,«2 

17,52 

2o 

— 

0,00 

— 

— 

28,17 

17,22 
18.14 

27 

— 

0,00 

— 

— 

25.89 

28 

— 

0,00 

— 

— 

— 

14.74 

29 

Aogu*t  22 

— 

— 

— 

o  o  0,00 

40  46  52,06 

3t) 

— 

— 

— 

— 

(MX) 

48,73 

U 

Anlast  23 

0,00 

— 

HO  14  21.88 

157    1  14,75 

32 

0,00 

22,85 

14,80 

33 

_ 

0,00 

25,42 

17,58 

34 

0,00 

25,14 

17.71 

35 

0,00 

24,24 

15,25 

36 

0,00 

22.43 

15,84 

37 

0,00 

14,19 

38 

Aiiglut  25 

0,00 

26,73 

20,39 

14,82 

39 

0,00 

23.04 

15.60 

40 

0,00 

17.58 

41 

0,00 

2ill 

17,24 

42 

0,00 

ia76 

43 

0,00 

18.40 

44 

0,00 

16.03 

45 

0.00 

15,62 

40 

Augut  30 

0   0  0,00 

94  28  54,90 

47 

0,00 

52.08 

48 

0,00 

52.23 

49 

0,00 

19.84 

50 

0.00 

18.28 
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Schon- 
berg. 

D  l. 

Itiin^sOtTg. 

u 

Burg. 

>  VIP TÄllH.Sl, 

l/UBCl     VFI  L. 

51 

1840  August  30 

o      »  '» 

0       t  *r 

Ann  AA 

<*i°Oii'  VliA 

59 

— 

1  \  IUI 

=i1  US 
,1  X  .*K? 

53 

— 

(Hin 

11  71 

54 

— 

0  0  0,00 

io  oi  tk 

1 17     1   1  '>  *»Q 

55 

■ — 

0,00 

l  U  ,  V  * 

5d 

August  31 

0,00 

OA  KQ 

57 

0,00 

:>s 

A      A      A  AA 
U      U  M»UU 

OA  0«  UiftA 

59 

— 

i  i  ii'if'i 
IM  KJ 

60 

43      iL.  4 

Seplbr.  1 

0,00 

£Q    lO   Ol  IQ 

Ol 

0  00 

157    1  11^83 

63 

— 

0.00 

OO  fiO 

64 

— 

0,00 

11  hQ 

65 

— 

0,00 

-KW 

66 

— 

0,00 

QQ  17 

67 

Scptbr.  2 
~— 

0,00 

OTT  A4   II  17 

'»i,  Sil 

(>S 

0,00 

«Iii 

QU  fift 
-  -.no 

1  i  'MI 

(»9 

IJ.UU 

■'4  Ii 

7U 

— 

0.1HJ 

07  77 

Ii  97 

71 

0,00 

.MI,  1 .1 

01  11 

72 

Scptbr.  5 

0,00 

33,30 

73 

>  f  1  /VI 

74 

0,00 

QA  IQ 

75 

— 

0,00 

29,78 

25.91 

— 

— 

0,00 

48,47 

21,49 

77 

oioo 

30,31 

26,44 

78 

0,00 

19,51 

79 

0,00 

27,95 

22,63 

SO 

0  0  0,00 

34  50  53,78 

61 

0,00 

57,23 

82 

0,00 

27  41  27.1S 
29.93 

63  32  25,56 

63 

0,00 

23.24 

64 

0,00 

26.40 

24,97 

65 

0,00 

29,91 

24,36 

Beobachter:  Baeyer  und  r.  Mörner. 


Art  der  SignaJisirung: 
Burg  *2,  14,  34,  36  Thurmspilze;  sonst  Hei.    Auf  den  anderen  Punkten  Hei. 

Resultat. 

Schönberg  ....    o»  c  o,"üoo 
Bungsberg  ....   27  41  30  ,  228  +  (118) 
Burg   62  32   24  ,  497  +(119) 

Veigersloese  .  .  .  116  14  23  ,  564  +  (120) 
Darscr  Ort  ...  157    i  15,320  +  (121) 


Digitized  by  Google 
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Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (118)  bis  (121). 

(118)  =  0,09996  [118]  +  <M»313  [119)  +  0,00653  [130J  +  0,00956  [131) 

(119)  =  0,03313  [118]  +  0,04706  [119]  +  0,00915  [130)  -f  0,01493  [131] 

(130)  =  0,00553  [118]  +  0,00915  [119]  +  0,06535  (130)  +  0,01669  [131) 

(131)  =  0,00956  [118)  +  0,01493  [119)  -f  0,01669  [130]  +  0,03354  (131| 
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IH  §.  62.  Beobachtungen  in  Schönberg. 


§.  52.  Beobachtungen  in  Schönberg  (Hohen -Schönberg)  (holz.  Pfeiler). 


Lübeck' 

Bun^sborp. 

BuTg. 

Dietriche 

nairpn 

1 

1840  S«ptbr.  13 

o    *  « 

0  0  0,00 

o     *  n 

122   4  38,40 

186  "  30'  25> 

a 

— 

0,00 
0,00 

— 

40,36 

28,44 

3 

— 

— 

40,87 

29,14 

4 

— 

0,00 



39,45 
38,74 

30,18 

5 

— 

0,00 

— 

38,36 

6 

— 

0,00 

— 

40,99 

33,01 

7 

Septbr.  14 

0,00 

71  30  48,11 



S 

— 

0,00 

46,13 

— 



9 

— 

0.00 

43,03 

— 

— 

10 

— 

0,00 

43,40 

— 

— 

11 

Scplbr.  15 

— 

0  0  0,00 

50  33  50,13 



19 

— 

— 

0,00 

49,81 

— 

13 

— 

0,00 

71  30  49,52 

— 

29.03 

14 

— 

0,00 

46,65 

133   4  37,04 

36,63 

15 

— 

0,00 

4833 

28,83 

16 

— 

0,00 

47^6 

38,61 

28,92 

17 

— 

— 

0  0  0,00 

— 

114  59  41,78 

18 

— 

— 

0,00 

— 

39,69 

1» 

S«plbr.  18 

0,00 

71  30  45,77 

37,81 

— 

30 

— 

0.00 

47,31 

3531 

— 

21 

— 

0,00 

— 

37,96 

— 

23 

— 

0,00 

4836 

40,03 

33 

— 

0,00 

49,2H 

39,70 
38,71 

— 

24 

— 

0,00 

48.13 

— 

25 

— 

0,00 

49,26 

39,12 

186  30  27,72 

26 

— 

0,00 

4734 

39,14 

25,07 

27 

— 

0.00 

50,60 

— 

30,60 

38 

— 

0,00 

48,70 

38,47 

3633 

29 

— 

0,00 

4838 

— 

27.fi  1 

30 

— 

0.00 
0,00 

48,47 

39,74 

35,97 

31 



45,30 

— 

35,42 

33 

— 

0,00 

43,97 

— 

24,36 

33 

— 

0,00 

47,10 

— 

24,94 

34 

0,00 

47,63 

37,16 

35 

0,00 

50,79 

36,53 

36 



0,00 

49,15 

36,18 

37 

0,00 
0,00 

44.89 

3230 

38 

4433 

34,75 
3830 

39 

Septbr.  30 

0,00 

39,37 

♦0 

0,00 

3835 

38,17 

41 

0,00 

42,33 

43 

0,00 

38,76 

43 

0,00 

40,13 

36,49 

44 

0,00 

39,61 

27,35 

46 

0   0  0,00 

50  33  51,53 

114  59  41,19 

4b 

0,00 

53,53 

41.01 

47 

0,00 
0,00 

5238 

43.3S 

48 

49,98 

41,74 

49 

0,00 

71  30  49,24 

132   4  43,31 

186  30  3137 

50 

0.00 

47,77 

39,73 

- 
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Lübeck. 

Bungsberg. 

Burg. 

Dietrichs- 
bagen. 

51 
5i 

53 
54 
55 
56 

1840  Scplbr.  30 

oV  ojbo 
u,uu 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

71° 30  45J4 
47,13 
45.15 
45,77 
48,99 

133°  4' 35,96 
35,67 
37,89 
37,53 
38,18 
39,09 

MINI 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Horner. 


Art  der  Signolisirung: 

Lübeck  .  .  .  .  1  —  10,  31-39,  41,  49  — 56  Thunnspitze;  sonst  Hei. 
Bungsberg.  .  .  7  — 10,  31—38,  45—55  Tafel;  sonst  HeL 

Burg   1—6,  46—54  Thunnspitoe;  sonst  Hei. 

Dietrichshagen  HeL 

Resultat. 

Lübeck   0»  o>  o,"000 

Bungsberg  ...  71  30  47  ,  468  +  (133) 
Burg   133    4  38  ,  567  +  (133) 

Dietrichshagen.  186  30  27, 363+ (134) 
Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (122)  bis  (124). 

(123)  =  0,04948  [123]  +  0,W  133  [133]  +  0,03373  [134] 
(133)  =  0,02133  [123]  +  0,06133  [123]  +  0,03164  [124] 

(124)  =  (M»273  [123]  +  0,03164  [133]  +  0,06603  [124] 
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UI.  §.  53.  Beobachtungen  in  Lübeck. 


§.  53.  Beobachtungen  in  Lübeck  (mit  dem  Gambey 'sehen  Theodoliten  gemessen). 
(Nördl.  Thunn  der  St  Marienkirche,  und  Sutionspunkt  der  Hobteinschen  Dreiecke.) 


Hüngs- 
berg. 

SchiinbiTc 

1 

IvLSO  Sfnttir  16 

0     '  » 

0  0  0,00 

61°9'2o',75 

•2 

S*plbr.  18 

0,00 

12,75 

\t 

000 

4 

o,w 

17,75 
18.75 

5 

(MW 

6 

0,00 

26,00 

7 

0,00 

21,75 

8 

0,00 
(MM 

19,25 

9 

Septbr.  19 

1K.MJ 
lb.-2--» 

10 

0,00 
0,00 

11 

12,1X1 

13 

0,00 

15.75 

13 

0,00 

21.25 

14 

Septbr.  34 

(MIO 

21,75 

15 

0,00 

19.50 

16 

Septbr.  27 

0,00 

21,00 

17 

0,00 

11,25 

18 

S«ptbr.  28 

0,00 

13.75 

19 

0,00 

18.5« 

20 

0,00 

2-2,50 

21 

0,00 

26,00 

Beobachter:  Bertram. 


Art  der  Signalisirung : 

Bungsberg  .  .  Heliotrop;  nur  8—10,  14,  15  Tafel. 
Schönberg  .  .  Heliotrop. 

Reduction  des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  Thurmes. 

Centrum  des  Thurms  .  .     o°  v  0" 

Bungsberg   176  25  45 

Entfernung  des  Instrumentes  vom  Centrum  —  3/6135 

Hieraus  erhält  man  folgende  den  Beobachtungen  hinzuzufügende  Re- 
duetionen: 

Bungsberg  .  .  .  +  2,"365 
Schönberg  ...  -  41 , 337 


Digitized  by  Google 
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Resultat  mit  Einschluß  der  Reductionen,  auf  Jas  Centrum  des 

Thurmes  bezogen. 
Bungsberg  ...     o°  o>  %'fm 
ScbÖnberg  ...    t>i    8  37 , 199  +  (1J5) 

Bemerkung.  Weg««  der  ExcentriciUt  de«  Fernrohrs  am  Gambey 'sehen  Theodoliten 
wurde  unmittelbar  nach  einander  einmal  mit  „Fernrohr  recht»"  und  einmal  mit 
„  Fernrohr  Link* "  beobachtet  Die  oben  abgeführten  Angaben  sind  die  jedesmaligen 
Mittel  ani  «wri  solchen  sncanunengehOrigen  Beobaehtimgen.  Diese  Doppelbcobacb- 
tuii£cu  werden  ihrem  (Gewicht  nach  SO  angesehen  werden,  als  wären  sie  mit  dem 
15aolIigea  Theodoliten  gemacht  worden. 


Gleichung  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größe  (125). 

(135)  =s  0,04763  [135) 


Digitized  by  Gc 


Vierter  Abschnitt 

Winkelbeobachtungen  von  Bahn  bis  wir  Berliner 

Grundlinie. 


§.  54.  Beobachtungen  in  Bahn  (Signal). 


berg. 

Lurkow. 

Kloistberg. 

1 

1843  Angut  33 

o°o  o"oo 

99°38'  33>» 

165°9l'  43,19 

■J 

0,00 
0,00 

31,51 

37,96 

3 

.12.69 

3S.-2I 

4 

0,00 

3337 

39,16 

5 

0,00 

31,75 

■10  23 

6 

0,00 

33,68 

38,77 

7 

Angul  34 

0,00 

30,79 

41,78 

8 

<M» 

•.'9.91 

9 

0,00 

31,33 

38,18 

10 

o.oo 

31,38 
35,94 

39.9? 

11 

0,00 

40.33 

13 

0,00 

36.54 

40,43 

13 

Augutt  36 

0,00 

48  38  34,48 

14 

0,00 

37,99 

33,03 

15 

0.00 

34,68 

33,83 

16 

0  0  0,00 

50  59  55,54 
54,53 

17 

0,00 

18 

0.00 

48  38  38,65 

99  38  35,39 

19 

0,00 

35,18 

39,66 

00 

0,00 

3UVS 

30,16 

31 

0,00 
0,00 

34,67 

37,90 

23 

36,78 

33,87 

iÖfi6 

23 

0,00 

36,74 

33,67 

*U1 

34 

0,00 

37.94 

36,33 

35 

0,00 

36,14 

30,07 

96 

0,00 

37,64 

97 

0,00 

35,13 

98 

0,00 

34,73 

'29 

0,00 

34,31 

30 

0,00 

34^4 

33,53 

31 

0,00 

31,91 

26,85 

33 

0,00 

34,48 

33,67 

36*1 

33 

0,00 

33,48 

37,86 

30,49 

34 

0,00 

34.38 

33,44 
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Kobold* 
bent. 

Luckow. 

Vogelsang;. 

Kleistberg. 

35 

ISti  August  '26 

o  o'djoo 

(>  . 
48  38  37.74 

165  21  37,61 

36 

0,00 

32.78 

_ 

37 

Aiigott  37 

0,00 

33,03 

99  38  33,03 

JW 

0.UO 

33.88 

W 

0,00 

3609 

33,69 

41,93 

40 

0.00 

38,47 

41 

0,00 

3406 

M 

0,00 

39,92 

43 

0,00 

40.57 

44 

0,00 

.is.;,7 

45 

0,00 

3606 

H< 

0,00 

37J46 

47 

0,00 

35,91 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Red.  des  HeL  in  Koboldsberg  auf  dCentr.  ist  =  _  93,«960  (s.  Stat  Koboldsberg). 

Koboldsberg  .    o°  v  o."0oo 

Luckow  ...  48  30  9 , 699  +  (1) 
Vogelsang  .  .    99   30    5 , 890  +  (9) 

Kleistberg  .  .  165  23  13,043  + (3) 
Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröjsen  von  (1)  bis  (3). 

(1)  =  -f-  0,06933  [1]  +  0,03476  [2]  +  0,01539  [3] 
(9)  =  +  003478  [1]  +  0,06111  [2]  +  003156  [3] 
(3)  =  +  0.01639  [1]  +  0,09156  [9]  +  006689  [3] 


Digitized  by  Google  i 


IV.  §.  55.  Beobachtungen  in  Luckotv. 


§.  55.  Beobachtungen  in  Luckow  (Signal). 


Vogcl- 
sane. 

Daun. 

K»»i>ol)l.s[)orp. 

>V  *'Jt  K£uu  Ori* 

1 

1S42  Aus. 

O      '  " 

0  0  0,00 

o    t  " 
■— — 

o  * 

2 

— 

0,00 

r.  44 

3 

— 

0,00 

78  9  40,47 

4 

— 

0,00 
0,00 

40.92 

5 

— 

41,17 

6 

— 

0,00 

42,77 

7 

— 

0,00 

il.4K 

8 

— 

0,00 
0,00 

43,64 

;i 

— 

40,77 

10 

— 

0,00 

n 

— 

0,00 

44,54 

12 

0,00 

39.97 

13 

Augusi  ,)U 

0,00 

4  RA 

*1,IXJ 

14 

0,00 

15 

— 

0.00 

— 

133  33  3,78 

—  1,67 

— 

16 

— 

0.00 

<>,0h 

I.vHj 

17 

— 

0,00 

7,77 

1,1* 

1B 

— 

0,00 

19 

— 

0.00 



20 

— 

0,00 

—* 

— 

n  i ) 
i^M 

21 

— 

— 

0  0  0,00 

1*9     n  He  *ilt 

22 

— 

— 

0,00 

tW.i  M 

23 

— 

0,00 



133  33  743 

4  Üi  1    (  t       1  ol 

1  r**u  i.l  4/}4 

24 

— 

0,00 

2,33 

25 

— 

0.00 

•7  Ol 

/  ja 

£  film 

26 

— 

0,00 

»,13 

~* 

27 

— 

0,00 

28 

Aogort  31 

0,00 

— "~ 

7y59 

3,64 

™— 

28 

— 

0.00 

1  Ol 

30 

— 

0,00 

J,JS 

31 

— 

0,00 



C  -»7 

8.37 

™~ * 

32 
33 

z 

0.00 
0,00 



8l09 
(..'j7 

5,05 

— 

34 

0.00 

3^3 

2,06 

35 

0,00 

6,36 

36 

0,00 

5,66 

37 

0,00 

2^5 

1J6 

38 

0,00 

4,36 

0,96 

39 

0,00 

4,75 

—  2^7 

40 

0,00 

6,87 

1,56 

41 

0,00 

6,45 

-4,43 

42 

0,00 

9.27 

1,16 

43 

Ii 

36,13 

44 

35,38 

45 

0  0  0,00 

55  23  23^20 

46 

0,00 

78  9  39,47 

47 

0,00 

38,67 

48 

0,00 

38,68 

49 

0,00 

39,34 

50 

0,00 

39,74 
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51 

.VJ 
53 
r>4 
.v> 

56 
57 
58 
59 

M 
61 

62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
73 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 


«r  ■ 
»  "  1^  ( '  1  - 

sang. 

I 

KoboldsbergJ  Künkendorf. 

1842  Apr.  31 

0°0  0.00 

55*23' 2  V81 

0  i 



000 

29,3-2 
26,67 

~~ 

0.00 



0.00 

25>a 

™" 

0,00 

24,60 

1843  Juli  16 

0.00 

1  VI  flfi  AI  1£ 

0.00 



0,00 

102  33  20  ■)(] 





0.00 

55  24  2Ü6 

22.61 

4At*)3 

000 

19,15 

41,40 

0,00 

19,64 

20  KS 

40J84 

Juli  19 

0.00 

0.00 

43,79 



0,00 

18,64 

41,78 



0,00 

18,90 

AQ  H.T 
4^lv47/ 



0,00 

16.13 

21,06 





0.00 

14.93 

An  An 

0   0  0,00 

Üi  vi  cwi  e« 



_ 

— 

0,00 

Al^>7 

— 

— 

0,00 

23,82 

0,00 

an  TT 

Jali  21 

0.00 

24,93 

0.00 

26,18 

0,00 
0.00 

21,21 

Ji.'its 

0.00 

47   9  3,31 

22.46 

0.00 

5,33 

23^6 

0,00 

4.97 

26,28 

0.00 

4,32 

25,38 

0.00 

2,36 

23.01 

0.00 

4.57 

26.18 

Beobachter:  #a«"y<?r  und  Bertram. 


Art  der  Signolisirung : 
Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Den  Beobachtungen  des  HeL  auf  Koboldsberg  im  Jahre  1842  (J\S  1 
bis  65)  ist  zur  Reduction  auf  das  Centrum  hinzuzufügen  +  53,"555  (s.  Stat. 
Koboldsberg).   Im  Jahre  1843  stand  der  Hei.  im  Centrum. 

Die  Reduct.  des  Hei.  in  Künkendorf  auf  das  Centrum  ist  =  2."i2i. 

(Der  Hei.  stand  o.ri"527  westlich  v.  Centrum.) 
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IV.  §.  55.  Beobachtungen  in  Lüchow. 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reductionen. 
Vogelsang 


Balm  .... 
Koboldsberg 
Künkendorf 
Buchbolz  . 


0°  v  o.«ooo 

78     9  40  ,  220  +  (4) 

133  33  59,489  +  (5) 

180   43  0,371  +  (6) 

2-38   26  22,753  +  (7) 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (4)  bis  (7). 

(4)  =  +  0,06827  [4|  +  0,02599  [5]  +  0,02065  [6]  +  0,03618  [7] 

(5)  =  +  0,02699  (4|  +  0,05545  15]  +  0,03112  [61  +  0,04196  [7] 

(6)  =  +  0,02065  |4|  +  0,03112  [5)  +  0,06049  (6J  +  0.03498  [7] 

(7)  =  +  0.03618  [4J  -f  0,04196  |5|  +  0,03498  (6|  +  0,10231  [7] 
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§.  56  Beotachtuugen  aul  dem  Koboldsberge  (Signal). 


i 

■i 

3 
4 

:> 
i> 

7 

9 
10 
11 

12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

■n 
u 

24 

05 
2h 
37 
28 
99 
.10 

.ii 

3a 

33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
U 
45 
46 
47 
is 
49 
5« 


i  rpu'ii- 
waldc. 

Hausherr. 

künkendorf 

Lurkow. 

Voeelsatii:» 

O  D 

Bahn. 

O       *  »' 

1843  Juli  23 

0 

'  0  0.00 

77C58  5L27 

— 



0,00 

51.15 

_ 







0.00 

47.19 



— 

0.00 

47,85 



AuciibI  20 

000,00 

53 

24  33,52 

131  23  30,75 

307  28  53.07 
56,38 

0,00 

2,46 

38,23 

A51 



0   0  0.00 

o.oo 

— 

94  48  21.42 

170  53  51,33 
52,82 



— 

22.16 

Anjurt  27 

— 

0   0  0.00 

76  5  33.11 

_ 

_ 

— 

0.00 

26  24  31,97 

31.87 





0,00 

16 

49  32,87 

94  48  22.77 

121  12  54,84 

170  53  53,73 





0.00 

32U7 

24,32 

52,11 

52,26 

0.00 

— 

24.23 

54,03 

53.22 

0,00 





53,01 

51.55 

0.00 

— 

,  

56,13 

51.85 

Aocnct  31 



0 

U  0,00 

77  58  44,57 

154   4  13,37 

0.00 

46,19 

16^9 

0,00 

16 

49  35,27 

94  48  22,71 

170  53  53,62 

0.00 

31.20 

18,39 

50.05 
4!».b.4 

0.00 

33.40 

21,84 

0X0 

33,26 



55,27 

000 

, 

— 

50,95 

49,46 

— 

0   0  0,00 

36  24  36,58 

76   5  39.09 

Septlir.  1 



— 

0.00 

30.67 

31.83 



— 

0,00 

3M,55 

324)8 

— 

0.00 

33,82 

344*7 





— 

0,00 

39,71 

32,62 

Srt,tbr.  3 

r 

0,00 

32,00 

94  48  21.10 

121  12  53,61 

170  53  52,77 

0,00 

32^1 

19,40 

51,66 

5137 



0,00 

31,50 

— 

53,10 

50,95 



0,00 

32.81 

— 

56,27 

57,14 

53,32 

0,00 

32.21 

— 

52.31 

0,00 

31,12 

51.90 

53,67 

Jv-ptur.  t 

0.00 

3o  oo 

0,00 

7.85 

0,00 

307  28  57^44 

0,00 

57.54 

0.00 

131  23  31,16 

0.00 

21,71 

0.00 

63^62 

0.00 

58,86 

0,00 

04,83 

0,00 

34,33 

Sopdtr.  7 

0,00 

157  47  58,79 

0,00 

59,24 

0,00 

8.19 

58,75 

0,00 

6,84 

58,25 

0,00 

6,36 

53 

24  39,60 

0,00 

7,54 

42.51 

0,00 

8,04 

4' 
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Freien- 
walde. 

Hausberg. 

Künkendorf 

Luckow. 

4 

Vogelsang. 

Bahn. 

51 

32 
53 
54 

ls  i.i  S«pt.  7 

00<MX) 
0,00 
0,00 
0,00 

36°35'  578 
5,« 
7,34 
6,04 

53  24  33*3 

INI 

1  1  1  1 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung  : 
Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Stand  des  Heliotr.  nach  Bahn,  Vogelsang  und  Luckow  im  Jahre  1842, 
im  Centrum  des  Signals  gemessen: 

Heliotropenstand  o°  c  o" 
Vogelsang.  ...  2  17  57 
Entfernung  des  Heliotropenstandes  vom  Centrum  =_  9/05431. 

Resultat. 

Freieuwalde  .    o°  w  o,"0oo 
Hausberg.  .  .   36  35    5  ,  40o  +  <8) 
Künkendorf  .  53  24  38,151  + (9) 

Luckow  ...  131   23   26,012  +  (10) 

Vogelsang  .  .  157  47  58,026  +  (ii) 

Bahn   207   28  57  ,  938  +  (12) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größten  von  (8)  bis  (i'2). 

(8)  =  +  0,00692  |8)  +  0,06716  {9|  +  0,06226  |10|  +  0,06544  (11)  +  0*6518  |12| 

(9)  =  +  0,06716  18)  +  0,12843  (9)  +  0,07643  [10)  +  0,07120  (llj  +  0,07410  |12| 

(10)  =  +  0,06226  (8)  +  0,07643  (9)  +  0,11605  )10)  +  0,07196  [11|  +  0,07463  |12) 

(11)  =  +  0,06544  (BJ  +  0,07120  [9]  +  0*7196  |10)  +  0,12902  )U)  +  0,07543  )12) 

(12)  =  +  0,06518  |8)  +  0,07410  |9)  +  0,07463  |10)  +  0,07513  (11)  +  0,10882  (12) 


Digitized  by  Google 
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§.  57.  Beolwchtungen  in  Künkendorf  (Signal). 


rreienv 
waldc. 

TVmnlin 

&  IT!  All*  II  II* 

Buchhol 

I  .n<  Ltnw 

1  Kobolds- 
berg. 

4 
1 

2 

1H.11  «s-,,1  IS 

(Hl  000 

Oft* 

53  36  40  40 
ii    n    n  HO 

1  ,r>  21  «i"ci3 
71  ifi  l*vflo 

o    >  >. 

I7l  ift  ä7 
1  / 1  flu  ll  /  ,o*j 

1280°  44,78 

3 

fc  sn 

4 

0,00 

0,00 

III  13  1101 

t  \  im 
1  «Jsmf 

"i 

Ii  n7 

o  nn 

tot;  VJh7 

164  49  61.67 

<|fin    q  17  70 

-» 

i 

ono 

41,57 

57,54 

*  ~,  i  v> 

8 

n  on 

TO  Oft 

9 

n  n  nnn 

m  oti  it  jo 

1  \A  4A  1 1  »37 

10 

1*11  <Ll  IQ  KQ 

164  49  ri\  11 

1 1 

0,00 
nnn 

17  ä8 

AI  17 

12 

3Q  70 

56,18 

I.S 

A4  70 

44  27 

14 

«J/  ,3*1 

16  n6 

17  W 

4  " 
10 

0,00 

38,14 

37,23 

60  15 
57  98 

ttl 

1  / 

0,00 

62.15 

o  o  o  00 

171  An  .4v]  13 

*2fcJ6  X)  14,93 

1:' 

0,00 

16  89 

Ol  i 

0|00 

•HrOJk    1 7    i-i  <t>2 
■0*3    i  *    *4l  *,*T* 

Jl 

n  nn 

Uli 

17  Ii 

22 

n  nn 

Sil  16  40  ?0 

— 

11  ii 

l.i 

n  nn 

41  16 

17  Ii 

2  i 



UiUU 

in  ni 

AR  QU 

nun 

46.37 

57  -11 

■ll««2\> 

Sl  IQ 

26 

— 

0.00 

36.72 

59.13 

2, 

n  nn 

i-l  06 

51  70 

•28 

0,00 

43,02 

40,50 

61.S5 

29 

0.00 
0.00 

39,60 

35,97 

55.37 

.$0 

38,18 

38,53 

60.50 

31 

(MW 

39,29 

32,16 

54,61 

32 

0.00 

4-2.01 

38.50 

57,08 

33 

040 

3*1.04 

37,69 

54.12 

34 

0,00 

59,89 

38,49 

52,00 

35 

0,00 

55,06 
53,07 

34J2 

53,01 

36 

0.00 

35.74 

53.2S 

37 

0,00 

59,18 

42  Jl 

.» 

Scptbr.  21 

0,00 

38,09 

53,92 

53^57 

39 

0,00 

42,67 

61,40 

57.19 

■U> 

0,00 

46.09 

6.P9 
60,65 

59.95 

41 

0,00 

42,77 

58,44 

42 

0.00 

42,37 

58.69 

53.21 

43 

0.00 

39,86 

5M2 

54.15 

44 

0  0  0,00 

54  52  12.93 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 
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IV.  §.  57.  Beobachtungen  in  Kimkendorf. 


Art  der  Signalisirung: 

Aul'  allen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Redurt.  für  Templin  (Hei.  auf  Thurnispitze)  ~  _  4,"759  (s.  Slat.  Templin). 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reduction 

Freienwalde  .  o°  c  o/'ooo 

Hausberg.  .  .  53  36  40  ,  649  + (13) 

Templin  .  .  .  125  33  33,903  +  04) 

Buchholz  ...  164    49   57  ,  905  +  (15) 

Luckow  ...  325    1"   40,270  +  (16) 

Koboldsberg  .280    9  53  ,  837  +(t7) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Großen  von  (13)  bis  (17). 

(13)  =  -f-  0,07179  [13J  +  0,02919  fl4]  +  0,03890  [15]  +  0,03893  |16]  +  0,02792  (17| 

(14)  =  +  0,02919  |13|  +  0.06711  |14|  +  0,02919  115)  +  0,03557  |16)  +  0,03650  (17| 

(15)  =  +  0,03890  (13|  +  0.02919  [14|  +  0,05938  |15)  +  0.03794  |16]  +  0.O2743  (17] 

(16)  -•  +  0,03893  |13J  +  0,03557  |14|  +  0,02794  115]  +  0,09816  (161  +  0,03871  |17| 

(17)  -  +  0.02792  (131  +  0.03650  |14J  +  0,03743  |15J  +  0,03871  [16]  +  0,07606  (17| 
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§.  58.  Beobachtungen  in  Buchholz  (Signal). 


f  1 

Luckow. 

kunkemlorl. 

1  emplin. 

1 

1843  Sept. 

33 

o  »  •» 
Q  0  0,00 

71  48  50,03 

n    »  - 
156  17  47.91 

9 

— 

0,00 

51,07 

49*6 

3 

— 

0,00 

54,79 
57,49 

48.20 

4 

— 

0,00 

41.18 

5 

— 

0,00 

58,39 

47,39 

6 

— 

0,00 

58,34 

45.63 

7 

Srptbr. 

35 

0.00 

,V>.ti.s 

53,15 

6 

— 

0,00 

56,83 

44,99 

9 

— 

0,00 

— 

45,vJ 

10 

— 

0,00 

— 

50,6» 

11 

Srpthr. 

96 

0   0  0,00 

81  38  50,% 

13 

— 

— 

0,00 

49.80 

13 

— 

— 

0,00 

53.10 

14 

— 

— 

0,00 

52,10 

15 

— 

0,00 

71  48  51,40 

— 

16 

0   0  0,00 

55,18 

17 

— 

— 

0,00 

50,90 

18 

0.00 

49,85 

19 

0,00 

59,53 

•20 

• 

0,00 

48,33 

91 

U.ÜO 

48.39 

23 

0,00 

49,19 

03 

Scptbr. 

30 

0,00 

71  48  57,81 

156  17  46,04 

•Ii 

0,00 

57.75 

46,14 

•25 

0,00 
0,00 

61,36 

54.48 

26 

56,65 

51.31 

97 

0,00 

56,13 

47,59 

-28 

0,00 

56,69 

13,33 

9» 

0,00 
0,00 

53*2 

41*7 

30 

57,13 

45,30 

31 

0,00 

t.0.00 

39 

0.00 

59,06 

33 

0,00 

54,73 

34 

0,00 

57,34 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung . 

Luckow  und  Künkendorf  Heliotrop. 
Templin   7  und  8  Thurmspitze:  sonst  Heliotrop. 
Die  Red.  für  Templin  (Hei.  auf  Thurmspitze)  beträgt  =  +  9/<78i  (s.Stat.  Templin). 


192  IV.  §.  58.  Beobachtungen  in  Buchholz. 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reduction. 
Luckow  ...    (jo  w  o/wo 
Künkendorf  .   71  4«  56,370  +  (18) 
Tcmplin  ...  156  17  50,1« +  (19) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  (18)  und  (19). 

(18)  —  +  0,06453  (18]  +  0,05334  (19] 

(19)  =  -f  0,05334  [18]  +  0,09192  119] 
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§.  59.  Beobachtungen  in  Templin  (Thurm). 


hurllDOiZ 

Rümken- 
dorf. 

n  AUSher^. 

1  reimen. 

r 

Uraiise  f . 

1 

1645  Juni  16 

0  0  0,00 

56  i  42,55 

Q        •  " 

83  36  25,65 

c    *  " 
115  14  14,70 

O        »  M 

180  22  58,35 

2 

— 

0,00 

43,95 

27,40 

10,95 
31  37  49,50 

59,80 

3 

— 

0   0  0,00 

9t)  46  33,30 

4 

— 

— 

0,00 
83  30  24,15 

49,95 

32,45 

5 

— 

0.00 

— 

~* 

6 

* — 

0.00 

— 

24,50 

— 

7 

Juni  17 

0,00 

37,05 

25,70 

ann     1-»:%     f  4  >n 

ISO  22  5/. 40 

8 

— 

0,00 

40,60 

27,30 

58,10 

9 

— 

0.00 

38,05 

27.00 

115  14  18,75 

57,90 

10 

— 

0,00 

37,45 

25,45 

13,65 

58,15 

11 

— 

0,00 

38,40 

_ 

60,25 

1  > 

0,00 

39,75 

■ 

57,65 

13 

Juni  18 

0,00 

37,05 

n.i  ia 
22,40 

6t,3;> 

14 

■ — 

0.00 

35.H5 

20,45 

— 

CA  CA 

59.50 

15 

— 

0,00 

35,05 

23,15 

— 

t£  a* 

16 

— 

0,00 

38,80 

25,20 

- — 

58,70 

17 

— 

0,00 

39.75 

2j,10 

58.80 

1K 

— 

0.00 

40,50 

38,10 

58,90 

19 

— 

0  0  0,00 

~~ * 

59   9  36,05 

124  19  1~,15 

20 

— 

0,00 

35.65 

18,25 

11 

— 

0.00 

56  4  39,35 

— ' 

115  14  13,55 

22 

— 

0,00 

37,55 

14.30 

— 

23 

— ■ 

0   0  0,00 

31  37  4,1,3» 

'24 

— 

0,00 

48,75 

25 

— 

— 

~" 

0   0  0,00 

65   8  44.T.I 

26 

0,00 

46,25 

37 

Juni  19 

0,00 

40,40 

•Si  36  J6.Z0 

IC41    flO    f   i  ;u> 

lau  2x  »J.üO 

28 

0,00 

•»7,40 

21,7*1 

09,00 

29 

— 

0,00 
0,00 

37,15 

22,90 

— 

62,35 

30 

38,25 

£1  ¥  an 

23,80 

59.40 

31 

0.00 

65   8  47,65 

32 

0,00 

•0,W> 

33 

0   0  0,00 

31  37  46,95 

34 

•  0,00 

48,15 

35 

0  0  0,00 

59  9  36,25 

36 

0,00 

35,55 

37 

0,00 

83  36  24,25 

180  22  57.66 

38 

0,00 

21,35 

57.00 

39 

0,00 

56  4  40,30 

27.30 

61,55 
60,30 

40 

0,00 

35,55 

22.50 

41 

0,00 

38.90 

49 

0,00 

36£5 

43 

0,00 

115  14  13,15 

44 

0,00 

8,80 

4.') 

0  0  0.00 

65   8  48^30 

46 

0,00 

46.20 

Beobachter  :  Boeyer  und  Bertram 

25 
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Art  der  Signalisirung: 
Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Die  Reduct  des  He!  in  Prenden  auf  das  Cenlrum  beträgt  =  +  o,"3i7. 


des  Beobachtungspunktes  auf  das  Centrum  des  Thurmcs. 

Centrum  des  Thurm  es  o°  o>  0"     _   ,  _ 

Lntfern.  d.  lnstr.  v.  Centrum  =  o/48i4. 


67  22  44 


Hieraus  erhält 
nen  auf  das  Centrum: 


die  den  Beobachtungen  hinzuzufügenden  Reductio- 


Resullat  mit 


Buchholz    .  .  .  .    _  8,"992 

Künkendorf  ...  _  6 ,  «7 

Hausberg  ....  —  3 ,  tsa 

Prenden   -f  0,194 

Gransce   +  6,492 

der  Reductionen,  auf  das  Centrum  des 
Thurmes  bezogen. 

Buchholz  ....     o°  v  —  8,"992 
Künkendorf.  .  .  56    4    33.186  + (90) 
Hausberg  ....  83  36    21 , 402  -f  (21) 

....  115  14  13,947  +  (22) 
....  180  23       5  ,  358  +  (23) 

zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (20)  bis  (23). 

(20)  =  0,07475  120)  -f-  0,03409  [21]  +  0,03809  [22]  +  0,03670  [23] 

(21)  =  0,0340»  ]20]  -f  0,07739  ]21]  +  0.04010  [22]  -f  0,03784  [23] 

(22)  =  0,03809  [20)  +  0,04010  [21]  +  0,10466  [22]  +  0,04437  (23) 

(23)  =  0,03670  120)  +  0,03784  [21]  +  0,04437  [22]  +  0,07478  (23) 
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§.  60.  Beobachtungen  auf  dem  Hausberge  (Signal). 


1844 

Rünkcit- 

Anrt 

nun. 

kol>ol<U- 
bcrg. 

Freieo- 

„.JJ» 
waiur. 

Preadeu. 

Motz. 

Tempi«. 

oV  0.00 

94°31'27;96 

1 

Septbr. 

15 

■2 



o.uo 

— 

25.07 

— 

— 

— 

i 



0,00 



38,77 





_ 

4 

Scpliir. 

17 

0,00 



36J5 

191  34  19,17 

— 

— 

:> 



0.00 



— 

31.15 

— 

279  18  39,83 

t. 



0.00 



— 

30,06 

— 

40,37 

7 

— 

0.00 

29  4.1  39,81 

— 

21,07 

— 

— 

s 



0.00 

26,92 

— 

— 

— 

;i 

— 

0.00 

— 

«7,67 

— 

— 

— 

in 

— 

0,00 

— 

— 

— 

235  16  31,10 

41.74 

11 

— 

0,00 

— 

— 

— 

31.75 

41.99 

IJ 

— 

o.oo 

.18.41 

— 

— 

— 

— 

i.; 

— 

0.00 

39.71 

— 

— 

— 

— 

it 

— 

0,00 

— 

— 

22,07 

— 

— 

r> 

S'-pllir. 

19 

0.00 

— 

— 

— 

30,83 

— 

it. 

— 

0,00 

— 

— 

— 

33,89 

— 

r 

— 

0,00 

— 

— 

30.61 

— 

— 

IS 

0,00 

— 

— 

30,05 

— 

— 

ii» 



0.00 

— 

— 

20,91 

— 

43,99 



0,00 



— 

— 

— 

40,39 

Jl 

— 

0.00 

— 

— 

— 

— 

40,44 



0.00 

— 

— 

18,40 

— 

40.44 

•J,S 

o.oo 

— 

— 

31,95 

— 

38.35 



0.00 





— 

— 

42,95 

■1". 



0,00 





— 

— 

40.95 

•Jl, 

0.00 



•29,09 

— 

— 

— 



0.00 

— 

07,76 

— 

— 

— 

■JS 



0.00 

— 

38,17 

— 

— 

— 



0.00 

40,07 

37,73 

— 

— 

— 

.!<) 

0.00 

41,71 

39,76 

— 

— 

— 

.11 



o.oo 

41.56 

— 

— 

— 

— 

,;j 

0,00 

37,00 

;f.i 

— 

0.00 

- 

36,19 

- 

— 

- 

.ii 

0.00 

34,75 

r> 

0,00 

34,05 

0.00 
0.00 

3-'.!*) 

,t: 

33.74 

.1H 

0   0  0,00 

140  45  7,30 

,S!' 

0,00 

94  31  3339 

10 

0,00 

33,49 

43,47 

ii 

Srpthr. 

20 

0.00 

VI 

0.00 

43,37 

i.l 

0,00 

39.61 

it 

0J0O 

4041 

i:> 

(MX) 

41,74 

it» 

0.00 

43 .39 

r 

0.00 

38.46 

iS 

0,00 

38,71 

19 

0,00 

38^1 

r.o 

0,00 

2 

40,05 

>• 
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,r..  , 

Kunken- 

Robolds- 

• 

I1  reien- 

1  ruiNirn. 

1T1UIX* 

i  rinpiin. 

Iftl  4 

dorf. 

berg. 

walde. 

O      c  " 

ma  4ti  in  ia 

O  1 

n°fi'  o  ftrt 

*Y2 

v,w 

-*ki 
*m 

A  nn 

— 

^7  U  4 

•Vi 

1  1 
*  1 

Q4   n   (IE  7,4 

rVft 

nnn 

0,00 

AI,/  « 

Ot 

36,*! 

29  43  41,Jo 

0,00 

14  Iii 

A     A  A 

U    U  U,w 
DUO 

A.1   17   11  Ol 

tri 

l*i  71 
40t'  1 

vi« 

n  nn 

"■Ift  Jk  1    .41  4A 

45f  4J  41,00 

TM 

n  nn 

4»>  "7A 

— 

K4 

II  (Kl 

h  » 
iw 

nnn 

io  nn 

.Ii 

w 

n  oo 

n  nn 

io  ii 

68 

0.00 

t>;t 

0,00 

/H1  fjl 
•£B>14 

70 

0,00 

im  Ii  iftf.l 

71 

orpi  ur. 

(1  IM) 
II  1  Ml 

•IQ  AK 

72 

71 

<  t) 

0  IM) 

33,38 

>  'i 

I  I  00 

9*1  71 

-r. 
•  ü 

0,00 

11  R1 

7b 

o|oo 

oo,io 

An  n oo 

IUI  wV  f*«w 

•>A1\    >A    Kf  IIA 
Mv  üi  O] 

7S 

— 

— 

0,00 

- 

r,->.oo 

— 

II  IM» 

U.II' 

Iii  4A 
■In.  1  U 

80 

0.00 

4K.9U 

81 

0,00 

335  16  'J8.2-2 

fei 

0,00 

37,45 

HJ 

0,00 

181  34  aü» 

K4 

0,00 

39  43  40,90 

31,67 

86 

0,00 

39.35 

HO 

0,00 
0,00 

36.91 

18.94 

87 

16,23 

88 

0,00 

18,32 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung: 

Künkeudorf  .  .  Tafel,  im  Ccntrom  befestiget. 

Templin  ....  Thurmspitze.   Auf  den  übrigen  Punkten  Hei. 
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Kü  nkendorf  .  .    o°  v  0",ooo 

Koboldsberg.  .  29  43   40,167  +  (34) 

Freienwalde  .  .  94  31  26,0*2  +  (25) 

Prenden  .  .  .  .  181  34   20,693  +  (26) 

Matz                   236  16    30  ,  647  -f  (27) 

Templin  ....  279  18    40 ,  636  -f  (28) 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Grtfsen  von  (24)  bis  (28). 

(24)  =  +  0,07230  [24]  -f  0,00949  [26]  +  0,01360  [36]  -f  0,02433  [27]  -f-  0,00286  [28] 

(25)  =  -f-  0.00949  [24]  -f  0,07478  [25]  +  0,00670  [26]  +  0,00787  [37]  -f  0,00112  [28] 

(26)  =  +  0,01360  [24]  +  <M»570  [35]  +  0,07671  [26]  -f  0,01269  [27]  -f  0,01036  [28] 

(27)  =  -f  0,03433  [24]  +  0,00787  [25]  -f  0,01269  [26]  +  0,12516  [27]  -f  0,00794  [38] 

(28)  =  -f  0,00295  [24]  +  0,00112  [35]  +  0.O1035  [26]  +  0,00794  [87]  +  0,07760  fJS) 


198  IV.  §.  61.  Beobactttungen  in  Freienwalde. 


§.  61.  Beobachtungen  in  Freienwalde  (Signal). 


1843 

Krug- 
bcre. 

D 

Merlin. 

i  ri'iHirn. 

Hausberg. 

Künken- 
clorf. 

Kobolds- 
bcre. 

o   •  f 

0  0  0,00 

117  47  5S770 

o       '       "  I 

161  34  29,66 

193  26  25,83 

a     .  .. 

1 

Septbr.  10 

— 

— 

2 

— 

0,00 

58,84 

30,71 

26,69 

— 

3 

— 

0,00 



51,60 

23,91 

18,99 

— 

i 

— 

0,00 

57.74 

28.34 

22,57 

5 

Sqitbr.  11 

0,00 

— 

52,71 

2S,19 

24,01 

240  11  40.13 

(. 

— 

0,00 

— 

54.52 

28,99 

21,95 

38.02 

7 

— 

0,00 



51.51 

30,40 

23,02 

;t8.38 

S 

— 

04» 



54.88 

29,71 

22.31 

37.73 

;i 

— 

0  0  04» 

— 

■ — 

— 

161  53  43.56 

ii> 

- 

— 

0,00 

- 

— 

- 

42,14 

n 

Srptbr.  12 

0,00 

— 

51,70 

28.34 

18,84 

240  11  34.57 

12 

— 

0,00 



65,13 

28,14 

20.76 

36,00 

13 

— 

0,00 

78  17  55,79 

52.72 

•J9.ll 

25-14 

42.47 

14 

— 

0,00 

56,44 

53,72 

26,84 

24.7» 

42.22 

15 

Septbr.  13 

0,00 

58,18 

57.88 

30.85 

26,18 

42.27 

16 

— 

0,00 

56,43 

57.54 

32,06 

26,89 

43.47 

17 

— 

0,00 

52,31 

54,22 

•J8.04 

21.71 

40,46 

16 

— 

0,00 

55,32 

56.42 

30.65 

24.62 

43.78 

1» 

0,00 

46,64 

52,22 

3to,78 

20 

— 

0,00 

50.91 

53.68 

— 

— 

37.05 

21 

0,00 

52,56 

53,97 

22 

0,00 

51,01 

53.03 

23 

Sfplbr.  14 

0,00 

51.90 

49.14 

25.02 

16,12 

32,41 

24 

0,00 
0,00 

49.74 

53,96 

27.03 

21.46 

3S.40 

25 

49,60 

55,12 

32,77 

23.27 

44,98 

26 

0,00 
0,00 

51.91 

52,96 

26.48 

19.10 

40.75 

27 

49,81» 

49,34 

28 

0,00 

47,24 

51,74 

2!» 

0,00 

52.56 

52.10 

Ol) 

0.00 

53,21 

53,01 

31 

0,00 

54,54 

51,76 

27,99 

21.56 

36.73 

32 

0,00 

58£4 

55.26 

32,55 

25,07 

42.85 

33 

S*plbr.  15 

0    0  0.00 

39  30  0.65 

83  16  33,38 

115  8  27.24 

161  53  44.73 

34 

0.00 

2,01 

34,13 
39,36 

28,35 

43J8 

35 

0.00 

4,93 

31.37 

47.15 
48.70 

36 

0.00 

1,62 

38,92 

3  US 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung : 
Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 

Der  Hei.  auf  dein  Krugberge  stand  um  o,r0252  nordüstl.  v.  Centr.  Red.  =  -j-«,*5ii 

-  in  Berlin  Mar. Tb.    -      -  o.83i6  südostl.    -     -  Red.  =  +  7,233 

-  -  Prenden  ....    -      -  0 . 0302 südlich     -     -  Red.  =  +  0. 415 
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Resultat  mit  Einschluß  der  Reductionen. 

Krug  berg   o°  v 

Berlin   78  17  59 , 609  +  (39) 

Prenden  117  47  53,909  + (M) 

Hausberg   161  34  27  .  973  + (31) 

Künkendorf  ...  193  26  21,731  +  (33) 

Koboldsberg  ...  340  11  38,505  +  (33) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (29)  bis  (33). 

(39)  =  +  (M>77b8  [39|  +  0,03451  [30]  +  <M>3362  [31]  +  0,03363  [33]  +  0,03699  [33] 

(30)  =  +  0,03451  [39]  +  0/Ä358  [30]  +  0,03458  [31]  +  0,03458  [33J  +  0,03469  [33| 

(31)  =  +  0,03363  [39]  +  0,03458  [30]  +  0,07641  [31]  +  0,03795  [33J  +  0,03696  [33] 
(33)  =  +  0,03363  [39]  +  0,03458  [30]  +  0,03795  [31]  +  0,07641  [33]  +  0,03696  [33) 
(33)  =  +  0,03699  [39]  +  0,03469  [30]  +  0,03696  [31]  +  0,03696  [33|  +  0.07858  [33] 
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IV.  §.  62.  Beobachtungen  in  Prenden. 


§.  62.  Beobachtungen  in  Prenden  (Signal). 
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1844 
Srptbr. 


10  0 


.11 


Gran- 


U  Ü.UO 
0,00 


Ü.UO 
0,00 


0   0  0,00 
0,00 


u 


43   3  31,97  93  41  19,66 

.11  ..">!>  21,10 

3S  52  34,25 
36,76 
0  0,00 
0,00 
3  30,85 
3-2.06 
0   0  0,00 

0,0u|  — 
U,ool50  37  48,1-2 
49,47 


o,ooj 


Freien- 


99  47  19,77 
19,71 


340  56  33,88 
31.98 


19,77 
30,63 


345  9  33,03 
35,61 


Eich.sl;i<lt. 


1 


Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 

Art  der  Signalisirung: 
Templin  .  .  29  —  32,  47,  48,  51,  54,  57,  58  Thurmspitze;  sonst  Hei. 
Berlin  ...  16,  17,  18,  29—32,  47,  48,  53,  54  Thurmspitze;  sonst  Hei. 

Auf  den  übrigen  Punkten  Heliotropen. 
Die  Reduction  für  Hei.  Templin  auf  die  Thurmspitze  beträgt  ^  —  i»253 
-    Berlin      ...  .     -  +  u,353 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reductionen. 
Gransee  ....    o»  v  o,«ooo 

  4    11     3  ,  945  +  (34) 

Templin  ....  43  3  39,739  +  (35) 

Hausberg  ...  93  41  19,044  +  (36) 

Freienwalde  .  143  51  49  ,  964  -f- (37) 

Berlin   345  9  33  ,  917  +  (38) 

Eichstädt  ...  399  43    36,843  -f  (39) 

Glciclumgen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gräften  von  (34)  bis  (39). 

(34)  =  0,10712  (34)  +  0,04165  [35)  +  (MM840  (36)  +  0,05006  (37)  +  0,04991  [38]  -f  0,05530  [39] 

(35)  =  0,04165  (34]  +  0,13381 135]  +  0,04945  (36]  +  0,04800  (37)  +  0,05500  [38]  +  0.03905  |39| 

(36)  =  0,04840  (34)  +  0,04945  (35)  +  0JÄ818  [36]  +  0,05314  (37]  -f  0,05189  (38)  +  0,04853  |39| 

(37)  =  0.05006  (34)  +  0,04800  [35|  +  0,05314  [36|  +  0,09333  [37]  +  0,05430  [38)  +  0,05183  [39| 

(38)  =  0,04991  [34]  +  0,05500  [35]  +  0,05189  [36]  +  0,05490  [37]  +  04)9891  (38)  +  0,04980  (39) 

(39)  =  0,05520  (34)  +  0,03905  (35)  -f  0,04853  (36)  +  0,05183  (37)  +  0,04980  (38]  +  0,09504  |39| 
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§.  63.  Beobachtungen  in  Gransee  (Wartth.). 
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Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 
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Art  der  Signalisirung: 

Teropliti  18.  19,  24,  29—32  Thurmspilze;  sonst  HeUotr.    Auf  den  anderen 

Punkten  Heliotropen. 
Die  Reduction  des  Heliotropen  in  Templin  auf  da«  Centrum  beträgt  =  +  3/-B31 

-  Eichstädt  -  -  =  -f  o/'i39 

Resultat  mit  Einschlu/s  der  Reductionen. 

Templin  ...    o°  <y  0,"000 
Mute  59  48  47,943  +  (40) 

Prenden  ...  71  47  43 , 102  +  (41) 
Eichstädt  .  .  120    4  u ,  978  +  (42) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (40)  bis  (42). 

(40)  =  -+■  0,22132  [40]      0,03306  [41]  -f  0^3676  [42] 

(41)  =  +  0,03306  [40]  +  0,08464  [41J  +  0,04032  [42] 

(42)  =  +  0.03676  [40]  +  0,04032  [41]  +  0,07176  [42] 
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IV.  §.  64.  Beobachtungen  in  Eichstädt. 


%  64.  Beobachtungen  in  Eichstädt  (Signal). 
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Gransee. 

Mutz. 

Berlin. 

Eichberg. 

51 

1845  Juni  31 

o°od,oo 

65  37  13,69 

öl 

0,00 

12,70 

53 

0,00 

11,55 

Beobachter:  v.  Hesse  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung: 

Auf  allen  Punkten  Heliotropen. 
Der  Heliotrop  in  Berlin  stand  im  Centrum  des  Thurraes. 

Resultat. 
Gransee     o°  v  o/wo 

Mutz  .  .    15   46  39  ,  091  +  (43) 

Prenden  65  97  ll  ,678  -f  (44) 
Berlin.  .  133  38  34,361  +  (45) 
Eichberg  170  48  22,770 +  (46) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (43)  bis  (46). 

(43)  -  +  0,13045  (43)  +  0,08304  [44)  +  0,10933  [45]  +  0,09666  (46) 

(44)  =  +  0,08304  [43]  +  0,11559  [44]  +  0,09348  [46]  +  0,08603  [46] 

(45)  =  +  0,10933  [43]  +  0,09348  [44]  +  0,17693  [46]  +  0,11373  (46) 

(46)  =  +  0.09868  143]  +  0,08603  (44)  +  0,11373  (45)  +  0,13630  [46] 
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§  65    Beobachtungen  auf  dem  Krugberge  bei  Pritzhagen  (Signal). 
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Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 
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Art  der  Signalisirung: 

Berlin  (Marienthurm)  5 — 10  Thurmspitze;  sonst  Heliotrop.    Auf  den 
anderen  Punkten  Heliotropen. 

Der  Heliotrop  in  Berlin  stand  im  Centrum  des  Thurmes. 

Resultat. 

Colberg.  ...    o°  o'  o,"ooo 
Müggelsberg  .  33  45  23,917  +  (47) 
Berlin  ....   55  59  54  ,  569  +  (48) 
Freien walde  .  133    0  37,470  + (49) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (47)  bis  (49). 

(47)  =  +  0,06319  [47]  +  0,02415  [48]  +  0,03272  [49] 

(48)  =  +  Qjmtb  [47]  +  0,09108  [48]  +  0,02962  [49] 

(49)  =  +  0,03272  [47]  +  0,02962  [48]  +  0,05974  [49] 
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§.  66.  Beobachtungen  auf  dem 
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1j1  L  II  M^UH-. 

I  ^  r-rft  1 1 1 1 1  k  ■  t 

■  1 '  mit  Ii. 

AI  ■  ■  o  tr  i\  Icnorir 

o  *  »« 

U    ü  U,00 

U,UÜ 

i\  £\  n  i*w\ 
V  V  VXK1 

4A  AQ 

0,00 

42.65 

0,00 

43,13 

0,00 

43,31 

0  00 

O.W 

43.33 

0,00 

45,14 

0,00 

43,61 

A^  a  1 

0.00 

42,73 

U.Utl 

0,00 

44,44 

IM  .MI 

0.00 

43.93 

(HUI 

44  IM) 

0.00 

43,37 

0  Oll 

— 

1  1  1  1 

i  i  i  i 

i  i  i  i 

— 

— 

— 

INI 

MM 

— 

0   0  0,00 

— 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0.00 

0,00 

0,00 
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Marienthurm  in  Berlin. 


Colbcrg. 

Ziethen. 

Glienicke. 

flauen  berg. 

RuhJsdorf. 

Oft« 

46  33  56.96 

56  40  7,87 

86   5  42,50 

1 



57.45 

8,70 



43,79 

2 

— 

56,41 

8.46 

— 

44,02 

3 

— 

56,00 

6.14 

— 

41,95 

4 

— 

313  48  40.37 

322  54  50,25 

— 

— 

5 

— 

42,57 

51.50 

— 

— 

6 

— 

41.90 

50,82 

— 

352  30  28,24 

7 

— 

42,83 

50,79 
49,97 

— 

28,10 

8 



40,60 

— 

— 

9 

— 

42,37 

51,88 

— 

— 

10 

— 

39,15 

48,54 

— 

24,66 

11 

— 

41,23 

50,40 

— 

26,67 

12 

_ 

— 

50.49 

— 

— 

13 

_ 

— 

53,05 

-  

— 

14 

— 

— 

51.55 

— 

— 

15 

— 

— 

50.85 

— 

— 

16 

— 

42,13 

— 

38,21 

17 

— 

41.26 

5L33 

25,94 

18 

— 

40,71 

50,26 

— 

25,62 

19 

41.22 

51.18 

— 

27,78 

20 

— 

40,45 

50,71 

— 

38,54 

21 

— 

41.43 

49,56 

— 

27,23 

22 

— 

40.5« 

47,74 

— 

34,77 

23 

— 

41,64 

49,15 

— 

26,58 

24 

— 

— 

— 

0   0  0.00 

13  55  43,02 

25 

— 



— 

0.00 

43,98 

26 



0   0  0,00 

— 

25  36  5,00 

— 

27 



0,00 

— 

4,65 

— 

28 

— 

0.00 
0,00 

— 

— 

39  31  45,86 

29 

_ 

— 

— 

47,98 

30 



— 

73  9  57,31 

— 

31 

— 

— 

58,51 

— 

32 

0   0  0.00 

15  29  55,61 

33 

0,00 

55,01 

34 

376  45  46^7 

322  54  51,73 
52,53 

338  24  47.06 
46,33 

35 

45,35 

36 

0  0  0,00 

36  3  52,67 

37 

0,00 

5430 

38 

72   9  64,78 

39 

63,77 

40 

10  30  63,79 

41 

65,95 

42 

376  45  48.68 

43 

4&51 

44 

0   0  0,00 
n,oo 

13  55  41,80 

45 

4  UM 

46 

338  24  44,76 

47 

47.23 

48 

(Ü» 

85  36  4^5 

49 

0,00 

4,66 

50 

27 
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IV.  §.  66.  Beobachtungen  auf 


■ 

Eichbere. 

Eichstädt 

Fronden 

* 

"      TO  Ig. 

51 

1846  An^nit  29 

o°o'  0,00 

(1  0(1 

s  ' 

52 

53 

54 



55 

Septem  b*ir  1 



0  0  0,00 

67  14  25,69 

56 





0,00 

23,91 

57 

0,00 

89  9  16^62 

136  16  42 .97 

y* 

0,00 

17,17 

42,26 

59 

0  0  0,00 
0,00 

>,i; 

61 

September  4 

0,00 

62 

0,00 



63 

0,00 

64 

0,00 

65 

September  6 

0,00 





219  10  39  70 

66 



0.00 

.Hl.*-»  « 

67 



0    0  000 

68 



ii  in) 

69 

0,00 

219  10  37  19 

«  ■  *r    *  V  w*fl«0 

70 



0,00 



36.43 

71 

0  00 

39  72 

72 



0  00 

39,71 

73 



0  0  0,00 

74 





0.00 

75 

Spntplnhfhr  II) 

0,00 

914  io  11 U 

3S.77 

76 

0,00 

77 

0,00 

89  2  '2 1,58 

43,74 

37,79 

78 

0,00 

17,82 

.{8.93 

32.  i  r» 

79 

0.00 

17,46 

43.49 

37.09 

so 

0,00 

17  22 

4 '2.  .58 

32  51 

81 

0,00 

16,12 

4U.99 

m 

0,00 

16,17 

34,94 

K3 

September  12 

0,00 

17,22 

- 

3.V.90 

- 

84 

0,00 

16^35 

3j.so 

Nf, 

0  0  0,00 

130  8  16£6 

86 

0,00 

17,97 

87 

0,00 

67  14  25,04 

88 

0,00 

24,05 

Sit 

u.00 

89  2  19,58 

156  16  44,87 

\ 

90 

0,00 

21,05 

43,92 
42,75 

91 

0,00 

20,07 

219  10  36,51 

92 

0,00 

18^2 

40,14 

35,21 

93 

0,00 

14,70 

49,01 

33,83 

9* 

0,00 

42,18 

32,28 

Beobachter :  Baeyer 


Art  der 

Auf  dem  Rauenberge  Tafel, 
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Colberg. 

Glienicke. 

Rulüsdort 

276°  45  48,"98 
51,43 
0   0  0,00 
0,00 

■ 

:  1  1 !|  1  1  1  1  1  1  1  1  1  II  1  1  1  1  1  1  1  I  |  I  I  I  |  |  |  !  1  1  1  1  1  1  1  |  I  |  1  |  | 

e  w 

323°  54  63,76 
54,50 

333  52  30,71 
31,30 

333  54  4ft£4 
47,88 
47,31 
48,41 

103  44  lÜ>9 
13^9 

14,0» 
19,64 

333  53  37,99 
25.39 

338°  24'  46J8 
48,39 

249  22  37,46 
37,34 

338  34  43^8 
43,55 
43,63 
4434 

=§  1  L 1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  M  1  1  1  1  1  1  1  1  |  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

5» 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

73 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

so 

8t 

8'2 

83 

Hi 

fc> 

m 

87 
88 
89 
90 
!M 
93 
93 
94 

und  Rodowicz. 


Signaiisirung : 

auf  den  übrigen  Punkten  Heliotrop. 

27' 
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212  IV.  §.  66.  Beobachtungen  auf  dem 

Resultat. 

Eichberg.  .  .    o°  w  0*000 

Eichstädt.  .  .  89  2  18,862  +  (50) 

Prenden  .  .  .  156  16  «,442  + (51) 

Krugberg.  .  .  219  10  36,617 -f- (52) 

MüggeJsbcrg  .  266  14  43  ,  702  +  (53) 

Colberg.  ...  276  4S  47  ,  561  +  (54) 

Ziethen    ...  312  48  40  ,  977  +  (55) 

Glienicke.  .  .  322  54  50,263  +  (56) 

Rauenberg  .  .  338  34  45  ,  396  +  (57) 

Ruhlsdorf.  .  .  352  20  37,081  -f  (58) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der 

+  0,08794  (50|  +  0,04176  |51]  -f-  0,02975  [53]  -f-  0,00842  (53) 
+  0,04176  (501  +  0,10683  [51)  -f  0,02721  (52|  -f  0^)0771  [53] 
-f  0,03975  [50|  -f-  0,02721  [51]  -f  0,07997  [52J  +  <M»696  [53J 
+  0,00843  [50]  +  0,00771  151]  -f  0,00696  |53]  +  0,07103  [53] 
-f-  0,00746  [50]  +  0,00662  [51]  +  0,00593  [53]  +  0,02823  [53] 
+  0,00857  [50]  +  0.00779  [51]  +  0,00701  [52]  +  (MÖ393  [53] 
+  0,01351  [50]  +  WWW  [51]  -f.  0,01330  [62]  +  0,03811  [53] 
+  0,01311  [50]  +  0,00955  [51]  -f  0,00812  [52]  +  0,03802  [53] 
+  0,00886  [50]  +  0,00800  [51]  +  0,00719  [52|  -j-  0,03410  [53] 
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(50)  = 

(51)  = 

(52)  = 

(53)  = 

(54)  = 

(55)  = 

(56)  = 

(57)  ~ 

(58)  = 
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unbekannten  Größen  von  (50)  bh  (58). 

+  0,00746  [54]  +  0,00857  [56]  +  0,01351  [56]  -f  0g01311  [57]  +  0,00886  [58] 
-f  0,00663  [54]  +  0,00779  [55]  +  0,01340  [56]  +  0,00955  [57]  -f  0,00800  [58] 
+  0,00593  [54]  +  0,00701  [55]  -f  0,01930  [56]  -f  0,00813  [57]  +  0,00719  [56] 
+  0,03893  [54]  -f  0,03399  [55]  +  0,00811  [56]  -f  0,09809  [57]  -f  (M)3410  [58] 
-f  0,16367  [54]  +  0,03535  [55]  +  0,02338  [56]  +  0,03887  [57]  +  0,09635  [58] 
+  0,03535  [54]  +  0,07627  [55]  +  0,02815  [56]  +  0,09989  [57]  +  0,03811  [58] 
+  0,02338  [54]  ■+•  0,09815  [55]  +  0,05250  [56]  -f  0,09608  [57]  -f  0,09869  [58] 
■f  0,09887  [54]  +  0,09989  [56]  +  0,02608  [56]  +  0,08914  [57]  +  0,03184  [58] 
+  0,03635  [54]  +  0,03811  [55]  +  0,09868  [56]  +  0,03184  [57]  +  0,08916  [58] 


I 


214  IV.  §.  bl.  Beobachtungen 


§.  67.  Beobachtungen  auf 


1 

Eich- 
städt. 

Kprliri 

fiiililtiilnrf 

■  IUI  1 1311171  1  ■ 

.Marien- 
feldo. 

J  JIH..MF  Tl  • 

1 

1S46  Job  34 

o    <  M 

ö  » 
a    a    n  An 

O       #  ** 

t  ni  tvr*  AR. 

o      *  « 
4>  *>       £    ^  ~  L.  J  1 

o      »  »>» 

U'  4y  41,40 

o     '  ** 

A  AA 

U.W 

OU  1 

0 

II  JE 

4O.10 

3 

A  AA 

58,1  j 

4 



0,00 

28^35 

59,40 

41,30 



5 

— 

— 

0,00 

2«*,t0 

58,80 

41,60 

— 

6 

29,1*0 

4i,6Q 

7 



A  AA 

0,00 

27,7b 

ob.9S 

8 

Juli  25 

o  o  o.oo 

a  r»*"    4 1  Irt 

9  26  13,30 

12  32  61, Od 

9 

n  aa 

1U,*d 

10 

A      A      A  AA 

o  An  in 
3  40  J;'.  Hl 

11 

— 

41,io 

1-2 

4C         ^11  1/1 

IQ  U  % 

13 

~~~ 

<J,UU 

C7  rtK 

14 

■~ ~ 

Ii  IM. 

.)„',-U 

15 

U,0U 

BIO  IS 

40.JJ 

16 

0  0  0,00 





17 

— 

0,00 

— 



— 

— 

18 

(MM) 

19 

0,<H) 

'20 

A     A     ()  fk  I 

4  Qfi  1D.1S 

13  .>2  .VL  -lü 

21 

0  (Hl 

10,90 

57,90 

22 

•23 

Jali  97 

0   0  0,1)0 

7  03  30,83 

16  49  41^0 

__ 

-24 

— 

0,00 

— 

— 

'25 

n  aa 

~* 

21» 

Ii  oo 

•r 



OMAJ 

2h  .90 

•28 

A  AA 

U,00 

il  i7  VI 

-2» 

U.00 

■** 

30 



-— 

i\     n     n  Art 

0    0  0,Ü0 

~ ™ 

31 



— ■ 

A  AA 

32 

JuH  28 

rt        rt         J\  /"U  1 

0    u  0,00 

>  4j  31.2J 

33 

o  nn 

'JS  II) 

1  1  Ml 

34 
35 

36 

0,00 

43  47  «,90 

37 

0,00 

54,35 

38 

0,00 

39 

0.00 

40 

41 

4-2 

0  0  0,00 

3  6  43,35 

43 

0,00 

49,40 

14 

0,00 

43,85 

15 

0.00 

41,30 

46 

Jali  29 

0,00 

47 

0.00 

48 

0  0  0,00 

49 

0,00 

50 

o  o  aoo 
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dem  Eichberge  (Signal). 


Z.iemen. 

Colberg. 

liiicnickc. 

»jolniberp. 

Hagels- 

Götoerber£. 

31  37  33,05 

64  23  14,55 



34,4:, 

17,00 



30.03 

17,25 

— 

35,80 



19,20 





— 

34,05 

— 

14,70 

— 

— 

— 

— 

39,55 

— 

1 9.9'» 

— 

— 

— 

— 
— 
— 

35,60 
— 

— 

— 
— 
— 

15,00 
— 
— 

— 
— 
— 

— 
— 
— 

— 

— 
— 

— 
— 
— 

— 
— 
— 

— 

— 
— 

— 
— 
lfc.80 

— 
— 
— 

— 
— 
— 

— 

— 
— 

— 

— 

— 

10,90 

— 

— 

— 

30  31  56,50 

33^0 

— 

14,60 

— 

— 

— 

53,59 

— 

— 

15,'J5 

— 

— 

— 

— 

— 

102  14  54,75 

108  11  9,05 

156  55  1630 

— 

— 

— 

— 

55,30 

8,00 

17,75 

— 

— 

74  19  44.80 

— 

53,75 

— 

13.00 

— 

— 

— 

— 

— 
— 

52^5 
— 

— 

10,70 
— 

— 
— 

— 
— 

— 

0   0  0,00 

— 
— 

— 

27  55  4,40 

— 
— 

— 
— 

— 

— 

— 
— 

30  31  51,96 

64  33  16.17 

113  7  90,60 

— 



15,40 

1830 

1530 

30,60 

— 



15,45 

1S,I5 

— 

17,60 

■23.45 

— 

15b  55  16,20 

— 

— 

— 

— 

13,75 

— 

_ 





— 

113  7  19,50 



— 

— 



23,25 

— 

43   8  30,50 

56  59  51,45 

— 

37,35 

47,25 

I 

0  0  0,00 

5  56  11,30 

54  40  14,15 

197  58  7,90 

0,00 

11,66 

13.15 

8,85 

75  95  29,60 

156  55  15.05 

300  13  9,55 

29,45 

1635 

7,35 

102  14  5830 

17,60 

13,30 

59^5 

15.30 

7^5 

0   0  0,00 

Sl  29  43,65 

0,00 

47,65 

14  47  51,50 

51,00 

6,25 
9,45 

243  16  15,75 

17,70 

249   1  43,95 
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51 
53 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
l>3 

«.vi 

65 
66 
67 
68 
60 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
86 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
96 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 


1845  Juli'» 
Juli  30 


Juli  31 


Eich- 
städt. 


0  0  (MW 
0,00 
0,00 
0,00 


0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


43  47  53,15 
48.60 

63,03 
57,78 
0   0  0.00 
0.00 
0,00 


0,00 
0,00 
43  47  66,45 
55,45 


52.60 
54.55 
55.10 
53,40 
54.35 
54,30 


0  0,00 
0,00 


0  0  0,00 


0,00 
0,00 


0,00 
0,00 


0,00 
0,00 


0  0  0,00 
0,00 


0.00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 


0.00 
0,00 


Marien- 


0  0  0,00 
0,00 


3  40  41,35 
44,25 
16  49  38,60 


9  36  15.30 
13,70 


6  47  25X0 
31,65 
19  56  24,05 
25,65 


6  47  36,10 
26.05 
25,75 
'-V">r, 

12  32  58,25 
57.25 


0  0  0,00 
0.00 
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Müggels- 
bere. 

| 

Ziethen. 

Colberg. 

Glienicke. 

Golmben;. 

Hafels- 
berg. 

Götzerberg. 

o     .  .• 

O       1  M 

0  *  >* 

e    <  " 

O  .  n 

— 

— 





— 

— 

— 

— 





249   1  47,40 

— 

— 

74  1»  46,73 

— 
— 



102  14  58,93 

— 
— 

— 

156  55  19,05 





— 
— 

47,13 

— 

66,48 

— 

17.43 



300  13  7,33 

30  31  53.80 

— 

59  J6  5930 

— 

— 



— 

5130 

— 

60,40 

— 

— 



— 

53,20 

6135 

— 



— 

51,45 

6230 

14  47  52,30 

— 

— 

— 

— 

— 

52,66 

— 

— 

— 



— 

— 

0  0  0.00 

— 

— 

— 

— 

234  47  38.15 

— 

0,00 

— 

— 

— 



37,40 

17  32  5135 

18  28  34,35 

— 

51  14  13,05 

— 



— 

5630 

37,65 

— 

15.65 

— 

— 

— 

30  31  52,10 

— 

58,25 

— 

— 



256  35  9,00 

5435 

— 

60,45 

— 

— 



935 

74  19  50.15 

75  25  33,35 

102  14  5935 

1S.60 

300  13  9,65 

5«  55 

35,50 

5735 

- 

15,05 

7,85 

24  14  830 

6,40 

20,32 

91»  55  35,03 

18  28  36,25 

3635 

• 

3535 

.M.PO 

— 

3735 

1430 

— 

38,10 

16,40 

— 

24  14  735 

56  59  4935 

— 

1      1      1  1 

MM 

6,45 

— 

MM 

48,45 

— 

— 

1  M  1 

MM 

1  1  1  1 
i  i  i  i 

— 





MM 

MM 

— 
— 
— 

156  55  1635 

M  1  1 

1  M  1 

— 

17.05 

1730 

_  1 

15,25 

51  14  15,15 

99  58  21,85 

1735 

33,76 

0,40 

5,40 

0  0  0.00 

5  56  1330 



0,00 

14.55 

K>  31  5345 

58  26  64.15 

64  23  17,7s 

53,70 

6335 

1730 

39  30  37.45 

3530 

—  1 

000,00 

53   2  46,75  1 

030 

44,00  1 

030 
030 

43,85  1 
44,60  1 

49,15 

-  1 

51.95 

-  1 

51 


54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

(> 

(. 

t>3 

hi 

1.5 

6<: 

6' 

bK 

6H 

70 

71 

74 

73 

74 

75 

7b 

77 

7h 

79 

W 

81 

84 

83 

84 

*ö 

St> 

S7 

K8 

&H 

HO 

Hl 

H4 

H3 

Hl 

Hf» 

?H, 

H7 

HS 

9<> 


28 
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1 

Ekb- 

I  iCT 

m* 

IitllllSuOrl*  ; 

Marien- 
felde. 

¥€■14*  lr  auf 
DU*  KUn  • 

107 
10» 
10$» 
110 

III 

113 
113 
114 
115 
III- 
117 
118 

1841  Aig.  3 

Ang.  4 

1  1  1  1  1  1  1  1 

o  . 

o  o 

0.00 
0,00 

— 

o°  o'  0  ,00 
0,00 

— 

— 

o     •  t. 

0  0  0,00 
0,00 

12°3a' 33.70 
55^5 
3  6  39,65 
13,75 

— 

— 

— 

— 
— 

- 

0   0  0,00 
0,00 

— 
— 

11H 
130 
131 
133 
133 

i  — 

«Ufr  EJ 

- 

- 

— 
- 

- 

- 

124 
125 
196 
137 

— 

— 

1*8 
V2<> 
130 
131 
133 
133 
134 
135 
13* 
13? 
138 
l-tf 
140 

- 

— 

- 

— 

— 

- 

Aug.  8 

— 

i  — 
- 

Beobachter:  Baeyer 
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Müggel*- 


3«  31  56^0 


0  0  0M 
0.00 


Ziethen. 

Colocrg. 

do  Imberg. 

Hagelsbcrg. 

(■oUorutT«. 

:|   II  1 

-.1111 

Ulli 

MIM 

1111  = 

— 
— 

— 
— 

107 
108 
109 
110 







113   7  21.35 



— 

111 



_ 

— 

112 



0   0  0.00 



34  40  21,85 

144  53  33,50 
19,23 

— 

113 

0.00 

18.35 

— 

114 



0.00 



22,55 

— 

115 

0,00 



18,95 

— 

116 

41  37  17,80 

— 

117 

20,40 



— 

118 

1  5  40,90 

_ 

.  _ 

— 

119 

41,93 

— 

— 

— 

Uli 

0   0  0.00 

90  1 1  56,85 

— 

121 

0.00 

60,95 

122 

0,00 

56.95 

— 

123 

0,00 
0.00 

58.80 

— 

124 

60.75 

— 

125 

0.00 

62.75 

— 

126 

172  50  32,25 

— 

127 

34,40 

128 

0  0  0,00 

13*  59  11.90 

— 

129 

0,00 

9,10 

130 

0  0  0,00 

90  1  i  tkVH) 

131 

0,00 

62,35 

132 

0   0  0,00 

53   2  48,30 

133 

0,00 

46.60 

134 

0,00 

4S.05 

135 

0,00 

47,40 

136 

0,00 

49,15 

137 

0   0  0.00 

90  14  59,15 

143  17  47,45 

138 

0,00 

61.50 

48.M 

139 

0,00 

57,45 

47,05 

140 

und  Bertram. 


Signalisirung: 

und  aus  dem  Centrum  geleuchtet. 
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ResuÜat. 
Eichstädt  ....    o»  v  o/wo 

Berlin   43  47  54,340  +  (59) 

Rauenberg  ...  51  n  22,8»  + (60) 

RtlhUdori  ....    56   36   52,839  +  (61) 

Marienfelde.  .  .  eo  37  35  ,  674  +  (62) 

Buckow   63  44   19,530  +  (63) 

Müggelsberg  .  .  74  19  47,»i2  +  (64) 

Ziethen   75  25  29  ,  486  +  (66) 

Colberg   102   14  56  ,  318  +  (66) 

Glienicke  .  .  .  .  ioe  11  10, 115 +  (67) 
Golmberg.  ...  1«,  55  15  .  969  +  (68) 
Hagelsberg  ...  247  9  18,411  +  (69) 
Götzerberg  ...  300  13    6,661  +  (70) 

« 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der 

(59)  =  0,07216  [59]  +  0,05580  [60]  +  0,05556  [61]  +  0,05601  [62]  +  0,05627  [63]  +  0,05432  [64] 

(60)  =  0,05580  [59]  +  0.12666  [60]  +  0,07479  [61]  +  0,07920  [62]  +  0,08119  [63]  +  04)6191  [64J 

(61)  =  0,05556  [59]  +  0/J7479  [60]  +  0,11974  [61]  +  0,07727  [62]  +  0,07733  [63]  +  0,06258  [64] 

(62)  =  0,05601  [59]  +  0,07920  [60]  +  0,07727  [61]  +  0,11442  [62]  +  0,08373  [63]  +  0,06393  [64] 

(63)  =  0.05527  [59]  +  0,08119  [60]  +  0,07733  [61]  +  0,08373  [62]  +  0,12832  [63]  +  0,06399  [64] 

(64)  =  0,05432  [59]  +  0.06191  [60]  +  0,06258  [61]  +  0,06393  [62]  +  0,06399  [63]  +  0,10557  [64] 

(65)  =  0,05376  [59]  +  0.07511  [60]  +  0.07451  [61]  +  0.07474  [62]  +  0,07514  [63]  +  0,06167  [64] 

(66)  =  0,04902  [59]  +  0,05554  [60]  +  0,05543  [61]  +  0,05793  [62]  +  0,05887  [63]  +  0,06845  [64] 

(67)  =  0,05432  [59]  +  0,07046  [60]  +  0,07163  [61]  +  0,06989  [62]  +  0.07061  [63]  +  0,06067  [64] 

(68)  =  0,04556  [59]  +  0,05171  [60]  +  0,05208  [61]  +  0,05105  [62]  +  0,05115  [63]  +  0,04976  [64] 
(b9)  —  0,O4b?7  [59]  +  0,05576  [bO]  +  0.05589  [61]  +  0,05503  [62]  +  0,05540  [63]  +  0,05586  [64] 
(70)  =  0,04500  [59]  +  0,05617  [60]  +  0.05578  [61]  +  0,06446  [62]  +  0.05502  [63]  +  0,05190  [64] 
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unbekannten  Größen  von  (59)  bis  (70). 

+  (MXV376  [65]  +  <yM903  [66]  -f  0,05433  [67]  -f  0,04556  [68]  +  <UM677  [69]  +  0,04500  [70] 
+  0,07511  [65]  +  0,05554  [66]  +  0,07046  [67]  +  0,05171  [68]  +  0,05576  [6»]  +  0,05617  [70] 
+  0,07451  [65]  +  0,05543  [66]  +  0,07163  [67]  +  0,05908  [68]  +  0,05589  [69]  +  0,05578  [70] 
+  0,07474  [65]  +  0,05793  [66]  -f  0.06989  [67]  -f  0,05106  [68]  +  (M>&503  [69]  +  0,05446  [70] 
+  0,07514  [65]  +  0,05887  [66]  +  0,07061  [67]  +  0,05115  [68]  -f  0,05540  [69]  ■+■  0,05502  [70] 
+  0,06167  [65]  +  0.05845  [66]  +  0,06067  [67]  0,04976  [68]  +  0,05585  [69]  t  0,05190  [70] 
-f-  0,10663  [65]  +  0,05434  [66]  +  0.06706  [67]  +  0,05117  [68]  +  0,06491  [69]  -f-  0.06540  [70] 
+  0,05434  [65]  +  0,09698  [66]  +  0,05705  [67]  -f  0,05039  [68]  +  0,05387  [69]  -f-  (M)5102  [70] 
+  0,06706  [65]  +  0,05705  [66]  +  0,09831  [67]  -f  0,05976  [68]  +  0,05704  [69]  +  0,05329  [70] 
-+■  0,05117  [65]  +  0,05033  [66]  -4-  0,05376  [67]  +  0,07534  [68]  +  0,06096  [69]  -f  0,05093  [70] 
-f  0,06491  [65]  +  0,05387  [66]  -f  0,05704  [67]  -f-  0,06095  [68]  -f-  0,13664  [69]  -j-  0,07199  [70] 
-f-  (M»640  [65]  +  0,05103  [66]  -f  0,06399  [67]  +  0,06093  [68]  +  0,07199  [69J  -f  0,10339  [70] 
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§.  68.  Beobachtungen  auf  dem  Colberge  (Signal). 


4 
1 

4  Clt  |_|!  7 

'2 

•t 

r) 

<> 

7 

9 

1  1 

1  J 

l.i 

lull  II) 

M 

15 

1© 

IT 

17 

1  ft 

■1A 

JU 

«Ii 

Dl 

SO 

£7 

»s 

•  Hi 

.5H 

Inl!  1 1 

1A 

vMj 

Jl 

■Vi 
•  Vi 

33 

— 

34 

35 

36 

37 

3S 

3y 

.10 

41 

i-2 

Juli  1-2 

43 

44 

45 

46 

47 

46 

49 

50 

Golm- 


Glienick* 


Eichl 


ßerlii 


krueu« 


0  0  0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


o     -  ■• 

%)    V  U,UU 

O        f  ** 

1  *    -Ii    "1.1  .1* 

u,uu 

•»,411 

A     n        rv  An 

0,00 

M.UU 

1  4    RA    lO  Oft 

«11,43 

i\  HA 
u.uu 

II  1  Ml 

UJ_N_I 

43  38  33,00 





0  0  0,00 

— 

— 

1 1    *)D    Oi  4/1 

43  oo  31,10 

JlfUO 

32.40 

47  19  18,00 



28,05 

4  1  £A. 

DE    IQ       O  K 

— 

isiso 

5,55 

iutw 

15,35 

3,40 

K>  Oli 

lö,W 

OV..K) 

1 1),  1  •> 

13,1" 

— " 

14,tA> 

— 

10.HD 

1U,0 

— 

(i  ie 

15,40 

'J7,o» 

18.85 

5.70 

17,85 

5,15 

0  0  0,00 

0,00 

0  0  0.00 

0.00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

31,15 

34.05 

85  38  8,95 

8£5 

0,00 

38  'jg  49.90 

0,00 

51,00 
53.00 

0,00 

0,00 

0,00 

50  17   9,95  108  24  27,95 

6,20  26,65 

8  17  35,20  66  24  61,50 
32,50 


50  17 


7,70 
8,95 
5.90 
6,40 


93  55  39.55 
37,95 
42^46 
38,70 


39.75 
42.05 


0  0  0,00 


93  55  40,30 


46  36  26,15 
23,75 
22,70 


153  3  2,10 
108  24  29,25 


162  3  3.30 


104  43 

58  7 
66  24 

104  43 

66  34 

152  3 


2,35 
2.60 
49,75 
47,95 
22,70 
54,86 
55,45 
48,30 
4735 
593 
59,20 
4.K0 
3.60 


104  43  52,25 
48,05 
49,70 
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Golm- 
berg. 

Glienicke. 

Eichberg. 

Berlin. 

Miiggels- 
berg. 

Krugberp. 

51 
52 
53 
54 
55 
56 

1845  Juli  12 
JoB  13 

Ott* 

0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

o     .  » 

0   0  0,00 
43  38  35,45 
3iß0 
30,70 
98,00 

o°  o'  o"oo 

1  II  l  1  h 

46°  36'  18,85 
50  17  6.80 
93  55  38,40 
35,85 

104°43  46,'75 
108  24  33,59 

153   3  240 

Beobachter:  Baeyer  und  Bertram. 


Art  der  Signalisirung : 

Von  sämmtlichen  Punkten  wurde  mit  Heliotropen  geleuchtet. 
Der  HeL  in  Berlin  stand  o,r0738  nordösll.  v.  Centr.     Red.  a.  d.  Centr.  =  -  o,to6 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduction. 

Golmberg  ...    o°  o*  o*,ooo 

Glienicke.  .  .  .  43  38  31 , 293  +  (71) 

Eichberg.  ...  47  19  15,202 +  (7J) 

Berlin  es  38   4 , 117  +  (73) 

Müggekberg  .  .  93  55  38,606  +  (74) 

Krugberg  ...  15-2  3    2 , 510  +  (75) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (71)  bis  (75). 

(71)  =  -f  0,09983  [71]  +  0,03325  [72]  +  0,03737  [73]  -f-  0,04768  [74]  +  0.04056  [75] 

(72)  =  -f-  0,03325  [71]  +  0,09675  [72]  +  0,04634  [73]  +  0,04084  [74J  +  0,04836  [75| 

(73)  =  +  0,03737  [71]  +  0,04634  [72]  +  0,11630  [73]  +  0,04646  [74J  +  0,05414  [75] 

(74)  =  +  04)4768  [71J  +  0,04084  [72]  +  0,04646  [73]  +  0,10612  [74]  +  0,05163  [75] 

(75)  =  +  0,04086  [71]  +  0,04826  [72]  +  0,05414  [73]  +  0.05163  [74]  +  0,10394  [75] 
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§.  69.  Beobachtungen 


1 

3 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 

u 

14 

15 
16 
17 
18 
19 
30 
31 
23 
23 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
30 
31 
33 
33 
34 
35 
3b 
37 
38 
39 
40 
41 
43 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1645  Juli  15 


Juli  16 
Jnli  18 


Juli  19 


Juli  31 


Juli  11 


Berlin. 


0  0  0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,110 


0,00 


o.oo 

0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 


Buckow. 


8  5 


8  5 


0  0,00 
0,00 
8,45 
7,75 
7,30 
0  0.00 
0,00 
6,75 


0  0 


7,55 
7,80 
7,30 
5,35 
7,05 
5.95 
9.25 
8.40 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 


Zielhen. 


13  33  03.90 
25.30 
33,90 
33,95 
33,35 
33,40 
0  0  0,00 
0,00 


6  16  15,30 
17,63 
13  33  33,00 
31.95 
24,00 
5  18  14,75 
13.65 
13  23  23vW 
0  0  0.00 
0,00 
OJJO 


13  33  36,30 
26,05 
33,45 
30,60 
33,55 
33,40 
35,60 


5  18  14,95 
14,90 
15,05 
14,00 


MüggeU- 


0  0  0,00 


Colbeig. 


41  25  11,35 

13,15 

13,65 
38   1  50,40 

50,90 

0  0    0,00  |  50  36  14£0 


91  51  27,45 
39,15 
50  36  16£5 
17,30 
91  51  2ft,rx» 
35,40 
32,90 
34,45 
34,70 

78  38  4,90 
6JJ0 


0,00 


41  26  11,85 


11.35 
10,60 


12,35 


13,30 
14,10 

1.1,00 
10.  )0 
12^0 
13,35 
14,60 
14,35 


Si  20 


0  0 


4,15 
5,45 
3,20 
3,35 
0.00 


13,30 


91  51  2<>,.io 


21, 95 
33.75 


29,20 
39,30 
39,00 
27.50 
37,35 
2b.35 
26.00 


84  46 


14.65 

15.15 
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in  Glienicke. 


in  Glienicke  (stein.  Pfeiler). 


Kolmberg. 

hichberg 

1»     1  1      1  t 

ItuliUdorf. 

1k«       *        t  1J 

Kaltenberg. 

o       •  • 

0      .  " 

— 

281  28  29.05 

— 

— 

— 

1 

ISO  19  11,25 

26,75 

— 

— 

— 

2 

138  52  55,35 

— 

— 

— 

3 

b0,15 



— 

— 

— 

4 

180  IS  1.1,25 

24,25 

— 

— 

— 

5 

13,15 

25,15 

— 

— 

— 

6 

— 

21.15 

— 

— 

— 

— 

22.00 

— 

— 

— 

8 

12,80 

20,50 

— 

— 

— 

9 

13.45 

20,20 

— 

— 

10 

166  54  51.05 

268    5  6.05 

305  3S  37  .HO 

— 

240  30  47,85 

11 

49,70 

4.15 

37  JO 
277  36  47,70 

- 

12 

— 

240   3  14,70 

— 

312  28  56,45 

13 

— 

17,45 

50,45 

— 

603 

14 

— 

273  23  19,20 

310  56  52.30 

— ■ 

— 

15 

— 

19,47 

54.27 

— 

— 

16 

160  18  14,45 

281  28  23^5 

319   2  0,60 

— 

353  54  10,85 

17 

14,40 

25,40 

0^90 

— ■ 

— 

18 

14.20 

22,75 

1,20 

— 

— 

19 

— 

273  23  16.45 

— 

— 

— 

20 

— 

14,70 
281  28  24,65 

— 

— 

— 

21 

14,60 

1,30 

— 

9,80 

22 

— 

— 

305  38  40.40 

— 

— 

23 

— 

— 

38,65 

— 

— 

24 

166  54  51,  30 

268   5  4,20 

— 

— 

— 

25 

0  0  0,iK) 

101  10  13,20 

138  43  46J0 

— 

— 

26 

0,00 

11,55 

— 

— 

— 

27 

12,70 

— 

— 

— 

28 

0,00 

12,75 

— 

— 

— 

29 

0,00 

11,40 

— 

— 

— 

30 

0,00 

10,85 

— 

— 

— 

31 

0,00 

10,05 

32 

0,00 

7,40 

z 

33 

0,00 

8.15 

34 

180  18  15,90 
15,90 

— — 

319  2  1,55 

12,85 

35 

2,00 

13,15 

36 

13,90 

0,15 

10,10 

37 

0,25 

10,30 

38 

281  28  27,20 

—0.90 

10,95 

39 

24,00 

—2.65 

9,95 

40 

24.15 

—0,65 

10,60 

41 

22.90 

-2,75 

9,80 

42 

310  56  49.85 

43 

50.70 

44 

273  23  15,35 

50,55 

345  49  3,40 

45 

17,20 

49,75 

3,75 

46 

18,50 

53^0 

4,10 

47 

18,50 

53,70 

4,0,"» 

48 

277  36  50,60 

312  16  im 

312  28  58.20 

49 

50,90 

6,25 

5935 

50 

226  IV.  §.  69.  Beobachtungen 


Berlin. 

Buckow. 

Ziethen. 

Miii;  Rels- 
berg. 

Colberg. 

51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 

1845  Juli  29 

0  0  0.00 

o"  0  0  ,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
8  5  6,30 
0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 

1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  II ; 

l i i i  i  Ii  i  i  i  l  M  h 

84"  46'  30,05 
20,85 

MIM 

1  1  1  1 1  1  1 

0    0  000 

0,00 

0   0  0.00 
0,00 

1  1  1  1  1  1  1 

72 
73 

0,00 

41  25  12.70 

Beobachter:  Baeyer 


Art  der  Signalisirung : 

Von  sammtlichen  Punkten  wurde  mit  Heliotropen  geleuchtet 
Der  Hei.  in  Berlin  stand  im  Centrum  des  Thunnes. 

Der  Hei.  in  Buckow  stand  o.ro2is  östl.  v.  Centr.  Red.  a.  d.  Centr.  —  —  o,"hOi 
Der  Hei.  in  Marienfelde  ...  o.roi5i  westl.  v.  Centr.    Red.  a.  d.  Centr.  =  +  o,"38o 


(76) 
(77) 
(78) 

(79)  = 

(80)  = 

(81)  =r 

(82)  = 

fi  = 


O.O02O1» 
0.05267 
0.05157 
0,04956 
0,04847 
0,05106 
+  0,06663 
+  0,07086 
+ 


+ 
4- 
+ 

+ 


[76]  -f-  0,<J 
[76]  4-  0.« 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der 


(l.-..>.-.7 
08447 
6]  -}-  0.01903 
76]  -j-  0,04888 
*76]  +  0,04969 
76]  -f  0,05080 
[76]  4-  0,05319 
[76]  +  0,05442 
[76]  +  0,05101 


-I-  0.05157 
+  0.OIS93 
+  0,08746 
+  0,04978 
+  0.04946 
+  0,0.1911 
+  0.O52SJ 
0,0*593 


f78]  +  0,04956  [78 
[781  +  0,04688  [79 
[78]  +  0,04978  [79 
"  +  0,08857 
+  0,04974 
+  0,04900 
+  0,05074 
78]  +  0,05105 


0,05284  [78]  +  0,05040 


+  0,04847 
-j-  0,04969 
+  0,04946 
+  0,04974 
-f-  0,10069 
+  0,05551 
+  0,05002 
+  0,04906 
+  0,04834  [80] 
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/// 


Glienicke. 
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dicilucrg. 

ivuniMion. 

luancnieidc» 

1  Kattenberg. 

»    <  " 

310  56  54,75 

f»       *  r» 

315  36  9,35 

Z,ild 

51 



56,00 

9,80 

i,6o 

52 



9,55 
10,45 

53 

5t 

10.70 

55 

2M  28  26,i»5 

— 

SM-! 

56 



2*3  23  20,25 

10,50 

57 

9,65 

58 



11,00 

59 

10,95 

60 

61 

— 

— 

— 

10,50 

62 

14.10 

63 

9,95 

64 

0   Q  0,00 

0  Ii 

54,55 

65 

0.00 

53,95 

66 

340  17  53,15 

67 

53,30 

68 

312  16  4,15 

69 

7.60 

70 

0   0  0,00 

34  39  17,10 

71 

0,00 

11,S5 

73 

73 

und  thrtram. 


Resultat  mit  Einschluß  der  licduclionen. 

Berlin   o«  <y  q 

Buckow   8  5 

Ziethen  J3  23 

Müggelsberg  ...  41  25 

Colberg  91   51    96  ,  307  +  (79) 

Golmberg  iao  18  i3,650  +  (8o) 

Eichberg  281   28  25,059  +  (91 ) 

Ruhlsdorf  319 


6,824  +  (76) 
23  ,  347  +  (77) 
12  , 300  +  (TS) 


•2 
H 


0  ,  250  +  (62) 
17,724  +  (83) 


Rauenberg  ....  353  54  10 , 458  +  (84) 
unbekannten  Gröfsen  von  (76)  bis  (84). 


+  0,05106 
-I-  O-Oöinso 
+  0,04911 
+  0.WWKJ 
-(•  0,05551 
f  0,06012 
f  0,05130 
+  (M»124 


si 

Sl 

si 
si 

Sl 

si 

Sl 


0.00038  Sl 


+  0,05663  |82J  +  0,07086  1831  +  <M>5588  [84 
+  0J05319  |8J|  +  (M»t42  [83]  -•  0,05101  [84 
+  0.05283  |82|  +  0,05593  [83]  -  -  <M»284  [84 
+  (MJ5071  [821  -  -  0,05105  183]  +  0.05040  (84 
+  0,05002  [82]  +  0,04906  [83]  +  0,04834  (84 
-I-  <M»130  [821  +  04ßl24  [83]  +  0,05038  [84 
+  0^9007  182]  •  .  0.06045  [83]  +  0,05586  184 
+  0,06045  [82]  +  0,14166  83]  +  0,06215 
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IV.  §.  70.  Beobachtungen 


§.  70.  Beobachtungen  auf  dem 


Berlin. 

VAI 1*1X1*  1 C«. 

Olicmclcc 

4 
1 

4  OÄt.  C»niL-  an 

O       •  " 

o      .  /• 

4  QQ  *    4Q*  H"?0 

180    40  41, 

.I/o    &  1/,01 

0,00 

18,61 

JW|)t(-niD<T  21 

=3 

0  00 

C 

V 

V.W 

o 

0,00 

7 

n  Oft 

Q 
o 

Ii. inj 

a  im i 

10 

n  im» 

11 

12 

000 

13 

i  t  i Im  i 

ll 

IS 
Iv 

1© 

0,00 

1  / 

t),(K_> 

4ft 

io 

0,0o 

19 

Orplrni  [Irr  11 

0,00 

20 

0.00 

31  4'2 

An  H 

Ii'.,  y  i 

0.00 

1.1  KG 

«4* 

vAK) 

in  Tfi 

33 

ytAn) 

n  Ott 

11  T7 

24 

»,83 

25 

u    0  000 

'2b 

0  (»II 

27 



 , 

— 

0.00 

?& 

— 

— 

0,00 

AI 

."»eptemlifr  2.1 

0,00 

•JA  AI 

0,00 

1     f  1  i 

t3,S#4 

Ol 

0,00 

I  •  ,00 

33 

0,00 

IV,-  1 

33 

— 

0,00 

34 

0,00 

35 

0,00 

21,44 

198  48  37,4» 

15,75 

36 

0,00 

23,04 

39.74 

17.90 

37 

0  0  0,00 

38 

0,00 

39 

0,00 

40 

0,00 

41 

0,00 
0.00 

49 

43 

44 

45 

46 

47 

0.00 

278  5  18,16 

46 

0,00 

20.68 

49 

0.00 
0.00 

30,28 

50 

18^63 

Digitized  by  Google 


auf  dem  Miiggelsberge. 


Müggfifoberge  (hölzerner  Pfeiler). 


Ziether 


F.i, 


.ow. 

Raoenberg. 

• 

— 

1 





334 

.33 

— 
61,41 

0 

3 

— 

60.50 

4 

60.48 

5 



61.06 

6 



61,19 

7 



59,73 

8 

61,64 

9 



OJ.0.1 

10 



60,91 

11 



60,74 

13 

60,57 

6O30 

13 

61,13 

60,6-2 

14 

— 

15 



— 

16 



— 

17 



— 

18 

60,97 

61,70 

19 

38,06 

60.51 

00 

63,05 

60,90 

il 

59.71 

61.06 

00 



— 

03 



— 

04 



135 

50 

17,57 

05 



17,60 

36 



19,65 

37 

— 

•30,89 

08 

— 

39 



30 



31 

— 

33 

01,00 

33 

■20.7» 

34 

61,06 

334 

38 

59,79 

35 

62,06 

60,74 

36 

56 

40.89 

37 

43,41 

38 

43.V1 

39 

40,84 

40 

41 

43 

-1.66 

43 

-1,77 

44 

34,78 

45 

36,07 

46 

47 

48 

49 

50 

O         •  if 


•  _ 


300  30  05,04 
35,64 


304  17 


11,19 
10.48 
11.94 
11,17 


103  41  45,33 
44,73 


311  48  3,13 


47,74 
30  35,58 
08,09 


04  35 


7,90 
6,87 
11.31 
10,14 


0.00 
0,00 


4,93 
8,34 

36  11  51.99 
51.40 
50.10 
5(1.!«  1 


33  40  44,06 
43,38 
41,78 
40,71 


0    0  0,00 
0,00 


■2.10  IV.  §.  70.  Beobachtungen 


Berlin. 

Krugberg. 

Colberg. 

Glienicke. 

51 

5- 2 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
6» 
61 

6- 2 
63 
64 
65 
66 
67 
68 

1846SaitLr  25 
September  26 

oc  o'  riuoo 

0,00 
0.00 
0.00 
0.00 
0,00 

0,00 

0,00 

110°  41*  '24  18 
24.48 
23.04 
24,15 
24,59 
26,15 
27,99 
26,53 

— 

198  48  35£7 
39,19 
43,34 
42,18 

— 

278   5  21.59 

21,19 
22,49 

0    0  0,00 

Stntunbf  ■  27 

— 

0,00 

0.00 
0,00 

40,40 
40,12 

69 

7« 

71 

72 

"3 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

0.00 
0,00 

39,00 
38,99 



September  29 
October  1 

 IS i i ii i i IIIIIIS 

0.00 
0,00 

110  41  24.77 
24,46 

— 

0    0  0,00 
0,00 

110  41  18^8 
21,22 

40,65 
40,69 



88    7  14.26 
14,61 

167  23  55.02 
5  1.22 
278   5  19,61 
21.56 
0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

94 

O.tHJ 

1 

Beobachter:  Baeyer 


Art  der 

Von  sämnitlichen  Punkt eu  wurde  mit  Heliotropen  geleuchtet. 
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Ziethen. 

Eichberg. 

Rahlsdorf. 

Buckow. 

Rauenberg. 

o  . 

0    0  0,00 
0.00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

191  49  0,21 
0#> 

302  30  34^36 
23,30 

304  17  12,09 
8,80 

5J6 
5,71 

193  35  43,79 
45,37 
304  17  10,44 
9.78 

193  35  43,97 
43.23 
304  17  5.93 
5,88 

0  ( 

311  48  3.36 
2,83 
7.47 
4.45 

0    0  0.00 
0,00 

302    6  36,03 
37,14 
0    0  0.00 
0,00 

311  48  0,38 
-0.13 
—1,23 
0,53 

o      .  -# 

12  41  1.09 

-0,77 
213  47  35.38 
36^9 

13  41  0,24 

-0,77 

46  23  43,24 
42,08 
48,75 
46,65 
213  47  38,29 
35.85 

0 

23  50  57.28 
60,39 
333  57  35,99 
33,17 

22  50  57,84 
57,93 

33    8  31.59 
31,58 
37.74 
35.73 

35,99 
33£4 
3541 
34,46 

56  33  45,06 
43  J0 

233  67  35*4 
37,08 

51 
52 
53 
51 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 

78 
79 
80 
81 
63 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
»4 

und  Rodorvicz. 


Sir-iuilisiriin" : 

Der  Hei.  in  Berlin  stand  0/0135  sudwestL  v.Centr.   Red.  auf  das  Centr.  =  -f  o,"288 


Digitized  by  Google 


IV.  §.  70.  Beobachtungen 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduction. 

Berlin   o»  o*  o,"298 

Krugberg.  .  .  110  41  24,oio  +  (*5) 

Colberg.  .  .  .  198  48   40,060  +  (86) 

Glienicke .  .  .  278  5  18 .  599  -f  (87) 

Ziethen  .  ...  302  30  26  ,  478  +  (88) 

Eichberg  ...  304  17  9  ,  078  -f  (69) 

RuhLsdorf     .311  48  t.si6-f  (90) 

Buckow  ...  394   «2»     1,678  +  (91) 

Raucnberg  .  .  334  39    o,987  -f  (92) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der 

(85)  =  -f  0,073»  [85]  +  0,09403  [86]  -f  0,02063  [87|  +  0.03170  [98] 

(86)  =  +  0,03403  [85]  +  0,07196  [86]  +  0,03115  [87|  -f  0,03733  [88] 

(87)  =  +  0,02063  [85]  +  0,09115  [86]  -f  0,06358  [87]  +  0.02399  |88| 

(88)  =  +  0,02170  [85|  -f  0,03733  [86]  -f  0,09999  [87]  +  0,08903  [88] 
(99)  =  -f  0,02396  [85]  +  0,02368  [86]  -f-  0,09100  [87]  +  0,02225  [88] 

(90)  =  -f  0,02182  |85]  -f  0,03105  [86]  +  0,02334  (87)  -f-  0,02367  |88| 

(91)  =  +  0,03514  [85]  +  0,02540  |86]  +  0,02479  [87]  +  0,03317  [88| 

(92)  =  +  0,03095  [85]  +  0,02595  |86]  +  0,01949  [87]  +  0,03494  [881 
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auf  dem  Müs; geUber ge. 
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unbekannten  Größen  von  (85)  bis  (92). 

+  0,03336  (89)  +  0,03183  [90)  ■+■  0,09614  [91]  +  0,03095  (93] 

+  0,03368  (99)  +  0,03106  [90)  -f  0,03640  [91)  +  0,03535  (93) 

+  0,03100  (89)  +  0,03334  [90)  +  0,03479  (91)  +  0,01943  [99| 

+  0,03935  [89]  -f-  0,03337  [90]  +  0,03317  [91]  +  0,03494  [99| 

+  0,08015  [89]  -f  0,03011  [90]  +  0,03345  (91)  +  0,01931  [93] 

+  0,03011  189)  +  0,08709  [90]  +  0,03339  [91)  +  0,03413  [93] 

■f  0,03245  [89)  -f  0,03239  [90J  +  0,08139  [91]  +  0,03046  [93| 

4-  0,01931  |89)  +  0,03413  [90)  +  0,03046  (91)  +  0,05744  [93] 
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234  IV.  §.71.  Beobachtungen  in  Ruhlsdorf. 


§.71.  Beobachtungen  in  Ruhlsdorf  (hölzerner  Pfeiler). 


Berlin. 

Allen- 
berg. 

iMarien- 
iciae. 

Ziethen. 

Glienicke. 

Eichbere. 

9°a»'  57^51 

1 

1846  A»$.  8 

900,00 

29°  3  5137 



66°  9  3337 

3 

0,00 
0,00 

57.58 

53.70 

34,75 





3 

57,79 

52.% 

.,  

3540 





4 

0,00 

55,78 

52,01 

__ 

35,00 





5 



0,00 
0,00 

55,81 

49,19 

_ 

33,96 



6 



56,41 

49,49 



31,42 



7 

August  9 

0,00 

57,79 

51,31 



31,95 





8 

0.00 

5(\B2 

51,»6 

31,38 





9 



0   0  0,00 

19  34  56,18 



46  40  36.21 

100  7  32,99 



10 

_ 



0,00 

65,69 



35.75 

33,13 



11 

Aagiut  10 



0.00 

57,86 

38,70 

26,38 



13 





0,00 

57,04 



37,18 

35,73 



13 

0.00 

_ 

45  42  16.3* 

1W  36  30.56 

300  48  30,61 

14 



0.00 

— 



15,67 

3034 

35,75 

15 



0,00 



30,37 

33,71 

1<> 



0,00 





18,97 

24.57 

31.93 

17 

0.00 





15.87 

33,08 

39,10 

18 



0,00 

— 

_ 

1633 

33,03 

•28,b5 

19 



0,00 



144» 



31,23 

39,07 

•20 



0,00 

z 



15,70 

__ 

33.93 

31,53 

•21 

August  1  ■ 

0,00 



17,83 

30,83 

•22 

0,00 

— 

_ 

17,81 



31,11 

23 





0,00 



3778 

100   7  33.63 



2» 





0,00 





38,78 

36.08 

•2"> 

__ 



0,00 



— 

30,03 
39,33 

38,16 

„  

•2t) 



_ 

0,00 



27,86 

'27 

Aagiut  12 

0.00 

9  38  58.71 

29   3  55,18 

33,14 

'2* 

0.00 

56.45 

53,09 





33,11 

•2<> 

0,00 

55.99 

53,87 





2!l,!>6 

M 

_ 

0.00 

56.53 

52.40 





31.10 

31 



0.00 

54.H7 

52,53 

_ 

56  9  33,11 

_ 



.32 



0.00 

56,28 

52,66 

34,11 

_ 

33 

0,00 



17,08 



31,75 

34 



0,00 





17.57 



33,90 

.!.-> 



0.00 





17,75 
1533 

109  36  21.24 

31,83 

.!<> 



0,00 







1933 

31.10 

.17 

— 

0,00 

— 

— 

16,14 

21,52 

32,60 

jS 

0,00 

14,83 

20,13 

29.81 

.jy 

Anwalt  13 

0.00 

57,66 

54,83 

36,34 

40 

0.00 

57.25 

5331 

36  13  30.71 

33,62 
46  40  36,69 

41 

0   0  0,00 

19  34  54,07 

* 

42 

0.00 

52,71 

19,75 

36,95 

43 

0   0  0,00 

91  12  8.05 

44 

0,00 

7.80 

4.i 

0.00 

1033 

4«i 

0.00 

11,72 

47 

Aoga*t  14 

0,00 

55,60 

93,15 

39,37 

48 

0,00 

55,79 

2|,44 

37,61 

•id 

0   0  0,00 

10  27  1637 

63  54  9.12 

155  16  14,83 

50 

0,00 

14^0 

6,31 

14.02 

51 

0,00 

16,04 

3,20 

1337 

69 

0,00 

IVOS 

2.34 

14.12 

Beobachter:  Baeycr  und  Koäotvicz. 
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IV.  §.  71.  Beobachtungen  in  Ruhhdorf.  235 

Art  der  Signalisirung: 

Berlin  1,  5,  6,  29,  30   Thurmspitz*;  sonst  Heliotrop. 
Rauenberg  und  Marienfelde  Tafel.    Auf  den  übrigen  Punkten  HeJ. 
Der  Hei.  in  Berlin  stand  o/oioe  südöstl.  v.  Centr.    Red  auf  das  Centr.  =  -  o,«ii9. 

Resultat  mit  Einschluß  der  Reduction. 

Berlin   &  <k-o,«9I9 

Rauenberg  .  .    9  28  56  ,  535  +  (93) 

Marienfelde  .  39  3  5a .  274  4-  (94) 

Müggebberg  .  45  42  t7,05i  +  (95) 

Ziethen  ....  56  9  33 , 717  +  (96) 

Glienicke.  .  .  10$  36  21,971  +  (97) 

Eichberg  .  .  .  200  48  31 , 184  +  (98) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (93)  bis  (98). 

(93)  =  + 0,08150  IM]  +0,04454  (94)  +0,02773  195]  +0,04507  |96]  +0,03326  ]97]  +  0,02637  (98| 

(94)  =  +  0,04454  (93)  +0,08706  (94)  +0,02690  [95]  +0,04343  [96]  +  0,03030  [97|  +0,02544(98) 
(86)  =  +  0,02773  193]  +0,02690  (94]  +0.08380  [96]  +0.03128  [96]  +0,03889  [97]  +0,03896(98) 

(96)  =  +  0,04507  |93)  +0,04343  (94)  +  0,03128  [95]  +0,08302  [96]  +0,03665  [97]  +Ci.»2839  |98) 

(97)  =+0,03326  |93]  +0,03030  [94]  +0,03889  [96J  +0,03666  [96]  +0,08295  |97|  +0/>4095(98| 

(98)  =  +  0,02637  (93)  +0,03544  (94)  +0,03896  [96J  +0,09839  |96]  +  0,04095  (97)  +0,07798  |98| 


30* 
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§.  72.  Beobachtungen  auf  dem 


t 

2 
i 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
1'] 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
90 

ai 

2} 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


1846  Juli  4 


Juli  5 


Jnli  7 


JuB  9 


Jnli  10 


Jnli  14 

= 


Berlin. 


0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


0.00 
0,00 
0,00 
QftQ 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Miiggels- 
berg. 


0,00 

o.ixi 

0,00 
0,00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


Huck 


0  0  0,00 


0   0  0,00 
0,00 


0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

107  33  57,43 
58,06 
54,92 
53,66 
0  0  0,00 
0,00 
0.00 
0,00 

107  33  60,14 
56,90 
69,61 
59,78 
57,43 
59,07 
54,74 


c. 


18  34  14,65 
16,43 
16,84 
17,10 
16.WI 
15.10 
14,96 
13,76 
8  12,95 
13,00 
13.20 
12,00 
17,33 
17,58 
15.45 
16,44 
14,95 
14,51 
15,76 
14,97 
13,63 
14,57 
14,00 
13,79 


126 


18  34 


126 


B. 


22  25  19,33 

JO.hO 

23,29 
34,34 
22.15 
21.31 
22,28 
2u,b- 

129  59  17,46 
18,73 
19,61 
19,07 

22  25  23,54 
24.39 
2131 
91.75 


129  59 


20,21 
19.31 
1936 
20,11 
19,54 
1937 
19.10 
19,49 
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Rauenberge  (steinerner  Pfeiler). 


Ziethen. 

Glienicke* 

.Manenieiiie. 

nuiiLfloon. 

Eichberg. 

51  36  51,85 

— 

O       1  " 

1 

— 

_ 

50,74 

— 

— 

2 

35  36 

2.01 



49.52 





3 

3,ao 



50.49 





4 

4.» 

_ 

ü'2.00 

— 

— 

5 

4,51 



52,75 

— 

— 

6 

5,57 



53^1 

— 

7 

5.42 

_ 

53.16 

— 

8 

6,15 



53,92 

— 



9 

4.45 



51^6 

— 

— 

10 

IM  9 

0.67 



159  10  47,90 
47,98 

— 

— 

11 

2.41 



— 

— 

12 

3.02 



48.46 





13 

2.32 

— 

49,11 

— 

— 

14 

25  35 

5.46 



51  36  54,49 

— 

— 

15 

6.71 



55,39 





16 

4,M 

— 

50.30 





17 

3.41 

— 

50,18 

— 

— 

18 

IM  9 

2,66 

— 

159  10  49,44 

— 

— 

19 

3,42 



49,39 

— 

— 

20 

1,93 

— 

47,70 
«.»<> 

— 

— 

21 

3,49 



— 

— 

22 

3,25 



47,93 

— 

— 

23 

3,43 



49.16 

— 

— 

24 

2,62 



49,85 

— 



25 

1,71 



49,79 





26 

0,92 







— 

27 

0,46 



— 

— 

— 

28 

0,93 



— 





29 

0,37 

_ 





30 

0,68 

z 

— 





31 

1,92 

— 

— 

— 

— 

32 

4,72 

M 

3,82 

1.14 

203  24  36,68 

2.80 

34,86 

36 

0,99 

38,29 

37 

1,09 

36,60 

38 

1,92 

• 

39 

0,60 

37,81 

40 

2,30 

37,23 

41 

2,69 

37,04 

42 

48,61 

3IJ.50 

43 

i9.5t» 

37.35 

44 

47,07 

39,07 

45 

46,77 

39,18 

46 

3.17 

15S  24  16,60 

47 

3,77 

14,90 
75  55  15,54 

48 

50  40 

2,97 

126  29  42,89 

49 

1,39 

14,78 

41,77 

50 
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51 
53 
63 
64 
55 
66 
57 
58 
59 
60 
61 
63 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
74 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
83 
83 
84 
85 
86 
87 

HS 

89 
90 


1846  Juli  14 


Juli  15 


Juli  1<> 


Juli  17 


Jnli  18 
JkK  19 


Berlin* 

MlIflrfrJM  *»- 

Buckow. 

c. 

1 

B. 

| 

°   

o  o  o"oo 

_ 





_ 

0,00 





0.00 

0,00 

0,00 



0,00 

0  0  0.00 

0.00 

i  0,00 

0,00 

0.00 

0,00 

0,00 

1  1 1  1  1 

0.00 



— 

1  1  1  1  1 

1  M  M 

II  1  II 

1  1  1  1  1 

— 



0.00 

MIM 

MIM 

MIM 

0,00 

0,00 

0,00 

0.00 

0.00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0.00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0.00 

Art  der 

Berlin  ThurmspHze.   Müggelsberg,  Glienicke  und  Eichberp 
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auf  dem  Hauenberge. 


Ziethen. 

pi»    -  i 

Marienfelde. 

Ruhlsdorf. 

• 

Eichberr. 

IX»  4U 

4,19 

o      •  <• 

47  71 

1/,/ 1 

o      .  « 

O  • 

126*  vi  49J13 

51 

o,ir<s 

•  "-W 

5? 

4  TO 

,>o 

,>l 

n  1  ii 

IL* 
OO 

1  AK 

Jl» 

41  IT 

CWl  Ol    M  fit 
AM  -!-•  oy.rv> 

"»7 

a  t*a 
Utiy 

ij  IQ 

lj*  '24  In, MI 

u,.*u 

13,41 

OlF 

Rji  in 

DU  1U 

AI  BdL 

•  tu 

0  4M 

13 

()_ 

•>,.r» 

— 

10, 

1  11 

40,.  X/ 

it.  i 

n 

10  1«J.«-' 

7|1    4K    Ii  <K* 

(A 

4Q  71 
■  2,70 

w 

44  i.1  4m  m-» 

1<*  47  »U  70 

ü7 

0,00 

49,91 

»\1  IY? 

7=   *o  77 

t»,UU 

oa,r?-t 

70 

ii  INI 

U.W 

T7JM 

71 

n  no 

17  Mi 

7-1 

71 

14  7«| 

71 

f  4 

— 

lf>  ift 

76 

17.47 

li\  A44 

76 

50  40 

9,39 

19,/  / 

iSS 

In,«}* 

78 

0,00 

I)  IUI 

49,94 
.r)0,.r>9 

79 

ov 

3,26 

17,95 

43.05 

81 

3,03 

17,37 

41,46 

89 

3,09 

15,05 

190  55  39,93 

43\37 

83 

3.10 

15,99 

39.44 

KbJ 

84 

17,95 

38.5H 

43,79 

85 

15.85 

IS  18 

43,79 

8b 

4,01 

17,74 
1735 

43,W 

87 

3,16 

41,87 

88 

4,51 

17,15 

43^4 

89 
90 

Wl 

18^6 

43%50 

und  v.  Hesse. 
Signalisirung: 

Heliotrop.    Auf  den  übrigen  Punkten  Tafeln. 
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•240  IV.  §.  72.  Beobachtungen 

ResuÜat. 

Berlin   o»  c  o."ooo 

Müggdsberg.  .  82  »  58,43i+(99> 

Buckow  ....  107  33  66  ,  931  +  (100) 

C  136     8   13,190  +  (101) 

B  139  59   18  ,  969  +  (102) 

Ziethen  ....  133  9  1,722  +  (103) 

Glienicke  ...  158  M  15,318  +  (104) 

,  Marienfclde  .  .  159  10  48 , 660  +  (105) 

.  RuhLsdorf  .  .  .  903  34  38  ,  411  +(106) 

Eichberg.  .  .  .  208  58  41,670  + (107) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der 

(99)  =  +  0,10566  [99]  +  0,02938  [100]  +  0,02935  [101]  +  0,03935  [102] 

(100)  =  +  0,02938  [99]  +  0,08684  [100]  +  0,04697  [101]  +  0,04697  [103] 

(101)  =  +  0,03935  [99]  +  0,04697  [100]  +  0,08884  [101]  +  0,04717  [102] 
(IM)  =  +  (MH936  [99]  +  0,04697  [100]  +  0,04717  [101]  +  0,06884  [102] 

(103)  =  +  0^)4199  [99]  +  0,03180  [100]  +  0,03186  [101]  +  0,03186  [109] 

(104)  -  +  0,06335  [99]  +  0,02773  [100]  +  0,03771  [101]  +  0,02771  [102] 

(105)  =  +  0,03003  [99]  +  0,04363  [100]  +  0,04245  [101]  +  0,01244  [109] 

(106)  =  +  0,04099  [99]  +  0,02498  [100]  +  0,03481  [101]  +  0,02481  [102] 

(107)  =  +  0,06602  [99]  +  0,03976  [100]  +  0,02972  [101]  +  0,02970  [102] 
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auf  dem  Hauenberge. 


unbekannten  Größen  von  (99)  bis  (107> 

+  0,04199  [103]  +  0,06335  [104]  +  0,03003  [105]  +  0,04099  [106]  +  0,06609  [107] 
+  0,03180  [103]  +  0,03773  [104]  +  0,04363  [105]  +  0,03498  [106]  -f  0,02976  [107] 
+  0,03196  [103]  +  0,09771  [104]  +  0,04345  [105]  +  0,03481  [106]  +  0,03972  [107] 
■f  0,03186  [103]  -f  0,09771  [104]  +  0,04244  [105]  +  0,03481  [106]  -f  0.03970  [107] 
-f-  0,04766  [103]  +  0,03965  [104]  -f  0,03060  [106]  +  0,03134  [106]  -f-  0,04165  [107] 
+  0X3965  [103]  +  0,10352  [104]  +  0,02835  [105]  +  0,03830  [106]  +  0,06443  [107] 
+  0,03060  [103]  +  0^3835  [104]  +  0,07338  [105]  +  0,03947  [106]  +  0X3122  [107] 
+  0X3134  [103]  +  0,03820  [104]  +  0,03947  [106]  +  0,07896  [106]  +  0.04014  [107] 
+  0.04165  |103)  +  0.06443  [104]  +  0,03122  [105]  +  0X4014  [106]  +  0,11002  [107] 


■ 
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IV.  §.  73.  Beobachtungen  in  Ziethen. 


§.  73.  Beobachtungen  in  Ziethen  (stein.  Pfeiler). 


Manen- 

feldc 

imuen- 
berg. 

II 

1>. 

Berlin. 

J>UCK'» \\  , 

TM»  1 

Hluggols- 
berg. 

FitClJ  u  erg. 

Rtihkflnrf 

IlllllI.Mllll  1. 

1 
1 

1  ~1U 

juu  -ri 

O  *  " 

o     *  ** 

oi  io  n  Act 

4U 

c    7  oft 

O      »  " 
1F.  11  CJ  A/i 
49  4o  04.tKJ 

o      #  •* 

D       *  ** 

O      *  '» 

;> 
- 

a  aa 
u,uu 

1A  CT 

OJ,0j 

QQ1 

99, /n 

y 

•  > 

A  AA 

O-  Iii 

O9*4o 

1  1  77 
11,'/ 

1 

0  '  '1  i 

04,90 

»  t  HO 

- 
■} 

In  Ii  **" 

a  An 

iQ  r.i  i  47  t)A 

09,/  1 

-  i  *n 

v,uu 

4Q  IE 
10,19 

OO. '  / 

t 

oo.uo 

7 

n  nn 

lA  Al 
04,01 

1 1,00 

»7  Ii 

All  H  IO  Atf* 

1  io  o4  4i.4D 

■S 

/|  Afl 

IC  |£ 

14  11 

rn/joy 

U 

7R  rj;        1 1 

AATi  AA  AA  ii\ 

i09  4r>  00,vi 

1 1I 

A  AA 

a7t4o 

Aä  4^1 

Kl  AA 

1 1 

A  AA 
A  AA 

^4   1  K. 

Ol,  19 

11 

on  4  T 

Li 

A  a  n  no 

107  11    A  IQ 

l«e7  oo  Vfov 

1  1 

A  AA 

4  4  A 

1;> 

A  AA 

7c  fu:  A& 
/O  ^O.UD 

2032927.19 

Iti 

A  AA 

Ol  Ol 

A4w  42% 

i  — 

1  - 

Ann  aa 
U    0  U.UO 

I  ii  OO  O.0-4 

IN 

A  AA 

1  11 

o%4o 

i  ri 

0.00 

1K  TL£L  O  1  Q4 
(•0  .)0  J 

AA1  AA  1  4  QU 

Mm      ol, Mi 

^4  AA 

.>i  t 
.'0 

0,00 

— 

tl4,i  4 

14  1?» 

OltW 

.'1 

A    A    A  AA 

1J7  OO  »,74 

4  Oft  RA  AI  14 

I9i  Oi  tfOyOl 

.  t.j 
-J 

A  AA 

O,D0 

,yi  4>7 

'.'.) 

A  AA 

1  4A 

AI  4LA 

J  i 

A  An 

1  •  1 

*o,i0 

i.'i 

0,00 

t£  AO  '>n 

203  19  o0,7ö 

•2~>£  4-S  55^M 

-.'(> 

0,00 

30,09 

ov,7o 

56,49 

- 

0.00 

t>7  Ufi 

&n  in 
oO,lW 

iL 

0,00 

AQ  77 

r/i  S7 
Ov,*>* 

Juli  Til 

n  im 

10t  AI 

OA,44 

0^,0,1 

_ 

OA->  11  1A 

J 1>  O  l w,w 

.Ml 

a  aa 

in  Dit 

o4,50 

14  IS 

.11 

94,«) 

1 1 

41, lO 
1  4  Afi 

■  \1 

A  A«t 

*— 

99,47 

00,40 

.>  i 

A  An 

11  Ül 

t>4,04 

■          \i     A  AQ 

i!F9  94  4,0? 

.Ii 

0,00 

34,«> 

55,84 

— 

— 

4^3 

— 

,sr> 

0,00 

36,21 

56.4^ 

,n. 

0,00 

05,81 

55,75 
55>j 

3,62 

r 

0,00 

17,38 

40 

5  12.09 

> 

o,oö 

17,28 

35,90 

13,45 

57^4 

.!!• 

0  0  0,00 

21  I.5S.29 

iO 

0,00 

57,13 

41 

0,00 

54,92 

IJ 

0,00 

55,72 

i.l 

Juli  31 

0  0  0f00 

72  11  46,51 

4» 

ofoo 

45,21 

tö 

0,00 

48,87 

1t) 

0,00 

50,69 

0.00 

343  34  40,00 

315  16  28,47 

-is 

0,00 



40,54 

27,97 

J!< 

0,00 

42,88 

29,82 

50 

0,00 



4*,b9 

31^3 
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•2U 


1K46 

Marirn- 
fclde. 

Katten- 
berg. 

D 
D 

Berlin. 

1)..  1 

Buckow. 

berc. 

Glienicke.  |FJchberJlluhls<lorf. 

o      *  >» 

9     •  <* 

o    *  f 

224  44  36,W 

o  <  •< 

t>      t  *• 

29b  ;>0  12,46 

51 

Juli  31 

o"  o'  o'.oo 



— 



— 

— 

53 

(MM 



27. m 

— 

1 1^7 

53 

— 

0,00 





13,63 

54 

— 

0,00 

— 



— 

,  tt  IQ 

14, 48 

Oö 

— 

000,00,  - 

21 39  3a,  ^1 

45  43  58, 1( 

,'i<> 

— 

0,00  — 

35,fl7 

58,96 

57 

— 

0,00 

36,22 

57.  VI 

— 

58 

— 

0,00  — 

35.91 

57.67 

59 

0.00185018.03 

35,95 

56,  IS 

60 

— 

0,0(1 

17.89 

36,9b 



— 

61 

— 

0,0c 

17,95 

Jo,K2 

57.40 

62 

— 

0,00 

16,59 

57,76 

63 

— 

0  0  0.00 



21  14  56,33 

— 

— 

64 

— 

0,00 

56*48 

— 

— 

65 

— 

0,00 



56,02 

66 

— 

0,00 

55,22 

— 

67 

0,00 

55,23 

— " 

68 

0,00 



56.39 

69 



0,00 

54,01 

70 

0,00 

_ 

54,32 

71 



0  0  0,00 

70  17  4  *2.  i  t 

72 





— 

0,00 

43»73 

73. 

A««.l 

0,00 





— 

— 

— 

1 4  £  IC  "Kl  ft.il 

74 

0.00 

— 

*~* 

— 

75 

— 



— 

0,00 

76 



0,00 

■>!t  Tel 

77 

— 

0  0  0,00 

~™ 

— 

QO.A    &  CA  (XI 

78 

0,00 

— 

— 

.'>.»,  J<1 

79 

— 

0,00 

— 

— 

— 

— 

Sil 

0,00 

— 

— 

— 

— 

81 

— 

— 

4  tz  ka  tyy  **  1 
in  ü-I  4 

82 

— 

0,00 

(in  *>* 

83 

— 

— 

— 

*Tll  4  4       1  II, 

/»  11  Ol,lc 

84 

— 

— 

— 

— 

— 

K> 

— 

— 

— 

— 

030 



47,78 

86 

— 

— 

0,W1 

■i4  r)d 

87 

— 

— 

o]öo 

16  52  28'!» 

KS 

— 

0,00 

28,75 

89 

0,00 

— 

— 

— 

296  5613,44 

90 

0,00 

14,54 

»1 

030 

— 

294  656,57 

92 

0,00 

56^2 

93 

0,00 

270  3  33,4-2 

94 

0,00 
454355,77 

34,67 

0,00 

185015,11 

3154630.74 

% 

0,00 

14,71 

55,72 

32,40 

97 

0  0  0,00 

55,16 

9711  22,74 



280  3  47,13 

296561532 

98 

0,00 

55,10 

2333 

48,4« 

16,36 

99 

0,00 

54,13 

53,28 

18,49 

12,66 

1 0tt 

0,00 

18,14 

12,24 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Hesse. 
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244  IV.  §.  73.  Beobachtungen  in  Ziethen. 

Art  der  Signalisirung: 
Marienfelde,  Rauenberg,  B,  und  Buckow  .  .  .  Tafel. 

Möggelsberg,  Glienicke  und  Eichberg  Heliotrop. 

Berlin  1,  7,  28,  Thurmspitze;  sonst  Heliotrop. 

Ruhlsdorf  5,  6  Tafel;  sonst  Heliotrop. 

Der  Hei.  in  Berlin  stand  o/oot»  westl  v.  Centr.  d.  Thurmes.    Red.  a.  d.  Centr.  =  +  o/Wi. 

Resultat  mit  Einschlufs  der  Reduction. 
Marienfelde     o°  v  o,«oou 
Rauenberg.   is  w  16,366  +  <108) 

B   21    39   35,010  +  (109) 

Berlin.  ...  m    5  11,66«  +  (HO) 

Buckow.  .  .    45    43   66  ,  974  +  (111) 

Müggel8berg  ti6  1  39,101  +  <i  12) 
Glienicke.  .  243  34  43,222 +  (113) 
Eichberg  .  .  298  54    3  ,  628  +  (114) 

Ruhlsdorf.  .  315   46  30,786  +  (115) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (108)  bis  (115). 

(IM)  —  03)9073  [I0B|  +  D/tKt]  (I09|  +  0,0*983  +  [I10f  +  0331 14»  |lll|  +  0,04*49  |H2]  -f.  033*041  |II3|  +  0,9*046  |II4|  +  9JM1O0  |UJ| 

(109)  —  O3330S3  (I06|  +  0316904  |I09]  +  0,03099  +  |lld|  +  03HI66  (III]  +  0,03034  |||3)  +  0,0111X1  [l|3|  +  03M0TO  (||4|  +  0,01997  [III] 

(110)  -  0334U93  |I08|  +  0333009  |109]  +•  03ÄW7  +  |II0]  +  0,03 IM  (III]  +  0J»5S6  (112)  +  0331193  |1I3|  +  033493»  (194]  +  0,0196»  (III) 

(111)  =  0333149  |I09]  +  033116t  |I09]  +  0333166  +  [II0|  +  0396391  |lll]  +  0,00193  |H?|  +  0.03011  (1 13)  +  U3UI63  |II4|  +  0,030*0  [lll| 
(III)  =  033*449  |I08|  +  003014  |I09|  +  0,06396  +  |1I0|  +  033T293  (III)  +  0,11336  [112]  +  0,0893»  [|I3|  +  0.06119  (III]  +  0,0*431  IIIS) 

iii3j  =  0,0404t  |ios]  +  ojaint  (i9t|  +  033*991  +  |no)  +  0,03011  iiiij  +  0331934  11111  +  03H116  [1  tsj  +  03)1039  [n«|  +  0334571  jus) 
(tu)  —  033*0*6  [los]  +  0331072  |iu»)  +  03H931  +  [110)  +  03x116?  (11t)  +  0339219  |U3]  +  0,91039  [113]  +  0.11332  |m)  +  0334399  |iit) 

(US)  s  033*200  (IOT|  +  0,03997  [|OJ|  +  0393969  +  (110)  +  0333090  |lll)  +  0334431  (112]  +  0,04173  1113]  +  OJUJ98  |II4|  +  033799*  |ll3j 
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§.  74.  Beobachtungen  in  Marienfelde  (stein.  Pfeiler  auf  der  Giebelmauer  des  Th ). 


Rauen- 
»erg. 

c. 

Buckow. 

B. 

A. 

Ziethen. 

Glienicke. 

Eicbberg. 

Ruhlsdorf. 

o  .  •- 

o     #  ** 

49  49  6,2* 

o    .  >. 

. 

78  50  36,86 

104  7  54^7 

0     «  M 

243°48  4332 

1 

Aog.4 

000,00 

76  57  29,18 

— 

— 

2 

0,00 

7,14 

29,63 

37^1 

56,10 

— 

— 



44,15 

i 

— 

0,00 
0,00 

8,64 

29,70 

38,90 

54,76 

US  7  55,25 

— 



46,89 

4 

— 

8.98 

31,45 

38,39 

55,05 

5434 

— 



46.99 

5 

— 

0.00 

7.H4 

29.21 

3732 

53,99 

55,46 

— 



45.38 

i. 

0.00 

8,59 

30,62 

37,42 

55,10 

53J« 

— 



45,64 

7 

0.00 

7,61 

31,36 

41.67 

56,58 

5436 

— 



45,99 

8 

0.00 

8,56 

3034 

41,25 

56,86 

53,94 

— 



46,64 

9 

0.00 

9,60 
8,05 

32,18 

41,92 

59.26, 

— 



45,24 

Ii» 

0,00 

3144 

42,99 

59,57 

— 

— 



47,00 

II 

— 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

43  52  35,56 

104  6  1032 

— 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

34,89 

10,01 

— 

13 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

— 

— 

108  404936 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 
135  7  56,16 

— 

— 

4835 

15 

0,00 

7,21 

30,39 

37,67 

5531 

— 

24348  42,45 

lt> 

0,00 

7,71 

27,81 

3830 

55,23 

57,48; 

— 

43.28 

17 

— 

0.00 

7,17 

29,23 

35,76 

54,99 

54,88 
553» 

179  0  3135 

23914  4,71 

42.83 

18 

0,00 

7,83 

2939 

37,33 

55,44 

3236 

436 

4232 
47,61 

19 

Aug.«. 

0,00 

10,30 

3134 

37,78 

55,46 

53,76 

31.31 

5,19 

AI 

0.00 

10,56 

30,18 

39,93 

55,15 

53,65 

31,60 

6,68 

46.26 

21 

— 

— 

— 

— 

— 

0  0  0,00 

43  52  33,71 

104  6  12,94 

— 

22 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

030 

33,10 

1134 

— 

23 

— 

— 

— 

— 

— 

0,00 

32,48 

634 

108  40  48,32 

24 

— 

— 

0,00 
0.00 

32.25 

635 

47,93 

25 





35.44 

7,18 

47,40 

26 

0,00 

35,29 

6,62 

46,94 

'27 

0,00 

36,83 

7,47 

49,25 

28 

0,00 

362« 

832 

49,25 

29 

0,00 

38,56 

11,08 

5334 

30 

0,00 

38,49 

1232 

52.24 

.5! 

0,00 

9.73 

30,05 

39,39 

5531 

135  7  54,21 

32 

0,00 

9,48 

28,95 

38,89 

55.47 

53,37 

33 

A««.7 

0,00 

9,60 

32,24 
31,33 

39^13 

59,05 

57.68 

34 

0.00 

9,35 

40,29 

58J5 

56,74 

.Vi 

0  0  0,00 

6013  31.20 

64  48  10,31 

■3<i 

0,00 

30,29 

9,60 

37 

0,00 

10,51 

33.21 

39.89 

58.59 

59,38 

179  0  3432 

239  14  1035 

243  48  4931 

38 

0,00 

9,85 

32,4» 

40,38 

59,42 

59,37 

33,551  9,93 
0  0  0.00  601330,13 

48,50 

39 

64  48  10.10 

to 

0,00 

3137 

10,48 

11 

0,00 

11,81 

32,01 

40,19 

58 ,31 

57.30 

179  0.13,40  239  14  7,06 

243  48  47,19 

Vi 

0.00 

11.21 

30,21 

38,44 

55,90;         55.74]         32.61(           7.12;  47,34 

Beobachter:  Baeyer  und  r.  Hesse. 


Art  der  Signo/isirung: 
In  Glienicke  und  Eichberg  Heliotropen.    Auf  den  übrigen  Punkten  Tafeln. 


24i>  IV.  §.  74.  Beobachtungen  in  Marienfelde. 

/{esultat 


■  u 

tu 

IT 

IU/  1  Ulli 

tr'J  Hfl) 

C  

)!> 

8,899  +  (116) 

Buckow  .  . 

.  76 

',- 

30,598  +  (117) 

ß  

50 

39,101  +  (US) 

A  

.  104 

56,463  +  (119) 

Ziethen .  .  . 

■  135 

65,995  +  (190) 

Glienicke .  . 

.  179 

0 

33,396  +  (131) 

Eichberg  .  . 

.  339 

14 

5  ,  947  +(133) 

Ruhlsdorf  . 

.  »43 

4S 

45  ,  661  +(133) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (116)  bis  (123). 

(116)  =  0,08335  [116]  +  0.0)168  (1I7J  +  0,0*169  [U&]  +  OfikU»  (119]  +  0,0»  169  (ISO]  +  0,0*169  [131)  +  0,0*169  |«TS]  4-  0,04169  [1ZJJ 

(117)  =.  0iA4l69  |1I6J  +  0,08335  |U7]  +  0,04169  (1I8|  +  0^0)169  |119)  +  0,0*169  |I30|  +  0,04169  [IU)  +  0.0)169  (132)  +  0,04160  [inj 
(119)  =  «\04169  (1 1*|  +  QJM16B  |I17]  +  O^UU  (IIS)  +  0/1*169  |II9|  +  O^Mlt*  [190]  +  0^04169  [IM]  +  0,04169  [IU]  +  0.04169  (IX)| 
<U9)  =  0JM60  [116]  +  0,0)160  |U7|  +  0,04169  [IIS]  +  0418335  [119]  +  0JM169  [110]  +  0/0*169  [I31|  +  0,0)169  |133]  +  0/0*169  (133) 

(110)  =  OJ04169  [116]  +  0^04169  (117)  +  00*169  [118)  +  0^0*169  [119]  +  0,079*4  (I20|  +  0^05333  [131)  +  0,05332  [133]  +  Op*899  [193] 

(111)  =  0^M169  (116]  +  0^*169  (I17|  +  0,O416S  [118]  +  O/OtICO  (III)  +  0,05133  (I30|  +■  0,10605  |131J  +  0,06*39  (IM]  +  OfttoU  [113) 
(13t)  =  0,0*169  (IIA]  +  0,041«!  [1I7|  +•  lyMM  (118]  +  OyMMS  [II9|  +  0^05331  (13D)  +  0,06438  [131]  +  0,10605  [113]  +  0,05331  |1B] 
(133>  =  0,04169  |II6|  +  0,0)109  (1I7|  +  0,04169  [118)  +  0^)16»  |1I9|  +  0,04830  [1»)  +  0,0WJ1  (|3I|  +  0JÄUI  [11»)  +  0JW9«5  |m| 
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§.  75.  Beobachtungen  in  Buckow  (stein.  Pfeiler  auf  der  Giebelmauer  des  Th.). 


tili;  m 
«1111  *1 

ff  JtV.  V  J  I  II* 

(■lipni^kf1 

A. 

1 

1  4|E,_  *J  1 1  C  • 

1* 

Marien- 
felde. 

1  t« 

Kauen- 

Mit       .  1  „  1 

.Muggeu- 1 
berg. 

1 

a°o'  ö!oo 

O    *  " 

74  V  15,86  76  V  39.78 

IAO°*i  1fi7fc 
\\jA  O  Oc*,  io 

l  ty*  *»*  I  k  Ol 
1  Zi  31 

o     '  '» 

■J 

000 

53,33 

15,47 

37.98 

Iti  ftffc 

0O,U9 

1111 

,J 

0  00 

12,13 

38,02 

14.  41 
04,41 

i  o  Ort 

4 

000 

12.24 

38,97 

14  OK 
o4.<fO 

14,4i> 

K 
•I 

000 

54,09 

14,63 

38.0» 

3 1  J>U 

40  fU 
1-',^  1 

2.2  lfj  ln.uw 

I) 

0,00 

5£,59 

13,99 

37,05, 

14  f\K 
O4.0o 

4Aei 
1  4^.11 

10.10 

7 

o|oo 

56,76 



18,87 

41,92 

40.93 

1M4 

2159 

H 

0,00 

— 

56.15 

KL  1| 

— 

17,15 
15,96 

40,25 

39,46 

1432 

19.95 

H 

TmIS  o>i 
Juli  XI 

ojoo 

— 

39,57 

39,17 

15^0 

1U 

ODO 

00,00 

16.90 

40,16 

40,al 

16.6-1 

U 

dort 

fij  10 

16,27 

39.72 

16.22 

12 

0  DO 

i»,0« 

16,2» 

37,82 

38,14 

li>,al 

1.! 

0  00 

VI  AN 
o-,"J~ 

13,00 

36.86 

IC  «ml 

15.20 

lt 

0,00 

*VJ  17 

13.31 

37,01 

1*7  II 
ov  ,01 

15 

0*00 

fw»  4° 

14,24 

37,35 
37,51 

o4-,*7l 

1h 

55,45 

13,14 

34.56 

14.25 

— 

i; 

InlS  OLl 

000 

1  ■)  10  *W  *4l 
1  .  L>-  o..l>  1 

V»  AA, 

13,70 

37,81 

,10,0») 

•>  >J>  1  i. 

l*o4 

18 

0.00 

«1*1«  11 

an 

DOfOU 

15,55 

38,21 

J3.o2 

«  i,  on 

14,20 

l!t 

000 

II  Oft 

Kit  hil 

.>o.  w 

19,11 

42.53 

JH. 26 

14,37 

120 

0,00 

II  Ol 

Ol  «Irl 

20,51 

432j9 

1 1  1)1 

4I,0J 

16,68 

21 

0,00 

ft.Y41 

0*2N*»I 

17,11 

40,12 

16,46 

22 

0.00 

18.21 

40.51 

JH. 42 

17,15 

2J 

0  00 

*47  liA 

18,38 

42,13 

WJSV 

19,49 

24 

0.00 
0.00 
0,00 

11  Ift 

01,0** 

R7  AQ 

— 

18,74 

42.95 

ti  -Iii 

19,4» 

— 

_ 

ui 

0,00 

o<4  II 

612854,93 

— 

0  00 

04,00 

57,77 

Ui. 

0,00 

11  '27 

58,79 

rr 

oioo 

31,21 

57,23 

A    fi    (i  IM1 

4S  S6  27.00 

2r)H  4,J  46/W 

26^5 

46.JH 

— 

— 

0,00 

A  AA 

— 

30.88  - 

— 

— 

50^»5 
49,75 

.n 

31,22 

.V» 

0,00 

12  32  »,96 

6l2Sf.|.30  — 

jo 

0,00 

29,95 

60.2« 

r 

0  0  0,00 

4S56  31,45 

51.55 

0,00 

31,04 

52.45 

0,00 

12  32  29,67 

0,00 

28.51 

ii 

0  0  0,00 

28,80 

42 

0.00 

28,69 

43 

MM 

0,00 

12  3-2  30,47 

44 

0,00 

99,26 

45 

— 

0,00 

29.66 

4Ü 

— 

0,00 

30^T> 

IT 

0,00 

31,0« 

•I7i  16  15,46 
15,90 

US 

0,00 

30,22 

19 

0,00 

30,00 

61  28  57,22 

SO 



0,00 

29,64 

58.76 
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51 
■rl 

5J 

55 
56 
5? 
r>s 
5* 

t.i 

02 
03 
01 


Ziethen. 


1846 
Juli  24 


Juli  -25 


Glienicke.      A.  Eichberg 


0  o  0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 


0  0  0,00  —  »56  57,28 

0,00  —  37,10 

0,00,  —  26.23 

0,00  —  27,31 


B. 


Marien- 
felde. 


Rauen- 
berg. 


Müggels- 
berg 


0,00 


4  3  4733 
47,40 


273  16  16,67 
17,03 
•21.00 
23,35 
22.25 
30,90 

0  0  0,00  144  44  01.93 
64,04 

59,79 
59,33 


Beobachter:  Baeyer  und  v.  Besse. 

Art  der  Signalisirung: 
In  Glienicke,  Eichberg  und  Müggelsberg  Heliotropen.  Auf  den  übrigen  Punkten  Tafeln. 

ResuÜat. 

Ziethen   ...    o°  ck  o/WO 
Glienicke.  .  .  13  33  30, 534  + (134) 

A   45   36  55,103  +  (135) 

Eichberg  ...    61   38  58,630  +  (l36) 

B   74     7   15  ,  847  +  (137) 

Marienfelde  .  76    5  39,397  +  <i38) 

C   103     6  37,650  +  (139) 

Rauenberg  .  .  137  31  15,403+(130) 
MQggehjberg  .  372  16  18,510+(131) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gröfsen  von  (124)  bis  (131). 

(110  =  0,067*6  [I14|  +  O/NIM  |IJS|  +  0,04496  |1U.|  +  0,011«  (117]  +  0,01184         +  0,01  IM  [119|  +  0/H301  I1J0)  +  0/K69)  [l)t| 

(Iis)  =  (viii sä  im]  +  0,07»»  |m|  +  o/mk»  [iic|  +  o/kmm  im]  +  o,o*u3  \m\  +  0/13433      +  ajaam  Iii«)  +  o/m*s3  im«) 

1116)  =  0/M496  im  +  0,0103»  (IIS)  +  0,111»  (116]  4-  0/M040  |117]  +  O/IUMO  [IM]  +  O/H  »40  [130]  +  0,0111?  [U0|  +  0,033»  (131) 
(117)  =  O/HIM  (IM)  +  03»433  JIM]  +  O/M 010  ||M)  +  O/W099  (117]  +  0,03431  [»)  +  0/B433  |t»)  +  0,03137  |tKj  +  0gM««4  |I31| 
(IM)  =  0,01185  (I14|  +  0/Ö433  [1»]  +  0,01  OVO  |126]  +  0/B431  [I17|  +  0/t7390  |IW|  +  0JB431  (!»]  +  0/WW7  11)0)  +  0/>l«»4  (131) 
(1»)  =  OjOUSS  (IM)  +  0/W431  [IIS)  +  0.01040  |I2*|  +  0.03432  |l»7]  +  0,03431  (IIS)  +  0J97999  (HS)  +  0,03197  [13»)  +  t,0IM4  (131) 

(130)  =  0/11301  |IM]  +  0,03»9  [11»)  +  Ml™         +  0/13197  [117]  +  0/0197  |l»|  +  0,03197  (119)  +  O/ffM»  (130)  +  <UH»4  (131) 

(131)  =  0.0*9*  |1M)  +  0/A68J  [IV]  +  0/O336  [126|  +  0,01644  (117)  +  0,011*4  |11»|  +  O/MKM  )1M)  +  0,02104  |130)  +  0JS43S  ||]|| 
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§.  76.  Beobachtungen  in  C.  (nördlicher  Endpunkt  der  Basis.)  Tat  IL 


i 

■-• 

-j 
5 

6 
7 
8 
H 
10 

II 

1J 

13 
U 
15 
Iii 

r 

1S 

1!" 
20 
21 
21 
•U 
24 
im> 
H> 

-? 
■28 
•-*9 

.ki 

.(1 

33 
3S 
35 
3h 
37 
,ls 
3» 
-11) 


1846  Joni  27 
Juni  '2S 


Juni 


Juni  M 


Huckow. 


B. 


0  0 


0.00 
0.00 

o.oo 

0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0.00 
0.01* 
0,00 


0,00 
0,00 


0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 


58  56  11,63 
11,50 
9,33 
9,42 
7,46 
7,76 
W7 
547 
&S9 
7,07 
9,55 
9.74 
11,47 
11,32 


9,37 
7,00 


9,07 
6.55 
1 1  ,'is 
13,34 
9,61 
1 1  .Oi 
9,45 
7,65 
8,34 
9,05 
8,63 
8,63 
0,00 
0,00 
O.OO 
0,00 


0  0 


Marian  folde. 


126  50  41,61 


39J31 
40,71 
39.55 
40.21 
38,99 
39,28 
37.69 
36.93 
38.38 
37,16 
41.99 
43,33 
0,00 


0  0 


0.00 
0.00 

126  50  43,82 
42,72 
0  0  0,00 
0,00 
0,00 
0.00 

136  50  39,07 
37,75 
42,69 
44,06 
41,22 
41,69 
39,09 
38,04 
36,79 
3895 
41,79 
42.94 

67  54  31.24 
31,39 
39,34 
31,36 


Rauenbcrg. 


97 


8  18.00 
15.47 
13.24 

13,79 


15,36 
16,10 
16,53 
1643 
233  58  54*4 
56,18 
57,37 
59,49 
56^3 
58.33 
53.93 


165  3 


53,16 
55,13 
53,07 
53^83 
44,77 
44,74 
it>M 
17.14 


Beobachter:  Batyer  und  r.  Hesse. 
Art  der  Signalisirung: 


Auf 


Punkten  Tafeln. 
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IV.  §.  76.  Beobachtungen  in  C. 


Buckow  ...    oa  <y  o,"ooo 

B   58   56     9,118  +  (139) 

Marieiifelde  .  136  50  40,t60-f-(i33) 
Haueiiberg  .  .  223  58  55,428+(i34) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Gräften  von  (133)  bis  (134). 

(132)  -  +  0,06654  [1391  +  0,03746  [1331  +  0,03888  |134) 

(133)  =  +  0,03746  (139)  +  0,06614  [133]  -f  0,04554  [134] 

(134)  =  +  0.03888  [139]  +  0,04554  (133|  +  0,09881  [134] 


IV.  §.  77.  Beobachtungen  in  B. 


231 


§.  77.  Beobachtungen  in  ß  (Mittelpunkt  der  Baris). 


A. 

U          t  \A 

.»lanpineKlf 

Kanenbera;. 

c. 

X\  1 

IiTICKOW. 

Ziethen. 

1 

1846  Juni  30 

o  •  ** 

0  U  0.1)*) 

%  56  44,31 

168  54  36,37 

o    .  « 

180  0  43,73 

373  5  11,01 

354  53  39,77 

3 

— 

0,00 

47,33 

36,93 

44.79 

13,00 

39X3 

3 

— 

0,00 

50,75 

41,74 

48,35 

19,63 

42.12 

4 

— 

0,00 

53,61 

4Ü.21 

50,33 

19,54 

43X8 

5 

Juli  1 

0,00 

47,35 

37,09 

46,17 

14,99 

37X1 

6 

— 

0,00 

46,25 

37,58 

47,13 

16,83 

37X1 

7 

— 

0,00 

49,80 

as.sj 

43,43 

16,13 

3SX7 

8 

— 

0.00 

49.00 

37.76 

43,87 

17,13 

.39.17 
38X1 

9 

— 

0X0 

iM)2 

39.05 

43,15 

13,68 

10 

— 

0,00 

47,36 

37,35 

44,50 

13,49 

38,7fr 

11 

— 

0.00 

44,75 

36,41 

47,83 

13,04 

39.4b 

19 

— 

0,00 

43,64 

43,35 

34,85 

45.88 

11,79 

38,41 

13 

— 

0.00 

35,75 

44,43 

11,36 

38,37 

14 

0X0 

43,97 

36,63 

46,16 

13,68 

.»8,02 

15 

Juli  1 

0,00 

47,76 

36.71 

45.38 

13,78 

38,51 

16 

0,00 

47.93 

3<U>b 

46,13 

14.36 

39,26 

17 

0,00 

49X5 

37,83 

46,30 

17,97 

39X7 

18 

0,00 

47^1 

38.4b 

46,61 

19X4 

41,03 

19 

0,00 

46X7 

:w.2h 

46.40 

17,73 

38,36 

ü> 

0,00 

49.34 

40,18 

47X9 

17,74 

39,07 
38,66 

31 

0.00 

45,31 

37,73 

44X6 

15.13 

33 

0X0 

46,13 

38,64 

45.44 

15.44 

38,07 

33 

Jon  1 

0,00 

47,45 

38,36 

44X3 

16X3 

40,73 

34 

0,00 

48X7 

37.73 

44,00 

16X5 

39,84 

35 

0,00 

48X7 

37.73 

45,58 

16X3 

.»8,40 

36 

0,00 

47,48 

35X3 

42.H7 

15X8 

38,51 

37 

0,00 

49X9 

38,38 

4b.08 

15,16 

39,73 

'28 

0,00 

47,41 

37,57 

43,91 

13,04 

37,61 

29 

0,00 

46X8 

40,33 

45,48 

ir>.47 

39X3 

30 

__ 

0,00 

45,63 

38,05 

45,37 

14,58 

.18,85 

31 

0,00 

44,43 

38,69 

46,56 

13,46 

•  39.63 

33 

0^)0 

44,40 

38,43 

45,34 

13,34 

39.05 

V. 


Art  der  Signalisirung: 
Auf  sämmtlichen  Punkten  Tafeln. 


A  

Marienfelde , 
Rauenberg 

c  

Buckow.  .  . 


96 
168 
180 

373 
354 


56 
54 
0 
5 

53 


0."000 
47,333  +  (135) 
37,837  +  (136) 
45,537  +  (137) 
15,068  +  (138) 
39,333  +  (139) 
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IV.  §.  77.  Beobachtungen  in  B 


Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  von  (135)  bis  (139). 

(136)  =  +  0,06350  (135]  +  0,03136  [13«]  +  0,03126  [137|  +  0,03185  [1381  +  0,03145  (139) 

(136)  =  +  0,03136  [136]  +  0,06350  [136]  +  0,03135  [137]  +  0,03135  [138]  +  0,03136  [139] 

(137)  =  -f-  0,03135  [135]  +  0,03136  [136]  +  0,06350  [137]  +  0,03135  [138]  +  0,03135  [139] 

(138)  =  -f  0,03136  [135]  -f  0,03135  [136]  +  0,03135  [137]  +  0,06360  [138]  -f  0,03135  [139] 

(139)  =  +  0,03135  [135]  +  0,03136  [136]  +  0,03136  [137]  +  0,03135  [138]  -f  0,06360  [139] 


IV.  §.  78.  Beobachtungen  in  A. 
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§.  7a  Beobachtungen  in  A  (sudlicher  Endpunkt  der  Basis). 


1&46  Juni  24 


-25 


-26 


Marien- 
felde. 


0  0 


(1.00 

0,00 

0.00 
0.00 
0,00 
0.00 
0.00 
0.00 
0,00 
0.00 
0.00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 


0,00 
0.00 
0,00 

o.oo 

0.00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 


0,00 
0,00 
0.00 
0.00 

0,00 
0.00 
0,00 
0.00 
0,00 
o.oo 
o,oo 

0,00 


0,00 
0,00 


B. 


BuL'ko 


57  46  54,36 
53,04 
54,30 
54^6 
54,11 
58^3 
55.96 
54,54 
53,34 
53,38 
54.34 
53.06 
54,69 
54,91 
54,73 
54,33 
53,33 
53,36 
5i.23 
55.-2». 
56,25 
57,53 
53,70 
53,29 
54,09 
53.15 
5.1,2  t 
53,17 
0,00 
0,00 
0,1)0 
0,00 
45  65,46 
55,51 
53,35 
54,61 
54,10 
55,31 
51,66 
51,36 
60,70 
51,06 
53,53 
64,10 
55,00 
55.69 
54.95 
54,51 
55.73 


0  0 


57 


122  20  50,43 
47,66 

64  34  57.10 
55.2  t 
55.04 
5M4 

1-22  20  51,67 
51.36 
50^3 
53,14 
47.96 
49.57 
46,50 
47,31 
46,24 
46,50 
44^1 
47,63 
47,66 
4S.87 
49,09 
49,45 
52.41 
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Maricn- 

IClUCa 

B. 

Buckow. 

51 

53 
53 
54 
55 
5h 
57 
58 

1846  Jni  26 

o°o'o,bo 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0.00 

57°45  64,67 
57,1» 
Ü3.Ö1 

5  i.-r 

56,0» 
57,33 

123°20  48,76 
50,31 
46,69 
4H,r,5 
18.81 

46£7 
48,18 

Beobachter:  Baeyer  und  v.  Hesse. 


Art  der  Signalisirung : 
Auf  sämmtiichen  Punkten  Tafeln. 


Resultat. 
Marienfelde     o°  V  o,*ooo 

B   57  45  54 , 353  +  (140) 

Buckow    .  .  133  30  48,965  -f  (141) 

Gleichungen  zur  Bestimmung  der  unbekannten  Größen  (140)  und  (141). 

(140)  =  +  0,03643  [140]  -f  0,01998  (141) 

(141)  =  +  0,01998  [140J  +  0,05934  [141) 
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Fünfter  Abschnitt. 
Theorie  der  Ausgleichung  des  Dreiecksnetzes. 

§.  79.  Entwicklung  der  angewandten  Rechnungsvorschriften. 


Di 


'ie  Ermittelung  der  wahrscheinlichsten  Richtungen  auf  den  einzelnen  Sta- 
tionen hatte  nach  §.  18.  auf  Gleichungen  geführt  von  der  Form: 
an  =  +  aaA  —  abß  —  acC .... 
b*  =  —  abA  +  bbB  —  bcC ....  t. 
cn  =  —  acA  —  bcB  -f  «rC... 

i  i 

Werden  nun  die  Beobachtungen  verschiedener  Stationen  so  mit  einander  ver- 
bunden« daß»  sich  Dreiecke,  Vierecke  u.  s.  w.  bilden,  wodurch  ein  zusammen- 
hängendes Dreiecksnetz  mit  mehr  oder  weniger  überschüssigen  Beobachtungen 
entsteht,  so  gehen  hieraus  neue  Bedingungen  hervor,  die  erfüllt  werden  müs- 
sen, wenn  das  Dreiecksnetz  mathematisch  möglich  werden  soll.  Die  Gröfsen 
A,  B,C . ..  in  den  Gleichungen  1.  bleiben  aber  alsdann  nicht  mehr  unabhän- 
gig von  einander,  sondern  sie  werden,  durch  die  aus  dem  Dreiecksnetz  her- 
voi-gehenden  Bedingungen,  von  einander  abhängig.  Es  müssen  demnach  den 
Gleichungen  1.  auf  allen  Stationen  noch  die  in  dem  Dreiecksnetz  enthaltenen, 
und  auf  die  einzelnen  Stationen  bezüglichen  Bedingungen  so  hinzugefügt 
werden,  dal's  daraus  die  wahrscheinlichsten,  sämmtiiehe  Bedingungen  erfüllen- 
den Werthe  von  A,B,C...  gefunden  werden  können. 

Die  Verbindung  dieser  im  Dreiecksnetz  enthaltenen  Bedingungen  mit 
den  Gl.  1.,  oder,  was  dasselbe  ist,  mit  den  Bedingungen  auf  den  einzelnen 
Stationen,  kann  aber  mit  Hülfe  der  im  §.  19.  gegebenen  Theorie  leicht  be- 
werkstelligt werden,  wenn  man  die  im  Dreiecksnetz  enthaltenen  Bedingungen 
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266   V.  §.  79.  Eniwickelung  der  angewandten  Rechnungsvorschrißen. 

u  =  o  =  91  -f-  aJ  -f  a'B  4~  a'C .... 

ü  =  o  —  93  -f  ßJ  -f  £7*  -f  2. 

w"=  o  =  6  -f-         -f-  y'B  -f-  y'C .... 

Multiplicirt  man  diese  Gleichungen  der  Reihe  nach  mit  den  willkührlichen 
Factoren  Ix  II,  III . . .,  und  lugt  man  alsdann  bei  der  ursprünglichen  Forma- 
tion der  Gl.  5  —  7,  §.  IB.,  den  verschiedenen  Differentialquotienten  nach  A, 
B,  C . . .,  aus  denen  oben  die  Gleichungen  1.  entstanden  sind,  gleich  die  re- 
spectiven  DüTerentialquotienten  //,  £*///,  £/...,  die  aus  den  GL  2. 

hervorgehen,  hinzu,  so  erhält  man: 

III... 

III...  3 


O  — 

dx 

d.4 

+ 

du 
dA 

du> 
dA 

II  -f- 

du» 
12 

o  — 

dS 

7h 

+ 

du 

dh 

'  + 

du' 
dB 

I*  + 

du" 
~dB 

O  — 

dS 
dC 

+ 

du 

dC 

du» 

dC 

11  + 

du" 

~d~C 

Da  nun  die  ersten  DifTerentialquotienten  die  Gleichungen  1.  geben, 
und  da  ferner  £  =  a,  £~  —  a ,  iL  —  a"  u.  s.  w.  ist,  so  gehen  diese  Gleichun- 
gen über  in : 

an  =  +  aaJ  —  abB  —  acC  ....  -f-a/-f/?//-fT  ///.... 
bn  =  —  a*^  -f-  Mi?  —  4c6'  ....  -f  a  /  -f         "f  y  UI ....  4. 
«*  =  —  ö«^  —  bcB  +  ccC  ....  4-  a'7  -f  /T//  -f-  y"///.... 

i 

man  aus  diesen  Gleichungen  A,  B,  C und  drückt  sie 
durch  die  Unbekannten  /,  //,  III ....  aus,  so  findet  man: 
A  =  P  +  q  I -j-  rll  +  sIU  .... 
£  =  Q  -f  9'/  -f-  r'  II  +  *'///  ....  5. 

C  ~  R  -\-  q'l  -\-  r'II  4-  *"///  .... 

:'  : 
:  : 

Setzt  man  diese  Werthe  in  die  Gleichungen  2,  so  verschwinden  darin 
A,  B  und  C,  und  mau  erhält  eben  so  viele  Gleichnngen,  als  unbekannte  Fac- 
toren vorhanden  sind.  Die  Auflösung  derselben  giebt  daher  die  Werthe  der 
Factoren  /,  //,  ///  und  setzt  man  dieselben  in  die  Gleichungen  5.,  so 
findet  man  die  wahrscheinlichsten  Werthe  von  A,  B,  C  welche  sämmt- 
Bedin^ungen  Genüge  leisten. 

Dies  ist  zwar  die  einfachste  Darstellung  der  Sache,  wenn  man  aber 
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V.  §.  79.  Entwickelung  der  angewandten  Rechnungsvorschrifien.  257 

bei  der  praktischen  Ausführung  diesen  Weg  einschlagen  wollte,  so  würde  die 
Rechnung  erst  begiunen  können,  nachdem  sämmthehe  Beobachtungen  beendigt 
sind,  wodurch  die  Arbeit  sich  dergestalt  anhäufte,  dafs  sie  bei  ausgedehnten 
Dreiecksnetzen  höchst  lästig  werden  würde.  Es  kömmt  daher  darauf  an,  bei 
der  Rechnung  solche  Anordnungen  zu  treffen,  dafs  dieselbe  theilweise  aus- 
geführt werden  kann,  ohne  der  strengen  Auflösung  der  Aufgabe  Eintrag  zu  thun. 

Diese  Absiebt  wird  erreicht,  wenn  man  stationsweise  die  Gleichungen  1. 
auflost,  die  mit  den  Gleichungen  9.,  §.  18.,  gleichbedeutend  sind.  Man  erhält 
dadurch  die  unabhängigen  Werthe  von  d,  B,  C also  die  wahrscheinlich- 
sten Richtungen  auf  den  Stationen.  Geht  man  dann  bei  der  Ausgleichung 
des  Dreiecksnetzes  von  diesen  wahrscheinlichsten  Richtungen  aus,  so  hat  man 
es  nur  noch  mit  den  Verbesserungen  zu  thun,  die  aus  den  Bedingungen  des 
Dreiecksnetzes  hervorgehen.  Bezeichnet  man  diese  Verbesserungen  durch 
(1),  (2),  (3) und  die  Änderungen,  welche  dadurch  an,  bn,cn....  erleiden, 
durch  [1],  [2],  [3]       so  erhält  man  nach  §.  18.  Gl.  12.: 

[1]  —  +  a«(t)  —  ab(2)  —  ac{3)  .... 

[2]  =  -  ab(l)  +  bb{2)  —  bc(3)  ....  6. 

[3]  =  -  <w(l)  -  bc{2)  -+-  cc{3)  .... 

Aus  diesen  Gleichungen  iindet  man  nun  auch,  nach  den  Vorschriften, 
die  in  §.  18.  zu  den  Gleichungen  10,  11  und  13  gegeben  sind,  die  Coeffizien- 
ten  der  folgenden  Gleichungen: 

(1)  =  «B[tH-Bi8p]-f-«,.[3].... 

(2)  =  «£[11  +  M2]-f/M-*]--"  7 

(3)  =  «y[l]+i9y[8]  +  y7P].... 

Bis  hierher  können  demnach  die  Rechnungen  auf  jeder  einzelnen  Sta- 
tion unabhängig  ausgeführt  werden.  Dies  ist  auch  wirklich  geschehen,  und 
sie  sind  in  dem  Mafse,  wie  die  Beobachtungen  vorschritten,  von  Jahr  zu  Jahr 
beendigt  worden.  Die  GL  7.,  auf  die  es  allein  ankömmt,  sind  im  3.  und 
4.  Abschnitt  nach  den  Beobachtungen  auf  jeder  Station  aufgeführt  worden. 

In  den  Gl.  2.  umfassen  die  Werthe  von  A,  B,  C  ....  sämmtliche 
Bedingungen;  will  man  aber  die  wahrscheinlichsten  Richtungen  auf  den  Sta- 
tionen von  den  Verbesserungen  im  Dreiecksnetz  trennen,  wie  es  hier  gesche- 
hen ist,  so  mufs  man  anstatt  A,  A-j-(l),  und  anstatt  ß,  £-f-(2)  u.  s.  w. 
schreiben.    Geht  man  nun  bei  Formation  der  Bedingungen  im  Dreiecksnetz 
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von  den  wahrscheinlichsten  Richtungen  auf  den  Stationen,  d-  h.  von  den 
Wertheu  A,B,C....,  oder  von  den  bei  den  Beobachtungen  unter  der  Rubrik 
Resultat  aufgeführten  Richtungen  aus,  so  können  die  Bedingungen  aucli  nur 
die  auf  das  Dreiecksnetz  bezüglichen  Verbesserungen  enthalten,  weil  alsdann 
A,  B,  C ....  daraus  verschwinden.  Man  erhält  demnach  anstatt  der  Gl.  2. 
die  folgenden : 

o  =  *'  -f  a(l)  +  a  (2)  -f  a"(3)  .... 
o  =  5B'  -f-  ß(l)  +  /?(2;  +  /T(3)  ....  K 
o=  6'  4.  r(l)  +  y'(2)  -|-r"(3).... 
Betrachtet  man  jetzt  die  Gleichungen  4.,  so  ist  klar,  dafs  dieselben 
unter  der  obigen  Voraussetzung,  wenn  man  nämlich  von  den  wahrscheinlich- 
sten Richtungen  auf  den  Stationen  ausgeht,  ebenfalls  nur  diejenigen  Werthe 
darstellen  können,  welche  auf  das  Dreiecksnetz  Bezug  haben.  Setzt  man  da- 
her, wie  früher,  für  an  den  Werth  an  -f-[l];  für  6n,  bn-\-  [2]  u.  s.  w.,  und 
für  A,  B,  C ....  die  wahrscheinlichsten  Richtungen  auf  den  Stationen,  so 
gehen  die  Gleichungen  4.  über  in: 

[1)  =  a/4-  ßll  +  7 ///... . 
[2]  =  a/4-  ß'/f-j-  y'  ///....  9. 
[3]  =z  a'7  -f  ß"If  +  ////.... 
Setzt  man  die  Werthe  von  [1],  [2],  [3]        die  mit  den  Gl.  b.  übereinstim- 
men, in  die  Gl.  7.,  so  erhält  man  die  Verbesserungen  im  Dreiecksnetz  (1), 
(2),  (3)        ausgedrückt  durch  7,  //,  ///        und  führt  man  nun  die  gefun- 
denen Werthe  von  (1),  (2),  (3)  ....  in  die  Gl.  8.  ein,  so  erhält  man  die  End- 
gleichungen, deren  Auflösung  die  Werthe  von  /,  77,  III ....  giebt.  Setzt 
man  endlich  die  bekannten  Werthe  von  /,  77,  777....  in  die  Ausdrücke  der 
Verbesserungen,  so  erhält  man  diese  selbst.  —  Die  auf  diese  Weise  für  die 
Verbesserungen  (1),  (2),  (3)  ....  gefundenen  Werthe  erfüllen  nun  die  Bedin- 
gungen der  Gl.  8.  und  redueiren  dieselben  auf  Null. 

Die  verbesserten  Richtungen,  welche  man  auf  diese  Weise  für  jeden 
Stationspunkt  gefunden  hat,  beziehen  sich  aber  auf  die  willkülirlicb  gleich 
Null  angenommene  Richtung  des  ersten  Objects.  Für  die  zu  ermittelnden 
Winkel  der  Dreiecke,  so  wie  auch  für  die  Übereinstimmung  der  einzelnen 
Bfohachtungsreihen  unter  sich,  ist  dies  gleichgültig;  will  man  aber  den  Ein- 
flufs  kennen  lernen,  den  die  Ausgleichung  der  Richtungen  und  die  Verbesse- 
rungen (1),  (2),  (3) ....  im  Dreiecksnetz  auf  den  Anfangspunkt  ausgeübt  haben, 
um  die  Gröfse  der  Änderungen  zu  bestimmen,  welche  an  dem  Resultat  der 
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Beobachtungen  sä  tmut  lieber  Richtungen  auf  einem  Dreieckspu niete  angebracht 
werden  müssen,  so  muls  man  gleich  Anfangs  die  für  den  Anfangspunkt  ge- 
wählte Richtung  unbestimmt  lassen.  Bezeichnet  man  dieselbe  durch  z,  so 
hat  man  für  die  übrigen  Richtungen  z-f  A,  z-f£J ....  zu  setzen.  In  §.  18. 
hätte  man  also  schreiben  müssen: 

beobachtete  Richtungen       0  a  h 

wahrscheinlichste  Richtungen       z        z-f- A  i-\-B  .... 

Unterschied  —  z;    o—z—A;   b—z—B  .... 

Diese  Unterschiede  =  x  gesetzt,  geben  die  Gleichungen: 

0  =  x  -f  z ;   <)  =  z-fy/-f  x  —  a;   0  =  z-f  B-\-x  —  b  u.  s.  w. 
Setzt  man  nun: 

S2  =  (*  +  z)*-f  (*-M  +  *-«)'-f  (z-f  B  +  x-b)*  +....+  (z  +  x)* 
+  (z+A  +  x-a'y  -f  (z-f  Z?-f  x-b'y+ ....  -f  (z+j/)* 

-f(z-f^-f-^'-a)^-f-(:  +  /?+X-/?r-H-(z-|-C+y-r)1-h.... 
so  findet  man: 

d£—  0  =  (/n/i -f  mn)  z -f  m«x -f  m'nV  -f  n (^-f  J?)  -f  n'  (^-f  Ä-f 

_(a  +  ö'-{-....)  —  (6  +  A'  +  ....)  — —      (§.  18.) 

Fügt  man  jetzt  den  Richtungen  A,  B,  C ....  noch  die  auf  das  Dreiedcsnetz 
bezüglichen  Verbesserungen  hinzu,  indem  man  für  A,  A-\-(t)\  für  B,  B-\- (2).... 
setzt,  und  läfst  man  dann  die  Werthc,  die  nach  den  Gleichungen  3.  und  4. 
§.  1K.  '=  0  sind,  verschwinden,  so  erhält  man: 

0  =  (mn  +  m'n'  )z  +  (»  +  n  )  (1)  +  (n  +  «')  (2)  -f  »'  (3) 
mn  bedeutet  aber  nach  §.  18.  die  Summe  aller  Einstellungen  in  der  Gruppe  /; 
m'n    die  Summe  aller  Einstellungen  in  der  Gruppe  II; 
n-\-ri    -  -  von  A; 

n  +  ri    -  -  -  -  B; 

n'      -  -  -  C. 

Bezeichnet  man  daher  durch  h  die  Summe  aller  Einstellungen  des  ersten 
Objectes  auf  jeder  Station,  auf  welches  sich  z  bezieht;  durch  h'  die  Summe 
aller  Einstellungen  von  A;  durch  h"  die  Summe  aller  Einstellungen  von  B 
u.  s.  w.,  so  folgt: 

0  =  z  (A+A'+A"+A'"....)  -J-  A'  (1)  +  A"(2)  +  A"'(3) .... 
Setzt  man  in  dieser  Gleichung  für  (1),  (2),  (3)  ....  die  gefundenen  Verbesse- 
rungen, so  findet  man  z,  und,  da  jede  Station  eine  solche  Gleichung  liefert, 
die  Verbesserungen  sämmtHcher  Nullpunkte. 

33' 
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Der  Gang  der  vollständigen  Ausgleichungsrechnungen  besteht  daher: 

1.  In  dem  Aufsuchen  der  Bcdingungsgleichungen  oben  unter  8. 

2.  In  der  Zusammenstellung  der  Gleichungen  9. 

3.  In  der  Darstellung  der  Verbesserungen  (1),  ('2),  (3)  —  durch  die 
Factoren  /,  //,  III ....  nach  Gl.  7. 

4.  In  der  Formation  der  Endgleichungen,  oder  in  der  Substitution  der 
Werthe  von  (1|,  (2),  (3)  —  in  die  Bedingungsgleichungen. 

5.  In  der  Auflösung  der  Endgleichungen,  oder  in  der  Bestimmung  der 
Factoren  /,  II,  III .... 

b.  In  der  Substitution  dieser  Factoren  in  die  ad  3.  gefundenen  Aus- 
drücke zur  Bestimmung  der  Verbesserungen  (t),  (2),  (3)  .... 

7.  In  der  Bestimmung  der  Veränderungen,  welche  die  Nullpunkte  auf 
den  einzelnen  Stationen  erleiden. 

8.  In  der  Zusammenstellung  sämmtlicher  Verbesserungen,  welche  den 
beobachteten  Richtungen  hinzuzufügen  sind. 

Diese  8  Theile  der  Rechnungen  werden  später  für  jeden  Abschnitt 
der  Beobachtungen  in  eben  so  vielen  §§.  der  Reihe  nach  aufgeführt  werden. 
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§.  80.  Formation  der  Bedingungsgleicliungen. 


Da  die  Richtungen  auf  den  einzelnen  Stationen  bereits  nach  der  Me- 
thode der  kleinsten  Quadrate  ausgeglichen  sind,  so  können  hier  keine  anderen 
Bedingungen  vorkommen,  aU  solche,  die  aus  der  Verbindung  der  auf  ver- 
schiedenen Stationen  beobachteten  Richtungen  zu  Dreiecken,  Vierecken  u.  s.  w. 
entstehen.  Solcher  Bedingungen  giebt  es  zweierlei:  die  ersten  bestehen  darin, 
dafs  die  Summe  der  Winkel  eines  jeden  Dreiecks  =  160°  -\-  £  sein  mufs, 
wo  t  den  sphärischen  Excefs  bedeutet;  die  zweiten  folgern,  dafs  alle  beobach- 
teten Richtungen  nach  einem  Punkt,  auch  wirklich  genau  in  diesem  Punkte 
zusammentreffen.  Die  aus  den  ersten  Bedingungen  hervorgehenden  Gleichun- 
gen werden  Winkelgleichungen,  die  aus  den  zweiten  Seitengleichun- 
gen genannt. 

Um  die  Bedingungsgleicliungen  vollständig  zu  finden  und  auch  keine 
doppelt  zu  erhalten,  mufs  man  die  Entstehung  des  Dreiecksnetzes  aus  einer 
seiner  Seiten  und  den  sich  an  einander  reihenden  beobachteten  Richtungen 
verfolgen. 

Ist  eine  Dreiecksseite  AB  gegeben,  so  sind  zur  Bestimmung  irgend 
eines  Punktes  N  zwei  Richtungen  erforderlich.  Liefern  daher  die  Beobach- 
tungen mehr  als  zwei  Data  zu  seiner  Bestimmung,  so  ist  der  Ueberschufs  über 
zwei  die  Zahl  der  Bedingungsgleichungen,  welche  die  Bestimmung  des  Punktes 
JV  ergiebt  Sind  daher  im  Punkte  Ff  seJbst  die  Richtungen  nach  A  und  B 
gemessen,  die  wegen  des  willkuhrUch  bleibenden  Anfangspunktes  nur  einen 
Winkel  geben,  also  auch  nur  für  ein  Datum  gelten  können,  so  sind  drei  Data 
vorhanden,  die  folglich  eine  Bedingungsgleichung  und  zwar  eine  Winkelglei- 
chung geben.  Ist  der  Punkt  TV  von  drei  schon  bestimmten  Punkten  A,  B 
und  V  beobachtet,  so  sind  drei  Richtungen  dahin  vorhanden,  und  sind  diese 
drei  Punkte  auch  in  N  beobachtet,  so  bilden  diese  Beobachtungen  in  IV  zwei 
Winkel:  es  sind  demnach  5  Data,  also  3  Bedingungsgleichungen,  uud  zwar 
zwei  Winkelgleichungen  und  eine  Seitengleichung  vorhanden  u.  s.  w.  Es 
z.  B.  (Taf.  III.  Fig.  1.)  folgende  Richtungen  beobachtet: 
In  A  In  B 

die  Richtung  D  —  o  die  Richtung  A  =  o 

C  =  e  +  (5)  -       -       D  =  c  +  (3) 

B=f+{b)  -       -       C  =d  +  (4) 
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In  C  In  D 

die  Richtung  B  —  o  die  Richtung  C  =z  o 

A  =  a  +  (1)  -        -       B  =  g  +  (7) 

D  —  b  +  (2)  -        -       A  —  h  +  (8) 

wo  die  Ausdrücke  (1),  (2),  (3)  —  die  Verbesserungen  bezeichnen,  welche  die 
Figur  mathematisch  möglich  macheu. 

Geht  mau  jetzt  bei  der  Formation  der  Bedinguugsgleichungen  von  der 
Seite  AB  aus,  so  sind  die  Richtungen  f  und  c  nothwendig,  um  den  Punkt 
D  zu  bestimmen ;  da  aber  in  D  auch  die  Richtungen  g  und  h  gemessen  sind, 
die  den  Winkel  h — g  geben,  so  ist  ein  überschüssiges  Datum,  und  zwar  eine 
VVinkelbedingung  vorhanden.  Stellt  man  daher  die  drei  Winkel  des  Dreiecks 
zusammen,  so  erhält  man: 

o  =/+  (6)  +  c  +  (3)  +  h  +  (8)  -  g  -  (7)  -  180  -  t 
und  setzt  man  die  Summe  der  drei  Winkel  f  -\-  c  -j-  (A  —  g)  =.  S  so  ist: 

o  =  (3)  +  (b)  —  (7)  +  (8)  +  S  —  180  —  £}  l. 
die  erste  Bediugungsgleichung. 

Geht  man  nun  zu  dem  folgenden  Punkt  C  über,  so  ist  derselbe  von 
den  drei  bereits  bestimmten  Punkten  B,  A  und  D  beobachtet  worden,  und 
in  C  sind  die  drei  Richtungen  nach  B,  A  und  D,  oder  die  beiden  Winkel 
a  und  (b  —  a)  gemessen:  es  sind  also  fünf  Data,  und  daher  5 —  2  Bedinguugs- 
gleichungen vorhanden,  und  zwar  zwei  Winkelgleichungen  und  eine  Seiten- 
gleichung.   Die  Winkelgleichungen  sind: 

o  -  (2)  +  (7)  +  (4)  -  (3)  +  S  -  180  -  c>  a 
o  =  (1)  +  (4)  +  (6)  —  (5)  +  S  —  180  —  t}  UL 
Um  die  Seitengleichung  zu  finden,  rechnet  man  von  einer  Seite  bis  wieder 
zu  derselben  zurück,  z.  B. 

Sin  AB  :  Sin  AD  =  Sin  {h  +  (8)  —  g  —  (7)}  :  Sin  {e  -f-  (3) ) 
Sin  AD :  Sin  AC  =  Sin  {b  +  (2)  -  a  —  (1)}  :  Sin  (U  +  (8) ) 
Sin  AC  :  Sin  Aß  —  Sin  jd  +  (4) )  ;  Sin  (a  -f  (1) )  

SW^3)).SiB<A+<B)).Sb(o+(l))=Siii{(A-^^ 

Nimmt  man  die  Logarithmen  dieser  Sinus,  so  findet  man: 

Log  Sl«  e  +  ^(3)  +  Log  Sin  A  +  J'(8)  +  Log  Sin  «  +        =  LogSi«  (h-g)  +  ^{(8)- (7)} 
-f  Log  Sin  (6-  o)  +  J'{(i)  -  ( l)}  -f  Log  Sin  d  +  J*(4) 

wo  unter  A1,  A*,  A3  ....  die  jedem  Sinus  zugehörige  logarithmische  Diffe- 
renz für  1"  zu  verstehen  ist  Bringt  man  diese  Gleichung  auf  o,  so  wird  die 
Bedingung  der  Seitenglcichung 
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o=lo5  {^ffi  '^j~u^d}  —  lJ'+J*Hl)+J'(9)-JH3)+J*(*)  +  (J''  —  J*)(8)-S<7)Jty. 
Bei  Anwendung  dieses  Verfahrens  erhält  man  alier  leicht  die  Coeflizienten  der 
Endglcichungen  in  grofsen  Zahlen,  weil  die  iogarithmischen  Differenzen  der 
Sinusse  kleiner  Winkel  an  sich  schon  grofsc  Zahlen  sind.  Dieser  Uebelstand  wird 
vermieden,  wenn  man  oben  in  Gleichung  OL  Sin  (c  4- (3))  —  Sin  c  +  Cos  c  (3); 
Sin  (/j  -|-  (8))  =  Sin  h  -f-  Cos  h  (8)  u.  s.  w.  einführt  (weil  Sin  (x  -{-  dx)  =  Sin  x 
-J-  Cos  x ,  dx).  Man  erhält  alsdann,  wenn  jr  =  Sin  c  .  Sin  h  .  Sin  a,  und  p 
—  Sin  (A — g)  .  Sin  (b —  d)  .  Sin  d  gesetzt  wird: 
H-*CoM3)+«CotA(S)-r,G>Ml)=,,+,^^ 

dividirt  man  diese  Gleichung  durch  s,  und  nimmt  den  Quotienten  ^,  da  wo 

derselbe  ein  Faktor  der  Verbesserungen  ist,  =  1,  welchen  Werth  derselbe 
vollständig  erlangen  mufs,  sobald  die  Bedingung  IV.  erfüllt  ist,  so  findet  man 
die  Bedingungsgleichung  wie  folgt: 

o  =  -  i}_{Coto+CoJ(i-a)}(l)  +  Cot(6 -  o)(2) -  Cotc(3)  +Crt d(*) 

+  {Cot  <  A  -g)  -  Cot  A}<8)  -  Cot  (A -g)  (7)'}  IV. 

Nach  dieser  Vorschrift  sind  die  sämmtlichen  Bedingungen  der  Seiten- 
gleichungen im  folgenden  §.  berechnet  worden. 

Führt  man  zum  Auffinden  der  Bedingungen  eine  allgemeine  Bezeich- 
nung ein,  so  ergiebt  sich  die  Regel:  Wenn  ein  Punkt  X  von  m  bereits  be- 
stimmten Punkten  beobachtet  wurde,  so  sind  m  —  2  Seitengleichungen  vor- 
handen. Sind  in  dem  Punkt  A*  selbst  zwischen  einigen  der  festen  Punkte 
n  Winkel  gemessen,  so  kommen  eben  so  viele  Winkelgleichungen  hinzu.  Sind 
in  A  aber  alle  m  Punkte,  also  m —  1  Winkel  beobachtet,  so  kommen  auch 
m  —  1  Winkelgleichungen  hinzu.  In  diesem  Fall  erhält  man  also  im  Ganzen 
im  —  3  Bedingungsgleichungen.  Sind  in  dem  Punkt  X  gar  keine  Winkel 
gemessen  worden,  so  fallen  auch  alle  Winkelgleichungen  fort,  und  man  erhält 
nur  m  —  2  Scitengleichungeu. 

Die  Endgleichungen  zwischen  den  unbekannten  Factoren  I,  Ii  III .... 
welche  man  nach  dem  vorigen  §.  aus  den  Bedingungsgleichungen  erhält,  haben, 
wie  alle  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  formirten  Gleichungen,  die 
Eigentümlichkeit,  dafs  sämmtliche  Coeflizienten  der  Unbekannten,  mit  Aus- 
nahme der  quadratischen,  die  man  deswegen  durch  Unterstreichen  leicht  kennt- 
lich machen  kann,  doppelt  vorkommen,  und  zwar  so,  dafs  alle  Coeflizienten, 
die  in  der  horizontalen  Reihe  rechts  neben  dem  quadratischen  Factor  stehen, 
sich  in  der  veru'calen  Reihe  unter  demselben  wiederholen;  z.  B. 
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1         Ii        in  iv 

o  =  -  1,395  -f  0.18568  -  0,08235  -  0,02350  +  0,00575 
o  =  +  0.586  -  0,08235  +  0.19477  -  0,05753  -  0.00017 
o  =  +  0,506  —  0,02250  —  0,05753  +  0.17041  —  0,03430 
o  —  +  1,336  -f-  0,00575  —  0,00017  —  0,03420  0,U;W> 

Man  kann  daher  diese  Gleichungen  auch  so  schreiben: 

I  U  III  IV 

o  =  -  1,395  +  O.lSSfaS  -  0,08235  -  0,02250  +  0,00675 

o  -  +  0,586   +  0,19477  -  0,05753  -  0,00017 

o  =  +  0,506   +  0,17041  -  0,03490 

o  =  -f  1.336     +  0,14346 

oder: 

o  —  —  1,395  +  0.1S568   I  -  0,08235  n  —  0,02250  III  -f  0,00575  IV 
o  =  +  0,586  +  0,19477  n  -  0,05753  III  -  0,00017  IV 
•  -=  +  0,506  -f  0,17041  ni  -  0,03-120  IV 
o  =  -J-  1.336  -f  0i  14346  IV 

Diese  beiden  Darstellungsweisen  der  Gleichungen  enthalten  alles,  was 
zur  Auflösung  derselben  nach  §.  18.  erforderlich  ist,  und  es  lassen  sich  aus 
denselben,  wenn  es  wünschenswerth  erscheinen  sollte,  die  vollständigen  Glei- 
chungen sehr  leicht  herstellen. 

Von  diesen  Abkürzungen  wird  in  der  Folge,  je  nachdem  es  der  Raum- 
ersparnifs  wegen  zweckmässig  erscheint,  Gebrauch  gemacht  werden. 
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Die  Ausgleichung  der  Küstendreiecke  zwischen 
Wildenhof  und  Darserort 


Wenn 
findet  man 


§.  81.  Bedingungsgleichungen. 

die  in  §.  80.  gegebenen  Vorschriften  in  Anwendung  bringt,  so 
"  Wildenhof  und  Darserort  folgende  Bectingungsgleichungen: 

1.  frmx-fPildenhof -Sommerfeld. 


49° 

4' 

30,"144 

Wldenüof  .... 

33 

31 

48,887 

96 

33 

43,043 

isü 

0 

3,173 

180»  +  «  .  .  . 

180 

(i 

3,568 

0^|-  1,«395  +  (1)  -  (2)  +  (3)  +  (10) 
D.   Trunz  -  Sommerfeld  -  Talpitten. 


34°   2*  51,"363  +  (11)  —  (10) 

Sommerfelil 

54  55  33,889  +  (3) 

I  alpiüen  .  . 

91     1    37.607  +  (6)  -  (5) 

180     0  1,758 

180°  +  « 

■    •  • 

180     0     1 , 173 

0  - 

+  0/-586  +  (3)  -  (5)  +  (6)  -  (10)  +  (11) 

in. 

Trunz-  Talpitten- Brosowken. 

55°  1»  24,"511  -  (11) 

81     9   38,196  +  (5) 

Rrosowken 

43  38     9,813  -f  (14)  -  (13) 

Summe 

160  0  3 , 530 

180« 

180  0  3,014 

0  =  |  +  0,«5O6  +  (5)  -  (11)  -  (13)  +  (14) 
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Stegen  .  .  . 
Summe.  . 
180«  -f« 


IV.  Trunz-Brosotvken- Stegen, 

82«  Oy  48,"127  +  (9) 
42   33  41 , 218  +  (13)  -  (12) 
65    3  34,862  +  (16) 


0  = 


1M0 


0 


4,207 
9,871 


Talpitten  .  . 
Trunx.  .  .  . 
Stegen  .  .  . 

Summe.  . 

180«  +  « 


+  1,«336  +  (9)  -  (12)  +  (13)  +  (16) 

V.  TalpiUen-Trunz-Stegen. 

23°  *  34,"362  +  (5)  -  (4) 
137   36  12,638  +  (9)  -  (11) 
1»  21    16,018  +  (15) 


180 


0 
ü 


3,018 
1,364 


0  =  |+  1,"654  -  (4)  +  (5)  +  (9)  -  (11)  +  (15) 

VL  TrtmZ'Talpitten-Brosorvken-Stegen. 

_  .        Sin  T*B  T* .  Sin  BST* .  Sin  A  T»  T* 

Bedingung ....  1  _  g^T-rr, .  si»  SU  T* .  Sin  TS T* 


7**7>  =  43°  3V    9,"B13  +  (14)  -  (13) 

B  S  T*  =  55    3  34 ,862  -j-  (16) 
57^7*  =  23    2  34  ,  362  +  (5)  —  (4) 

9£J88963  ,  9  +  1,0488{(14)  -  (13)} 

9,9136809  ,  5  +  0.6987(16)  . 

9*926428  ,  9  +  2,3510{(5)  ~  (4)} 


9,3452202 
9.3-452283 


BT>T*  =  81«   V  28,"196  +  (5) 

S  B  n  =  42  32  41 ,218  +  (13)  -  (12) 

T*ST*  =  19  21    16,018  +  (15) 

9,9948077  ,  0  +  0,1556(5) 

9,8300634  ,  9  +  1,0896{(13)  —  (12)} 

9.5203671  ,  5  +  2,8469(15) 


+  0,9999813 
-  1  

-  0.0000187  ....  Log  5,27184  n 


Log 


SM' 


5,31443 
u.iSt.27  n 


-  3,857 


0  =  _         -  V"0  (*)  +  (5)  +  1,0896  <1J)  -  2,«M  (U)  +  *****  »*)  -  M«»  <«)  +  Ojmr  (161 

VD.  Stegen- Brosomken-Busckkaa. 


82°  12' 

44,"739  +  (17)  — 

(16) 

lirosowken  .... 

51  22 

37,166  +  (12) 

46  24 

43.164  +  (23)- 

01) 

ISO  0 

5,069 

180'  +  «  .  .  • 

180  0 

5,488 

0  =  |_  0/419  +  (13)  -  (16)  +  (17)  -  (21)  +  (23) 


■ 
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VIIL  Trum- Buschkau-  Siegen. 


Buscbknu  .  . 
Stegen  .  .  . 
Summe  . 


ay  n,'***  +  (9)  -  (7> 

16  19  50,034  +  (32)  -  (31) 
137    16   19,601  -f-  (17) 


0  - 


180 
180 


3,317 
3,563 


-  0*246  -  (?)  +  (9)  +  (17)  -  (31)  +  (83) 


IX.  Trirnz  -  Brosowken  -  Buschkau  -  Siegen. 

K  .           Sin  Ji«B»  T .  Sin  Jg« SB'  ♦  Sic  <S  Tg» 

Bedingung....  l  _  Si„ TB- . Sin SB«ß* .SmS-kT 


=  30«   4'  63,-130  +  (33)  -  (33) 
B*SB'  =  83   13  44,739 -f  (17)  —  (16) 
«S  T  Ä»  =  83  23  48 , 137  +  (9) 
9,7000373  ,  6  +  1,7364{(33)  -  (23)} 
9,9959760  ,  3  +  0,1368{(17)  —  (16)} 
9.;*9C>647  ,  8  +  0,1335  (9) 
9.6931780  .  7 
9,6931766  ,  4 


B-TBn  =  55°  59'  55,"445  +  (7) 
SB»B*  =  46  34  43, 164  +  (33)  —  (31) 
B*  S  T  =  S5    3  34,863  +  (16) 

9,9185677  ,  3  +  0,6745(7) 

9^699381  ,  6  +  0,9519{(33)  -  (31)} 

9.9136*09  ,  5  4-  0,6987  (16) 

9,09217bM  ,  4 


O.IKHKJOU  .  3 


+  1,0000038 


o  =  +  «vi»  - 


+  0,0000038  ....  Log  4,44715 
5.31443 

9,76158  ....  +  0,578 

(7)  +  O.U35  <S>  -  O^IM  <i»  +  0,Utt  (17)  +  O^SIB  W  ~  L,TTM  (tl)  +  0,77*5  (») 


X  Trunz-Buschkau-DofouistHr«. 


91° 

31' 

6,*07»  +  (8)  ■ 

-  P) 

84 

30 

11,975  +  (33) 

-  <») 

Dohnasbeig  .  .  • 

74 

18 

48.013  +  (36) 

-(34) 

180 

0 

6,057 

180°+«  .  .  • 

180 

0 

6,336 

0 


Steden 


+  0*831  -  7  +  (8)  -  (30)  +  (33)  -  (24)  +  (25) 

XL  Stegen- Buschkau- Dohnasberg. 

34°  19*  18,-877  +  (18)  -  (17) 
68  0  21,941  +  (31)  -  (30) 
77   40   33.885  +  (35) 


Summe.  . 
180°  -f £ 


180 
180 


0 
0 


3,703 
3,197 


0  =  |+  0,"506  -  (17)  +  (18)  -  (30)  +  (31)  +  (35) 

34  • 
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XII.  Trunz  -  Buschkau  -  Dohnasberg  -  Stegen. 

n  t           Sin  B  DT.  Sin  BSD.  Sin  STB 

Bedingung....  1  _  &WtßtD.SinBDS.iiin*ST 

BDT  =  74°  18*  48,"012  +  (25)  —  (34) 
BSD  =  34  19  18,877  +  (18)  -  (17) 
STB  =  26   23   52,683  +  (9)  -  (7) 

9,9835156  .  3  +  0,2808{<25)  -  (24)} 

9,7511573  ,  4  +  1,4647-f  (18)  -  (17)} 

9,6479727  ,  7  +  2,0147{(9)  -  (7)} 

9,3826457  ,  4 


STD  =  21°  21'    6,"070  +  (8)  —  (7) 
BDS—   77   40  22  ,  885  +  (25) 
ÄA'7*  =  137   16   19  ,  601  +  (17) 

9,5612106  ,  2  +  2^58o{(8)  —  (7)} 
3  +  0,2185  (25) 
1  -  1,0826  (17) 


9,3826417  ,  6 


9.3626417  ,  6 
(1.0000039  ,  » 


+  l,00(KtO!+2 
-  1  

+  U,UUO00S>2  ....  Log  *'96378 
5,31443 


0,27821  ....  +  1,898 

0  =  +  1,M»  +  bfitn  O  -  3,5880  (B)  +  TfiW  (9)  -  0,3811  (IT)  +  MfcT  (1»)  -  0,180g  <i»)  +  0fM3  OS| 

XIII.  Buschkau-Dohnasberg-Schönwalder  Hütte. 


Busrhk.iu 


Summe  . 

180°  +  * 


26°   6*  3S,"303  +  (20)  —  (19>- 
86  22     5,903  +  (27)  -  (25) 
67    31    16  ,  015  +  (28) 


180 
180 


0 

u 


0,221 
0,946 


0  =     -  0,"725  -  (19)  +  (20)  -  (25)  +  (27)  +  (28) 

XTV.  BuschJkau-Schönnalder  Hütte- Thurmberg. 

66«  57'  39,"935  +  (19) 
35    15   50  ,  480  +  (29)  -  (98) 
77   46  31 , 365  +  (34)  —  (33) 


Schönwalder  Hütte 
Thurmber 
Summe 


180     0     l ,  780 
180     0  1,262 

■  £  ... 

0  = 

+  0,"518  +  (19)  - 

(28)  +  (29)  -  (32)  +  (34) 

XV.  Buschkau- Dohnasberg-  Thurmberg. 

BuscJikau  .  . 
Dolmasbers 
Thurmberg  . 


180«+« 


0  = 


93°   4'  18,"238  +  (30) 

31    38     6  ,  647  +  (36)  -  (25) 

55   17   36  ,  069  +  (34)  -  (33) 


180 
180 


0 

<) 


0,954 
1,268 


_  0,«314  +  (20)  -  (25)  +  (26)  -  (33)  +  (34) 


Digitized  by  Google 


VI.  §.  81.  Bedingungsgleichungen. 


269 


XVL  Buschkau-  Dohnasberg -Sch&nwaJder Hätte-  Thurmberg. 

SinBSD.SiaSTB.SinTDB 


Bedingung 


BSD  =  67°  31'  16/-Ü15  +  (98) 
STB  =  77   46  31 ,366  +  (34)  —  (39) 
TDB  =  31    38     6  ,  647  +  (26)-(95) 

8,9656816  ,  3  +  0,4138  (28) 

9,9900390  ,  1  +  0,3167-f (34)  -  (39)  \ 

9,7197597  ,  3  +  1,6*3*{(96)  -  (35) } 

9.6"47.)3  ,  7 

9,6754754  ,  6 


SmBDS.Sin  TSB.SinBTD 

BDS  =       -n1    5,"903  +  (37;  —  f25) 
TSB  =  35    15   50 , 480  +  (29)  -  (38) 
BTD  =  65   17   36  ,  069  +  (34)  —  (33) 
9,9991369  ,  7  -j-  0,0635{(37)  — 
9,7614354  ,  3  +  1,414 
9,9149130  ,  6  -f  i 


9,6754754  ,  6 


-  (95)} 
[  (39)  -  (28)  } 
[(34)  -  (33)  } 


- 1. 


0  =  - 


—  Log  4,69019» 
5,31443 


-  l^M7  (TS)  +  IMK  (V>)  -  0,OM5  (17)  + 


n  ....  —  1,011 


XVII  Boschpol-Schörmalder  Hütte-  Thurmberg. 


Boschpol 
Schönwalder  Hütte 
Thurmberg  .... 


180° +  e 


47«  99'  27,"829  +  (37) 
100     0     4,374  +  (30)  —  (29) 
39  37   28,306  +  (39)  —  (31) 


180 
180 


0 
<) 


0.J 


0  = 
XVHI.  Kislowo 


Kistowo  

79* 

3& 

9,«9»7 

Thurmberg  .... 

61 

57 

46,787 

IM)MI1|)0I  

38 

94 

4,739 

180 

0 

1,473 

180°+«   .  .  . 

180 

0 

2,055 

0  = 

-0, 

"jiyj  +  (31) 

-  0,«976  -  (29)  +  (30)  -  (31)  +  (39)  +  (37) 
Thurmberg-  Boschpol. 


r.<  ■  r 


Muttrin 


Kistowo.  . 
Summe . 
180°  +« 


XIX.  Muttrin- Boschpol -Kistowo. 

48»  39*  45,"979  +  (44)  —  (43) 
38  59  34  ,  596  +  (39)  -  (38) 
93   30   41,307  +  (35) 


180 
180 


1,783 
3,  491 


-  0,"709  +  (36)  -  (38)  +  }39)  -  (43)  +  (44) 
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IV 

38,"484 

+ 

(45) 

67 

38,622 

+ 

(43)  - 

-  (42) 

Buschpol  .  .  .  . 

.  1  45 

49 

+ 

(40)  - 

-(38) 

Summe.  .  .  . 

.  I  ISO 

0 

.1  . 0-2J 

180°+«  .  . 

.  1  180 

0 

4 ,012 

0=|-  0«989  -  (39)  +  (40)  -  (42)  +  (43)  +  (45) 

XXI.  Pigow-Revekol- 


1  l£OW  .   .    .  . 

Revekol .  .  . 
Muttrin  .  .  . 

Summe.  . 

180°  +  * 


40«  51'  5V141  +  (48) 

78  38   31 , 164  +  (47)  -  (45) 

60  29  38,300  4-  (43)  —  (41) 


55.r;  ^ 


180 
180 


4  ,606 
4.447 


0  ^  |  +  0,«158  -  (41)  +  (42)  -  (45)  +  (47)  +  (48) 

♦ 

XXR.  Darenberg  -  Muttrin  -  Revekol 
28°  27'  27,«795  +  (55)  -  (54) 


Muttrin  .  . 

Revekol.  . 
Summe, 
180»  -f* 


112   33   13,434  +  (42) 
37   B9  23  ,  673  +  (46)  —  (45) 


180 
180 


4.902 


?;  " 

u  •  •  • 


0  =  |  f  0,«960  +  (42)  -  (45)  +  (46)  -  (54)  +  (55) 
XXIII.  Barenburg- Pigow -Muttrin. 


Barenberg. 

Pigow .  .  . 

Muttrin  .  . 
Summe , 
180»  -f« 


74«  23*  6,«598  +  (55)  -  (53) 
53  33  24  ,  814  +  (49)  -(48) 
52     3  35,134  +  (41) 


I 


180 
180 


ü 

0 


6,-546 
5,045 


o  =  i  +  v'mi  +  (4i)  -  (48)  +  m  -  m  +  m 

XXIV.  Revekol'Muttrin-Barenberg'Pigmv. 

_   ,.  .         Sin  R  P M .  Sin  Pß  V  .  Sin  //  H  V 

Bedingung  ....  1  =  si^TTfiTrs..,  H PM . s^RWü 


HPV 
PHM 


40°  61'  55,"141  +  (48) 

74   23     6,598  +  (55;  -  (53) 

37   59  23,673  +  (46)  -  (45) 


PRM  =  78°  38'  31,"164  +  (47)  -  (45) 
£/>jr  =  53  33  24  .  814  +  (49)  -  (48) 
Ä/?.Jf=29  27  27  ,  795  +  (55)  -  (54) 
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«,6157657  ,  4  +  1,1568(48)  9,9911103  ,  9  +  0,ä009{(47)  -  (45) 

9,9836681  ,  9  +  0,3795{(35)  -  (63)  }  9,9064975  ,  1  +  0,7384{(49)  -  (48)  ' 

9.78M440  ,  8  +  1,3804{(46)  -  (45)  }  9,6917718  ,  8  +  1,7705{"<55)  _  (54) 

9,58*6780  .  1  9.586679«,  ,  S 

9.5*86796  ,  8 


9,9999963  .  .5  —  -J~  U.9999961 
1, 

-  O.0O0O0J9  ....  Log  4,59106 » 
5,31443 


9,90549»  ....  -  0^04 

o  s  -  ajot  -  \flm  (»)  +  i,»o»  m  -  qjom  <*T)  +  i^mj  («)  _  o,tj84  («i  _  0,27»  <h>  +  1,770s  <u>  -  f,*tio  <») 


XXV.  Gollenberg- Pigotv-Batenberg. 


Gollenberg  .  .  . 

76»  *y 

32,"533 

Pigow  

53  33 
49  53 

31,053 
9 , 647 

Summe.  .  .  . 

180  0 

3  ,  -Z3-1 

180° -f«   .  . 

180  0 

3 , 339 

0  = 

=  1 

—  U."OÜ7 

-  (49) 

+  (53) 


.           Sin  PZ.  ll .  Sin  ZGB  .  Sin  GPB 

—  Sin  ZPB ,  Sin  GZB .  Sin  PGB 

PZB  =  87»  37'31,"191  +  (49)  -  (51)  +  (53)  - (53)  ZPB  =  83°  47'  4,-384  +  (51)  -  (49) 
ZGB=63  17  41, 512 +  (58)  GZB  =  55  34  36,810  —  (69)  -  (58) 

GPB=M  33  31, 053  +  (50) -(49)  PGB  =  76  43  33 , 533  +  (58)  -  (57) 

9,9996369  , 1  +  <MMi5{(49)  -  (51)  +<53)-(53)}  9,9974396  , 1  +  0,1089{(51)  -  (49)] 
9,9970199  ,  8  +  0,1176  (58)  9,9155359  ,  7  +  0,6896{-(52)-(58)J 

9.9015559  ,  4  +  0,7430f (50)-(49)T.  9.9SS2386  ,  7  +  0,3359{ [58)  —  (67)] 

9.9Ü12W1  ,  3  '    9^01  J0J5  ,  5 

9,9013035 ,  5 

9.9999985  ,8  ....  +  0,9999966 

™*    lj ...... . 

Log  4,53147«  ' 
5,31443 


9.84590»  ....  -  0,701 

0  s  -  0,701  -  04KK  («)  +  0,7430  (»,  -  «,1»,  «„  +  0,7311  <M>  -  0.0«!  3  (»1  +  4,13»  (ST)  +  »,S71J  IM) 
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XXVII.  Klorberg  -  Gollenberg  -  Dorenberg. 


Klorberg  .  . 
Gollenberg  . 
Barenberg  . 


180° +< 


31°  18*  55,"736  +  (64)  —  (63) 
106  59  36. MO  +  (59)  -  (58) 
41    41   33  ,  334  -  (56) 


ISO 


0 
0 


4,390 
4,374 


0  =  |+  o,"01t,  -  (66)  -  (58)  +  (59)  -  (63)  +  (64) 


XXV1I1.  Colberg- Gollenberg- Klorberg. 


Colberg.  . 
Gollenberg 
Klorberg  . 


180°  +  ■ 


73°    1'  50,^539  +  (65) 

49    7   33  ,  381  +  (60)  -(59) 

58   50   43  ,  381  +  (63)  -  (63) 


180 
180 


0 
0 


6,191 
3,891 


0=|+  1,"300  -  (59)  +  (60)  -  (63)  +  (63)  +  (65) 


XXIX.  Dorenberg -ZUzotv  -  Colberg- Klorberg -Gollenberg. 

Sm  BZG  .  Sin  ZCG .  Sla  CKG .  Sin  KBG 
•  1  =  Sin  ZBG.SvCZG  .Sin  KCG .  Sm  BKG 


BZG  —  W  3*'  ae/tflO  —  (53)  —  (58) 

ZCG  =  33  53  31 , 835  —  (67) 

CKG  =  58  50  43,381  +  (63)  -  (62) 

KBG  =  AI    41  33  ,  334  -(56) 

9,9155353  ,  7  +  0,6896{-  (53)  -  (58)} 
9,6071876  ,  3  +  3,3593.—  (67) 
9,9333578  ,  3  +  0,6045{(63)  -  (63)} 
-  ,  1  +  1,1337.-  (56) 


9,3779774  ,  3 
9,3779543  ■  3 

0,0000333  ,  1  ....  +1,0000534  ,  6 
—  1  


ZBG  =  41»  17'  44,"459  +  (53) 
CZC  =  35  33  31,053  +  (60) +  (67) 
KCG  =  73     1   50  ,  539  +  (65) 
BKG  =  3i   18  55  ,  736  +  (64) -(63) 

9,8195078  ,  0  +  1,1384  (53) 
9,7643701  ,  1  +  1^999{(60)  +  (67)} 
9,9783818  ,  6  +  0,3343  (65) 
9,7157944  ,  6  +  1,6437{(64)  -  (63)} 
9,3779543  ,  3 


+  0,0000534  ,  6 


0  =  +  Ujr.T  _  1,SM0  (SD  -  1,IW7  (ät)  _  0,6896 


. .  Log  5,73803 
5,31  U.) 

"1,043  4b 

(58)  -  1.3W9  (60)  - 
-  i,SMI  (67) 


.  +  11,037 

0»  +  1,1*81  (63)  -  -  «IM  <M) 


Colberg.  .  . 
Klorberg  .  . 

Summe  . 

180» +  t 
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Sprengelsberg- Colberg- Klorberg. 
51°  1*  44/-619  +  (66) 
69     5  45  ,  343  +  (66)  —  (65) 
59  41   33,324  +  (69)  —  (61) 


180 
180 


0 
0 


3,385 
3,740 


0  =  |-  0,"455  -  (61)  +  (63)  -  (65)  +  (66)  +  (68) 

XXXI.  Kleistberg-Sprengelsberg-Klorberg. 


Kleistberg.  .  . 
Sprengeis  berg 
Klorberg  .  .  . 


51«  31'  6,"333  +  (75)  -  (74) 
56  3  45,797  +  (69)  —  (68} 
73  35   13,945  +  (61) 


180 
180 


0 
I) 


5,065 
5,363 


180°  +  *   .  ._ 

0  _  |  -  0.-198  +  (61)  -  (68)  +  (69)  -  (7*)  +  (75) 

XXXIL  VogeUang- Sprengelsberg- Kleistberg. 


Vogelsang  .  . 
Sjwiistolsborg 


Summe  . 
180°  +  * 


53°  49'  30,"981  +  (78)  —  (77) 
66  37  33,090  +  (70)  —  (69) 
60   33     3  ,  431  +  (74)  —  (73) 


180 
180 


0 
0 


7,493 
7.774 


0  =  |-  0,"383  -  (69)  +  (70)  -  (73)  +  (74)  -  (77)  + 


Lebin  

Sprengebberg 


Summe  . 
180° +t 


Lebin  -  Sprengelsberg  -  V agelsang. 

88'   7'  31/S5B  +  (83) 
44    5    15,995  +  (71)  -  (70) 
47   47    16  ,  076  +  (77)  -  (76) 


180 
180 


3,939 
4,773 


0  =  |  -  0»843  -  (70)  +  (71)  -  (76)  +  (77)  +  (89) 

XXXIV.  Anklam- Lebin-  Vogelsang. 


Anklam 


VogeUang  . 
Summe  . 
180°  -f-  i 


37°  W  40,"8Ö3  +  (87)  —  (86) 
97  6  1,346  +  (63) -(83) 
45   33   31 ,884  +  (76) 


1K0 


3,983 
5,304 


0=1-  1,«231  +  (76)  -  (83)  +  (83)  -  (86)  +  (87) 

35 
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XXXV.  Streckebderg- Ubin-Anklam. 


Streckeisberg 
Lebin  .... 
\nklam.  .  . 


180°  +  * 


96°  13'  20,"975  +  (88) 

37  57   58  ,  678  +  (84)  —  (83) 

43  48  49.321  +  (86)  -  (86) 


ISO 
180 


Li 
Ii 


1,874 
3,638 


Greifswald  . 
Streckeisberg 


0  =  |-  0*764  -  (83)  +  (»1)  -  (85)  +  (86)  +  (88) 

Greifswaid -Streckeisberg-  Anklam. 

46°  7'  99,"335  +  (95)  —  (94) 
53  16  33,879  +  (89)  —  (88) 
81    35   59,146  +  (85) 


Summe  . 
180°  + * 


180 
180 


u 
ii 


1,360 
2 , 571 


0 


xxxvn 

Rugard  .... 
Strcckelsberg. 
Greifswald  .  . 

Summe  .  . 

1S0°+*  . 


|  -  i,"211  +  (85)  -  (88)  +  (89)  -  (91)  +  (95) 

Rugard-  Streekelsberg- Greifswald. 
49°  iy    4/747  +  (99)  -  (98) 
41   20  20,089  +  (90)  —  (89) 
89  20  37  ,  426  +  (94)  -  (92) 


180 
180 


2,362 
3,885 


0  =  |  —  1,"623  —  (89)  +  (90)  —  (93)  +  (94)  —  (98)  +  (99) 

XXXV HL  Promoisel -Streckeisberg- Greif sntald. 


Promo  bei.  .  .  . 
StreckeUberg .  . 
Greifswald  .  .  . 

Summe  .  .  . 

ISO0  + 1  .  . 


42"  52'    1,*046  +  (100) 

56   50  39  ,  415  +  (91)  -  (89) 

80   17   33  .  090  +  (94)  -  (93) 


ISO 
180 


u 
(-1 


3,551 
5,411 


0  _  1,'<860  -  (89)  +  (91)  -  (93)  +  (94)  +  (100) 

XXXCX.  Rugard- Promoisel -  Greifsmaid. 
Rugard  I  150°  39*    1*131  +  (»)  -  (97) 


Promoisel . 
Grcifswnld  .  .  . 


30  17  55  ,  474  +  (101)  -  (100) 
9    3    4  ,  336  +  (93)  -  (92) 


Summe  I  180    0  0,941 

180°  -f  *  ...  |  180    0  0,752 


0  =  |+  0,«189  -  (92)  +  (93)  -  (97)  +  (99)  -  (100)  +  (101) 
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Sin  ,S/»6 .  Sin  ♦  Sin  RSG 
Sin  /*Ä(r- .  Sio  RPG  .  Sin  iS'ÄC 

PÄ«  =  56°  W  29,"415  +  (91)  - 
RPG  =  20  17  55,474  +  (101)  - 
SRG  =z\9  19  4  ,  747  +  (99)- 
9.9238088  ,  9  +  0,663j{  (91)  _ 
9,5402331  ,  5  +  2,7035{(101)  - 
9.8798633  ,  9  +  0£596{  (99)  — 
9,3428954  ,  3 


-(89) 

■  (100) 

■  (W) 
(89)  % 
(100) 
(98) 


i 


Bedingung ....  1  = 

SPG  =   42«  59'    1.1M6  +  (100) 
PRG  =  150  39     1 ,13t  +  (99)  -  (97) 
RSG  =    41   20  20,089  +  (90)  —  (89) 

9,8326993  ,  7  +  1,0774  (100) 
9,6903188  ,  6  -  1,7784{(99)  -  (97)} 
9,8198805  ,  1  +  1,1367{(90)  -  (89)} 
9,3428987  ,  4 

1  ....  +  1,0000076  ,  2 
-  1  • 

+  0,0000076  ,  2           Log  4,88196 

5,31443 

0,19639  ....  +  1,572 

6  =  +  J,S7i  -0,MJ»  {»)  +  1,1*7  (SO)  -  OJAiS  (91)  +  1,774»  (W)  +  0,SM*  (9S)  _  Z.M80  (W)  +  J,7SM  (100)  -  2,T03S  (101) 

XLL  Stralsund -Rugard-  Greifswald. 

Stralsund  .... 

Rugard  

Greifswald  .  .  . 
Summe   .  .  . 


79°  54'  22,"399  +  (113)  —  (112) 
56     4   11,797  -  (99) 
45     1    29  ,  541  +  (92) 


180° 


180 
180 


0 
i.) 


3,738 
1 ,993 


0  —  |  +  1/745  +  (92)  -  (99)  -  (112)  -j-  (113) 
XLLL  Stralsund- Promoisel  -  Rugard. 


-Stralsund 


9°  64'  1V016  +  (U3)  —  (Hl) 
15    48   58,676  +  (102)  -  (101) 
154   16  47,072  +  (97) 


Summe  

180° +r  .  ^ 
0  - 


180 
ISO 


0  59,764 
0     0 , 478 


-  0,"714  +  (97)  -  (101)  -f  (102)  —  (Hl)  +  (113) 


XLH1.  Stralsund- Promoisel-  Rugard  -  Greif stvald. 

Sin  GPR .  Sin  PS R .  Sb  S GR 

1  =  totpvn.skSPR.sinGSR 


GPR  =  20°  17'  55,"474  +  (101)  —  (100) 
PSR  =  »  54  14,016  +  (119)  -  (111) 
SGR  =  45     1  99.642 +  (99) 


PGR  =  9°   V    V336  +  (93)  —  (92) 
SPR  =  15  48  58,676  +  (109)  -  (101) 
GSR  =  79  64  29,399  +  (113)-  (112) 

35  * 


I 
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9,5409931  .  6  +  2,7035{{101)  -  (100)1 
9.3355184  ,  3  +  5,7274{(112)  -  (III)} 
93496734  ,  4  +  0,9991  (92) 

8,6354150  ,  1 
S.(j'.>;,4538  .  5 

'AtWifcll  ,  7  ....  0,9999106 


5,95133» 
W1443 


9,1967758  ,  8  +  6,2774*  (93)  - 
9,4354524  ,  6  +  3,530l{ (109) 
9,9932255  ,  1  +  0,1780^(113)  —  (119)} 

,5 


-  (»2)  } 

-  (101)} 


-  18,440 


1,26576» 

0  =  -  iKM  +  7,8*1  (WS  -  (W)  -  1,7005  (100)  +  WUX,  (I01)-3,U0I  (108) -5,787»  (III)  +  i^OS<  (ItJ)  -0,17»  (IU) 


XLIV.  lliildensoe  -  Riigard- Stralsund. 


Iiiddensoc 
Kugard  .  . 
Stralsund  . 


ISO«  +* 


50°  45'  37  «578  +  (107)  -  (106) 

71     0   16,226  +  (96) 

58   14    8,157  +  (112)  —  (HO) 


180 
180 


0 
0 


1.961 
1.813 


0=|+  0,"t48  +  (96)  -  (106)  +  (107)  -  (110)  +  (112) 


XLV.  Promoisel-  Stralsund -Hiddensoe. 


Promoisel 
Stralsund  . 


180»  +  « 


49°  26*  9,"227  +  (103)  —  (102) 
48  19  54.141  +  (111)  —  (110) 
82    13   58.085  +  (107)  —  (106) 


ISO 


o 
o 


1,453 
3,537 


0=|-  1/W4  -  (103)  +  (103)  -  (105)  +  (107)  -  (110)  +  (III) 


XL  VI.  Streckeisberg  -  Promoisel  •  Hiddensoe  -  Stralsund-  Greifswald -Rugurd. 

x  _  SinGSgR.SiaSsPR.  Sin  PER .  Sin  H&R .  Sin  S*GR 
""  1  —  Sin  SsGR.  Sin PSsH.  Sin  HPR.  Sin  &>HR. Sin GSiR 


GSsR  41°  20*  20/069  +  (90)  -  (89) 

StPRtö    9  56  ,  520  +  (101) 

PUR  31    28  20,507  +  (106)  —  (105) 

HSJRbS   14  8,157  +  (112)  —  (110) 

SJGR  45     1  29  ,  542  +  (92) 


SsGR  89°  SO*  37,"436  +  (94)  —  (92) 
PSsR  15  30  9,326  +  (91)  —  (90) 
HPR  65   15    7,903  +  (103)  -  (101) 

S'HRW  45  37,678  +  (107)  -  (106) 

GS'R7»  54  99  ,  399  +  (lt3)  -  (112) 
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,  1  +  1,1367{  (90)  -  (89)  } 
,  8  +  0,5059  (101) 
9,7177430  ,  4  +  1,6336{(106)  —  (105)} 
9,9095313  ,  0  +  0,6193{(113)  —  (110) } 
9,8496734  ,  4  +  0,9991  (92) 
JU*)7,H6N  ,  7 
9,2673544  ,  1 

5  6  .. 


9,9999715  ,  2  +  0,0115- 

[  m- 

(92)  } 

9,4269695  ,  8  -f>  3,6053- 

,01)- 

um] 

9,9581619  ,  7  -f-  0,4610 

003)  - 

(101)} 

9.8890258  ,  3  -f  0,8167- 

007)  - 

(106)) 

9.9932255  ,  1  +  0,17801 

[(113)  - 

(112)} 

9.2673344  ,  1 

-  1,. 


—  0,0000173 


..  5,23604» 
5,31443 

0,55247»  ....  —  3,568 

0  =  -lflf*-  1,13*7  (»)  +  «tUM  («0>  -  3,4053  (91)  +  1,01«  (92)  _  0,W15  (94)  +  0/W9  (101)  - 
(10»  +  2,4403  (10t)  —  0JH7  (107)  -  0>1M  (110)  +  0,7»TJ  (113)  -  0,1780  (113) 

XLVI1.  Z>ar*rr  Ort -Biddensoe- Stralsund. 

46«  5>  13*133  +  (117)  -  (116) 
67  56  31,520  +  (108)  -(107) 
66  58   17,935  -f-  (HO) 


Stralsund .  . 
Summe  . 
180«  +e 


180 
180 


0 
0 


2,588 
3,136 


-  0,"548  -  (107)  +  (108)  +  (HO)  -  (116)  +  (117) 
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§.  82.  Ausdrücke  der  Gröfeen  (1],  |2],  [3] ....  durch  die  Factoren  I,  n,  DL. 

Bildet  man  aus  den  im  vorigen  §.  aufgeführten  Bedin^nn^sgleichun^en, 
und  nach  der  im  §.  79.  ertheilten  Vorschrift,  die  daselbst  unter  GL  9.  aufge- 
führten Ausdrücke,  so  erhält  man: 

§.  20.  {[  1 1  =  +  I 

jm  =  -i+n 

Il31  =  +  I 

||4|  =  -  V  -  2,3510  VI 
§.  22.  j|5]  =  -  0  +  III  +  V  +  2,1964  VI 
((6)  =  +  II 

,\ 7  J  =  -  VIII  -  0,6745  IX  -  X  +  0,5433  XII 
l| 8]  =  +  X  -  2£580  XII 
$.23.   J(  9 1  =  +  IV  +  V  -J-  VIII  +  0,1335  K  +  24)147  XII 
J|10)  =  +  1-11 

\|iil  =  +  n  -  m  —  v 

1 112)  =  -  IV  +  1,0896  vi  +  vn 
§.  24.     |131  =  -  III  +  IV  -  2,1384  VI 
((141  =  +  IU  +  1,0488  VI 

1(151  =  +  V  -  2J8469  VI 
[161  =  +  IV  +  0,6987  VI  —  VII  —  03355  IX 
(17]  =  -f  VII  +  VIH  +  0,1368  IX  -  XI  -  0,3821  XII 
[18]  =  +  XI  +  1.4647  XII 
,{19J  =  -  X'»  +  XIV 

I1201  =  -  x  -  xi  +  xm  +  XV 
§.  26.  mi]  =  -  vo  -  vni  +  0,9519  rx  +  xi 

J[22J  =  ■+■  Vin  —  1,7264  IX  +  X 
([23)  =  -f-  VU  +  0,7745  LX 
,  |24J  =  —  X  —  0,2808  XI I 

1(25)  =  +  X  -f-  XI  +  0,0623  XII  -  XIII  -  XV  -  1,5597  XVI 
*•  ^    J261  =  +  XV  +  1,6232  XVI 

'  1-271  =  -f-  XUI  —  0,0635  XV  I 

,\2S\  =  -f  XIII  -  XIV  +  1,8280  XVI 
§.  28.   ]|29]  ~  +  XIVr  -  1,4142  XVI  -  XVII 

<|30)  =  +  XVU 


§.29. 


,[3i]  =  -  xvn  -f  xvm 

\\3<1]  =  -  XIV  _  0,2167  XVI  +  XVII 

)(33]  =  -  XV  +  0,6926  XVI 

'(341  =  +  XIV  +  XV  -  °'*7*9  XVl 
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.  „    (1351  =  -  XVIII  +  xn 

![37}  =  +  xvii  -  xvrn 
[38]  =  +  XVDI  -  XIX 
l39|  =  +  XIX  -  XX 
[40]  =  +  XX 

![41]  =  -  XXI  +  XXIII 
[43]  =  -  XX  +  XXI  +  xxn 
[431  =  -  XK  +  XX 
[44)  =  +  XIX 

H45|  =+  XX  -  XXI  -  XXII  -  1,0795  XXIV 
§.  33.   <  [461  =  +  XXII  +  1,3804  XXIV 
([47J  =  +  XXI  —  0.2009  XXIV 

1(48)  =  +  XXI  -  XXIII  +  1^943  XXIV 
(49)  =  +  XX  III  -  0,7384  XXIV  -  XXV  -  0,5996  XXVI 
(50)  =  -f  XXV  +  0,7430  XXVI 
(51]  =  —  0,1504  XXVI 
/  [52]  =  +  0,7311  XXVI  -  1,8980  XXIX 
\[53)  =  -  XXin  -  0.3795  XXIV  +  XXV  -  0,0415  XXVI 
35.  {[54]  =  -  XXII  +  1,7705  XXIV 

)[55]  =  +  XXII  +  XXIII  -  1,4910  xxn 
f  [56]  =  -  XXVII  —  1,1327  XXIX 

1157)  =  —  XXV  +  0,3359  XXVI 
(58)  =  +  XXV  +  0,5713  XXVI  -  XXVB  - 
(69)  =  +  xxvii  —  xxvm 
(60)  =  +  XXVIII  —  1,3999  XXIX 

![61]  =  -  XXX  +  XXXI 
[63)  =  —  XXVIII  —  0,6045  XXIX  +  XXX 
(63)  --  -  XXVII  +  XXY1U  +  2,3483  XXD 
[64]  =  +  XXVII  —  1,6437  XXIX 
,(65)  =  +  XXVm  —  0,3243  XXIX  —  XXX 
§.  38.   J[66)  =  +  XXX 

([67]  -  -  3,6591  XXIX 
/[681  =  +  XXX  -  XXXI 
\[69)  =  +  XXXI  -  XXXII 

*  39  ji70]  =  +  xxxii  —  xxxni 

([71]  =  +  XXXIII 

1(72]  =  0 
173]  =  -  XXXII 
[74]  =  -  XXXI  +  XXXII  ( 
(75]  =  ■+-  XXXI 
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(761  =  —  XXXIII  +  XXXIV 
(771  =  -  XXXII  +  XXXUI 
(78)  =  -f 


'  ^  [791=  0 
(80)  =  0 
(811  =  0 

1(83]  =  -f  xxxm  -  XXXIV 
(83]  =  +  XXXIV  -  XXXV 
m  =  +  xxxv 

([85]  =  -  XXXV  +  XXXVI 
§.  43.   |  (861  =  -  XXXIV  +  XXXV 
(  (87]  =  ■+■  XXXIV 
/  [881  =  +  XXXV  -  XXXVI 

\  (891  =  +  XXXV  I  -  XXXVII  -  XXXV  III  -  0,4834  XL  -  1,1367  XLVI 
**"   j  [90]  =  -f  XXXVII  +  1,1367  XL  +  4,74-20  XLVI 
(911  -  +  XXXVIII  _  0,6533  XL  -  3,6053  XLVI 
|90]  =  -  XXXVH  -  XXXIX  +  XL1  +  7,8765  XLUI  +  1,0106  XLVI 
(93]  =  -  XXXVIII  +  XXXIX  -  6,0774  XLUI 

*  45*   V  [941  =  -  XXXVI  +  XXXVII  +  XXXVIII  -  (MM  15  XLVI 
(95]  =  +  XXXVI 
(96)  —  +  XLIV 

(97]  =  —  XXXIX  +  1,7784  XL  +  XLII 

*  ^   j  [96]  =  -  XXXVfl  +  0,8596  XL 
-f  XXXVD  +  XXXIX  -  0,6380  XL  —  XLI 
+  XXXVIII  —  XXXIX  +  3,7809  XL  —  0,7036  XLUI 
+  XXXIX  —  0,7035  XL  —  XLU  +  6,0336  XLUI  +  0,9669  XLVI 

47,  ijlOO]  =  +  XLII  —  3^301  XLUI  —  XLV 
([1031  =  +  XLV  -  0,4610  XLVI 
/  |104]  =  0 

l  [105]  =  -  XLV  —  1,6336  XLVI 
1(1061  =  -  XLIV  +  0,4503  XLVI 
*"  48    {[107]  =  +  XLIV  +  XLV  -  0,8167  XLVI  -  XLVII 
Al08]  -  +  XLVII 
'[1091  =  0 

/[HO]  =  -  XLIV  -  XLV  -  0,6190  XLVI  +  XLVII 
)[1H|  =  -  XLII  -  6,7074  XLUI  +  XLV 
49-   )(110]  =  -  XU  +  XLII  +  5,9054  XLUI  +  XLIV  +  0,797-J  XLVI 
([1131  =  +  XU  —  0,1780  XLUI  -  0.1780  XLVI 
/[1141  =  0 
\(U5]  =  0 
*-W-   j[U6]  =  —  XLVII 

([117]  =  +  XLVU   


(99] 

/liooi 

)(i0H 
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§.  83.  Darstellung  der  Verbesserungen  (1),  (2),  (3)  ....  durch  die 

Factoren  I,  D,  III  .... 

Wenn  man  die  im  vorigen  §.  gefundenen  Ausdrucke  in  die  Gleichun- 
gen setzt,  welche  in  den  §§.  20  bis  19.  unter  den  Beobachtungen  aufgeführt 
sind,  so  erhält  man: 

(1)  =  +  0**761  I 

(1)  =  -  fcWUM  I  +  0.0*201  U 

tjj  ^  +  o,ami  i  +  u*2i*s  n 

(t|  =  +  0,0O»09  II  +  0.02656  UI  -  0*5555  V  -  0,13*73  VI 


(1)  =  -  0*2770  II  +  0,057»  IU  +  0, 

nou  v  +  opast 

1  VI 

i6)  =  +  ofiSMt  a  +  o*2*6a  iu  +  o. 

MOOt  V  —  0g0O4X 

1  VI 

|T)  -  +  0*0611  1  +            II  —  0*06*3  in  +  OjOI263  IV  +  0*0630  V  — 

0.03113  VIII  — 

6,01706  IX  — 

+  0.00J17  xn 

(S)  =  +  U*07bl  1  +  O.00UW  11-0*1 

«*6  in  +  0*11» 

rv  +  (M* 

MSI  V- 

o*08asix  + 

o.n.199.1  x 

(9)  =  +  0*0575  1  -  0*0017  II  —  CM* 

um  ra  +  ojuirt 

IV  +  0*. 

»1  V  + 

<M»j7»a  + 

0*0041  X 

+  0.OUM  XO 

«10»  =  +  0*6122  1  —  0,0*132  II  —  0*1 

050  Ul  +  OJ0057S 

IV  -0,01 

675  V  - 

0*(IJ3»  IX  + 

0,00150  X 

-  «,00*57  xn 

(II)  =  +  OJ>2150  1  +  0JB983  II  —  DJ» 

aum  +  ojw5M 

nr-o*. 

«75V- 

o.noosj  vni  — 

cooaoj  x 

-  Ogll06»l  XII 

(U)  =  -  0,00»»  III  -  0*M8S  IV  +  0 

All«  VI  +  0,008 

92  VU 

(13)  =  -  0,03067  IU  +  0,0357*  IV  -  0,07110  VI  +  0.03827  VB 
IU)  =  +  0*3002  IU  +  0*0712  IV  +  0*237.1  VI  +  0*MU  VU 

115)  =  +  011844  IV  +  0*»S*0  V  —  0,2712*  VI  -  OJU08I6  VU  +  0*1028  VTil  —  0*1400  IX  +  <UJ0*JO  XI  +  0*17*3  XU 
,161  =  +  0*112*  IV  +  (Uli SU  V  -  0,0Mb*  VI  -  0,02*7*  VU  +  0,0168*  VUI  -  0*3223  IX  -  OuMOW  XI  +  OMU»  W 
07)  =  +  0*165*  IV  +  0,0102»  V  -  0,01771  VI  +  0,00071  VU  +  0**72*  VIII  -  0*0715  IX  -  0,02011  XI  +  0*»701  XII 
(18)  -  +  0*1586  IV  +  0*1158  V  -  0*30*3  VI  +  0*0116  VU  +  0*1712  VU!  -  0*10»!  IX  +  0,01687  XI  +  0.0*325  XU 
(I»)  =  +  0*0070  Vn  -  0*0166  VIII  +  0*080»  IX  -  0*0240  X  +  0*01*6  XI  -  0*27*2  XIH  +0*7371  XIV  +0*462» XV 
(10>  —  -  0*0127  Vn  —  0*0632  VIII  +  0,00964  IX  —  0*122*  X  —  0*1592  XI  +  0*3316  XIH  +  0*662»  XIV  +  0*7045  XV 
(II)  =  —  0*922  VU  —  0*3325  VIII  +  0,03555  IX  +  0*06*0  X  +  0*2965  XI  +  0*1)7*  XUI  +  0,0*875  XIV  +  0*6353  XV 
(U)  —  —  0*0057  VU  +  0*1501  VUI  —  0*4363  IX  +  0*177«  X  +  0*1172  XI  +  0*1132  XIU  +  0*4169  XIV  +  0*5721  XV 
(U)  =  +  0*1771  VII  -  0,00660  VUI  +  0*W»7  IX  +  0*0720  X  +  0*1390  H  +  0*1171  XIII  +  0**M5  XIV  +  0*6216  XV 
TO)      -  0*1058  X  +  0*1*8*  XI  -  0*1621  XII  +  0*173*  XIII  +  0*01*5  XV  +  0*0116  XVI 
(25)  =  +  0,02082  X  +  0*5578  XI  -  0*0631  XU  -  0*150*  XUI  -  0,01870  XV  -  0*310*  XVI 
«61  =  -  0*0023  X  +  0*3*0»  XI  -  0*07*5  XII  +  0*0423  XUI  +  0***38  XV  +  0,03*31  XVI 
(17)  =  —  0*1151  X  +  0*407»  XI  -  0,012(3  XU  +  0*371»  XUI  —  0*00*4  XV  -  0*010»  XVI 
(»  =  +  0*7207  XIII  -  0,0*212  XIV  +  0*8961  XVI  -  0*012*  XVII 
(2V)  =  +  0*3985  XIH  +  0*3507  XIV  -  0*3724  XVI  -  0*1644  IVD 

(30)  =  +  O02861  XUI  -  0*0013  XIV  +  0*1201  XTl  +  0*2*11  XVU 

(31)  =  +  0*0143  XIV  -  0*0250  XV  +  0*020»  XVI  -  0*166»  XVU  +  0*5883  XVUI 
|H)  =  -  0*1036  XIV  —  0*0180  XV  -  0*0317  XVI  +  0*13»  XVU  +  0*1315  XVITJ 
(13)  =  +  0*0906  XIV  -  0*1289  XV  +  0*1901  XVI  +  0*0074  XVII  +  0*0707  XVBJ 
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(34)  =  +  0,01496  XIV  +  0,001»  XV  -  0,01314  XVI  +  «3)0144  XVU  +  0.03437  XVIII 

(35)  =  -  0,0216*  XV1U  +  0*5064  XIX 

(36)  =  +  0,028»8  XVDl  +  0,038»  3IX 

♦37)  —  +  ofitasi  xvn  —        xvra  -  o^m.tsj  xix  +  0,01445  \v 

(3t)  =  +  0*3936  XTD  +  0*1234  X\1T1  -  0,O35fiD  XIX  +  0.012%  XX 

(39)  =  +  0*3373  XVD  +  9,00087  XVIII  +  0,02012  XIX  -  0*2963  XX 

(40)  =  +  03)4018  XVII  -  0,00131  XVIII  -  0,0117»  XIX  +  0,0»%  XX 

(41)  =  _  0**47  XIX  _  0,00451  XX  -  03)1353  XXI  +  0*1133  XXll  +  0*4686  XXIII 
(4!)  =  -  03M120  XIX  -  Oflim,  XX  +  0*4678  XXI  +  0,07*ll  XXll  +  03MI3J  XXIII 

(43)  =  -  0*3688  XIX  +  0.02960  XX  +  0,01133  XXI  +  0JB8U  XXII  +  0,05M2  XXIII 

(44)  =  +  0,01641  XIX  +  0JXOM  XX  +  0,00460  XXI  +  0,056*5  XXll  +  0,03111  XXUI 
(43)  =  +  0,07070  XX  —  0,03981  XXI  -  0.0IJ18  XXll  -  0*2239  XXIV 

(46)  -  +  0,04852  XX  —  0310331  XXI  +  0,08675  XXll  +  0,12434  XXIV 

(47)  -  +  0,0*07»  xx  +  0*2211  xxi  +  ajK&n  xxii  +  0310047  xxiv 

(48)  +  0,06160  XXI  -  0*4166  XXUI  +  0,10370  XXIV  -  0,0074»  XXV  -  OJXU72  XXVI 

(49)  =  +  0,01894  XXI  +  0,03900  XX111  -  OjOOtÄl  XXIV  -  0*)79S  XXV  -  O.02I73  XXVI 

(50)  =  +  0*164*  XXI  +  03*054  XXUI  +  0,01640  XXIV  +  0,01738  XXV  +  0*1399  XXVI 
(31)  =  +  0,01810  XXI  —  0,00004  XXUI  +  0,02317  XXIV  +  03)0073  XXV  —  0*3300  XXVI 

dl)  —  -  0,00000  xxii  +  aftam  xxrn  +  0,00344  xxiv  +  o*i»i4  xxv  +  0,09019  xxvi  -  0/02015  xxvii  -  u&o\!  xxix 

(53)  =  +  0,00173  XXD  —  0JW8SB  XXIU  —  0j0142l  XXIV  +  0,00968  XXV  +  0,01110  XXVI  -  0,01133  XXVI)  -  «,03696  XXIX 
(34)  -  -  0*3885  XXU  +  03XM60  XXm  +  0,06923  XXIV  +  0,03807  XXV  +  0,01831  XXVI  -  0*2047  XXVII  -  0,07168  XXIX 
(55)  —  +  0*3986  XXII  +  0,03973  XXUI  -  0*i>»7  XXIV  +  0*2980  XXV  +  0,01  TM  XXVI  —  0.01707  XXVII  -  0,06631  XXtX 
(36)  ~  -  0,00340  XXU  -  0,00438  XMI  +  0,00482  XXIV  +  0*2135  XXV  +  0*1383  XXVI  -  0,07399  XXVII  -  0,11990  XXIX 
(57)  =  -  0*04323  XXV  +  0/11173  XXVI  +  0,00706  XXVII  -  0,00544  XXVIil  -  0,112.1t  XXIX 

(38)  =  +  0,03333  XXV  +  0*6158  XXVI  —  0*3468  XXVU  —  0.00663  XXVIII  —  0,12193  XXIX 

(39)  =  -  0*383»  XXV  +  0*i3«4  XXVI  +  0,04130  XXVU  -  0*3784  XXVIII  -  0,11:16  XXIX 

(60)  =  -  0*0038  XXV  +  0*5837  XXVI  +  0*1009  XXVII  +  0.02195  XXVUI  -  0,13832  XXIX 

(61)  =  -  0*0088  XXVU  +  03X071  XXVin  +  0,0036»  XXIX  -  0.03191  XXX  +  0,06707  XXXI 
(61)  =  -  ©J00167  XXVII  -  0*2609  XXVin  -  0,01303  XXIX  +  0,09042  XXX  +  0,03312  XXXI 
163)  =  —  0,01990  XXVU  +  0*2370  XXVUI  +  0*4791  XXLX  —  0,00038  XXX  +  0*3883  X\XI 

(64)  =  +  0*3004  XXVn  +  0*ii697  XXVm  -  0,04516  XXIX  —  0,00117  XXX  +  0*3795  XVX1 

(65)  rr  +  0*6108  XXVUI  —  03)1991  XXIX  —  0.02983  XXX 

(66)  =  +  0,00123  XXVUI  -  0.01013  XXIX  +  0*3123  XXX 

(67)  =  -  0,31820  XXIX 

(68)  ~  +  0.0179»  XXX  -  0,03393  XXXI  -  IM*I32  XXXII  -  0*0111  XXXIU 

(69)  =  +  Oj>1404  XXX  +  0*2133  XXXI  -  0X11391  XXXII  -  0.00467  XXVUI 
(701  =  +  0*1221  XXX  +  0.00744  XXXI  +  0.032«!  XXXII  —  0*3194  XXXIU 
PI)  =  +  001111  XXX  +  O.0O3SS  XXXI  +  0.00&W  XXXII  +  0.014«  XXXIU 
(71)  =  -  0,00129  XXXI  -  0,00181  Will 

(73)  -  _  8,00714  XXXI  -  0*105*  XVXU 
!74)  =  _  0*2713  XXXI  +  0*2807  XXXII 
(73)  =  +  0*»34t  XXXI  +  03)0806  XXXII 

(76)  -  +  0*0138  XX XII  -  0,01145  XXXIU  +  0*S715  XXXIV 

(77)  =  —  0JK977  XXXII  +  0.03043  XXXIU  +  0.OJ57O  XXXIV 
(79)  -  +  03)1382  XXXII  -  0.00072  XV-\III  +  W.T»  XXVIV 
(79)  -  +  03X1653  XXXI]  -  0*1105  XXXIU  +  0.OI7O3  XXXIV 
190)  =  +  0,00701  XVXU  _  0*3504  XVXIII  +  0,03791  XXXIV 
(81)  —  +  0310646  XXXn  —  0*3338  XXXIU  +  0,02791  XXXIV 
(83)  =  +  0,03011  XXXIU  —  0,01625  XXXIV  —  0JWK4  XXXV 
(83)  =  +'0313386  XXXIU  +  0*1984  XXXIV  —  0.02386  XXXV 
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<**)  =  +  <M"«a  nxm  +  0*0633  xjuov  +  i 

(«)  =  -  0.003S3  XXXIV  -  0,01381  XXXV  +  0/M9W  XXXVI 
(%)  =  -  0/J141»  XXXIV  +  0/11717  XXXV  +  0/M5**  xxxn 

ist)  =  +  o*os»o  xxxrv  +  o*o6u  xxxv  +  aoi/oi  xxxvi 

(«>  =  +  U.0J16*  xxxv  —  ojoiiiT  xxxn  —  o.ooom  xxxvu  _  a*ooto  xxxvin  —  ojmk  xl  —  o*ma  xmi 

(191  —  +  0*1869  XXXV  +  0*1101  XXXVI  —  0/013«  XXXVU  —  0.03163  XXXV  Hl  —  0/1 1011  XL  —  0/XSU9  XL  VI 

(90)  =  +  0*1803  XXXV  +  0/10007  XXXVI  +  0.0IVJ7  XXXVII  +  0,0011«  XXXVU1  +  0*3059  XL  +  0*8*«J  XL« 
-  +  0.01859  XXXV  -  OJWMI  XXXVI  +  0*0130  XXXVII  +  0.019*0  XXXVIII  -  0/HI31  XL  -  0*6*35  XI. VI 

(91)  =  -  0/KX3I  XXXT1  -  0/H7I9  XXXVII  +  0,00017  XXXVIII  _  0*1766  XXXIX  +  0*3678  XU  +  0,14761  XLDI 

+  0*16»  XLVI 

(93)  =  -  0,00198  XXXVI  +  0,00257  XXXVU  -  0,0*73  XXXVIII  +  0**30  XXXIX  +  0*1911  XU  -  0,164»  MJ1] 
+  0/N907  XLVI 

CM)  =  -  0*3513  XXXVI  +  0*3711  XXXVU  +  0*ttM  XXXVU  -I-  0,00110  XXXIX  +  0*1*59  XU  +  0*363*  XLffl 
+  0JJ1B36  XLVI 

IUI  -  +  0*31*  XXXVI  +  0*0317  XXXTH  +  000164  XXXVm  +  O/WM  XXXIX  +  0*18«  XU  +  0*9966  XUII 
+  0,019X1  XLVI 

|H6)  =  —  OJKIS]  XXXVU  —  0,00129  XXXIX  +  0/J0399  XL  —  0*SiW  XU  +  0.05*73  XUI  +  0,10119  XUV 
(97)  =  —  0*0590  XXXVU  —  0*4160  XXXIX  +  0*7905  XL  —  0*4794  XU  +  0*9*54  XUI  +  0*S473  XUV 
(9*1  =  -  0,04080  XXX VII  -  0*0316  XXXIX  +  0,05»»  XL  -  0**86S  XU  +  0*S3S*  XUI  +  0,05»  XUV 
(99)  =  +  0**990  XXXV  II  +  0*4964  XXXIX  -  0,13031  XL  -  OJB7S6  XU  +  0*47»*  XUI  +  0*51*3  XUV 
(109)  =  +  0*6575  XXXVIII  -  0/1*37  XXXIX  +  0,14113  XL  +  0*0J11  XUI  -  0*8127  XUD  -  0,00317  XI.V  +  0/119»;  XLVI 
1(01)  -  +  0/H83S  XX XV Hl  +  0/11177  XXXU  +  0.90230  XL  -  O.Olljl  XUI  +  0,08763  XUU  +  0*907*  XLV  +  «*13»  XLVI 
lllKT)  =  +  «,043*9  XXXVIII  —  0/10195  XX XIX  +  0*J07S  XL  +  0*3766  XUI  —  0,10*4  XLfll  —  0*17*4  XLV  +  0*106*  XLVI 
(10J)  =  +  0/1381!  XXWm-f  0*0806  XXXIX  +  0*367»  XL  —  0,00101  XUI  +  0,00017  XLOI  +  0,01937  XLV  +  001353  XLVI 

(104)  =  +  0,00073  XUV  +  0J006*  XLV  -  0JKW7I  XLVI  —  0*0079  XLVU 

(105)  =  -  0*3417  XUV  -  0,065.»  XLV  -  0,0330»  XLVI  +  0.01651  XLVT1 

(106)  =  -  0/16719  XUV  -  0*1433  XLV  +  0,10957  XLVI  +  0,01533  XLVn 

(107)  -  +  0*014«  XUV  +  0*0131  XLV  -  0JW144  XLVI  -  0*MS9  XLVH 
(KM)  =  -  0*1544  XUV  -  0*167«  XLV  +  0*10*3  XLVI  +  0*3759  XLVH 
(109)  =  -  0/M9IO  XUV  -  0*1615  XLV  +  0*1791  XLVI  +  0*1959  XI. VII 

(HO)  =  -  0*9063  XU  -  0*9113  XUI  -  0*96*  XUII  -  0*1360  XUV  -  0*1447  XLV  -  0*1574  XLVI  +  «*4«13XLVn 
(III)  =  -  0*0176  XU  -  0*11*4  XUI  -  0,11304  XUII  +  0*0381  XUV  +  OjOM*  XLV  +  0*0106  XLVI  +  0*3476 XLVII 
(III)  =  -  0*11151  XU  +  0*»I93  XUI  +  0,3465*  XUII  +  0,04577  XUV  +  0*0395  XLV  +  0*1*38  XLVI  +  0*363  XL VII 
(113)  =  +  0*1471  XU  +  «,00«OS  XUI  +  0*105«  XUII  +  0*0697  XLIT  +  0*0283  XLV  +  0*MC3  XLVI  +1 
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286   VI.  §.  85.  Auflösung  der  Endgleichungen  oder  Bestimmung  u.s.rr. 


§  85.  Auflösung  der  Endgleichungen  oder  Bestimmung  der  Factoren 

1,  II  ...  bis  XLVD. 

Die  Auflösung  der  47  Gleichungen  im  vorigen  §.  giebt  die  Werth« 
der  unbekannten  Factoren  wie  folgt: 


1 

- 

-f.  5,70969 

XXV 

-  5,46514 

II 

- 

-  3,32797 

XXVI 

— 

-  6,74890 

III 

= 

-  6,47375 

XXVII 

-  3/) 3059 

IV 

—  11,43111 

XXVIII 

—  7,80931 

V 

- 

—  l,9f>(üs 

XXIX 

- 

—  538757 

VI 

-f-  2,419-26 

XXX 

+  1,66951 

VII 

—  4,40536 

XXXI 

+  4,66450 

vm 

— 

•f  31,07601 

xxxn 

: 

+  9,36406 

IX 

_  4,17684 

XXXIII 

+  13,78743 

X 

-  31,64318 

XXXIV 

-f  16,81224 

XI 

+  13,73430 

XXXV 

+  18,12269 

XII 

-  12,27554 

XXXVI 

+  19,63363 

XU1 

—  0,38053 

XXXVII 

+  13,98583 

XIV 

+  1,17199 

XXXVIII 

+  9,20592 

XV 

-  0,78490 

XXXIX 

+  10,33652 

XVI 

+  1,50645 

XL 

+  5^1142 

XVII 

-f-  8,44363 

XLI 

-  5,47288 

xvra 

+  9,18218 

xin 

4-  8,56314 

XIX 

+  10,02357 

XLIII 

+  4,85306 

XX 

+  7,60879 

.  XLIV 

-  14*1565 

XXI 

—  1,81391 

XLV 

+  17,37827 

XXII 

-f  2,17720 

XLV1 

-  1,25736 

XXIII 

-  11,18768 

xlvd 

+  4,96727 

XXIV 

—  0,83366 
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§.  86.  Bestimmung  von  (1),  (2),  (3)  ....  bis  (113). 


Werden  die  im  vorigen  §.  gefundenen  Werthc  I,  II,  ffl  ....  in  §.  83. 
substituirt,  so  findet  man  die  Verbesserungen,  welche  den  Bedingungen  im 
Dreiecksnetz  Genüge  leisten,  wie  folgt: 


<i) 

— 

+  0,2719 

(29)  =  -  0,3340 

1  (57) 

= 

4-  0.5595 

(85) 

— 

4-  0,9181 

02) 

-  0.3758 

(30)  =  4-  0,2275 

(58) 

4-  0,2943 

(86) 

— 

4-  0,9911 

(3) 

= 

+  0,1306 

(31)  =  4-  0,3308 

(59) 

4-  0,5627 

(87) 

— 

4-  1.6091 

(4) 

-  0,3951 

(32)  =  4-  0,1732 

(60) 

— 

4-  0,4007 

(88) 

— 

4-  0,3089 

(6) 

= 

-  0,2143 

(33)  =  4-  0,4034 

(61) 

4-  0.2119 

(99) 

4-  0,2255 

(6) 

= 

-  0,2810 

(34)  =  4-  0,3363 

(62) 

4-  0,4993 

(90) 

— 

-T  0,6043 

(7) 

— 

-  0,1177 

(35)  =  4-  0,3088 

(63) 

—  0,2283 

(91) 

;  * 

4-  03430 

(8) 

4-  0,0826 

(36)  =  4-  0,5567 

(64) 

4-  0.2805 

(92) 

- 

4-  0,0243 

(9) 

— 

—  0,4570 

(37)  :=  4-  0.27# 

(65) 

—  0,4102 

(93) 

= 

-  0.8727 

(10) 

+  0,6077 

(38)  =  4-  0,2764 

(66) 

-  0,13  22 

(94) 

4-  0.0352 

(») 

-j-  0,4645 

(39)  =  4-  0,2898 

(67) 

— 

4-  1,8734 

(96) 

- 

4-  0,4115 

(12) 

+  0,1385 

(40)  =  +  0,4167 

(68) 

—  0,1106 

(96) 

—  0J8434 

(13) 

-  0,5506 

(41)  =  -  0  5170 

(69) 

-  0,0895 

(97) 

4-  0,1193 

(14) 

-  0,3779 

(42)  =  -  0,6816 

(70) 

—  0,0773 

(98) 

—  0.5808 

(15) 

-  0,9127 

(43)  =  —  0,3820 

(71) 

4-  0.2950 

(99) 

4-  0,6519 

(16) 

-  0,1897 

(44)  =  4-  0,0040 

(72) 

—  0,0239 

(100) 

4-0,6348 

(17) 

+  0,1692 

(45)  =  4-  0,5626 

(73) 

—  0.1321 

(«01) 

4-  0,8092 

(18) 

—  0,1990 

(46)  =  4-  0,4804 

(74) 

4-  0,1362 

(102) 

—  0,1314 

(19) 

-f-  0,0009 

(47)  =  4-  0,2633 

(75) 

4-  0,1009 

(103) 

4-  0.9336 

(20) 

+  0,0896 

(48)  =  +  0.3051 

(76) 

4-  0,4796 

(104) 

—  0,0025 

(21) 

—  0,3569 

(49)  =  —  0,1107 

(77) 

4-  0.5729 

(105) 

—  0.5156 

(«) 

+  0,0587 

(50)  =  -  0,2664 

(78) 

4-  0.5748 

(106) 

4-  0,3453 

(«) 

-  0,4350 

(51)  =  -  0,0183 

(79) 

4-  0,1463 

(107) 

—  0.0050 

(24} 

■f-  1,2989 

(52)  =  4-  0,7518 

(80) 

4-  0,4654 

008) 

4-  0.1123 

(25) 

+  0,3095 

(53)  =  4-  0,4296 

(81) 

4-  0.4555 

(109) 

4-  0,0625 

(26) 

+  0,0005 

(54)  =  4-  0,0571 

(82) 

+  0,3771 

(HO) 

4-0,1838 

(27) 

4-  0,8983 

(55)  =  —  0.1395 

(83) 

4-  0,4999 

(111) 

-  a3062 

(28) 

4-  0,0475 

(56)  —  4-  0.7935 

<S4) 

4-  0,8820 

(112) 
(113) 

4-  1.2294 
4-  0,1127 

VI.  §.  67.  Bestimmung  der  Verbesserungen  für 


§.  87.  Bestimmung  der  Verbesserungen  fUr  die  Nullpunkte  der 

einzelnen  Stationen. 


Nach  §.  79.  findet  man  folgende  Gleichungen  zwischen  den  Verbesse- 
rungen (1),  (2),  (3)....  im  Dreiecksnetz,  und  den  Verbesserungen  der  Null- 
punkte, welche  für  jede  Station  mit  *  bezeichnet  sind. 

Wildeuhof  ....  84s  =  —  42  (I) 

Sommerfeld.  .  .  .  111;  —  —  31  (3)  —  36  (3) 

Talpitten   134s  =  -  24  (4)  -  37  (5)  -  35  (6) 

Truuz   410s  =  —  53  (7)  — 107  (9)  —  64  (9)  —  29  (10)  —  38  (11) 

Broüowken  ....  132s  =  —  32  (12)  —  35  (13)  —  35  (14) 

Stegen   252s  =  —  19  (15)  —  51  (16)  —  43  (17)  -  69  (16) 

Buschkau   224s  =  -  38  (19)  -  48  (20)  -*0  (21)  -  38  (22)  -  30  (23) 


Dohnasberg.  .  .  . 

270s 

tri 

(34) 

00 

(25) 

;>i 

(26) 

00 

(37) 

Scliöowalder  Hütte 

130s 

20 

<*> 

.10 

m 

.18 

(30) 

Thurmberg  .... 

212  s 

43 

(31) 

:,o 

(32) 

47 

(33) 

35 

(34) 

124  s 

,0 

(35) 

39 

(36) 

236s 

32 

(37) 

52 

(38) 

40 

(39) 

i* 

(40) 

Mullrin  

246s 

50 

(41) 

.10 

(42) 

42 

(43) 

.V> 

(44) 

120  s 

,1!. 

(45) 

ir, 

(46) 

30 

(47) 

235$ 

.51 

(48) 

30 

(49) 

05 

(50) 

40 

(51) 

Barcnberg  

184  s 

15 

(52) 

.10 

(53) 

32 

(54) 

30 

(56) 

Gollenberg  .... 

170s 

32 

(57) 

31 

(58) 

3.-. 

(59) 

45 

(60) 

215s 

ii 

(61) 

43 

(62) 

55 

(63) 

42 

(64) 

Colberg  ...... 

155s 

■5- 

(65) 

30 

(66) 

23 

(67) 

Sprengclsberg.  .  . 

306s 

■12 

(6K) 

60 

(69) 

40 

(70) 

70 

(71) 

282  s 

12 

(72) 

73 

(73) 

65 

(74) 

93 

(75) 

384s 



1U0 

(76) 

11 

(77) 

;»o 

(78) 

40 

(79) 

Lebin  

195  s 

50 

(82) 

■i: 

(83) 

53 

(84) 

122s 

21. 

(85) 

u 

(86) 

30 

(87) 

Streckdsbcrg  .  .  .  318s  =  -  80  (88)  -  53  (89)  -  61  (90)  -  61  (91) 
Greifswald   .  ...  252  s  sx  -  59  192)  -  41  (93)  -  45  (94)  -  50  (95) 

Kiigard  120s  =  -  22  (9t)  -  28  (97)  -  24  (98)  -  23  (99) 

Promoiscl   258s  =  -  45(100)-  77(101)-  45(102)-  61(103) 

Hiddensen;   288s  =  -   8(104)-  35(105)-  35(106)-  79(107)  -  61(106)  -  48(109) 

  350s  =  -  48(110)-  50(111)-  34(112)-  66(113) 
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Setzt  man  in  diese  Gleichungen  die  in  §.  86.  gefundenen  Werthe  von 
(l),  (2),  (3) .....  und  bestimmt  aus  jeder  Gleichung  *,  so  erhält  man  die  Ver- 
besserung des  Nullpunktes  auf  jeder  Station  wie  folgt : 


Wildenhof  .... 

-  0,1360 

(1) 

oomiiuTieia    .  .  . 

+  0.0697 

(9) 

(3) 

+  0,3033 

<*> 

(6) 

—  0,0310 

(7) 



(11) 

Brosowken  .... 

+  0,3136 

(13) 

_ 

(14) 

+  0,1328 

(15) 

_ 

(18) 

-f  0,0937 

(19) 



(33) 

Dohnasberg   .  .  . 

-  0.6801 

(34) 



(37) 

Schon  walder  Hütte 

+  0,0011 

(38) 



(30) 

Thurinberi;  .... 

—  0,3337 • 

(31) 



(34) 

-  0,2806 

(35) 

(36) 

—  0,3636 

(37) 

_ 

(40) 

-f  0,2817 

(41) 

(44) 

-  0,3319 

(45) 

(47) 

+  0,0535 

(48) 

_ 

(51) 

—  0,3477 

(52) 

_ 

(56) 

Gollenberg  .... 

-  0,3809 

57) 

_ 

(60) 

—  0,1367 

(61) 



(  4) 

-  0,1494 

(65) 

(67) 

Sprengelsberg .  .  . 

—  0,0314 

(66) 

(71) 

—  0.0395 

(73) 

(75) 

-  0.4473 

(76) 

(81) 

-  0,4685 

(82) 

(84) 

(85) 

(87) 

•MreikeiMicrs  .  .  . 

-  0,3354 

(88) 

(91) 

Greifswald  .... 

-|-  0,0484 

(92) 

(95) 

+  atiso 

(96) 

(99) 

-  0,5500 

(100) 

(103) 

-  0,0131 

(104) 

(109) 

'  -  0,1710 

(HO) 

(113) 
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290    VI.  §.  88.  Zusammenstellung  sämmilicher  ferftesserwgen,  tvekhe 


§.  88.   Zusammenstellung  sammtlicher  Verbesserungen,  welche  den 
beobachteten  Richtungen  hinzuzufügen 


Fügt  man  die  im  vorhergehenden  §.  gefundenen  Verbesserungen  auf 
jeder  Station  zu  dem  Nullpunkt  und  zu  allen  anderen  Verbesserungen  hinzu, 
so  findet  man  endlich  das,  was  den,  aus  den  Beobachtungen  auf  den  einzel- 
nen Stationen  gefolgerten  Richtungen  hinzugefugt  werden  mufs,  damit  sie 
allen  Bedingungen  genügen,  und  damit  jede  einzelne  Beobachtung  ein  gleiches 
Gewicht  erhält;  z.B.  auf  der  Station  Sommerfeld  erhält  man:  Talpitten  ==  s: 
Trunz  =  *  -f-  (2):  Wildenhof  =  z  -f  (3)  u.  s.  w. 


Wildenhof 


Talpitten 


Brosowken 


,  Talpitten  . 
{Trunz.  .  . 
( Wildenhof 
,  Brosowken 


Trunz 
Sommerfeld 
/Brosowken 
l  Iiuschkau. 

IStcgen 
\Galtgarben 
IWüdenhof 
[Sommerfeld 
V Talpitten  . 

Buschkau . 
\  Stegen  .  . 
I Trunz.  .  . 
'Talpitten  . 
/Trunz.  .  . 
^Talpitten  . 
'Brosowken 
fBuschkau. 

Dohnasberg 


—  0,1360 
-f  0,1359 
+  0.0597 

—  0.3161 
+  0,1993 
-f-  0^033 

—  0,1918 

—  0,0110 

—  0.0777 

—  0.0310 

—  0,1387 
+  0,0616 

—  0,4780 

—  0,0-210 

—  0,0210 
+  0,5867 
+  0,4435 
-f-  0,2126 
+  0,351t 

—  0,3380 

—  0,1653 
+  0,1328 

—  0,7799 


-f  0,3020 
—  0,0662 


den  btabttchMen  Richtungen  hinzuzufügen  sind. 


k>91 


,  Thurm  In  tl'  

LSchönwalder  Hütto 


Busrhkau 


JTruni  
Busdikau  
Thannberg  
Schönwalder  Hütte 

Dohnasberg  .... 

•  Iii        .  )Bu8rhkaU 

]  Thannberg  


(Kurtowo  

|  Boschpol  

Tlmraiberj;  /Scbömralder  Hütte 

[Buschkau. 

iMuttrin  
Boschpul  
Thurnsberg  

/Schönwalder  Hütte 

^Tburmberg  

ßosdipol  <kistowo  

(l 


[  Baren  berg 
(Pigowberg 
M«tiräl  <Ke»ekol  . 


Revekol 


ikisbmo 

S Bosch  pol 
i 


+  0,09-27 
+  0,0936 


+  0,1514 
-  0,3433 


+  0,6188 

—  0,3706 

—  0,0796 
+  0,2182 

+  0,0011 
+  0,0486 

—  «,3329 
+  0,2286 

—  0,3237 
+  0,0071 
+  0,1495 
+  0.0797 
+  0,0126 

—  0.2896 
+  0,0192 
+  0,2671 

—  0,2636 
+  0.0093 
+  0,0128 
+  0,0262 
+  «,t»l 
+  0,2817 

—  0,2353 

—  0,3999 

—  0,1003 
+  0.2857 

—  0,3219 
+  0,2407 
+  0,1585 


37 


Digitized  by  Google 


292   VL  §.  88.  Zi 


Pigowberg 


welche 
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den  beobachteten  Richtungen  hinzuzufügen  sind. 


Vogelsang 


—  0,4472 

Ii  l? 

-f  0.0324 

jftprengelsberg  .  ■  . 

+  0,1257 

/  tri   !  ■ i 

■+■  0,1276 

in  l 

—  0,0009 

[  Koboldsbcrg  .... 

+  0,0182 

i  1  --  -*  - 

+  0,0083 

/Sprengclsberg  .  .  . 
Wogelsang  

—  0,4685 

—  0,0914 

\  _  _  1  1  

-)-  0,0314 

\  oirocKCi&i>_Tg   .  .  , 

+  0,4135 

—  0,9244 

\  Streckehiberg  •  .  .  . 

—  0,0063 

-f-  0,0667 

f  ¥  1_* 

-J-  0,6847 

Ii  Ii 

-  0,3354 

—  0,0265 

—  0,1099 

Jij.-__._j 

4-  0,2689 

-f-  0,2076 

+  0,0484 

1  n  i 

+  0,0727 

}  ■_          *  i 

—  0,8243 

# SlrcckoiSDcr^ .  .  .  . 

+  0,0836 

.            1   1 

+  0,1180 

-  0,7254 

■+•  0,2373 

/Streckebberg  .  .  . 

—  0,4628 

-f  0,7699 

/Streckebberg.  .  .  . 

—  04500 

+  0,0848 

+  0,2592 

—  0,6814 

+  0,3836 
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1M    VI.  §.  88. 


u.  s.  w. 


Hiddensoe 


Stralsund 


i  Arcona  (Säule) .  .  . 

-  (M>121 

Ureona  (Leuchtth.) 

-  0,0146 

—  0,5276 

-f  0J33-1 

—  0,0171 

+  0,1002 

+  0,0604 

—  0,1710 

+  0,0128 

*  l^rouioiscl 

-  0,4772 

•  1.0584 

—  0,0583 

Bemerkungen:  Dir  einzelnen,  vom  Mittel  beträchtlichen  Abweichungen,  finden  gröfstentheüV 
ihre  Erklärung  in  äufsereu,  den  Beobachtungen  nachtheUigen  Umständen,  die  aber  bei 
ausgedehnten  Arbeiten  dieser  Art  schwerlich  ganz  zu  vermeiden  sind,  selbst  wenn  man 
Zeit  und  Kosten  verdoppeln  wollte.    Z.  B.: 

In  Stögen  hat  die  Richtung  Talpitlen  nur  an  einem  Tage,  und  nicht  *o  oft  als  dir 

übrigen,  beobachtet  werden  können. 
In  Dohnasberg  war  Stegen  und  Tninr.  schwer  tu  sehen  eines  Höhenrauches  wegen, 
der  im  Weicbwlthal  so  stark  war,  daf*  das  Fernrohr  nach  der  Kreistheilnng  ge- 
stellt werden  mofste,  um  die  Lichter  in  Stegen  und  Trunx  auffinden  zu  können. 
Auf  dem  Barenberge  konnte  von  Zizow  nur  eine  geringe  Anzahl  Beobachtungen  er- 
langt, und  der  Klorberg  mit  den  übrigen  Objecten  nur  unvollkommen  verbunden 
werden,  weil  dessen  Licht  der  ungünstigen  Witterung  wegen  Anfangs  gar  nicht 
.muh  Vorschein  kam,  und  zuletzt  eingestellt  werden  mufstc  wenn  es  nur  irgend 
möglich  war,  weil  die  Beobachtungen  schon  von  Ende  Juli  bis  Anfangs  September 
gedauert  hatten. 

Auf  dem  Thurme  in  Colberg  tnufste  Zizow  auf  einem  besonderen  Standpunkte  be- 
obachtet werden,  auf  dem  von  den  übrigen  Objecten  nur  der  Gollenberg  allein 
zu  sehen  war.  Aufserdem  gmg  die  Richtung  nach  Zizow  über  die  Ostsee,  und 
tangirie  last  die  Oberfläche  des  Wassers,  während  die  Richtung  nach  < 
berge  ganz  über  Land  ging. 

Oer  Thurm  in  Anklam  hat  eine  sehr  hohe  und  steile  Pyramidenspitze, 

der  Standpunkt  genommen  werden  mufstc.  Obgleich  die  Aufstellung  des  Instru- 
ments von  dem  Ftifsboden  des  Beobachters  isolirt  war,  so  hing  doch  beides  mit 
deai  Thsn-Rigebälk  zusammen.  Alle  Bemühungen,  den  Thurm  von  Anklam  durch 
einen  günstigeren  Stationspunkt  an  ersetzen,  scheiterten  an  der  ebenen  Lage  der 
gaaxeu  Umgegend. 

Auf  den  übrigen  Stationen,  die  sämmtlicb  sicher  und  fest  waren,  ist  zur 
der  das  Mittel  übersteigenden  Verbesserungen  in  den  Tagebüchern  nichts 
als  dafs  die  Richtungen  zum  Theil  über  Wasser,  - 


dafs  in  Stralsund  das  Li 


grell  war. 
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Siebenter  Abschnitt 

Ausgleichung  der  Dreiecke  zwischen  Bahn  und  der 

Berliner  Grundlinie. 


I.   Bahn  -  f'ogelsang  -  Klci.stbcrg. 


Bahn  .  .  . 

**"  53'    6,"153  +  (3)  -  (3) 

Vogekan- 

>    ■    -  ■ 

73  31  96,514 

Kleist  ber;; . 

•    •  • 

40  35  34,0fc7 

180    0  6,733 

180°  +  « 

•    •  • 

180    0  7,033 

* 

0  = 

-  0/-999  -  (3)  +  (3) 

II. 

Luckow-  fogebang  -Bahn. 

78»   V  40**90  +  (4) 

Vogelgang 

•    •  • 

50  50  35,039 

Bahn  . 

50  59  56  .  361  +  (3)  —  (1) 

1*)     0     1  . 520 

180»+« 

•   .  ■ 

180     0  3,319 

0  =. 

-  1,«699  -  (1)  +  (2)  +  (4) 

DL  Koboldstterg  -  Luckow  -  Bahn. 

Koboldsberg  .  .  . 

Luckow   

Bahn  


Summe  . 
180°+« 


0  = 


76»   V  31*996  +  (13)  -  (10) 
5»  34   19,369  +  (5)  -  (4) 
48  30    9.639  +  (1) 


180 
180 


0  0,834 
0  9.084 


-  1  «960  +  (1)  -  (4)  +  (5)  -  (10)  +  (Ii) 
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IV.  Koboldsberg  -  A"" 9gelsang  -  Bahn. 
Koboldsberg  ...  I    49»  40*  59,"912  +  (12)  —  (11) 
.  .  I    30  48  56,563 
■  .  |    99  30     5  ,  890  +  (3) 


VogcUang  . 
Bahn  .  .  .  . 

Summe  . 

180° 


180 
180 


2,364 
3,464 


0  —  J  —  l/'lOO  +  (3)  —  (11)  +  (12) 

V.  rogehang- Bahn- Koboldsberg- Luckorv. 
Beengung ....  1  =  ^BF  .s^LKk.^bLy 


BKF  =  49°  10-  59,"912  +  (12)  -  (11) 
KLF  =  133  33  59,489  +  (5) 
LBF  =   50  59   56  ,  361  +  (2)  —  (1) 

9,8822283  ,  4  -f  0,8486{(12)  —  (11)} 

9,8600831  ,  3  —  04«  13  (5) 

9,8904963  ,  1  +  0,SO98{(3)  -  (1)} 

9,6338076  ,  7 

9,6328031  .  8 

0.0000051  ,  9  ....  +  1,0000119  .  7 
—  1,  


KBF  =  99°  30-    6,"890  +  (3) 

LKF  =  36  34   32  ,  014  +  (11)  -  (10) 

HLf  —  78    9   40,230  +  (4) 

9,9940006  ,  4  -  0,1674  (3) 
9,6481395  ,  4  +  3,0137{(ll)  -  (10)} 
9J9906623  ,  0  +  0.2096  (4) 

9.6338024  .  8 


+  0,0000119  ,  7  ....  Log  5,07809 
5,31443 

0,39352  ....  +  2,469 

o  =  +  J,*»  -  <V»«  («  +  WTTJ  <1>  -  0,We6  W  -  WIMJ  (S)  +  Wli"  («»  -  ^»  (ll>  +  030*  4»| 

VI.  Künkendorf- Lüchow- Koboldsberg. 


Kunkeiiuori  • 
Luckow.  .  .  . 
Koboldsbcrg  . 

Summe.  .  . 

t*0°  +  f  . 


54»  52'  13,"567  +  (17)  -  (16) 
47     9     0  ,  882  +  (6)  -  (5) 
77   58   47  ,  861  +  (10)  -  (9) 


180  0 


2,310 
1,713 


0  =  |+  0,«597  -  (5)  +  (6)  -  (9)  +  (10)  -  (16)  +  (17) 

VII.  Buchholz  -  Lüchow  -  Künkendorf. 


71° 

48* 

56,^370  +  (18) 

47 

43 

32  ,  381  +  (7)  - 

(6) 

Küiikendorf.  .  .  . 

60 

37 

43,465  +  (16)  - 

-  (15) 

180 

0 

1,316 

180»  +  *  ... 

180 

0 

1 ,893 

0=|-  0,"677  -  (6)  +  (7)  -  (15)  +  (16)  +  (18) 


YTI.  §.  89.  Bedingungsgleichungen. 
VIII.  Templin  -  Buchholz  -  Künkendorf. 


2fl7 


Templin  .  . 
Bnchholz  .  . 
künkendorf 

Summe .  . 

180°+» 


56»   4'  42,"180  +  (40) 
84   38   53  , 775  +  (19)  -  (18) 
39  26   33,902  +  (15)  -  (14) 


179  59   59  ,  857 

180  0     1 , 291 


0=|-  1,«434  -  (14)  +  (15)  -  (18)  +  (19)  +  (20) 

IX.  Hausberg  -  Templin  -  Künkendorf. 


80° 

41' 

19  *366  — 

(28) 

Templin  

27 

31 

48,214  + 

(21)  - 

(20) 

künkendorf  .  .  . 

71 

46 

53  ,  254  + 

(14)  - 

(13) 

180 

0 

0,833 

iso°-H  •  •  • 

180 

0 

1  .085 

0  =  |-  0,"252  -  (13)  +  (14)  -  (20)  +  (21)  -  (28) 

X.  Koböldsberg- Hausberg' Künkendorf. 


koböldsberg 
Hausberg  .  . 


16e  49*  32,"751  +  (9)  —  (8) 
29   43   40 , 167  +  (24) 
133  26   46,812  +  (13)  -  (17) 


Summe 
180° -H 


179  59  59,730 

180  0  0,665 


0=|-  0,"935  -  (8)  +  (9)  +  (13)  -  (17)  +  (21) 


XI.  Koböldsberg  -  Luckuw  -  Buchhok  -  Templin- Hausberg -Künkendorf. 

Sin  K/LKg .  Sin  K/BL  ♦  Sin  Kf  TB .  Sin  K/BT  .SiaKf  KgU 
1  =  Sto  kfKsL .  Sin  k/LB .  Sin  &BT.  Sin  A/TH .  Sin~A777ÄV 


K/LKs  =  47»   y    0,«883  +  (6)  -  (5) 
K/BL  =  7\    48  56,370  +  (18) 
K/TB  —  56    4  42 , 180  +  (20) 
K/HT  =  80  41    19,365  -  (28) 
k/kSH=  16   49   32.751  +  (9)  -(8) 


KSKSL  =  77"  5*  47,-861  +  (10)  _  (9) 
K/LB  =  47   43  32  ,  381  +  (7)  -  (6) 
KfBT  =  84   26  53  ,  775  +  (19)  -  (18) 
K/TU  =  27  31   48  ,  214  +  (21)  -  (20) 
A?J?Ä*=  29   43   40,167  +  (24) 


38 
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9,8651866  ,  3  +  0,93763{(6)  -  (5)} 
9,9777498  ,  0  +  0,33848  (18) 
9,9189743  ,  7  -f  0,67353  (30) 
9,9943396  ,  8  -f  0,16396  —  (38) 
9,4615919  ,  5  -f  3,30679{(9)  -  (8)} 


9,3177434 
9,3177475 


,7 


-f-  0,9999883  ,  0 

-  1  

-  0,0000118  .  0 


,  C  +  0,31393{(10)-  (9)j 
9,8691739  ,  5  +  0,90930/(7)  —  (6)J 
9,9979835  ,  6  +  0,09661|(19)  —  (18)"l 
9,6648439  ,  8  +  1,91863/(31)  —  (30)  \ 
9,6953770  ,  1  +  1,75131  (34) 
9,2177475  ,  6 


, . .  Log  5,07168n 
5.31443 
0,3K03i/i. 


•2,434 


o  =  -  ia»  -  ojmt  (5)  +  ijw*  («  -  or«ea  <?>  -  3,mm  (»>  +  3.n*  (»>  -  o,u»  (io)  +  <m»i  ns)  - 

+  l^MO  (30)  -  IJMS  m  -  «  "MI  CU>  -  0,1M0  (28) 


um 


XII.  Freienwalde.  Hausberg.  Künkendorf. 


Freienwaldc  . 
Hausberg  .  .  . 
künkendorf.  . 


180°+* 


8t«  51'  53,"759  +  (33)  -  (31) 
94   31    36  ,  033  +  (35) 
53   36   40  ,  649  +  (13) 


180 


0 

0 


0,430 
0.813 


-  0,"383  +  (13)  +  (35)  -  (31)  +  (33) 


XU1.  Kobohlsberg- Freienwalde -Hausberg. 


Roboldsberg 
Freienwalde 
Hausborg  .  . 


36«  35'    5,"400  +  (8) 

78  37    10  ,  533  +  (33)  —(31) 

64   47   45  ,  855  +  (35)  —(34) 


190 


0 


1,788 
1,851 


0=|-  0,«063  +  (8)  -  (34)  +  (35)  -  (31)  +  (33) 


XIV.  Koboldsberg 'Künkendorf  -  Hausberg -Freiemvalde. 

„  .         Sin  K/FKs .  Sin  K/HF.  Sin  K/KfU 

Bedingung ....  1  =  ^uhF.SinK/FH.SiaK/Ükt 

K/FR  —  46»  45'  16,"774  +  (33) -(33)  K/KsF  =  53°  34'  38,"151  +  (9) 

K/UF  =  94  31   36,033  +  (35)  K/FU  -  31   51    53  ,  759  +  (33)  -  (31) 

K/KsH=K  49  33,751  4  («►) -(8)  K/U  Ks  —  39   43   40,167  +  (34) 
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9JS62385S,  1  +  C340M{(33)  -  (33)} 
fw86448,8  —  0,07913(25) 
9.4615919  ,5  +  JJ0679{(9)  -  (8)} 

Ii    >.JOj.  •>>►».  4 

:>..3-->J(r.'(J,-. .  ■.' 

«UKXHXUI  ,2  ....  +  1,000004676 


9.9046766.0  +  0,74238  (9) 

9.7926670.1  +  1,60876{(32)  -  (31)} 
9.1,953770,1  -f  1,75121  (34) 

,2 


+  0,000004876 ....  Log  4,68806 
5^1443 


..  +  im 


XV.  Prenden-  Templin- Hausberg. 

(35) 
(31) 
(36) 


(36)  +  (28)  -  (35)  +  (36) 
XVI.  Freiemvalde- Prenden  -  Hausberg. 


Freienwalde  .  .  . 

43° 

46* 

34,«063  +  (31) 

-  (30) 

49 

10 

30,930  +  (37) 

-  (36) 

87 

-I 

54  ,  670  +  (36) 

-(35) 

179 

69 

69,663 

iW+e    .  .  . 

180 

0 

1,136 

0  =  |-  1  «483  -  (25)  +  (36)  -  (30)  +  (31)  -  (36)  +  (37; 


Trennen  

Templin  

Hausberg  

180"  +  t 

0  = 


50»  37'  49,"305  +  (36) 
31  37  53  ,  545  +  (32) 
97   44    19  ,  943  +  (38) 


180  0  1,793 
190     0  1,519 


+  0*374  _  (31)  +  (22)- 


XVII.  Künkendorf  -  Templin  -  Prenden  -  Freienwalde  -  Hausberg. 

„  ,       SlnUPT.  Sin HFP . Sin HKF.  Sia HTK 

Bedingung ....  1  _  ^utP.  Sb.  HP  F.  sin  HFk'  .Hin  ff  KT 

HPT  —  50°  37'  49,"305  +  (36)  -  (35)  ff  TP  =  31°  37'  52,"545  +  (22)  —  (31) 

UFP  =  A3  46  34,063  +  (31)  -  (30)  ffPF  =  49   10  30 , 920  +  (37)  -  (36) 

ff/ff  =  53   36  40,649  +  (13)  £FAr=31   51  53  ,  769  +  (39)  -  (31) 

HTK  =  27   31  48,914  +  (91)  -  (20)  fftfT=  71   46  53  ,  964  +  (14)  -  (13) 


38 
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9,8882187.0  +  0#905l{(36)  -  (35)} 
9,8400071 ,4  +  l,0436fc{<3t)  -  (30)} 
9,9058017  ,  l  +  0,73696  (13) 
9,6648429.8  +  1,91852{(21)  -  (20)} 

9,29*8705,3 
9.29WS672 ,  4 

0.0000032  .9   +  1,0000075,76 

—  1  


9,7197045  ,  8  +  1,62349{(22)  -  (21)j 

9,8789310 , 7  +  0,S6393{  (37)  —  (36)  j 

9,7225670,1  +  1,60876{(32)  —  (31)} 

9,9776645  .  8  +  0.32914{(14)  -  (13)} 
9.298S672.4 


+  0,0000075,76  „.Log 4,87944 
5,31443 

0.19387  ....  +  1,563 

0  =  +         +  1,01*1  (1.1)  -  0,32«  <1»>  -  1,91BS  (X)  +  l&M  (11)  -  I.J235  (M)  -  IgOUT  (JOI  +  2,<>Si»  (31)  _  iM*S  W> 

-  0,8305  (35)  +  lybtttt  (3t)  -  0.S6JS  (371 


XVIII.  Gransee -Templin-Prenden. 


Templin  .  . 
Prendcn.  .  . 

Summe.  . 

180*+« 


71°  47'  43*108  +  (41) 

65     8   51,411  +  (23)  —  (22) 

43     3  29  ,  739  +  (35) 


1H0 


4 , 25  2 
2 , 421 


XIX 


|  +  l,«83t  -  (22)  +  (23)  +  (35)  +  (41) 
Eichstädt- Gransee-  Prenden. 


Eichstädt 
(Iransee . 


Summe 


65° 

27' 

11,"068  +  (44) 

54 

16 

28,876  +  (42) 

•    •    •    •  ■ 

60 

16 

23,157  -(39) 

.... 

180 

u 

3,  101 

- 1  ... 

180 

0 

2 , 625 

+  0,"476  -  (39)  -  (41)  +  (42)  +  (44) 


XX  Berlin -Eichstädt -Prenden. 


67» 

14'  24,«580  +  (51) 

-  (50) 

Eielstädt  

58 

11    22  ,  583  +  (45) 

-(44» 

Prenden  

54 

34    12  ,  926  +  (39) 

-(38) 

Summe  .... 

180 

0  0,089 

180°  +•  .  •  • 

180 

0  2,026 

0  = 

-  1  «937  -<»)+<») - 

(44) +  (45) -(50) +  (51) 
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XXL  Freienwalde  -  Hausberg  -  Templin  -  Gransee  -  Eichstädt  -  Berlin  -  Brenden. 

n  ,.  4          Sin  Ptf/1.  Sia  PTH.SmPGT.  Sin  />£G .  Sin  PBE .  Sin  />/7Ä 

Bedingung  ....  1  _  sü  ^/W .  Sm  PH T.  Sin  P f  6 .  Sin  PtTXTBE  />£/7 .  Sin 

=  87°    ¥  54,"670  +  (36)  -  (35) 

P77Z  =  31    37  53,545  +  (33)  -  (31) 

PGT  =  71   47  43,103  +  (41) 

PEG—  65   37  11,068  +  (44) 

PBE  =  b7    14  34  ,  580  +  (51)  —  (50) 

PFJ  =  39   39  54  , 300  -f-  (30)  —  (39) 

9,9994335 , 1  +  0,05156{(36)  -  (25)  } 
9,7197045  ,8  +  l,fr2349{(33)  -  (31)  } 
9.9771)991  ,4  +  0,32887  (41) 
9,95S8606.3  +  0,45673  (44) 
9,9647943  ,  8  +  0,41954((51)  -  (50)} 
9,8034959,7  +  1,31317{(30)  -  (39)  } 
9,1-2.19781  , 1 
9,4239733 , 1 

O.0OO0UI8.0   +  1,0000111 

-  1  

+  0.0000111  ....  Log  5,04533 
5,31443 

0,35975  ....  +  3,390 

0  =  +  »,290  -  1,6335  tili  +  1,0*7  (23)  -  0.»6M  (331  -  0,04  IS  (35)  -  0.OU3  (36)  +  0.1,15»  0»)  -  3,«JS  l'J»)  +  J.J2TJ  (30» 
-  I.IM37  <JI)  -  1,370»  (37)  +  1,1780  (M>  +  1,0*01  (41)  -  0.71«  («)  +  1,0770  I«)  -  0,6303  (*S>  -  0.11»  <M)  +  0.M»  Uli 

XXII.  Krugberg- Berlin- Freiemvalde. 


77«    0-  42,"901  +  (49)  -  (48) 

21    41    19  ,  381  -  (39)  +  (30)  -  (37)  +  (38)  -  (51)  +  (53) 
78    17    59  .  609  +  (29) 

Freienwalde  .  .  . 

180     0     1  , 791 
180     0     2 , 269 

180°  +  f   .  .  . 

0  = 
XXIII 

-  0,"478  +  (30)  -  (37)  +  (.38)  _  (48,  +  (49,  -  (51)  +  (53) 

Cölbe rg  -  Berlin  -  Krugberg. 

66«  34'  58,"393  +  (75)  -  (73) 
57   35    10,914  +  (54)  -  (59) 
56   59   54  ,  569  +  (48) 

Borlin  

Krubberg  

ISO   0  3,87b 
180   0  4,169 

180«+-*  .  .  . 

0  = 

-  0,"393  +  (48)  -  ,53)  +  (54)  -  (73)  +  (75) 

PFH  =  43°  46'  34,«063  +  (31)  -  (30) 

PHT  =  97   44  19,943  +  (38)  -  (36) 

PTG  =  65     8  51 ,411  +  (33)  -  (23) 

PGE  =  54    16  38  ,  876  +  (43)  —  (41) 

PEB  =  58   11  23  ,  583  +  (45)  —  (44) 

PBF=3»    13  33  ,  924  +(29)-(30)+(37)—(3k: 

9,8400071 ,  4  +  1,0W66{(31)  -  (30)  } 
93960363,3  -  0,13590{(28)  -  (36)  } 
9.9577956  ,  8  +  0,46317{(33)  —  (33)  } 
9,9091627  .  9  +  0,71924{(42)  -  (41)} 
9.9393153  .  6  +  0,63O38{(45)  -  (44)} 
9,7913661.3  +  l,37034{(39)-(30)+(37)-{38)} 
9,4339733 .  I 
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XXIV.  Eichberg- Berün -Colberg. 


Eichl>erg 
Berlin.  . 
Colberg. 


58"27/    1  «998  +  ,66)  -  (59) 

83    14    19  ,  439  —  (5  t) 

38   18   48  ,  915  +  (73)  -  (72) 


180 


180°+« 


3,352 
3, '228 


|  +  0-124  -  (54)  -  (59)  +  (66)  -  (72)  +  (73) 


Eichberg  .  . 
Summe.  . 
IS0°-f « 


47«   V  48,"509  +  (46)  -  (45) 
8«    9   18  ,  862  +  (50) 
43   47   54,320  +  (59) 


180 


1  ,691 
2 . 231 


0  =  |-  0,«540  -  (45)  +  (46)  +  (50)  +  (59) 

XXVI.  Eichstädt -Eichberg- Cotoerg-Krugberg-Freienwalde-Prenden-Berlin. 

D  .   Sin  B  Es  E» .  Sin  B  CEg  .Slaßk'C.  Sin  BF  K  .  Sin  BPF,  Sin  B  Et  P 

Bedingung  ....  1  _  -sSy£lBr .  Sin  BEsVm  sSTBCK .  Sin  BKF .  SiüBFP.  Sin  BP» 


BRsK*=  43°  47'  M/990  +  (59) 
BCEgz=3*   18  48,915  +  (73) -(72) 
BKC  =  55  59   54,569  +  (48) 
BFK  =  78   17   59  ,  609  +  (29> 
BPF  =102    17   33,953  +  (38)  -  (37) 
B&P  =  58   11    22  ,  583  +  (45)  -  (44) 

9,8401834  ,  6  +  1,04285  (59) 

9,7923672,1  +  l,2&56o{<73)  -  (72)} 

9.9185664  ,  9  +  0.67455  (48) 

94*908813 , 3  +  0,20709  (29) 

9,9899-267  ,  8  -  0,2179o{(38)  -  (37)} 

9,9293159,6  +  0,62028{(45)  -  (44)  } 
9,4612405,3 
9.4612428  ,3 


B&Bs=  47°  9>  48,"509  +  (46)  -  (45) 
BEtC  =  58  27  1 ,  998  +  (66)  -  (59) 
BCK=66  24  58,393  +  (75)  —  (73) 
BKF  =  77  0  42  ,  901  +  (49)  —  (48) 
BFP=39  29  54,300  +  (30)  -  (29) 
BP  Ei  -  54   34   12  ,  926  +  (39)  -  (38) 

9,8652796,8  +  0,9279o{(46)  —  (45)  } 

9,9305358,8  +  0,61399{(66)  —  (59) ' - 

9,9621211 .2  +  0,43655f{75)  -(73)' 

9,9887447  ,  9  +  0,23065{(49)  —  (48)  ' 

9,8034969,7  +  l,21317f(30)  —  (29) 

9.911065.1.9  +  Ü,7U44{(39)  -  (38) 
9.4612428  ,3 


9.9999977  ,  0   +  0,9999947 

—  1  


_  0,0000053 


Lag  4,72427  n 
5,31443 


0,03870  n  —  1,093 

:  _  1,093  +  M»3  m  -  M"J  l»>  +  f«>  +  »»  ~  0.'"«  (»I  -  0*30(1  (M)  +  | M1S  <»5)  -  OJJTJ  («J 

+  0.90»  t«>  -  0.1307  (lt>  +  I^US  (»1  -  0*140  («I  -  ijm  tOi  +  L70M  (73)  -  0,40*4  (7S) 
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MM 


XXVH.  Müggchberg- Berlin -Krugberg. 


MiiggeUberg 
Berlin.  .  .  . 
Krugberg  .  . 


ISO»+* 


0  = 


110«  41'  93."799  +  (88) 
47    4    7  ,  066  +  (53)  -  (59) 
39    14   31,669  +  (48)  -  (47) 


0 

o 


9,499 
1,617 


4-  0,"819  -  (47)  +  (48)  -  (59)  +  (53)  +  (85) 


XXV III.  Müggelsberg-Krugberg-Colberg. 


Maiselsberg  .  .  . 

88« 

V  16,"949  +  (86)  - 

(85) 

33 

45   99  ,  917  +  (47) 

Colberg  

68 

7   93,904  +  (75)  — 

(74) 

ISO 

0  3,070 

180°  +r  ... 

180 

0  9,187 

0  =  |+  0/-883  +  (47)  -  (74)  +  (75)  -  (85)  +  (86) 


XXIX.  MüggcUberg  -  Colberg- Eichberg. 


Miiggelsbcrg 
Colberg.  .  . 
Eichberg  .  . 


180«  +  . 


105°  38-  98,*819  +  (89)  —  (86) 
46  36  93  ,  404  +  (74)  -  (79) 
97  56    8,406  +  (66)  —  (64) 


180 


0 
(» 


0,699 
9,149 


0  =  |-  1/W3  -  (64)  +  (66)  -  (79)  +  (74)  -  (86)  +  (89) 


XXX  Colberg  -  Krugberg  -  Berlin- Eichberg- MiiggeUberg. 

  Sin  HKC,  Sin  MBK.&m  MEB.  Sin  MVB 

•    •  1  —  Sin  MCK .  Sin  MKS  .  Sin  MBB  .  Sro  MEC 


MKC  =  33°  4V 
MBB  =  47  4 
MSB  =  30  31 
MCE  =  46  36 


99,"917  +  (47) 
7,055  +  (63)  - 
53,599  +  (64)  -  (59) 
93  ,  404  +  (74)  -  (79) 


MCK  =  58°   V  33,"904  +  (75)  -  (74) 

MEB  =  33   14  31,659  +  (48)  -  (47) 

MBB  =  93  45  16,9»  —  (53) 

ÜT£C  =  97  55  8  ,  406  +  (66)  —  (64) 
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9,7448111,9  +  1,496-25  (47) 
9,8646119  .3  +  0,93028{(53)  -  (52)1 
9,7«*7-*6 .  *  +  1.69553{  (64)  —  (59)  } 
9,8613268."  +  0,94544{(74)  —  (73)  } 
9,1766246,1 
9,1766131,0 

0.0000115,1  ....  +  1.0000365 

-  1  

+  0,0000365  ....  L»g  5,43324 
5,31443 


9,9290031 , 1  +  0,63188{(75)  —  (74)  } 
9,5780904  ,  8  +  3,44538{(48)  -  (47)} 
9.9990669  ,  2  —  0,06562  •  —  (53) 
9,6704536  ,  6  -f  1,88716{(66)  —  (64)  } 
9,1766131,0 


0,73767  ....  + 

+  5,866  +  3,«US  (87)  -  2,M*  <»«)  -  0^)03  («,  +  0r%87  (5J)  -  1^55  (89)  +  <«>  -  lf*n  <«)  -  0,9*5*  (72) 

+  1,3673  (7*)  -  QAU9  (75) 


XXXL  Berlin- Müggelsberg-Cotoerg- 


B 


edineting 


EMC  =  105"  28*  38,"819  +  (89)  -  (86) 
EBM  =   93   45   16  ,  298  -  (53) 
ECB  -   38   18  48,915  +  (73)  —  (72) 

9.9839637 , 0  —  0,27685{(89)  —  (86)  } 
9,9990669 . 2  —  0,06562  —  (53) 


9.7753978  ,3 
9,7753994  ,2 


l,2656o{(73)-<73)} 


Sin  EM C  .  Sin  E  Ii  V  .  Sin  ECB 
Sin EC M .  Sin  E MB .  Sm  E BC 

ECM  =  46°  36>  23,"404  +  (74)  —  (72) 
EMB  =  55   42   51,310  -(89) 
EBC  =S3    14    13,439  — (54) 

9,8613368,7  +  ö\94544{(74)  —  (72)} 
9^171052,4  +  0,68179  —  (89) 
9,9969673,1  +  0,11859  —  (54) 
9,7753994  ,2 


9,9999984  ,1  . . . .  -f"  0,9999%.! 

—  1  


—  0,0000037           Log  4^)6830 n 

5^1443 

9,88263»  ....  —  0,763 

-  0,7«  +  0,0846  (93)  +  0,118*  (St)  -  OyHOJ  (73)  +  l,W*  (73)  -  0JM34  (7«)  +  0,1769  (86)  +  0,80»»  (90) 


Colbeig.  .  . 
IVlüggcUberg 
Summe  . 


[.  Güenicke-Colberg-Müggelsberg. 


50»  36'  14/W7  +  (79)  -  (78) 
50  17  7,313  +  (74)  -  (71) 
79   16   38,333  +  (87)  -  (86) 


180°+«  . 

0  = 


179  69   59  ,  653 

180  0  1,404 


-  1,«751  -  (71)  +  (74)  -  (78)  +  (79)  -  (86)  +  (87) 
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.m 


XXXIII.  Glienicke-Müggelsberg-Berlin. 


Glienicke  .  . 
Miiggclsbcrg 
Berlin .... 


180»  +  * 


0  _ 


41°  3V  12,"300  +  (78) 
81  54  41 , 696  —  (87) 
56   40     6,561  +  (66)  —  (53) 


ISO 


0  0,557 
0  1,118 


-  o."56l  -  (53)  +  (56)  +  (78)  -  <87, 


Glienicke 
lii  rlin.  . 
Eichberg 


180°  +< 


.  Glienicke -Berlin- Eichberg. 

78'  31'  34,"941  -  (81) 
37  5  9,737  —  (56) 
64   23    15  ,  795  -f-  (67)  —  (59) 


180  0  0.473 
180    0  1.313 


0  =  |_  0,"839  _  (56)  -  (59)  +  (67)  -  (81) 


XXXV.  Berlin-Milggelsberg-Colberg-Glicnicke. 

n  ,.  4  _  SinGXB.SinGCM.SHGBC 

K«-.lm^ung  ....  1  _  sj^OTSüTG  VCT^Tg^W 


GMB  =  81»  54'  41,"696  —  (87) 
GCM  =  50   17     7  .  313  +  (74)  -  (71) 
GBC  =46     9     2,709  +  (56)  -  (54) 

9.99565H0, 9  +  0,14511  —(87) 
9.6860598.0  +  0,83065  f  (74)  —  (71)} 
9,8580346.6  +  0,96062{(56)  -  (54)  } 
9 "397505 , 5 
9.7397464  ,6 

>,9  .. 


-  1,. 


+  0,0000140  ....  5,1*6« 
5,31443 


0.460.r>ö 


GB  V  =z  56»  4C  6,"561  +  (56)  —  (53) 
GMC  =  79  16  38,333  +  (87)  —  (86) 
GCB  =  41    59  39.824  +  (73)  —  (71) 

9,9919499,2  +  0,66766{(56)  —  (53) 
9,9923499  , 3  +  0,1 8936 { (87)  —  (86) 
9,8254473,1  -f  0,1109l{(73)  -  (71) 
9.7397464.6 


+  2,888 


0  =  +  1,888  +  U.WT7  (U)  -  OJMM  (W)  +  OJOM  (SC)  +  0,Ä0J  (71)  _  IJIM  (7Jj  +  0,8307  (74)  +  0.1  WM  <U)  -  OJ3I5  (87) 
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XXXVI.  Eichberg.  Berlin  -  Müggelsberg-Glitnicke. 
Bedingung  ....  1  — 


Sin  /IGE. Sm  HMG. SinJi  £  V 
Sin  Ii  EG.  Sin  BGV  .Sinti  H  E 


BGB  =  78«  31'  34,"94t  -  (81) 
BMG  =  81  54  41,606  -  (87) 
BEM  =  30  31   63  ,  699  +  (64)  -  (59) 

9,9913333-,  2  +  0^0997  —  (81) 
9,9966680  ,  9  +  0,14211  -  (87) 
9.7068746,3  +  1,69553{(64)  -  (59) } 
9.6927o4>0 ,  .5 
9,692765.) .  !> 

>,4    1,0000016 


BEG  =  64»  33'  15,"795  +  (67)  -  (59) 
BGM=A\    35    12,300  +  (78) 
BME  =  56   42  61,310  -  (89) 

9,9560813  ,  5  +  0,4793&{<67)  -  (59)  } 
9,8306789,0  +  1,13348  (78) 
9,9171052,4  4-  0,68179  —  (89) 
9.6927653  .  9 


-  1,. 


+  0,00000 15 


4,17609 
5,31443 


0=  -KM»  -  1,71«  (»1  + 


9,49063  ....  +  fc309 

-  a,*T»  tun  -  i,ius  cm  -  o,»w  «»  -  o.i»-2i  <*7)  +  o,ww  <»> 


XXXVII.  Berlin -Müggelsberg- Ruhlsdorf. 


Berlin.  .  .  . 
Müggelsberg 
Ruhlsdorf.  . 


190° +  . 


86«   V  43,"379  -f  (58)  -  (53) 
48   11    58,472  -(90) 
46  43   17,270  -f-  (95) 


179  59  59,131 

180  0    0 , 929 


0^|-  1,«808  -  (53)  +  (58)  -  (*>)  +  (95> 


XXXVni.  Glienicke -Müggelsberg- Ruhlsdorf. 


Glienicke  .  . 
MiigRpls  bog 


180»+' 


82°  23/  12,"050  +  (78)  —  (82) 
33  42  43  ,  334  -f-  (90)  —  (87) 
63  54     4,990  +  (97)  -  (95) 


190 


0 
0 


0,194 
0,873 


0  =  |_  0,-679  +  (78)  -  (83)  -  (87)  +  (90)  -  (95)  +  (97, 
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XXXIX.  Glienicke-Eichberg-Ruhkdorf. 


(ilienicke  . 
Eichberg  . 
RuhMorf. 


180°  +  t 


37»  W  35,"191  +  (88)  -  (81) 
5«  14  17/176  +  (67)  -  (61) 
91    H     9,913  -f-  (98)  -  (97) 


ISO 


,680 
,496 


0  -  |  +  1  «35i  _  (61)  +  (67)  -  (81)  +  (89)  -  (97)  +  (98) 


XL.  Berlin-Müggekberg- Glienicke -Ruhlsdorf. 

,.  .           Sin  MRG .  Sin  MBR  ♦  Sin  MOB 

ticilin^un»;  ....  1  —  Sin  MG ß  .  Sin  VflH .  Sin  Mtiii 


MRG  =  63»  54'  V940  +  (97)  —  (95) 
Villi  —  86  5  43,379  +  (58)  —  (53) 
MGB  -  41   35   13,300  +  (78) 

9.953*94?  .7  +  0,48987{(97)  -  (95)  } 
9.9989907 , 7  -f  0,0683S{(58)  -  (53)  J- 
9.S-20j7H9,0  4.  1,13348  (78) 

9,7798669,1 

1« ...... . 

-  0,0000034  ....  4,53147« 

9,84590i.  ....  -  0,701 

0  =  -  «.701  +  Ojum  (VJi  -  0.M-  (U)  +  «J*U  (M)  +  0J9M  (7»)  +  0.IJJT  4SI)  -  I.MM  <«S>  +  «.»899  (97, 


XLL  Berlin-Glienickc-Eichberg-Ruhlsdorf. 

Bedingung  ....  t  =  Sfa6l*.Sm6i?A.Su,  gäa 

6ÄÄ  =  91»  IV    9/"313  +  (98)  —  (97)  GER  =  51°  14'  17/W6  +  (67)  —  (61) 

£«4  =  99  35  36,818  +  (58)  -  (56)  GRB  =109  36  33,190  +  (97) 

CÄÄ  =  64  33   15,795  +  (67)  -  (59)  G*£  =  37    5    9,737  -  (56) 


MGR  =  83°  33'  13,-050  +  (78)  -  (83) 
MRB  =  46  43   17  ,  970  +  (96) 
MBG  =  56  40     6,56t  +  (56)  -  (53) 

9.9961545  ,  9  +  0,13367{(78)  -  (83)  } 
93647691 ,0  +  0,97570  (95) 
9,93194M,9  -f  0,65766{(56)  -  (53)  } 
9.7738659.1 


39* 
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9,8919581 ,0  -f-  0,80293{(67)  —  (61)  } 
9,9740607  ,  6  -  0,35621  (97) 
n,7W).t.'7(>,7  -f  1,32291  -  (56) 
:t,(»ih.u.i;» , .! 


9,9999043,3  -  0,03099{(98)  —  (97) 
9,6913579,3  +  1,77277{(58)  -  (56) 
9.955(J8l-3,5  +  0,47938{(67)  -  (59) 
9,64 63435 , 1 
9,6463459  , 3 

9,at<99975,8  ....  0,9999944 

-  1  

-  0,0000056  ....  4,74818» 

5.31443 

0,06261 »  ....  —  1,155 

0  =  -  |,US  -  0,M99  (5*)  +  l,:W»  (38)  -  «,»79»  (SS)  +  0,80»  («)  -  0.JU6  (67)  +  0,1773  (9T|  -  U^BI»  (W) 


XLII.  Berlin-Müggelsberg-Rauenberg. 


Berlin  . 


Summe  . 
ISO0-)-* 


0  = 


72»  10*   1,*694  -f-  (57)  - 
25   30   59,301  -  (92) 
82   28   58,431  +  (99) 


(63) 


179  59  59,426 
190     0  0,368 


-  0*9*2  -  (53)  +  (57)  -  (92)  +  (99) 


XL1Ü.  Müggelsberg  -  Glienicke -Rotenberg. 


Müggelsberg  . 


l80°-f < 


56°  33*  *%"m  +  (92)  —  (87) 
47  31  1,843  +  (78)  -  (84) 
75   55    16,887  +  (104)  -  (99) 


0  - 


180  0 
180  0 


1 , 124 
0,905 


+  «,«31»  +  (78)  -  (84)  -  (87)  +  (99)  -  (99)  +  (104) 


XLIV.  Glienicke- Ruhhdorf-  Rotenberg. 


Glienicke  .  . 


Kallenberg  . 
Summe  . 
180°  +  £ 


34°  52*  10,"308  -+■  (84)  —  (83) 
100    7   25,446  +  (97)  -  (93) 
45     0   23.093  +  (106)  -  (104) 


0  = 


179  59  58,747 

180  0     0 , 433 


-  1  «686  _  (83)  +  (84)  -  (93)  +  (97)  -  (104)  +  (106) 
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XLV.  Glienicke -Eichberg. Rotenberg. 


.509 


Glienicke  .  . 
Eicliberg  .  . 
Raueitberi;  . 

Summe  . 

180°  +  * 


73»  W  «,"399  +  (84)  -  (81) 
56  59  47 , 386  +  (67)  —  (60) 
50  34  36  ,  353  +  (107)  -  (104) 


179  59   59  ,  037 

180  0  0,936 


0  -=-  |  _  1,«B89  -  (60)  +  (67)  -  (8t)  +  (84)  -  (104)  +  (107) 


XL  VI.  Berlin- Müggelsberg-Glienicke-Rauenberg. 
Bedinsuns 


.           Sin  V/lß  .  Sin  MGR .  Sin  MRG 

1  —  Sin  1fHH.Sin.tIRG.Sia  MOB 


»RH  =  83»  38'  58,"431  +  (99) 
MGR  =  47  .  31     1 ,843  +  (78)  -  (84) 
MHG  =  56  40    6  ,  561  +  (56)  -  (53) 


9,!»%2514,6  +  0,13196  (99) 
9,8677501,6  +  0,91578 
9,9319493,3  +  0,65766 


9,7859508  ,4 
9,7859498  ,  S 
0,0000009,6 


{(78)  -  (84)  } 
{(56)  -  (53)} 


MBR  =  73»  10*    1,"694  +,(57)  -  (53) 
MRG  =  75  55   16  ,  887  +  (104)  -  (99) 
MGB  =  U   35   13,300  +  (78) 

9,9786159 , 3  +  0,33170{(57)  —  (53)  } 
9,9867550,5  +  O,35O79{(104)  -  (99)} 
9,8305789  ,  0  -+  1,13348  (78) 
9,7859498  ,8 


....  1,0000023 

-  1  

+  0,0000033  .. 


.  +  0,464 

+         -  (Ht  +  0,6*77  (Jt)  -  0^317  (17)  -  0,«77  <7t)  -  0,9158  (U)  +  0,18»  (99)  -  8,2506  (10«) 


4,3434» 
5,31443 


XLV  II.  JUüggelsberg'  Glienicke -Ruhlsdorf-  Rauenberg. 

.        Sin  MR/Rt .  Sin  MGR/.  Sin  MRgG 
-  1  —  güTlimiV.  Sin  MIÜG.  Sin. tiGR-g 


MR/Rg=  36»  13*  30,"536  +  (95)  —  (93) 
MGR/  =  83  33  13,050  +  (78)  -  (83) 
MRiG  =  7&  55   16,887  +  (104)  -  (99) 


MRtR/~\W  W  39*980  +  (106)  —  (99) 
MRfG  =  63  54     4,930  +  (97)  -  (95) 
JTCÄs  =  47   31     1 ,843  +  (78)  -  (84) 
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9,7715»*,  1  +  l,3653l{<95)  -  (93)} 
9.9961545 , 9  +  0,13367{  (78)  —  (83)  } 
9.9Sb7550,5  +  0,35O79{(104)  -  (99)} 
9.754438* ,  5 
9.7544390  .1» 

9.9999997,9  ....  0,9999996 


-1,. 


..  3,69^97  n 
5,31443 
9,01340»  . 

0=  -  0,1«  -  0,7821  (TS)  -  0,113?  (Sl)  +  0^1»  (W) 


1,3  -  0,59915((106)  -  (99)} 
9,9533947,7  -f-  0,48987{(97)  —  (95)  } 
93677501,6  +  0*1578{(78)  -  (84) } 
9,75  44390 .  (, 


-  0,103 

US»  t«)  +  I.KS1  (»Sl-  0,««W  (97) 
(IM 


XLVIJJ.  Müggekberg-Glienicke-Eichberg-Rauenberg. 


t           Sm^GJf .  Sin  ÄÄC .  Sin  Ä  UTA 

1  =  SinRXG.SinRGE.SinREJf 


ROM  47° 
REG  =  56 
ÄJT£  =  30 


1/B43  +  (78)  —  (84) 
47  ,  486  +  (67)  —  (60) 
51.909  +  (93)-  (89) 


9.8677501.6  +  0*15 
9*335740 ,1  +  0. 

9.7037194.7  +  1,7« 
9.495043b .  4 
9. 49.0411.1 


(78)  -  (84)  } 
(67)  -  (60)  > 
(93)  -  (89)} 


0,0000035 , 3 


l.ouoouss 

—  l,  

+  U.0OUUO5S 


0  =  +  1,1«  +  1,HM  («0)  - 


RMG  —  66« 
RGE  =  71 
RE  )f  =  33 


33' 
•25 
8 


43,"3SS  +  (93) 
45,399  +  (84) 
35,083  +  (64) 


9,9314161,3  +  0,66034{(93)  - 
9,9793501 ,3  +  0,31666{(84)  — 
9.594374h,  6  -f  3,3399l{(64)  - 
9,4950411  .  I 


-  (87) 

-  (81) 

-  (60) 

(87)  ) 
(81)} 
(W)} 


4,76343 
5,31443 

0,07785  ....  +  1,196 

(M)  +  Oyttl»  (ST)  +  0,*1S8  (78)  +  (UI67  (81)  -  I.3.KM  (St)  +  «.MOS  (87; 
-  1,70*.  (W)  +  L0M»  (83) 


Berlin.  .  .  . 
Ziethen  .  .  . 
Summe  . 


XL1X  Eichberg-Berlin-Ziethen. 

31°  37'  35,-166  -f  (65)  -  (59) 
47   11    19,033  —  (55) 
101    11     8,034  +  (110)  -  (114) 


180 
180 


0 
0 


3,333 
0,937 


+  1.-J96  -  (56)  -  (59)  +  (65)  +  (HO)  -  (114) 
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L.  Eichberg-  Glienicke -Ziethen. 
Eichbörg  I   32«  4V  40*639  +  (67)  _  (65) 


311 


Glienicke 


91   54   58,388  +  (77)  -  (8t) 
55   19  31^406  +  (114)  -  (113) 


Summe  .  .  .  . 
180«  +  «  .  _ 
0  = 


180  0 
180  0 


0,333 
0,58» 


—  0.*366  -  (65)  +  (67)  +  (77)  -  (81)  -  (113)  +  (114) 


LL  Ruhlsdorf -Glienicke- Ziethen. 


KuhUdorf . 


Summe  . 
180»  +  * 


53«  36'  48/*354  +  (97)  —  (96) 
54  31  33,097  +  (77)  -  (83) 
7»   tt    48,564  +  (115)  -  (113) 


0  = 


179  59  59,915 

180  0  0,373 


—  0,"458  +  (77) 


Kattenberg  . 
Ziethen  .  .  . 
•Summe  . 


(89)  -  (96)  +  (97)  -  (113)  +  (115) 

UL  Ruhlsdorf -Rauenbcrg- Ziethen. 
46«  40*  37,"199  +  (96)  —  (93) 
70   15  36,699  +  (106)  -  (103) 
63     3   45,580  +  (108)  -  (115) 


1S0«  +  «  .  . 
0  * 


179  59  59  ,  461 

180  0  0,373 


-  0,"813  -  (93)  +  (96)  -  (103)  +  (106)  +  (108)  -  (115 

Lül.  Rauenberg  -  Müggelsberg  -  Ziethen. 


H.menberg  .  . 


Summe  . 
tS0e  +  e 

UV. 


50°  40*    3,"»!  -f  (103)  —  (99) 

33     8  34,509  +  (93)  —  (88) 

97    11  33,736  +  (113)  -  (108) 

1*0    0  0,535 

180     0  0,343 


0  -  |  +  0,"193  —  (88)  +  (93)  -  (99)  +  (103)  -  (108)  +  (113) 


'g- Berlin  -  MüggcLsberg  -  Ziethen. 
i  _  8h  MRB.fjm  MZR .  Sto  M  BZ 


URB  =  83°  38*  58,"431  +  (99) 
MZR  =  97    11   33,736  +  (113)  -  (108) 
MBZ  =  *6   33  57,975  +  (66)  -  (53) 


HB/t  =  73°  10*    1*694  +  (57)  -  (53) 
MRZ  =  50  40    3,991  +  (103)  -  (99) 
MZB  =  75  56  37  ,  439  +  (113)  -  (110 
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9,9962514  ,  6  -f  0,13196  (99) 
9.9965717,9  -  0,12615{(112)-(106)} 
9,8610357  ,  5  +  0,94678{(55)  -  (53)  } 
9,8538590 , 0 
9,853*15*2  , 6 

l).(MKK.HN)7,4  ....  1,0000017 


- 1  

+  O.00OUO17 


4,23044 
5.31443 


9,9786159  ,  3  +  0,32170{(57) 
9,8881500,6  +  0^1944{(103) 
9,9867922  ,  7  ■+  0,25042{(U2) 


9,8538582,6 


9,54487  ....  +  0,351 

II  =  +  O^JSl  -  «MOSI  (53)  +  O.NM  (55)  -  0,3217  (57)  +  0,KI«  (9»)  -  (»JIM  (10J)  +  0,1162  (108)  + 

-  <W7tt  (11») 


(HO) 


LV .  Hauenberg  -  Müggekberg  -  Glienicke  -  Ziethen. 

„  ,.  ,        Sin  MZR.  Sin  MGZ.  Sin  JTiI6' 

Bedingung  ....  1  —  Sf.  v«Z .  s;„  »/^c .  Sk  Jr£7T 


MZR  =  97'  11'  22,"735  +  (112)  -  (108) 
MCX^n     1    46,953  +  (78)  -  (77) 
JUIff  =  75   55    16,867  +  (104)  -  (99) 

9,9965717  ,  9  —  0,1261frf(l!2)  —  (108)] 
9,6720404  ,  6  -f  1,87833{(78)  -  (77) 
9.9867550,5  +  0,25079{(104)  -  (99)] 
9,6553b73 , 0 
9,6553707 , 6 

i»4  . « • . 

- 1,  

-  0,0000060  ....  4,90309» 
5,31443 
0,21752« 


MRZ  =  50»  4C  3,"291  +  (103)  -  (99; 
MZG  =  127   33  3,121  +  (113)  -  (112) 
MGR  =  47   31    1 ,842  +  (78)  -  (84) 

9,8884500,6  +  0,81944{(103)  —  (99)} 
9*991705  ,  4  -  0,76874 {(113)— (112)} 
9*677501 . 6  -f  0,91578{(78)  —  (84)  } 
9.6553707,6 


—  1,650 


0  =  _  1.650  -  l.mi  (77)  +  II,*.»  (781  +  0,»liS  (M)  +  0J«7  (99j  -  0.MW  <I03)  +  0,ÜOS  (104)  +  0,12M  (|(H» 

-  0,8049  (112)  +  0,7*87  (11.1) 


LV1.  Glienicke- Ruhlsdorf -Rauenberg- Ziethen. 

n  j.  4         Sin  R/ZG .  Sin  R/RgZ ,  Sin  R/GRg 

Bedingung  ....  1  =  ^j^.fajfojfa.^jgg 

fyZG  =  72°  11'  48,"564  +  (115)  —  (113;      R/GZ  =  64°  21'  23,"097  -f  (77)  —  (82) 
R/RfZ  =  70   15  36  ,  669  +  (106)  -  (103)      R/ZRs  =  63     3   45,  580  +  (108)  -  (115) 
«rf?Äf=  34   52   10,208 +  (8.1,  _  (82  RfRlG  =  45     0  23  ,  093  +  (100)  -  (104) 
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9,9786883  ,3  +  0.32113{(115)-(U3)} 
9,9736985  ,8  -f  0,35884 {(106)  —  (103)} 
9.7571753  ,  3  +  1,43509  ((84)  -  (82)  } 
9,70956-30  . 3 
9,7095638 .  8 

H.tfWAM  ,5  . . . .  0,9909957 
—  1,  


i,8  +  0,71708{(77)  -  (W) 
9,9501335,7  +  0,50816{(108)  -(115)] 
9,8495336 , 3  ■+  0.9»9-8((106) -(104)j 
9.7095638,8 


-  0,0000043....  Log  4,63346b 
5,31443 
9,94789» 

•  -  -  0,«*7  -  VIT»  (77)  -  (83»  +  i,«si  m  -  o. 


—  «,1711  (III)  +  «.«90  (III) 


...  —  0,887 

588  (I0.H  +  <MWS  «10»  -  0,b*0*  (1061  -  «.MM  i 


L\Tl.  Glienicke- Eichberg- /tauenberg- Ziethen. 

D   ,.  .         Sia  E ZG.  Sin  ERZ.SUEGR 

Bedingung  ....  1  =  ^EGZ.&^EZR.SmE'RG 


EZG  =  55°  UV  31  *406  +  (114)  -  (113) 
ERZ  =  75  49  39  ,  948  +  (107|  -  (103> 
EGR  =  72   35   45  ,  399  +  (84)  -  (81) 

9,9150665,5  +  0,69185{(114)  — (113)} 
9,9866765  ,  7  +  0,25252{(107)  -(103) j 
9.9792501  ,3  -f  0,31666{(84)  -  (81)} 
9.88U8W2  ,  4 
9ySSQ891b.S 

i.6.... 


4,55630 
■'..31443 

1MJ7073 


-f-  0,001X103». 


EGZ  -  91°  54'  58,«388  +  (77)  -  (81) 
EZR  =  79   56    12  .  738  +  (108)  -  (114) 
ERG  =  bO  34   26  ,  352  +  (107)  _  (104) 

9.9997571 ,3  —  0,O3346{(77)  —  (81) 
9,9933668,1  +  0,17746{(108) -(114)] 
93878677,5  +  0^3317{(107)-(104)J 

9.8MJ89M..8 


+  0,743 


o  =  +  o,;u  +  mx»  i77)  -  o^ioi  od  +  «,m*7  (V)  -  o,ims  (im  +  wm  ,i«>  -  oj*r  (io:>  -  o.irs  hob» 

»  (lUt  +  «WSW  (IM) 


LVI1I.  Müggelsberg-Ziethen 


.Müggdiberg . 
Ziethen  .... 
Huckow  .  .  . 


180° -f* 


31»  58*  3V2O0  +  (91)  -  (88) 
70    17    43,137  -f  (112)  -  (111) 
87    43   41,490  —  (131) 


179  59  59,817 

180  0  0,177 


0^|_  0/O60  -  (88)  +  (91)  -  (111)  4.  (112)  -  (131) 
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VII.  §.  89.  Bedingungsgleichungen. 
LDL  ftfüggelsberg- Glienicke  -  Buckow. 


Muggelsberg  .  .  . 

46° 

43' 

43,"066  +  (91)  - 

-  (87) 

Glienicke  

33 

90 

5  ,  476  +  (78)  • 

-  (76) 

Buckow   

100 

16 

13,014  +  (124) 

-  (131) 

Summe  

180 

0 

0,576 

1*0° +*   .  .  . 

180 

0 

0.577 

Ziethen 


0  =  |_  0,"Ü01  —  (76)  +  (78)  -  (87)  +  (91)  +  (104)  -  (131) 

LX.  Ziethen  -  Rauenberg  -  Buckow. 

36°  53'  39,"608  +  (111)  —  (106) 


Summe .  . 
180°  -f« 


o 


95  35  4,801  +  (103)  -  {100) 
197   31    15  .  409  +  (130) 


179  59  59,811 

180  0  0,058 


-  0,'947  -  (100)  -f  (103)  -  (108)  +  (111)  +  (130) 


I  .A  I.  Glienicke  -  Eichberg  -  Buckow. 


Glienicke  .  .  . 
Eichberg  .  .  . 
Buckow.  .  .  . 

Summe  .  . 

180"  +  *  • 


86»  36«  41*766  +  (76)  -  (81) 
44  96  50.585  +  (67)  -  (63) 
48   56  98,106  +  (196)  -  (194) 


0  = 


180  0  0,456 
180     0  0,830 


-  0,"374  -  (63)  +  (67)  +  (76)  -  (81)  -  (194)  +  (196) 


LXU.  Müggelsberg  -  Ziethen  -  Rauenberg  -  Buckow. 

..  Sin  ZB  R. Sin  Z  MB. Sin  Zß  M 

Bedingung  ....  1  =  ginZRB .SmZBM .SrnZlfR 


ZBR  —  197°  31'  15,"409  +  (130) 
ZMB  =   91    58   35,200  +  (91)  -  (88) 
ZRM  =   50  40     3,991  +  (103)  -  (99) 
9,8993448.0  -  0,76791  (130) 
9.5731339,4  +  9.478©9{(91)  -  (88)  } 
H,HW».15U0,6  +  0^1944{(103)  -  (99)} 
a,3bO9981.0 

.9  ....  1.0000O85 


ZRB  =  95"  35'    4,"801  +  (103)  -  (100) 
ZBM  =  87   43   41,490  -(131) 
ZMR  =  tt     8  34.509  +  (99)  —  (88) 

9,6353279,8  -f-  2,08859{(103) -(100)} 

9,9996586  ,  2  +  0,03967  —  (131) 

9,7959386,1  +  1,59149{(92)  -  (88)  } 
t,l 


-  1.. 


...  4,9'2941 

0,24384  ...  -f  1,753 

o  ^  +  i,7m  -  um*  mt  +  v«^o  (*u  -  i,mi*  m)  -  <w»»  (Wj  + 


(IM)  -  IMI  (103)  -  0.7t» ( 13«  +  0J»7  (\it) 


VII.  §.  89.  Bedingungtgleichungen. 


,*I5 


LXII1.  Müggehherg-  Glienicke- Rauenberg>  Buckow. 
Bedingung 


1  =. 


SinGBM.&'mGRB  . Sin  6 MX 
SinGMß.SiuGBB.SinGB»- 


GBM  —  100°  W  \%«OU  +  (124|  —  (13t) 
GRB  =  50  50  18,397  +  (104)  —  (100) 
GMR  =  56   33   43,395  +  (92)  -  (87) 

93929956,3  -  0,181 19-T (124)  -(131)} 
9,8896080,6  +  03l446{(104)  —  (100)} 
9.921 1  IM.  3  +  0,66034{<93)  -  (87)  } 
;*,siuh<wh  .  2 
93039121 ,7 

(L99!»:H<i.r> 


GMB  =  46°  23'  43/t)fl6  +  (91)  —  (87) 
64«  =114   58   44  .  878  +  (130)  —  (124) 
<?Ä,r  =  75   55   16  ,  887  +  (104)  -  (99) 

9^598077  ,  0  +  0,95244{(91)  -  (87)} 
9,9573494,3  -  0,46586/(130)  —  (124)} 
9,9W.7.yjQ,6  -f  035079{(104)  -  (99)} 

"  1.7 


».!W>y»76 . 5 


1. 


...  4.7)036  » 
531443 

0,05479»  ....  -  1,134 

-  MM  +  (»7)  -  *J«M  <•!)  +  e^MU  <M  +  0.2J0»  (Ml  -  MI »5  (IM)  +  OJM7  (IC*)  -  0.W71  (IM) 

+  o.»««  tum  +  o,itii  (in» 


LXI\.  MüggeUberg-Glienicke- Eichberg- Buckow. 


SinggJf .  Sin  G£ B .  Sin  G  JTJI 


GMB  -  46»  23'  43/W6  +  (91)  -  (87) 
GBE  =  48  56  38, 106  +  (136)  -  (124) 
GEM^Xi  51    22  ,  203  +  (67)  -  (64) 

»3598077  ,  0  +  035244/(91)  —  (87) 
93773916,3  +  0.87109[<126) -(124)] 
9,7459409,2  +  1,49062{(67)  -  (64) 


9.4831402,5 


GBM  -  100"  W  13*014  +  (124)  -  (131) 
GEB  —  44   26   50,585  +  (67)  —  (63) 
GME  =  26    II    50  ,  486  +  (89)  —  (87) 

93939856.3  -  0,181 19{(134) —(131)} 
93453..55,6  +  1,01948{(67)  -  (63)} 
!>.«>4IH!)Ö7,8  -f-  2,03350{(89)  -  (87)  } 
9.4831369.7 
9.4S31402.5 

~~    .3    0,9999934 

-  1  

-  0.0000076  ....  Lag  4380S1« 
5,31443 

0,19534k  ....  —  1366 

-  1,5*»  -  I.Ol»  <U)  +  I,«*  IM)  -  <M7II  (W)  -  ipiM  (M)  +  3JWJ5  (Wh  -  0^504  Ol)  +  0>M»  (IM) 

-  ajTii  (tK)  +  «,un  im) 
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VII.  §.  89.  Bedingungsgleichungen. 
LXV.  Kattenberg- Buckow -Marienfelde. 


Kauenbers;  .... 

51°  W  51,"739  -f  (106)  -  (100) 

51    35    36,005  +  (130)  -  (198) 

Marienfelde.  .  .  . 

76  57   30  .  698  +  (117) 

179  59  58.342 

180«  +»  .  .  . 

ISO     0  0,0*9 

0  = 

-  1,"706  _  (100)  +  (»05)  -+  (117)  -  (129)  +  (130) 

LXVI.  Buckow- Ziethen- Marienfelde. 

Huckow  .  •  .  •  • 

76°   V  39.*397  +  (128) 

Zietlien  

45   43   55  ,  974  +  (III) 

.Vlaricnfcldc .... 

58   10   25  .  397  -f  (120)  —  (117) 

Summe  .... 

180     0     0  ,  768 

180«  +  *  .  .  . 

180    0  0.057 

Ruhlsdorf.  . 
Majenfelde . 


0  =  |+  0,"7U  +  (111,  -  (117,  +  (120)  +  (128) 

LXV  II.  Ziethen- Ruhhdorf- Marienfelde 

44°  W  29  »11 4  —  (115) 
27     5   41 , 443  +  (96)  —  (94) 
108   40  49  ,  666  +  (123)  —  (120, 


180°+* 


0 


180 
180 


o 
o 


0,323 
0,133 


+  0,"190  -  (94)  +  (96)  -  (115)  -  (120)  +  (12J, 


LXVDI.  Glienicke- Ruhlsdorf- Marienfelde. 


Glienicke  . 
Ruhtsclnrf . 


180°  + 


34°  39*  17,"474  +  (83)  —  (82) 
80  32   29  ,  697  +  (97)  -  (94). 
64   48   13,266  +  (123)  -  (121) 


180 
180 


0 


0,436 
0,338 


0=|+  0,«Ö98  -  (82)  +  (83)  -  (94)  +  (97,  —  (121)  ■+  (Iii) 


LX1X.  Glienicke  -  Eichberg- Marienfelde. 


(ilienicke 
Eichberg 


Summe  . 
180° 


79»  12*  52,"665  -f  (83)  -  (81) 
47  33  34  ,  441  +  (67)  —  (62) 
60    13  33,551  +  (122)'-  (121) 


180 
180 


0,657 
0,725 


0  =  |  _  0/1068  -  (68)  +  (W)  -  <8«)  +  (83)  -  (121)  -f  (122) 
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LXX  Hauenberg  -  Buckow  -  Ziethen  -  Marienfelde. 


Bedingung ....  1  = 


BMR  =  76»  57'  30/*98  -f  (117) 
BZW  =  46  43  55  ,  974  +  (111) 
BRZ  -  35   36     4,801  +  (103)  -  (100) 


SmBVR.SiufUW.SmBRZ 
SinßRM.SinßMZ.SmBZR 

BRJW  =  51°  36*  51  *739  +  (105)  —  (100) 
BMZ  =58  10  »5,397  +  (180)  —  (117) 
BZR  =  36   53   39,608  +  (111)  -  (108) 


9.8948325,0  +  0,79318{(106)-(100)} 
9,9308405,9  +  0,63066{(130)  —  (117)} 
9.6554713,7  +  1,9715»{(111)-(108)} 
,9 


9.9886611,9  +  0,33163  (117) 
9.8649647  ,  5  +  0£7476  (111) 
9,6353378,8  +  3,08859{(103)-(100)} 
9.4789433.3 
9,4789449  . 9 

9.99999H9  ,  3  ....  0^999975 
-  1  

—  0,0000035           Log  4,39794« 

^  5,31443 
9.71337»  ....  -  0,516 

•  =  -  Wl*  -  dOO»  +  V»K  (IM)  -  0,7*11  (105)  +  (IM)  -  (M9C*  (III)  + 


(117t  -  OAXn  (130, 


LXXI.  Battenberg  -  Ziethen- Ruhlsdorf -Marienfelde. 


n    ,.  .  Sin  Rt  if  Rt .  Si 

Bedingung  ....  1  —  Sin/w/.Si 


mR/ZM .Sin  RjRtA 


R/Hßf=z  116°  11'  14/339  —  (133) 
R/ZM  =  44  13  39  ,  314  -  (115) 
RjftgZ  =  70   15   36  ,  689  +  (106) -(103) 

9,9639647  ,  9  —  0,49179  —  (133) 
9,8435387,0  +  1,03743  —  (115) 
9,9736986,8  +  0,35884{<106) -(103)} 
9,770 1930.  7 
9.7701933,7 


.0 


Sin  Rf  WZ.  Sin  RjZR* 

RfRlM  =  44«  13'  49,"751  +  (106;  -  (105) 
RfMZ  =  108  40  49  , 666  +  (133)  -  (130) 
R/ZRg  =   63     3   45,580  +  (108)  -  (115) 

9.8436731.6  +  1,03733{(106)— (106)} 
9^764965,4  —  0J3810{(133)  —  (130)} 

9.9501335.7  -+  0,50815{(108)-(115)} 
9.7701933 .  7 


—  0,0000005 


Log  3,t>9S97„ 
5.31 443 
9.01340, 


•  =  -  0,1«  -  vsm  (iob  +  i/an  a»)  - 


-0.103 

iio»  -  o^isi  (tu)  _  0438t  (taoi  +  «.Km  (iw» 
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VII.  §.  89. 


LXXU.  Ziethen  -  Glien  icke  -  Ruhlsdorf  -  Marienfelde. 

R   ,.  .          Sn  RZM.Sm  RGZ.  Sin  B Mi, 

ücüiiie;ung  ....  1  —  gjg mhz, SmlSZS7SnrG¥ 


RAM  -  44°  13'  99,-214  -  (115) 
RGZ  =  54   91    «,097  +  (77)  -  (89) 
R¥G=b4   48   13,965  +  (193)  -  (121) 


!».s4.).t»7  ,  o  -f-  1,09743 
9,9099076 
93565787 


(115) 


9,7100151 . 1 
9,7100156,8 


,  8  +  0,71708{(77)  —  (89)  } 
,  3  •+■  0,47049{(193)  -(191)} 


RMZ  =  108°  40'  49,«666  +  (193)  —  (190) 
RZG  =  72  11  48  ,  564  +  (116)  -  (113) 
ROM  =   34   39    17  ,  474  +  (83)  -  (89) 

9,9764965  ,  4  —  <^3381o{(193)  —  (190)} 
9,9786882,9  +  0,32113{(115) -(113)} 
9,754*309,9  +  M4669{(83)  -  (89)  J 
9.7100t:*,,  § 


0,999 99£ ' 

—  1,  

-  u.oouoou 


..  Log  4,11394m 
5.31443 


9.42SJ7  n 


Ü,26S 


-  O.m  +  0,7171  <77>  +  0.T1»  (W)  -  («M  +  O^JH  (IM)  -  l,SU6  (IIA  -  OJMl  (12»| 

+  QJMSb  (IS) 


n.i^M  UM) 


LXXI1I. 
Bedingung 


1  = 


Eichberg- Ruhlsdorf - Marienfelde. 
Sin  GRE .  Sin <?*f  A .  SinGEM 


Sin  <?£Ä  .  Sin  GÄ  IT .  Sin  6  1/  A 


CÄÄ  =  91°  1*    9,"313  +  (98)  —  (97) 
GMB  =  64   48   13,965  +  (193)  -  (121) 
GEK  ^  47   33  34  ,  441  -f  (67)  -  (69) 


9,9999043,3  -  (WH099{(98)  -  (97) 
9,9565787  ,  3  +  0,47049{(123)  -(121) 
H,8bS04-il,7  +  0,91442{(67)  —  (69)  } 
.  .1 

9,R24598l  ■  9 

9.99999S7  .  4  ....  0,9999970 
-  t  


GER  =  51"  14'  17,«376  -f  (67)  —  (61) 
GRM  =  SO  32  29,697  -f  (97)  -  (94) 
GME  =  bO    13   33,561  -f  (199)  —  (191) 

9,8919581,0  +  0,80993{{67)  -  (61)  } 
9,9940652,9  +  0,16660{(97)  -  (94)  } 
<<.;m->i:>1.0  +  0A7910{(199)-(191)} 
9.8545'284 . 9 


Log  4,47719m 
W1443 


0  =  -  0,61»  + 


(U)  -  «,M««  (61) 


...  -  0,619 

+  0,1  US  (67)  +  0,16«  m  -  0,1*56 

-  ofim  <m»  +  mw  (itai 


(»7|  -  <Vm»  (M>  +  0.1016  IUI» 
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Raiten  berg 

B  


VH  §.  89.  Bedingungsgleichungen. 
LXXIT.  Marienfelde- Rauenherg-B. 

78»  «P  39,"101  +  (118) 
99   11   1»,  701  +  (106)  —  (109) 
71    57   50  ,  614  +  (136)  -  (135) 
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IS0°  +  « 


0  = 


179  59  59,416 

180  0  0,035 


-  0«609  -  (10*)  +  (105)  +  (118)  -  (135)  +  (136) 

B. 


Rauenberg  .... 

•M« 

«V 

39,D38  +  (109)  — 

(100) 

B  

53 

33 

59,556  +  (130)  — 

(197) 

104 

10 

37,331  +  (138)  — 

(136) 

179 

59 

58,834 

180°  +  e   .  .  . 

180 

0 

0,094 

0  =  |_  1,«300  -  (100)  +  (109)  -  (137)  +  (130)  -  (136)  +  (138) 

LXXV1.  Buckow- Ziethen- B. 


74° 

7' 

15, 

»847  ■ 

Ziethen  

94 

4 

30 

964 

B  

81 

48 

'24 

I5.i 

ISO 

0 

0 

966 

1»0«+«   .  .  . 

180 

0 

0 

098 

(KW) 


0-^|+  0*938  -  (109)  +  (III)  +  (197)  —  (138)  +  (139) 

LXXVII.    Buckow  -  Bauender ^  -  Murienfelde- B. 

n,.    Sin  RRM .  Sin  RR«R  ,S\»  RMB" 

Bedingung  ....   1  —  Siu  R  Uß.  Sin  MSR»  .  Sin  Rß«  H 


RR  M  =  71»  57'  50,"614  +  (136)  -  (135) 
RB~B  =  53  93  59  , 555  +  (130)  -  (137) 
H.tfft-  —  76  57  30  ,  598  +  (117) 

9,9781177  ,  9  +  0,3966l{(136)  —  (135)} 
9,9046161 , 1  +  0,74367{(130)  -(197)} 
9.!)K%M  1.9  +  0,33163  (117) 
9,«71J850.'i 
9,8713843  , 9 

,3  ....  1,0000015 
-  1  

+  0,0000015  ....  4,17600 
W1443 


RMB  =  78°  60*  39,"101  +  (118) 
RBB-  =104    10  37  ,  931  +  (138)  -  (136) 
RB-M  =  51    95  36,005  +  (130)  -  (138) 
9,9917153,3  +  0,19730  (118) 
9,9865673,7  —  0,3596l{(138)—  (136)} 
».KS3I016.9  +  0,7»753{(130)-(138)} 
9,8713843.9 


9,49053  ....  +  0J«I 

•  ss  +  QJO»  +  «,tUt  (117)  -  0,1171  (Itt)  -  0,7*77  (117)  +  «,7m  (IX»  -  »,0649  »3t)  -  (LOS*  (IM)  +  0J97J0  (IM) 

+  8,16»  (IM) 
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VII.  §.  89.  ßcdingunvsgleichungen. 

LXXVHl.  Buckow- Ziethen- Marienfelde- B. 
Bedingung  ....  1  =  -gfipgg.y  ;g.n ^ - ■  - z  — . 


ZBB»  =  81°  IS'  -24,"155  +  (139)  -  (138) 
Z«Ä  -  56  17  16,894  +  (120)  -  (118) 
Ztf-Jf  -  76     5  39,397  +  (138) 

9.9956443  ,  5  +  0.14398{(t39)  —(138)} 
9,9900388.  2  -f-  0,66722{(120)  — (118)} 
!).H87i)Hit,,9  -f-  0.24758  (138} 
9.9uL2t>6iS ,  6 
9,9026643,3 

i.3    1,0000013 


ZR»B  =   74»   V  \S«M7  +  (127) 

ZBM  =  109     3     8.000  +  (135)  -  (139) 

ZMB"z=   58    10   35,397  +  (130)  —  (117) 

9,9831037  , 1  +  0,28446  (127) 
9,9903201,0  —  0,21351  {(135)—  (139)} 
■t,fr2't-21(*,3  +  0,62066{(120)-(U7)j 
"  .3 


l. 


1,0000012 


..  +  0,348 

0  =  +  «UM  +  0,6707  (117)  -  HjUTl  (IIS)  +  OjOMtt  (130)  -  0.2S4J  <«T)  +  0,14T*  (IM)  +  «JIM  (US)  -  0.14»  (U*| 

—  O.OGSO  (13V) 

LXX1X  Marienfelde-Rauenberg-C. 


Maricnfelde.  .  .  . 

49» 

4* 

8/"899  -f  (116) 

Kauenberg  .... 

33 

2 

35  ,  470  -f-  (105) 

-  (101) 

C  

97 

K 

15,268  +  (134) 

-  (133) 

Summe  

179 

59 

59  ,  637 

1808  +t  .  .  . 

180 

0 

0,021 

B 
M 

C 


0^|_  0,"384  -  (101)  +  (105)  -f  (116)  —  (133)  +  (134) 

IJÜÜL  B- Marienfelde -C. 

83°  3*  58,"304  +  (137)  —  (135) 
29  1  30,202  -f-  (118)  -  (116) 
67   54   31,042  +  (133)  -  (132) 


Summe  . 
180°+« 


179  59   59  ,  548 

180  0     0 , 007 


0  =  |—  0,"459  —  (116)  +  (118)  —  (132)  -f  (133)  —  (135)  +  (137/ 

LXXXI.  Buckotv-B-C. 


27°  59»  21,"B03  +  (129)  —  (127) 

B  

93     4   29  ,  541  +  (138)  -  (137; 

C  

58  56     9  , 118  +  (132) 

Summe  .... 

ISO     0     0 ,  lt>2 

180° -fe   .  .  . 

180     0  0,007 

0  = 

+  0,"455  -  (127)  +  (129)  +  (13-2)  -  (1371  +  (138, 
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LXXXn.  Buckow- B-Marienfelde-C. 


Sin  CBM .  Sin  CBnB  .  Sto*  Hfl,, 
Sin  CMB .  Sin  CBB- ,  Sin  f  JT 


CA  =  83°  y  58,"304  +  (137)  —  (135) 
CBmB  =  37  59  31 .803  +  (129)  -  (137) 
CMB"  =  27     8   31 ,699  +  (117)  -  (116) 

9.9968120.6  +  0,1316lf(137)— (135)} 
9,6714580  ,  4  +  1,88157{<129)  —  (127)} 

9.6591137.7  4-  1,95087{(1I7) -(116»} 


9.3373838 , 7 
9.3373813,8 


*Q  . •  > ■  l< 

- 1. 


+  0.0000060  ....  Log  4,77815 
5.31443 
0,09358 


CMB  =  39°  1'  30/TO2  +  (118)  -  (116) 
CBB»  -  93  4  39,511  +  (138)  -  (137) 
CB-M  =36  0   58.253  +  (139)  -  (138) 

9,6859136,7  -f  1,80319{(U8) -(116)} 
9.9993743  ,6  —  0,05372^(138)  -  (137)} 
9,6430933  ,  5  -f-  2,04883{(129) -(138)} 
9,3273812,8 


1,238 


0  =  +  I.W»  -  Q.H8T  (Ufr)  +  1.S508  (117)  -  I^OM  (U«>  -  I.MI6  (1J7)  +  1*188  (12»  -  0.H.T3  (1»;  -  0,121*  (|3S) 

+  Q»7S  (137)  +  0JQM7  (I») 


LXXXUI.  Hauenberg  -  Marienfelde- B-  C. 
Bedingung  ....  1  -  -mu———— 


MIR  =  97°  8<  15,"268  +  (134)  —  (133) 
MBC  -B3  3  58  ,  304  +  (137)  -  (135) 
.*«*=»   11    39,701  +  (105)  -  (103) 

3,9966314,3  —  0,12532f(134)  — (133)J 
9,9968120  ,  6  +  0,1316l{(137)—  (135)  j 
9,6881807  ,  7  +  1.7899l{(105) -(103)^ 
9,6816143,6 
9,6816155,3 

9.9999987  ,3   0^999970 

—  1  


MRC  =33-  t  35,"470  +  (105)  —  (101) 
MCB  —  67  54  31 ,043  -f-  (133)  —  (133) 
MBR  =  1\   67  50,614  +  (136)  -  (135) 

9,7366124  ,  3  +  1,53733{(105) -(101)} 
9,9668853  ,  9  +  0,4O588{  (133)  -  (132)} 
9,9781177,3  +  0,3356l{(136) -(135)} 
9,6816155 , 3 


0  =  -  OtlS  +  l,U74  (101)  -  1,71 


...  Log  4,47713» 
5,31443 

9.79155»  ....  -  0,619 

»  (101)  +  0,»*  (IM)  +  B.W»  <l»,  -  0,2807  (133)  -  0.12S1  (13*)  +  ,13») 
-  0,3»*  11»)  +  <MM*  (137) 


41 


VII.  §.  89.  Bedingungsgleichungen. 
LXXX1V .  Marienfelde -B-A. 


Marienfelde .... 

25° 

17' 

17,"362  +  (119)  -  (118) 

B  

96 

47  ,  223  +  (135) 

A  

67 

45 

54  ,  353  -f  (140) 

179 

59 

58,938 

180»  +  *  .  .  . 

180 

0 

0,007 

-  1. 

'<«>< 

_  (118)  +  (119)  +  (135)  +  (140) 

LXXXV.  Buckow -B-A. 


Buckow  .  .  . 

B  

A  

Summe .  . 

180»  + 1 


28"  30*  90,"745  +  (127)  -  (125) 

66  54   44,933  -  (138) 

64   34   54  ,  612  +  (141)  -  (140) 


180 
180 


0,289 
0.006 


0  =     +  0,"283  -  (125)  +  (127)  -  (138)  -  (140)  +  («41) 

LXXXVL  Buckow  -B- Marienfelde  -  A. 

Sin  AB  JH.  Sin  AB~B .  Sin  AMBm 


Bedingung  ....  1  —  Sin  AM B.  Sin  ABB- .  Sin  AB»M 

AHB  =  25»  17'  17,"362  +  (119)  -  (118) 
ABB"  =  86  54   44,932  -  (138) 
AB'.V=  30  28  44  ,  295  +  (128)  -  (125) 


ABU  =  96»  56*  47,"293  +  (135) 
AB-B  =  28   30  30,745  +  (127)  -  (125) 
10  25  ,  865  +  (119)  -  (117) 


AMB~=  27 

9,9968003,2  —  0,12184  (135) 
9,6787433  ,  8  +  1,84133{(127)-(135)} 
),5  +  1,94798{(119)-(117)} 


9.6306017.3  +  2,U665{(119)— (118)} 

9.9993691 .4  +  0,05394  —  (138) 
9,7051981,8  +  1.69809{(t2B)-(l26)} 


9.3351670,5 
9,3351690,5 


9,3351690  ,5 


0,99999:>3 
1  


-  0.0O0O047  ....  Lf,  4,67209i» 
5,31443 


9,98652»  ....  —  0,969 
_  l<MM  (ltT)  +  j,h«  (US)  -  0,1(87  (11»  -  0,1«  (MS)  +  UM"  d»)  -  M»>  »«)  ~  M3W  <IJS> 
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S.  55 


§.  90.  Ausdrücke  der  Gröfcen  [1],  [2],  [3}  ....  durch  die  Factoren 

I,  II,  III  .... 

Aus  den  im  vorigen  §.  aufgeführten  Bedingungsgleichungen  findet  man, 
nach  §.  79.  Gleichung  9.  die  folgenden  Ausdrucke: 
(|  1 1  =  -  U  +  m  -  0*098  V 

%.  54.    jiai  =  -  1  +  n  +  IV  +  0,9772  v 

'm  =  +  i 

,(4]  =  +  n  -  in  -  o*o»6  v 

\\h  \  =  +  DI  -  0,9512  V  —  VI  -  0,9976  XI 
i[  6 1  =  +  VI  -  VII  +  1,8368  XI 
'[7|  =  +  VD  -  0*092  XI 
,(81  _  -  X  -  3*068  XI  +  XU1  -  3.30«  XIV 
1(91  -  -  VI  +  X  +  3,5197  XI  +  0,5644  XIV 
i  56.    mo|  =  -  III  +  2*137  V  +  VI  -  0,2199  XI 
Alll  =  -  IV  -  2,8623  V 
\(12|  -;  4-  ni  +  IV  +  03486  V 
(131  =  -IX  +  X  +  XII+  1,0661  XVII 

Ui4i  =  -  vui  +  rx  -  0,3*91  xvn 

f.  57.    J(151  =  -  VII  +  VIII 
/[lb]  =  -  VI  +  VII 
1(171  =  -f  VI  -  X 
(18]  =  +  VD  -  VUI  +  0.4251  XI 

*  56    (|191  -  +  VIU  -  0,0966  XI 

|90]  -  +  VIII  -  IX  +  2,5910  XI  -  1*185  XVII 
}(2tl  =  +  IX  -  1*185  XI  -  XV  +  3,5490  XVII  -  1,6235  XXI 

*  59    jp-2,  =  +  XV  -  1*235  XVn  -  XVIII  +  2*867  XXI 

'(231  =  +  XVIU  —  Oi*633  XXI 
,(041  =  +  X  -  1,7512  XI  -  XU1  -  1,7512  XIV 
1(251  =  +  XH  +  XUI  -  0,0791  XIV  —  XVI  -  0.0516  XXI 
§.  60.    <[26J  =  -  XV  +  XVI  -  0,0843  XXI 
/[371  =  0 
1(981  =  -  IX  - 


1  61. 


(98)  =  —  IX  —  0,1640  XI  +  XV  +  0,1359  XXI 
,  (29|  =  -  2,4835  XXI  +  1,4203  XXVI 

\(301  =  -  XVI  -  1*437  XVn  +  3,5272  XXI  +  XXII  -  1,2132  XXVI 
<  (311  =  -  XII  -  XIII  +  1.6088  XIV  +  XVI  +  2.6594  XVII  -  1.0437  XXI 
1(32!  =  +  XU  -  2*493  XIV  -  1.6088  XVn 
(1331  =  +X1U  +  0*406  XIV 
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324  VII.  §.  90.  Ausdrücke  der  Größen  [tj,  [i],  [3] .... 

1|34]  =  0 
135]  =  -  XV  -  0.8206  XVII  +  XVIII 
[361  =  +  XV  -  XVI  f  1,6845  XVII 
[37]  =  +  XVI  -  0,8639  XVII  —  1,3703  XXI  -  XXII  +  0,1179  XXVI 
(38)  =  -  XX  +  1,2703  XXI  +  XXII  +  0,4935  XXVI 
|39]  =  -  XIX  +  XX  -  0,7114  XXVI 
,[40]  =  0 
i  (41 J  -  +  XVIII  -  XIX  +  1,0481  XXI 

'(42)  =  +  XIX  -  0,7192  XXI 
/143|  =  0 

c  M    n**)  =  +  XIX  -  XX  +  1,0770  XXI  —  0,6903  XXVI 
j(45)  =  +  XX  -  0,6303  XXI  -  XXV  +  1.5475  XXVI 
'(46|  =  -f  XXV  -  0,9372  XXVI 
/|47J  :=  -  XXVII  +  XXVIII  +  3,9415  XXX 
5  «w.   |[i8)  =  -  XXII  +  XXIII  +  0,9062  XXVI  +  XXVII  -  2,4453  XXX 
'  im  =  +  XXII  -  0,2307  XXVI 
(50)  =  —  XX  —  04195  XXI  +  XXV 
[51|  =  +  XX  +  0,4195  XXI  -  XXII 
|(5J)  =  -f  XXII  —  XXIII  —  XX VII  —  0,9303  XXX 

l(53|  =  +  XXVII  +  0,8647  XXX  +  0,0656  XXXI  -  XXXIII  +  0,6677  XXXV  -  XXXVII 
+  0,5894  XL  —  XLII  —  0,3360  XLVI  —  0,6251  LIV 
(54  J  =  +  XXIII  -  XXIV  +  0,1186  XXXI  -  0.9606  XXXV 
j(551  =  -  XLIX  +  0,9468  LIV 

[|56|  =  +  XXXIII  -  XXXIV  +  03030  XXXV  -  0,6577  XL  -  0,4499 XU  +  0,6577  XLVI 
(57)  —  +  XLII  -  0,3217  XLVI  -  0,3217  LIV 
15S|  =  +  XXXVII  +  0,0683  XL  +  1,7738  XU 

(59]  -  -  XXIV  +  XXV  +  1,6568  XXVI  -  1,6955  XXX  -  XXXIV  -  1,316*  XXXV  I 
—  0,4794  XLI  —  XLIX 
i  1601  =  -  XLV  +  1,6904  XLVÜI 
1(61)  -  -  XXXIX  +  0,8029  XU  +  0,8029  LXXIII 
1(621  =  -  LXIX  -  041144  Lxxni 
1(631  =  -  LH  -  1,0195  LX1V 

|l641  =  -  XXIX  +  3,5827  XXX  +  1,6955  XXXV I  -  3,3399  XLVÜI  +  1,4906  LXIV 
67    \[65]  =  -f  XLIX  -  L 

(661  =  +  XXIV  —  0,6140  XXVI  +  XXIX  —  1,8872  XXX 

+  XXXIV  -  0,4794  XXXVI  +  XXXIX  -  0,3236  XU  -p  XLV  +  0,6495  XLVIII 
+  L  +  LXI  -  0,4711  LXIV  +  LXIX  +  0,1115  LXXIII 
0 


$.66. 
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durch  die  Facloten  I,  II,  III  ....  325 

,  |71J  =  -  XXXII  +  0,2803  XXXV 

^73]  =  -  XXIV  -  1,3656  XXVI  -  XXIX  —  0,9454  XXX  —  0.3302  XXXI 
§-  68.    <(73|  =  _  XXUI  -f  XXTV  +  1,7033  XXVI  -f  1,3656  XXXI  -  1,1109  XXXV 

V|74]  =  -  XXVIII  +  XXIX  +  1.5673  XXX  -  0,9454  XXXI  +  XXXII  +  0^307  XXXV 
V|75)  =  +  XXIII  -  0,4366  XXVI  +  XXVUI  -  0,6319  XXX 

176)  =  -  LLX  +  LXI 

[77)  =  -f  L  +  LI  —  13783  LV  —  0.7171  LV1  -f  0,0335  LVII  +  0,7171  LXXII 
l  [78)  =  —  XXXII  +  XXXIII  —  1,1335  XXXVI  +  XXXVIII  +  0.9998  XL  +  XUII 
I  -  0,3177  XLV1  -  0.7831  XLVU  +  0,9158  XLVIII  +  0,9636  LV  +  LIX 

1(79)  =  +  XXXII 

1(801  =  0 

§.  69.   ( [81J  =  —  XXXIV  —  0.2030  XXXVI  —  XXXIX  —  XLV  +  0,3167  XLVIU  —  L 
—  0,3501  LVII  —  LXI  —  LXIX 
1(93]  =  -  XXXVIII  +  XXXIX  +  0.1337  XL  -  XLIV  _  0,1337  XLVII  -  LI  -  0,7180  LV1 
I  -  LXVIU  +  0,7295  LXXH 

F  [83|  =  -f-  LXVIU  +  LXIX  -  1.4466  LXXII 
(84J  =  —  Xf'Hl  +  XLIV  +  XLV  —  0,9158  XL  VI  +  0,9158  XLVII  -  1,2334  XLVIII 
•+■  0^158  LV  +  1.4351  LVI  -f-  0,3167  LVH 

(85J  —  +  XXVII  —  XXVIII 
1  (66)  =  +  XXVni  —  XXK  +  0,2769  XXXI  —  XXXII  +  0,1894  XXXV 
1 187|  =  -f  XXX11  —  XXXIH  -  0,3315  XXXV  —  0,1421  XXXVI  —  XXXVIII  -  XUII 
]  -f  0,6603  XLVIII  -  LIX  +  0^931  LXIU  -  1,0801  LXTV 

5.  70.     188)  =  -  LUI  -  LVIII  -  0,8865  LXU 

l|89]  =  +  XXIX  +  0,4049  XXXI  +  0,6818  XXXVI  -  1,7069  XLVIII  +  3,0335  LX1V 
/|W)  =  -  XXXVII  +  XXXVIII 

f  )91]  =  +  LVm  +  LIX  +  3,4780  LXII  -  0,9534  LXIII  -  <M»34  LXTV 

' J92|  =  -  XLU  +  XLIII  +  1,0466  XLVIII  +  LIII  -  1,5915  LXII  +  0,6603  LX11I 

)93J  =  -  XLIV  —  1,3653  XLVU  -  LII 

!(94)  =  -  LXV11  -  LXVIU  +  0,1666  LXXU1 
[95]  =  +  XXXVII  -  XXXVIU  -  1,4656  XL  +  13551  XLVII 
[96]  =  -  LI  +  LU  +  LXVH 
[97|  =  +  XXXVIII  -  XXXIX  +  0,4899  XL  +  0^773  XLI  +  XLIV  -  0,4899  XLVII 
+  LI  +  LXVin  -  0,1456  LXXI1I 
(98)  =  +  XXXLX  -  0,0310  XLI  -  0,0210  LXXHI 
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|99]  ---  -f  XLU  —  XLIÜ  +  0,3838  XLV1  —  0,8499  XLVII  —  LIII  +  0,9514  LTV 
-(-  0,6667  LV  -  03194  LXU  +  0,4508  LXIII 
(100]  =  -  LX  +  3.0686  LXU  -  0,8145  LXIII  -  LXV  -  1,0964  LXX  -  LXXV 
|101]  -  —  LXXIX  -f  1^373  LXXX1II 
1102]  =  -  LXXIV  -f  LXXV  -  1,7899  LXXXIII 

(103)  =  -  LU  +  HO  -  03194  LIV  -  03194  LV  -  0,3588  LV1  -  035%  LVU 
*•  71    \  +  LX  —  1,2692  LXU  +  '2,0886  LXX  —  0,3588  LXXI 

(104]  -=  +  XLIII  -  XLIV  -  XLV  -  0,2508  XLVI  +  0,2508  XLVI1  -f  0.2608  LV 

+  03998  LVI  +  0,8223  LVII  -f  03637  LXIII 
(105)  =  +  LXV  -  0,7922  LXX  +  1,0272  LXX1  -f  LXXIV  +  LXXIX  +  0,2526  LXXXIII 
(106]  -  +  XLIV  -f  03992  XLVO  -f-  LH  -  0,6409  LVI  -  0,6684  LXXI 
(107]  —  +  XLV  —  03697  LVII 

(108]  =  +  IJI  -  LEU  +  0,1263  UV  -f  0,1263  LV  -  0,5082  LVI  -  0.177:.  LVII  -  LX 

+  13716  LXX  -  0,5083  LXXI 
|109]  —  -  LXXVI 
(110!  =  +  XLIX  +  0,2504  UV 
f  73.  ^[111]  =  -  LVUI  -f  LX  -f  LXVI  -  03968  LXX  -f  LXXVI 
1112)  =  +  LUI  —  03766  UV  -  03949  LV  +  LVUI 

|U3)  =  -  L  -  U  +  0,7687  LV  -  0,3211  LVI  -  0,6919  LVU  +  0,3211  LXX1I 
(114)  =  -  XLIX  +  L  +  03693  LVU 

[115]  =  +  LI  -  LU  +  03393  LVI  -  LXVU  -  0,5193  LXXI  -  134«  LXX1I 
[116]  =  +  LXXIX  —  LXXX  —  0,1487  LXXXII 

[117]  =  +  LXV  -  LXVI  +  03523  LXX  +  0,2316  LXXVTI  +  0,6207  LXXVIII 

-f  1,9509  LXXXII  —  1,9480  LXXX  VI 
(118)  =  +  LXXIV  -  0,1972  LXXV1I  -  0,6672  LXXVIII  -f  LXXX  -  1,8023  LXXXII 

—  LXXXIV  -f  2.1167  LXXXVI 
[119]  -  +  LXXXIV  -  0,1687  LXXXVI 

(120)  =  +  LXVI— LXVU— 0,0207  LXX— 0,3381  LXXI— 0,3381  LXXU-f-  0.04*6  LXXVIII 
1(131)  =  -  LXVIII  -  LX1X  -  0,4795  LXXU  +  0,1016  LXXIU 
(122)  =  +  LXIX  —  03721  LXXm 
1.(123]  =  +  LXVU  +  LXVIII  +  0330»  LXXI  +  03086  LXXU  +  0,4705  LXXIII 
(124|  =  +  UX  —  LXI  —  0,6171  LXIII  +  0,6899  LXIV 
|195]  =  —  LXXXV  —  0,1423  LXXXVI 
[126]  =  +  LXI  —  0,8711  LXIV 

|(137]  =  -  LXXV  +  LXXVI  _  0,7437  LXXVI1  -  0,3845  LXXVIII  -  LXXXI 

—  138I6  LXXXn  +  LXXXV  +  1,8413  LXXXVI 
(138)  =  -  LXV  +  LXVI  +  0,7975  LXXVII  +  0,2476  LXXVIU  +  3,0488  LXXXII 

—  1,6991  LXXXVI 
'(129)  =  -f  LXXXI  -  0,1673  LXXXII 

(130]  =  -f  LX  —  0,76*9  LXI1  +  0,4659  LXIII  +  LXV  +  LXXV  —  0,0549  LXXVII 
(131]  -  —  LVIU  -  LIX  +  03397  LXU  +  0,1812  LXIII  +  0,1813  LXIV 
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durch  die  Fartoren  I,  II,  III .... 
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,(139)  =  -  LXXX  +  LXXXI  +  0,4069  LXXXUI 
J.  76.   |(133|  =  -  LXXLX  +  LXXX  —  0,0807  LXXXUI 
([134]      +  LXX1X  -  0,1959  LXXXID 

/I135]  =  -  LXXIV  -  0^266  LXXVII  +  0.1135  LXXV1I1  -  LXXX  -  0,1316  LXXXII 

1  +  0,9040  LXXXHI  +  LXXXIV  -  0,1318  LXXXVI 

1(136]  —  +  LXXIV  -  LXXV  +  0,0730  LXXVII  —  LXXXUI 
$.  77.   <I«37]  =  -f  LXXX  —  LXXXI  +  0.0679  LXXXII  +  0,1216  LXXXUI 

1(138)  =  +  LXXV  -  LXXVI  +  0,9596  LXXVII  -  0,1440  LXXVni  -f-  LXXXI 

f  +  0,0537  LXXXII  -  LXXXV  -f  0,0539  LXXXVI 

V[139]  =  +  LXXVI  —  0,0695  LXXVUI 

||140]  =  +  LXXXIV  -  LXXXV 
*  ™-    1(141)  t=  +  LXXXV 
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§.91.  Darstellung  der  Verbesserungen 

Wenn  man  die  im  vorigen  §.  gefundenen  Ausdrücke  in  die  Gleichun- 
so  erhält  man  die  Ausdrücke  der  Verbesserungen  (1),  (2),  (3)  .... 


i 

—  0/M030 
0,03943 
+  O^UMJ 


-o/iitss  + 

-I-  0/l3633|+ 

+  o/»6i: 

+  0/WST 
+  0,CM99j+ 
+  0/rMU  + 


0/U.1S6  + 


-0,03303 
—  0/M7SO 
-0,000»  -  0,00661 
+  0,00190  +  0/M99 
+  0/10167  +  0,001(0 
OJÄW9  —  0,16018 
0JB*I9|  +  0J733»  +  0/0672 


-  0,1X63» 

+  0/11637 
o,oi  im« 
-o,om» 

O/KQOO 
+  0,031« 
+  0,00076 
+  0,00003 

o/moi 
+  ojaoam 
o/m&i 


+  0,01733 


VII 


+  0,01  r>.vi 
+  0,01084 
0,02311 
+  0/K733 


+  0,0000) 
-0/10361 
0/UI44 
-  0/BM5I+  0,07017 
+  0,01138 
+  0/M433 
+  0,08314 


—  0,00039 

—  0,037*1 
+  O/HAI 
+  ü.ucri.' 

+  o/nots 

—  0/»ll« 
+  0/HSM 
+  0/7747» 
+  0,03409 

+  o.ojoosL. 

+  0^03670  + 


IX 


0.0)160 
0.057*2 
0,iW."-< 
0j00336 
0,001  »2 


O.U.-07I, 
+  0.0*177 
+  0/11*17 
+  0/10676 
+  0/MOK 
+  0,0*3*7 
+  0,00060 
+  0/IOI47 

o/nm 

—  0/MU4 


0.01(166 

0,04330 
0,00101 
0,00114 

o/mss 
o/mi 

0/11033 
0,0079* 
0,0776* 


+  0,071  Kl 
+  U.I«lW« 

+  0,01360 
+  0.0M3) 
+  0.007» 


durch  die  Facloren  I,  II,  III  ... 


(1),  (2),  (3)  ....  durch  die  Faktoren  I,  II,  UI .... 

gen  setzt,  welche  in  den  §§.  54.  bis  78.  unter  den  Beobachtungen  aufgeführt 
wie  folgt: 


XI         XU        XUI        XIT         ZT         XTI        XTU       XV  III       XXI       XXII  XXTI 


-  IU*7«> 
+  0.113« 


+ 

+  0,0671t 
+  OgObZ* 


-0,1»«? 
+  0,107» 

—  0JÄJS1 


+  oj*jis  -  aninj 


+  04717» 

+  o,o»i» 

+  (l.OTWO 

+  0.02ms 
+  ojtrm 


+  U.UUM  — 

+  (1X0*13  — 

4.0,03110  — 

+  0,021«  — 

+  0,011»  — 


+  o,ooots 

■  0,01380 

+  <ujs» 

—  aowis 

+  OMM 
+  0yKI»9 

— 0.17710(4-  ojjom»  -  o,oKSi 

0,0747»  +  OJK»» 
MKISI  +  OJ0O57O  —  0/10799 

—  0,04301  +  0.00787  —  OjOttM 

—  O,O1790|+  O0M13  -  0,001» 
+  0JÄJ37 
4- O^xmi 


+ 
+ 

—  0,1773*  - 

-  o.ikim 

0.02 177 

o.omi  - 
0,005«  + 
+  0,00317 
+  Og00OJl 


-  0Ä»«|+  tUMIMS 
-  0.0<<W 


-0,OKW 
+  04*1« +  0.0*115 


Ü.llCuOO 

ll.0-17.-3 

(\06»56 

CU306S3 

041065 

0,00t» 

0.<*6» 

OJM*T 

0.W731 


+  0,1*361 
-0,100» 
—  OgDKtq 

040*11 
0,06»« 
o^tioi 
0,00m 
o^ooxu  — 

0.QUM9  -  0.00093 
—  0,03)00  -  0/XHR7 


— 

+  CU0M1 


-  00013» +  Og007U 

—  0,Oj9l9 
+  0,13774 
_  O.OWjiS 

n.iwii 
W.(K)<!* 

—  OjOKU 

—  0.000*0 

+  O.V.f*2 


O.OH«i! 


+  iUU543 


-  0,1»»  +  fl,0.U51  +  l)XfcM6 

+  o.iirnt  +  o.ob.w  -  oj»u 
+  (luisso 
+  o.aus*i  +  ojbmo 


-  »i«ir  +  D.011» 

-  o.ontia 
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(IX  (S*  (3).... 


IM) ; 
|3S)  : 
(36)  : 
137)  : 
(»): 
(»): 
<«>: 
«*l>: 
(«)  : 
tU): 

W< 
(»51  : 
<*): 
1*7): 
(«): 
(»9»  I 
(»)  = 


—  0,00145 
I  i,<U5m 
+  0,031» 
-  0.00311  +  W»«3I 


IM) 
(») 

(ST): 


XV 


xvi 


+  <M«67S  +  o,ooi«, 

0,0733* 
+  0,0387 
+  OJXOl 


XTII  XVIII 


+  0,0041! 
_  H.03SH  ■ 
+  n.it-.'in. 


+  OJMIh] 

4-0,1X1111 

+  1X01941 


—  0.019S3  +  0,04*» 


—  0330*54 
+  l!.l»H!t.t 


+  0,0i300 
+  0313*05 
+  (1.1X1  V«, 
+  0,0846.1 
+  0334M1 


XIX 


-0.05110  + 


xxi 


—  0,03904  —  0.01593  +  0,OOSV.l 


XXII 


-  0,00019  _  03X1015 


-  0,04843  —  0.00331 

-  0.O5IS3I—  0.00137 

-  0.01980  -  0,01911 
-0.09504'+ 0.5034 
+  03X1370 

-  0JHU3 
+  «.Uli i : 

+  0,1  M.U.H 


+  0,03619 
+  0,11559—0.01311 


+  •1.013  IX 


+  0338601  +  0,03771 


+  0,08445 


—  0,0013« 

—  033*931 
+  0,036*0 
-OgMKU 
+  03X1811 

+  0.039:1 

—  0,00934 
+  0,03168 
+  «33*713 
-0,01013 
+  0.03110 


+  03X1700 

—  0390125 

—  0,03901 
+  0.0*471 
-03X1303 


—  0,04t  IS 
+  0,0640* 

—  000331 

—  0,00071 

—  03)008* 

—  0,0007*. 
03X101 


0,01937 
+  0331719 

—  0/10107 
-0,00030 

—  03X1035 

—  0.00013 


+  0,00837  + 

0,061*6 
+  0333011 

-  0,01301 

—  0337961 
+  03>5176 


-0,00073  + 
0,00069 

-  03XW79  + 
0330110 
03301*3 


XXIII 


0,01415 
+  0.09108 
+  0,01963 

-  0.IWW9 

—  0,030*9 
-0337404 

0,03117 
+  O.IS774 
0,03834 
+  0,0110» 
+  O.OJ073 
+  0,01916 


XA1V 


XXV 


•0.007*6 
•0.00*61 


-  0,0-Slil  + 


-  0,1636' 
■  0,03333 


—  0,01033 

—  0,00616 
0.06)3» 


+  n.os-9, 

+  0,0*1-6 
+  037! 


+  0,00711. 
+  0J0K7 
0,01M«|+  0331331 
-0,03*87  +031131 1 
—  0373635  +  O.OOW* 


xxvni 


XXIX 


-  03X1530 


-  03)0713 


XXX 


XXXI 


—  O.OJUMi 
+  0.UK.1X 
+  0.015*0 
0,00600:+  0.01473 

-  0,005 II  +  0,03*13 

-  033*713]+  0,17581 

-  0,007331+  0.01713 
+  0,0,175.1  -  0,03194 

0330361  +  0,01760 
+  03X1056  +  0330607 
0.00199  +  0,0191.1 

-  0,000«  +  0,01336 
+  0,01443  +  0,01607 

l|-  0,05391  —  03367*7 

i  +  ojoooij 

>  + 0,06528  +  0,09560  -  Oj< 
+  033MJ7 


XWII 


—  0331004 
+  03388*3 


—  03M313 
+  0J397V9 
+  0« 
+  o.«Vxi. 
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durch  die 


I,  II,  III  .... 


XXVII 


XXTIM 


XXX 


XXXI 


XXXIII 


XXXIV 


xxxv  jtnu 


XI. 


XLI 


XLII 


XL  VI 


XLIX 


+  o.nmi 

+  (1.00266, 
+  0 .00997 

+ 


-  i  j.rvli 
+  0,11088 

LI.T03« 


+  0.OI13I 
■»■0,073*1 
f  IUMJU 


—  03)3901 
+  II.IMM 

—  03)0310 

—  0,0!  13.1 

—  0.0 1950 

—  0/07301 
+  001.107 
+  M/rjJ  Jl 

+  0,01 ls| 
+  O0I99O 


+  0.06319  +  0,19001 
+  0,01111  -  0,13753 
+  0,03271  -f.  0,05651 
0,03010 


+ 

+  n,oiHM 

+  ivoj-äi 

+  0,01386 


+  UM  VP'I 


+  03)01!« 

-  03)1865,+  0,00119  +  0,003691 

-  o,»A!i  +  n.iHini.  +  0.005.U 
+  040801  -  0.01  JSK 
+  0,02136 
+  o,oo6i2 

+  0.1«» 


—  0,001V 

—  o.oo": 

+  0.011.19 

—  0,001»! 
+  0,02380  +  03*536  -  0,I«K1I 


+  0,01  OOS  +  0,005» 


O.OI.UI  + 
0,013-0  + 
0,01*230  + 
0.03811  + 
o.ir;;  w 

031S250 
0,0%08 
0,02Sfc9|+ 


0,0031.1 
0372812 


0,00110 
03XU8I 


+  0,05506 


+  0,03571 
+ 
+ 


+  IMKI9W 


0,0031-  +  0.00011  -  03JOÖ3 

0JXO77  +  ojooow  -  opan  +  o^wii|+ 

+  0J30033  - 
-  0.036S3 
0,13157  —  0,00188 
0,00312  +  0,00119 
0,011»!  +0,000» 


0,0O35fl|+ 03)0731 
+  03)1791 


0,00 
0.0010" 
0,01  600 
+  0,00.1*31+  0.00151 


+  0,00731  + 


+  O.OM.15 
+  0,0515* 
+  0/01711 
+  0g0*17l 
0.11516 


0.0OM9  + 
<M»181  + 
03»1I6|'+ 
B3M30I  - 
0,00061  — 
0,00110  — 
0,00303 
0,06113 

0.002» 


0.001  n 
03*315 
0.00.111 
0,01439 
0.0OÜO 

0.0021« 

0,01  M.9 
0.01091 
03*283 


•  0,00851 
i  0,00' 

•  0,00701 
.0,03383 

war,  + 
■  0,07637  + 
0JJ3SI.1  + 
0JJ.W3 
OJMSlt 


0,00137 
0,00053 
0,0003.) 
U,03l.)o 
03*651 
03HI13 
O.OOOb» 
0.0I-S6 
0,00152 


ULXIV 

XXXV 

XXXVI 

xxxu 

XU 

XLV 

XL  VIII 

XLIX 

L 

LXI 

LUV 

LUX 

LXXI1I 

-0.017»! 
+  001166 
+  001607 

♦MUH 

+  0JD15J1 
+  0.00635 
+  OJ0I330 
+  O.O0SOJ 
+  O.IM.T90 

+  o.oo-jo 

+  0.0103- 
+  0,0083» 

- 

+  0.O3338 
—  0,00823 
-0,08013 
+  0.01880 

-  0,03170 
+  0^00333 

+  o.omiit 

+  0,00677 
+  0,00713 
+  0,08»5 
+  0,00703 

+  001213 

-0.01033 
+  03Ä167 
+  0^1017 
+  0,00772 

-  0,00131 

-  ii,imi  .;  1 

-  OftWU 
-00073» 

-OJ00672 

-  0.00191 
-0,00715 
+  040163 
+  0333168 
+  0,00068 
+  0.00115 
—  0,00319 

-O,O075b 
+  0.01050 
+  0,0163-2 
+  0/M»7 
+  0.01371 
+  0,011157 
+  03)1235 

+  ojmi* 

-  0,00011 
+  0,fl»290 
+  0,00399 
+  0,09597 

—  03*168 
-0,05h» 

—  ¥NM 

-  0,00931 
-04106» 

—  0,00131 

-  0330806 
+  0.00151 
+  0,03785 
+  0.00105 
+  0,00138 

-  (l.i.rjss 

+  0,00350 
+  0,11301 
+  0,03652 
+  0333968 
+  043337 
-  0,10387 
+  0313633 
0,00683 
+  03MO99 
+  0,005-23 
+  O4O063 
+  0^MW1-J 

—  0,01810 
+  0.OI9JI 
+  0,01*95 
+  0,01873 
+  0,01987 
+  0,00735 
+  0,06287 
+  0,00633 
+  0,01  271 

+  03W8U 
+  <MH0M 

+  0,00056 
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VII.  §.  93.  Auflösung  der  Endgleichungen  oder 


§.  93.  Auflösung  der  Endgleichungen  oder  Bestimmung  der 
Facloren  I,  II,  III  .... 

Die  Auflösung  der  86  Gleichungen  im  vorigen  §.  giebt  die  Werthe 
der  Factoren  1,  II,  III  wie  folgt: 


I 

— . 

+  15,4623 

XXX 

—  3,4350 

LIX  = 

4-  14,7760 

II 

4.  12,6061 

XXXI 

-  16,1349 

LX  = 

-  3,6673 

IQ 

+  4,7887 

XXXII  = 

+  10,0025 

LXI  = 

4-  3,3387 

IV 

- 

+  23,9846 

xxxin 

— 

-f  18,7334 

LXH  = 

4-  5,5017 

V 

— 

—  11,0011 

XXXIV 

= 

4-  1941197 

Lxin  = 

4-  36.3886 

VI 

+  10,1410 

XXXV 

— 

-  30,7527 

LXIV  - 

4-  4,5705 

VII 

= 

+  9,5519 

XXXVI 

= 

+  5,3934 

LXV  = 

-  6,1*"9 

VIII 

_ 

+  19,0658 

XXXVII 

4-  6,4105 

LXVI  = 

-  1.3015 

IX 

■f  13,2747 

XXXVIII 

—  5,5906 

LXVU  = 

-  3,4130 

X 

+  11,3818 

XXXIX 

-  7,8054 

LXVIII  jb 

-  15935 

XI 

- 

+  4,3391 

XL 

4-  3,4759 

LXK  = 

4-  0,9308 

XII 

= 

-f-  9,4169 

XLI 

4-  0,7431 

LXX  = 

-  3.0840 

XIII 

+  6,7091 

XLII 

-  3,4495 

LXXI  = 

+  0.9937 

XIV 

—  4,1506 

XLIII 

-  15,8946 

LXXI1  — 

+  3,1073 

XV 

+  6,2548 

XLIV 

-  104)713 

LXXIII  = 

4-  3,6763 

XVI 

+  13,5789 

XLV 

3,1661 

LXXIV  = 

4-  14,6910 

XVII 

—  0,1673 

XLV1 

4-  0,6077 

LXXV  = 

4-  13/1693 

XVIII 

-  9,8989 

XLVII 

-  7,4379 

LXXVI  = 

—  8,3859 

xrx 

+  1,3418 

XLVDI 

4-  0,84.75 

LXXVII  = 

-  593706 

XX 

+  13,1464 

XLIX 

—  99,1465 

LXXV0I  = 

-130,7843 

XXI 

—  9,9145 

L 

—  6,5783 

LXXTX  = 

—  1,1991 

XXII 

•f  11,9633 

LI 

4-  18,1754 

LXXX  = 

+  &5160 

xxin 

—  3,3190 

htt 

LXXXI  = 

—  7,7839 

xxrv 

-f  5,4794 

LID 

4-  4,'2.V20 

LXXX1I  = 

—  56,3056 

XXV 

+  9,9731 

LIV 

—  39,7433 

LXXXIU  = 

4-  1,9943 

XXVI 

-  1,4707 

LV 

4-  7,0439 

LXXXIV  — 

4-  4,9568 

xxv  n 

4.  8,5448 

LVI 

4-  8,4140 

LXXXV  = 

4-  8,4615 

XXVDl 

+  6,nm 

LVU 

-  33,3147 

LXXXVI  = 

-101,8616 

XXL\ 

4.  9,7949 

LVIII 

-  5,7997 

Bemerkung.  Die  Auflösung  der  in  §.  92  aufgeführten  86  Gleichungen  bat  Herr  Zacka- 
rial Dose  im  Jahre  1847  in  Bonn,  vrihrend  der  BasUmessung  am  Rhein,  von  Anfang» 
Juni  bU  Ende  August  vollkommen  richtig  ausgeführt.   AI«  aber  die  gefundenen  Ver- 


Bestimmung  der  Faciortn  I,  II,  III  ... . 
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besseningen  in  die  Bcdiinrungsgleichimgen  gesetzt  wurden,  blieb  eine  Anaahl  derselben 
nicht  vollständig  erfüllt.  Ks  erschien  diu  A"f«"g«  unerklärlich,  weil  alle  vorangegan- 
genen Rechnungen  doppelt  und  unabhängig  von  einander  geführt,  und  auf  da*  Sorgfäl- 
tigste verglichen  worden  waren.  Bei  näherer  Nachforschung  zeigte  «ich  endlich,  dafs 
durch  die  plötzlich  eingetretene  Reue  an  den  Rbein  and  eine  längere  Unterhrrchung 
der  Arbeit,  die  Controle  der  Abschrift  der  Gleichungen  in  Bertin  vergessen  worden 
war,  and  dal*  «ich  vier  Schreibfehler  darin  vorfanden.  Zwei  davon  worden  verbessert, 
die  beiden  anderen  waren  aber  von  der  Art,  dal*  fast  die  ganz«  Auflösung  der  Glei- 
hättc  wiederholt  werden  mOwen.  —  Die  vci -besserten  Faetoren  lind  die  oben 


Mit  diesen  Faetoren  wurden  die  Verbessrningmi  der  Riehtungen  von  Neuem  ge- 
weht, aber  aie  erfüllten,  wie  so  erwarten  war,  immer  noch  nicht  alle  Bedingungen. 
Die  übrig  gebliebeneu  Fehler  blieben  indessen  gröfstciitheils  in  den  Tausendtheilrn  einer 
Secunde.  wenige  stiegen  bis  iu  Huuderttheilen,  und  einer  sogar  bis  auf  zwei  Zehntheile 
einer  Seeande. 

Au*  allen  auf  diese  Weise  nicht  erfüllten  Bedingungagkichuagen  wurde  ein  neues 
System  von  Endgleichungcn  fonnirt  und  aufgelöst,  und  die  kleinen  daran*  hervorgegan- 
genen  Verbesserungen  den  erstcren  hinzugefügt. 

Die  im  folgenden  §.  angegebenen  Verbesserungen  sind  das  endliche  Resultat  die- 
ser langwierigen  Arbeit:  aie  erfüllen  alle  Bedingungen,  stimmen  aber  mit  den  Wertben, 
weiche  aus  §.  IM  hervorgehen,  bis  auf  die  erwähnten  Abweichungen,  nicht  überein. 

Ea  wurde  nicht  für  nöthig  erachtet,  die  Auflösung  der  unerfüllt  geblicl>enen  Be- 
dingungen, nebet  den  dahin  gehörigen  Rechnungen  hier  weiter  mitsathellen,  weil  die« 
keinen  andern  Zweck  haben  könnte,  als  blof*  die  Gröfce  der  Arbeit  übersehen  zu  lassen, 
die  aus  der  Vernachlässigung  jener  Controle  hervorgegangen  ist;  die  Thataache  selbst 
durfte  aber  nicht  übergangen  werden,  weil  e*  in  der  Absieht  lag,  die  ganze  Arbeit  so 
darzustellen,  wie  sie  wirklich  gewesen  ist 

Die  in  f.  98  aufgeführten  Gleichungen  sind  die  richtigen. 


M   VH.  f.  94.  Bestimmung  der  Verbesserungen  wn  (1),  (2),  (3) ....  bis  (141). 


§.  94.  Bestimmung  der  Verbesserungen  von  (1),  (2),  (3)  

bis  (141). 

Werden  die  Factoren  1,  II,  III  in  die,  in  §.  91  enthaltenen  Aus- 
drücke gesetzt,  so  findet  man,  unter  Berücksichtigung  der  im  vorigen  §.  ent- 
haltenen Bemerkung,  die  folgenden  Verbesserungen: 


(1) 

+  0,4317 

(2) 

= 

-f  0,9450 

(3) 

-f  1,2439 

<*> 

- 

-j-  1,1657 

(5) 

- 

+  0.7694 

(6) 

+  0,9652 

(7) 

— 

+  1,2819 

(8) 

:-- 

-f  0,5099 

(9) 

= 

-j-  0,9926 

(10) 

-J-  0,1311 

(11) 

-  - 

-f  1,2208 

(13) 

+  1,3760 

(13) 

4-  0,0927 

(14) 

4-  0,1196 

(15) 

-f  0,1463 

(16) 

—  0,0538 

(17) 

+  0,0049 

(IS) 

4-  0,5607 

(19) 

4-  1,0341 

(20) 

4-  0,9339 

021) 

+  0,6133 

(22) 

4-  0,8806 

023) 

4-  0.5157 

(24) 

-j-  0 .3846 

025) 

—  0,2235 

(2b) 

-{-  0,5320 

027) 

4-  0,1104 

0») 

_  0,5358 

(29) 

-f  0,5*50 

(30) 

4-  0,1867 

(31) 

4-  0,4366 

(32) 

-f-  0,9603 

(33) 

-f  0,5982 

(34) 

-  0,0516 

.35) 

-  1,0333 

(36) 

— 

-  0.5071 

(71) 

— 

—  0,8429 

(106) 

— 

—  0,4196 

(37) 

—  0,0294 

(72) 

— 

4-  0,3264 

(107) 

+  0.4883 

(38) 

-- 

—  0,4822 

(73) 

— 

4-  0,8042 

(108) 

— 

-)-  0,2344 

(39) 

4-  0,4949 

(74) 

—  0.0458 

(109) 

0,1658 

(40) 

— 

—  0,1094 

(75) 

-f-  0.4907 

(110) 

—  1,2509 

(41) 

— 

—  0,4326 

(76) 

— 

—  0,3779 

(111) 

- 

—  0,0834 

(42) 

—  0,0579 

(77) 

—  0,5490 

(112) 

— 

—  0,2274 

(43) 

+  0,2633 

(78) 

-f  0,2092 

(U3) 

— 

-|-  0,0314 

(44) 

—  6\3566 

(79) 

+  0,1464 

(114) 

*i  wr\m  r 

—  0,5216 

(45) 

-f-  0.4983 

(80) 

—  0.2520 

(115) 

— 

—  0,0074 

(46) 

4-  0.6359 

(81) 

"— 

—  0,4258 

(116) 

— 

0,4640 

(47) 

—  0^894 

(82) 

— 

—  04451 

(117) 

— 

—  0,0491 

(46) 

+  0,0186 

(83) 

— 

—  0,8427 

(118) 

— 

4-  04420 

(49) 

4-  0,2283 

(84) 

-f  0,1817 

(119) 

-f-  1,0123 

(50) 

4-  0,0012 

(85) 

-  04314 

(120) 

+  0.0563 

(51) 

-  - 

+  0.1063 

(86) 

—  1.1615 

(121) 

4-  0,1595 

(52) 

-f  0,6406 

(87) 

-  0,1459 

(122) 

—  0,3626 

(53) 

—  0,4481 

(88) 

-  0,7764 

(123) 

—  0,2871 

(54) 

+  1.2287 

(89) 

-f  0,0287 

(124) 

—  0,4613 

(55) 

-  0,2039 

(90) 

—  0.9794 

(125) 

—  0,4749 

(56) 

—  0,2411 

(91) 

—  1,0152 

(126) 

—  0,7051 

(57) 

+  0,3935 

(92) 

—  0,5712 

(127) 

-  0,5559 

(58) 

+  0,5196 

(93) 

—  0,4562 

(128) 

-  0,7330 

(59) 

4.  0,4010 

(94) 

—  0,0245 

(129) 

-  0,4893 

(60) 

4-  0,0706 

(95) 

—  0,1384 

(130) 

+  0,2432 

(61) 

+  0.2177 

(96) 

+  0,1209 

(131) 

—  0,7438 

(62) 

—  0,434t 

(97) 

4-  0,8223 

(132) 

—  0,3108 

(63) 

+  0,0015 

(96) 

—  0,8679 

(133) 

+  0,1695 

(64)  ^ 

-f-  0,3323 

(99) 

-  0,4711 

(134) 

+  0,1376 

(65) 

-  0,3091 

(100) 

-  0,7287 

(135) 

4-  0,1927 

(66) 

+  1,0277 

(101) 

(136) 

-  0,0090 

(67) 

-f-  05727 

(102) 

-  04490 

(137) 

4-  0,2234 

(68) 

-f-  0,3888 

(103) 

—  0.4081 

(138) 

4-  0.0134 

(69) 

-J-  0,4039 

(104) 

-  0,2914 

(139) 

—  0,1202 

(70) 

+  0,3258 

(105) 

+  0.0502 

(140) 
(141) 

0,2761 
4-  0,0666 

§.  95.  Bestimmung  der  Verbesserungen  ftlr  die  Nullpunkte  der 
Richtungen  auf  den  einzelnen  Stationen. 

Wenn  nach  §.  79  die  Verbesserungen  der  Richtungen  der  Nullpunkte 
auf  den  einzelnen  Stationen  mit  z  bezeichnet  werden,  so  findet  man  folgende 
Gleichungen  zwischen  z  und  den  Werthen  (1),  (2),  (3)  

Bahn     ...  130;  =  —  27  (l)  -31  (2)  —  27  (3) 

l-uckow    .  .  199s  =  -  35  (4)  -  53  (5)  -  38  (6)  -  26  {?) 

koboldsberg  161s  =  -  31  (*)  -  23  (9)  —  2$  (10)  —  22  (tl)  —  33  (12) 

Küllkcndorf   170*  =:  —  27  (13)  —  28  (14)  —  34  (15)  —  19  (16)  —  26  (17) 

BiichhoU  .  .    M:  =  -  32  (18)  -  29  (19) 

Tnnplin  .  .  112s  =  — 2S  (20,i  — 28(21)  — 24(22)  — 32(23,1 

Hausberg  .  .  196s  =  -  27  (24)  —  26  (25)  —  23  (26)  —  15  (27)  —  24  (2S) 

Kreienwalde  168=  =  -  26  (29)  -  34  (30)  -  26  /31)  -  26  (32;  -  26  (33) 

Prenden   .  .  188s  ^  -  22  (34)  -  20  (35)  -  32  (36)  —  32  (37)  -  28  (38)  -  29  (39) 

Gransce.  .  .  107  s        10  (10)  -  29  (41)  -  36  (42) 

Eichstädt  .  .  142  e  =  -  34  (43)  -  31  (44)  -  25  (45)  -  34  (46) 

Krugberg  .  .  134  s  =  -  35  (47)  -  22  (48)  —  41  (49) 

Berlin.  .  .  .  284  s  ~  -  23  (50)  -  17  (5H  -  25  (52)  -  30  (53)  -  12  (54)  -  30  (55)  -  42  (56) 

-  26  (57)  -23  (58) 

Eicliberg  .  .  431  *  —  —  4«  (59)  -  26  (60)  —  28  (61)  -  35  (62)  -  28  (63)  -  28  (64)  -  36  (65) 

-  31  (66)  —  37  (67)  —  49  (68)  —  26  (69)  —  31  (70) 
Colberg  .  .  .  149  s  =  -  2t.  (71)  -  24  (72)  -  21  (73)  —  23  (74)  —  26  (75) 

Glienicke  .  .  295«  ^  -  36  (76)  -  33  (77)  -  30  (78)  ->  27  (79)  -  26  (80)  -  40  (81)  -  33  (82) 

-  23  (83)  —  25  (84) 

Müggelsberg  J7Si  -  -  24  (85)  —  26  (86)  —  32  (87)  -  26  (88)  -  22  (89)  —  22  (90)  -  26  (91) 

-  44  (92) 

KullUdorf .  .  192=  =  —  28  (93)  —  24  (94)  —  24  (95)  —  28  (96)  —  28  (97)  —  28  (98) 

Hauenberg  .  328s  =  —  28  (99)  —  %  (100)  —  24  (101)  —  24  (102)  —  74  (103)  —  26  (104)  —  34  (105) 

-  28  (106)  -  26  (107) 

Ziethen.  .  .  300s  =  -36(108)  -  30  (109) -36(110)  -  34(111) -26(112)- 40(113)- 22(114) 

-  42  (115) 

Marienfelde   236s  -  -  24  (116)  -  24  (117)  -  24  (118)  -  24  (119)  -  34  (120)  -  24  (121)  -  24  (122) 

-  34  (123) 

Buckow   .  .  250s  =  —  34  (124)  —  24  (125)  —  20  (126)  -  24  (127)  —  24  (1Ä)  —  24  (129)  -  29  (130) 

-24(131) 

C  124  s  =  -32  (132)—  40  (133)  -  24  (134) 

B  192»  ~  — 32 (135) -32  (136) -32  (137)  — 32(138)  — 32(139) 

A  144s  =  -58  (140)  -32  (141) 


Mb 


VU.  §.  95.  Bestimmung  der  Verbesserungen  u.  s.  w. 


Werden  die  im  vorigen  §.  enthaltenen  Verbesserungen  stationsweise 
in  diese  Gleichungen  gesetzt,  so  ergeben  dieselben  die  Verbesserangen  der 
Nullpunkte  auf  den  betreifenden  Stationen  wie  folgt: 


Bahn  

—  0^5734 

(1) 

Iis 

(3) 

Luckow  .... 

—  0.7659 

(4) 

(7) 

Koboldsberg  .  . 

—  0,7110 

(8) 

(13) 

Kiinltpnrlnrf 

—  0,0568 

Hui  hholz.  ... 

—  0,5706 

(18) 

(19) 

Templiu  .... 

—  0,5701 

(23) 

Hausbcrf.  .  . 

IIUIl.TUUftl  ... 

Freien walde  .  . 

—  0,028b 

(34) 

(38) 

—  0,4309 

(39) 

(33) 

U.,.>JlMt 

t  rciKicn  .... 

+  0,3038 

(34) 

(39) 

(■ransee  .  .  •  . 

+  0,1467 

(40) 

(43) 

Eichstädt.  .  .  . 

—  0,3*253 

(43) 

(46) 

Kruebere.  .  .  . 

4-  0,0810 

(47) 

(49) 

Berlin  

—  0,0884 

(50) 

— 

(58) 

Eichberg; .... 

—  0,3338 

(59) 

(70) 

Colberg  .... 

-  0,0974 

(71) 

(75) 

Glienicke .... 

+  0,3417 

(76) 

(84) 

Miiggelflberg  .  . 

+  0,4873 

(85) 

(93) 

Rulilsdorf  .  .  . 

-f  0,0760 

(93) 

(98) 

Rauenberg  .  .  . 

■f  0,3338 

(99) 

(107) 

Zielhcn  

+  0,1697 

(108) 

(115) 

Marienfelde  .  . 

—  0,1360 

(116) 

(133) 

-f  0,3795 

(134) 

(131) 

—  0,0011 

(133) 

(134) 

B  

—  0,0384 

(135) 

(139) 

-  0,1305 

(140) 

(141) 
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§.  i\b.   Zusammenstellung  sämmt lieber  Verbesserungen,  welche  den 
beobachteten  Richtungen  hinzuzufügen  sind. 

\ddirt  man  die  im  vorigen  §.  gefundenen  Werthe  von  z  stationsweUe 
zu  den  in  §.  94  aufgeführten  Werthen  von  (1),  ■'•„*).  (3)  so  erhält  man 

endlich  die  Gesammt  -Verbesserungen ,  welche  den  aus  den  Beobachtungen 
gefolgerten  Richtungen  hinzugefügt  werden  müssen,  um  diejenigen  Werthe  zu 
erhalten,  welche  allen  vorhandenen  Bedingungen  im  Dreiecksnetz  genügen  und 
zugleich  jeder  einzelnen  Beobachtung  ein  gleiches  Gewicht  beilegen. 


Bahn 


Luckow . 


Koboldsberg 


Künkendorf. 


Buchholz 


t Luckow  .  , 
i  Vogclsang  ■ 
^Kleistberg  , 

/  Vogclsang , 
Uahn   •  • 


(Künkendorf 
Buchholz  . 

IFreienwalde 
Ilausberg  . 
^Künkendorf 
■Luckow  .  . 

r 

iBa 


Kreienwalde 
Vllausberg  . 
"Templin .  . 
iBuchholt  . 
f  Luckow  .  . 
'  Koboldsbcrg 
i  Luckow  .  . 
(Künkendorf 
•Templin.  . 


.  . 

M 

—  0,5734 

—  0,1417 

-f-  0.3716 

IM)  t  ll.> 

—  0,765-2 

-4-  0,4-205 

'  •    •  ■ 

-f  0,004*2 

+  0,2000 

+  0.5167 

•    •  ■ 

-  0.7110 

—  0.201t 

+  0.9716 

-  0,5799 

-r  ■  0.6650 

—  0,0568 

•f  0,0459 

-f-  0.0895 

—  0.1106 

•    •  • 

-  0,0519 

-  0,5706 

-  0,0099 

+  0,4635 

44' 
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Templin . 


Hausbay 


i Buchhol/,  . 
Künkendorf 
Hausberg  . 
fPrcnden  .  . 


'Künkendorf 
kKoboldsberg 
jFreienwalde 


/Tomplin  . 
lMutx.  .  . 
jPrenden  . 
(Eichstädt 
/Gransce  . 
Ulutz.  .  . 

Eichstädt  JPrenden  . 

J  Berlin  .  . 
( häcbberg. 
/Colberg  . 
lMüggelsberg 
 )  Berlin 

( 


-  0,5701 
+  0,3638 
+  0.043-2 
•f  0.3105 


+  0.356J 

—  0,3541 
+  0^034 
+  0.0818 

—  0,5644 

—  0,4309 
+  0.1141 

—  0,3442 
-f  0,0057 
+  0,5394 
+  0,1673 
-f  04038 
-f  0,1512 

—  0,8305 


+  0,1734 

—  0,3794 
+  0,6977 

+  0,1467 
-f  0,0373 

—  0,3859 
+  0,0895 


+  0,0381 

—  0,5818 
+  0,3731 
+  0,4107 

+  0,0810 

—  0,5084 
-f  0,0996 

f  0,3093 


igmzeo  oy 


Google 


den  beobachteten  Richtungen  hinzuzufügen  sind. 


.U9 


Eichberg 


Colb«rg 


Glienicke 


,  ocnberg  

—  0.0884 

1  Eichstädt  .... 

—  0.0872 

Iprenden  

•f  0.017» 

lknixlxri*  .... 

t  CO 

+  0.5523 

/Müggelsberg.  .  . 

—  0,5365 

tColberg  

-f  1.1403 

j  Ziethen  

F  Glienicke  

-  0,2*13 

|  Rauenberg.  .  .  . 

-  0,3295 
-f-  0,3051 

Rubisdorf  .... 

-f-  0,4319 

Eichstädt  .... 

—  0,0338 

|  Berlin  

+  0.1672 

1  Rauenberg.  .  .  . 

—  0,1633 

iRuhlsdorf  .... 

—  0,0161 

lMarienfelde  .  .  . 

-  0,6679 

Jßuckow  

—  0.2323 

(MüggelBberg  .  . 

+  0,0985 

jZiethen  

-  0,6029 

JColberg  

+  0,7939 

■Glienicke  .... 

+  0,3389 

I  Golmberg  .... 

+  0,1550 

\  I  Ingelsberg  .  .  . 

+  0,1701 

Götzerberg  .  .  . 

+  0,0990 

/Golmberg  .... 

-  0,0974 

IGlicnicke  .... 

-  0,9403 

lEicbb«rg  

+  0,2290 

^Berlin  

+  0,7068 

/ Müggelsberg  .  . 

—  0,1432 

\  Krugberg  .... 

-f  0,3933 

Ikrlin  ...... 

+  0,2417 

Buckow  

-  0,1362 

|  Ziethen  

—  0,3073 

iMüggcUberg.  .  . 

+  0,4509 

/Colberg  

1  Golmberg  .... 

—  0,0103 

J  Eichberg  

—  0,1841 

iRuhkdorf  .... 

—  0,1034 

-  0,6010 

+  0,4234 
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MiigRelsberg 


Kuhlsdorf. 


Rauenberg 


Zielhat 


f  Hprlin  

+  o"4872 

Krubberg  .... 

+  0,1558 

IColberg  

—  0,6743 

|  Glienicke  .... 

-f.  0,3420 

<  Ziethen  

—  0,2893 

i  r.ienoerg  

i    a  Iii  f. n 

■f-  u,ui.>y 

f  Ruhlsdorf  .... 

-  0,4922 

Buckow  

\ Kauenberg.  .  .  . 

-  0,5280 

-  0.0540 

(  Berlin  

+  0.0760 

iRaiicnbcrg.  .  .  . 

-  0.3802 

lMarienfelde  .  .  . 
<Miiggelsbcrg.  .  . 

-f  0,0515 

/Ziethen  

-  0,0624 

-  0.1969 

F  Glienicke  .... 

-j-  03983 

V  Eichberg  .... 

—  0,7919 

/  iieriin  ...... 

-f  0,2228 

IMüggeUberg.  .  . 

—  0,2483 

l  Buckow  

-  0,5059 

it?  ••■«>•■•• 

+  0,3211 

-  0.1262 

\Zielhen  

—  0,1853 

jGUenicke  .... 

—  0,0686 

f  Marienfelde  .  .  . 
Ruhlsdorf  

-f-  0,2730 

\  Eichberg  

-  0,1898 
+  0,7111 

,  Marienfelde  .  .  . 

■+-  0,1697 

i  Hauenberg.  .  .  . 

•f  0,4041 

1 B  

+  0,3355 

]  Berlin  ...*... 

-  1,0812 

i  Buckow  

+  0,0863 

jMüggelsberg  .  . 

-  0,0577 

/Glienicke  

+  0,3011 

[  Eichberg  

-  0,3519 

V  Rubisdorf  .... 

+  0,1623 

kj  Dy 


Google 


den  beobachteten  Richtungen  hinzuzufügen  sind. 


3S1 


Unnenberg 
IC 

iHurkow  . 
lli    •  •  •  • 

*■  A  •  .  •  • 
jZiethen  . 
[Glienicke 


Buckow. 


JluhUdorf 

Ziethen  . 
Glienicke 

lA 

I  Eichberg 

!  B  .... 


f  C  .  .  *  .  • 
Rauenher^ . 
Hintelsberg 

C  iß 

J  Marienfelde 

( Rauenbcrg 
1  Marienfeld' 

ß  iRauenberg 

iC  .... 

/Buckow  . 

I  Ziethen  . 

(Marienfelde 
A   B 


—  0.1260 
-f-  0,3380 

—  ü,17jl 
■f  0,2160 
4-  0,8863 

—  0,0697 
-f  0,00.15 

—  0,4S>86 

—  0,4131 
+  0,3795 

—  0,0818 

—  0,0054 

—  0,3256 

—  0,1757 

—  0,3535 

—  0.1098 
-f-  0,6217 

—  0.3643 

—  0.0011 

—  0,3119 
-f  0,1684 
+  0.1365 


+  0.0843 

—  0,0474 
+  0,1850 

—  0,0250 

—  0,1566 

—  0,1305 
+  0,1456 


Bemerkungen  an«  den  Beobachtungs-Buchern.   Zu  vergl.  §.  88. 

In  Balm  war  dus  Heliotropenlicht  auf  dem  KleUtbergc  wahrend  der  ganzen  Beobach- 
tnngszeit,  eines  starken  Höhen  rauche»  wegen,  «chwer  zn  sehen  and  seilen  scharf 
bcgräuit- 

In  Lnckow  erschien  das  Licht  auf  Vogelsang  selten  scharf  begrSnxt 
Lu  Prcoden  kam  du  Licht  von  Teroplin  nur  bei  grofser  Refraction  nahe  am  Abend 
inem  in  der  Mitte  liegenden  grojsen  Walde  im 
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VII.  §.  %.  Zusammenstellung  sämmtlieher  Verbesserungen  u.  s.  w. 


ruhig.  Da«  Licht  von  Eichstädt  ging  dicht  über  einen  nahen  Wald  weg  und  war 
fast  immer  flackernd. 

In  Eichstädt  erschien  das  Licht  vom  Eichberge  «ehr  häufig  flackernd. 

Auf  dem  Kragbcrgc  war  das  Licht  von  dem  Mfiggelsbergc  sehr  scharf. 

In  Berlin  war  das  Licht  von  Colberg  schlecht  zu  sehen:  es  kam  immer  erst  kurz 
vor  Sonnenuntergang  I  unter  dein  \V  aide  hervor,  war  dann  breit  und  flackernd  und 
überhaupt  schwer  einzustellen ,  weshalb  nur  eine  geringe  Anzahl  von  Beobachtun- 
gen gemacht  werden  konnte. 

In  Eichberg  Das  Licht  von  Ziethen  war  sehr  wechselnd,  bald  zu  grofs  und  bald 
zu  klein.    Das  Licht  von  Colberg  war  selten  scharf  begrünzt 

In  Glienicke.  Das  Licht  von  Marienfelde  war  schlecht,  es  blieb  häufig  aus  und  war 
oft  kaum  bemerkbar  klein. 

In  Ruhlidorf.  Das  Licht  vom  Eichberge  war  zn  scharf;  das  von  Glienicke  flackerte  sehr. 

Auf  dem  Müggclsberge.  Das  Licht  von  Colberg  war  gegen  Abend  klein,  scharf  bc- 
gränzt  und  dem  Anscheine  nach  vortrefflich  einzustellen,  dessenungeachtet  schien 
es  aber  in  horizontaler  Richtung  bald  rechts  bald  links  auszuweichen,  so  dai*  es 
sich  nach  dem  Ablesen  häufig  nicht  mehr  in  der  Mitte  der  FSdcn  befand.  Diese 
Erscheinung  ist  auch  früher  zuweilen  schon  bemerkt  worden  Die  Richtungslinir 
geht  über  verschiedene  Seen  hinweg,  kömmt  aber  nirgends  einer  Wald-  oder  Boden- 
fliehe  nahe. 
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§.  97.  Bestimmung  des  mittleren  Fehlers  der  Winkelmessungen. 
Bekanntlich  ist  das  Quadrat  des  mittleren  Fehlers 


wo  (vu)  die  Summe  der  Quadrate  der  Fehler  und  m  die  Ansah!  der  Bestim- 
mungen bedeuten. 

Bei  einer  groPsen  Anzahl  bekannter  Fehler  ist  aber  die  Berechnung 
der  Summe  ihrer  Quadrate  immer  zeitraubend  und  daher  eine  einfachere  Be- 
stimmung des  mittleren  Fehlers  wünschenswert!].  Zu  diesem  Zweck  giebt  Enkc 
im  Jahrbuche  von  1834  Seite  '29*2  die  G ranzen  des  wahrscheinlichen  Fehlers 

wo  c,  das  arithmetische  Mittel  der  Fehler,  also  —  £  ist,  wenn  s  die  Summe 
der  Fehler  bezeichnet  ohne  Rücksicht  auf  die  Zeichen.  Die  Constante  q 
ist  =  0,4769. 

Es  ist  aber  auch  r  =  q  fo.c,  wo  t  den  mittleren  Fehler  bedeutet. 
Setzt  man  beide  Werthe  von  r  einander  gleich,  so  findet  man  die  Gränzen 
des  mittleren  Fehlers 

In  §.  88  beträgt  die  Anzahl  der  Fehler  145,  die  Summe  ihrer  Zahlen- 
werthe  34,-3764.    Daraus  folgen  die  Gränzen  des  mittleren  Fehlers 

£  —  0,"J97  0/Di3 

In  §.  96  beträgt  die  Anzahl  der  Fehler  166,  die  Summe  ihrer  Zahlen- 
werthe  49/7174.   Daraus  folgt: 

C  =  0*375  ±  0.1M5 
Die  Anzahl  aller  Fehler  zusammen  beträgt  311,  die  Summe  ihrer  ZahJen- 
werthe  84,-0938.   Man  erhalt  daher  die  Gränzen  des  mittleren  Fehlers 

c  =  0,"339  ±  0*010 
Der  mittlere  Fehler  der  Winkelmessungen  betragt  hiernach  sehr  nahe 


Achter  Abschnitt 


Berechnung  der  Entfernungen  der  Dreieckspunkte 

unter  einander. 

Nach  der  Instruction,  welche  der  General  v.  iVüffling  als  Chef  des 
Generalstabes  der  Armee  im  Jahre  1821  für  die  trigonometrischen  Arbeiten 
ertheilt  hatte,  waren  die  Dimensionen  des  Erdellipsoids  wie  folgt  angenommen: 
Log.  der  grofsen  Axe  a  —  6,51479325  in  Toisen 
Abplattung  a  — 

Die  Berechnungen  der  geographischen  Positionen  sämmllicher  Dreiecks- 
punlcte  im  Preufsischen  Staate  sind  nach  dieser  Instruction  geführt  worden, 
wobei  die  Position  der  Seeberger  Sternwarte  als  Ausgangspunkt  diente.  Dies 
wäre  nun  zwar  an  und  für  sich  schon  eine  Veranlassung  gewesen,  der  Gleich- 
förmigkeit wegen  diese  Annahmen  beizubehalten,  allein  es  gab  noch  einen 
triftigeren  Grund,  nämlich  den,  dafs  die  vom  Seeberge  ausgegangene,  und  durch 
eine  Dreieckskette  über  Berlin  und  Posen  bis  Königsberg  fortgeführte  Berech- 
nung der  geographischen  Positionen,  mit  der  astronomischen  Bestimmung  der 
Königsberger  Sternwarte  eine  sehr  befriedigende  Uebereinsümmung  zeigte, 
woraus  denn  gefolgert  wurde,  dafs  die  allgemeine  Krümmung  des  Erdellipsoids 
zwischen  Seeberg  und  Königsberg  den  obigen  Annahmen  sehr  nahe  entspre- 
chen müsse.  Diese  Gründe,  so  wie  der  Umstand,  dafs  die  sphärischen  Excesse 
sc  hon  früher  berechnet  waren  und  dafs  die  in  der  erwähnten  Instruction  be- 
rechneten Hühstafeln  Torkommenden  Falles  überall  benutzt  werden  können, 
bestimmten  mich,  die  obigen  Dimensionen  der  Erde  unverändert  beizubehalten. 

Die  Berechnung  des  sphärischen  Excesses  wurde  nach  der  Formel 

* .  t .  Sin  A . 

geführt  b  und  c  sind  die  beiden  den  Winkel  A  cinschliefsenden  Seiten  eines 
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radius  senkrecht  auf  den  Meridian.   Ihre  Werthe  sind  bekanntlich 

  «<t  —  **)         ,  • 

«  —  o -««.,">*  ;   <?  —  H 

o  ist  die  Polhöhe,  ee  das  Quadrat  der  Excentrirität 

Für  p  wurde  hier  das  arithmetische  Mittel  der  Polhöhen  der  drei 
Dreieckspunkte  gesetzt,  deren  Berechnung  schon  Behufs  der  topographischen 
Aufnahme  stattgefunden  hatte. 

Alle  Dreieckspunkte  liegen  demnach  auf  der  Oberfläche  eines  Rotations- 
Ellipsoids  von  den  obigen  Dimensionen,  und  jedes  einzelne  Dreieck  bezieht 
sich  zugleich  auf  die  Oberfläche  einer  Kugel  deren  Radius  ~  }f^q  ist 

Die  Kleinheit  der  Dreiecke  gestattet  bei  der  Berechnung  der  Seiten 
die  Anwendung  des  Legendreschen  Satzes,  nach  welchem  man  die  Berech- 
nung kleiner  sphärischer  oder  sphäroidischer  Dreiecke  (Hessel  Gradmessung 
Seite  166)  durch  Verminderung  jedes  Winkels  um  $  des  Excesses  auf  die 
Berechnung  ebener  Dreiecke  zurückfuhrt.  Die  Längen  der  Seiten  können 
daher  auch  als  Bogen  der  sphäroidischen  Dreiecke  angesehen  werden.  Die 
Rechnung  ist  mit  Logarithmen  von  8  richtigen  DechnalsteUen  geführt,  die  aus 
zehustelligen  Tafeln  genommen  wurden. 


45' 
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§.  98.  Einführung  der  Grundlinie  in  das  Dreiecksnetz. 


Die  nach  §.  10  in  zwei  Abtheilungen  gemessene 
Weise  in  das  Dreiecksnetz  eingeführt  werden: 

1)  Wenn  die  Ausgleichung  der  Richtungen  ohne  Rücksicht  auf  die 
gemessenen  Linien  ausgeführt  wird,  und 

2)  Wenn  dieser  Ausgleichung  noch  die  Bedingung  hinzugefügt  wird, 
dafs  die  gemessenen  Theile  der  Grundlinie  AB  und  BC  als  abso- 
lut richtig  angesehen  werden. 

Das  erste  Verfahren  wird  zur  Berechnung  des  Dreiecksnetzes  gewählt 
,  es  sollen  aber  vorher  die  Ergehnisse  beider  mit  einander  verglichen 


Einführung  der  Grundlinie  ohne  Rücksicht  auf  die  beiden  unabhängig 

Werden  den  im  Mittelpunkt  der  Grundlinie  B  (§.  77)  beobachteten 
Richtungen  die  Verbesserungen,  welche  in  §.  96  aufgefülirt  sind,  hinzugelü^t. 
so  findet  man  den  Winkel  CBA  (Tat  II.),  den  die  beiden  Theile  der  ge- 
messenen Grundlinie  AB  und  CB  einschliefsen  =  179°  w  14,"1496.  Nach 
§.  10  ist  AB  =  688,r509i72;  CB  =  6io,r3i386o.  Aus  diesen  drei  Stucken 
erhält  man  zunächst  durch  genaue  Berechnung  die  ganze  Grundlinie  AC 
=:  li98,r733035;  und  dieser  Werth  weicht  erst  in  der  fünften  Decimalstelle  von 
der  Summe  der  beiden  gemesseneu  Stucke  ab.  Ferner  findet  man  die  beiden 
anliegenden  Winkel  Z.  BCA—  33,"46ii  und  L.  BACzz.  83,"3884,  und  daraus 
die  entsprechenden  Richtungen. 

Die  definitiven  Richtungen  in  den  Endpunkten  der  Grundlinie  sind 
daher  folgende: 

In  A.  In  C. 

Marienfelde    o°    0>  —  0,"13O3  Buckow  .  .    o«    V  -  0,«001l 

B   57     45        54,4986  A   58     55        46  .  3450 

C   57     46         17,78«)  B   58     56  8,8061 

Buckow.  .139    30        48  ,  9311  Marienfelde  136    50        40  ,  3384 

Rauenberg .  3-J3    58        55  ,  5645 
Aus  diesen  Richtungen,  in  Verbindung  mit  den  verbesserten  Richtun- 
gen in  Buckow,  erhält  man  das  erste  Dreieck  wie  folgt: 
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Buckow  66°  99  4X5336 
I.     C  ....  58  55  46,3461 
A .  .  .  .  64  34  31,1331 

56°39' 4X539 
58  55  46,349 
64  34  31,139 

cpl  log  Sin  0.0789177  ,  6    0,0789177,6 

kg  AC    3,0787188  ,  5               3,0787186  ,5 

Iok  SinC  '<,9.!27442  ,4  1.  Sin  /(  H .».ViTfiOO , 8 

180  0  0,0188 
e  0,013 

160  0  0,000 

3.0903808,5  lfrC=  3,1 133966, 9 

Betrachtet  man  (Taf.  II.)  die  Figur  ABC  Buckow,  so  findet  man,  dals 
mit  Zuziehung  des  angeführten  Dreiecks  die  beiden  Theile  BC  und  AB  der 
Grundlinie  durch  die  beiden  nachfolgenden  Dreiecke  unabhängig  von 
mit  der  Unic  AC  in  Verbindung  stehen. 

Buckow  28Va(C6648 
III.    A   ...   64  34  54,4235 
B   ...    86  54  44,9186 


Buckow   27°59  91J3689 
II.    B ....   93  4  99,3Jül< 
C .  .  .  .    58  56  8,8072 


180   0   0,0070                                               180  0 
«   0,007  r  0,006 

Vermittelst  dieser  Dreiecke  kann  daher  die  Seite  AC  auf  doppelte 
Weise  bestimmt  werden:  einmal  aus  der  Seite  BC  und  den  Dreiecken 
Buckow  BC  und  A Buckow C;  und  dann  aus  der  Seite  AB  und  den  Drei- 
ecken Buckow  AB  und  CBuckowA. 

Im  ersten  Fall,  oder  aus  dem  nordlichen  Theil  der  Grundlinie  BC, 

erhält  man  Log  AC  —  3^787203,9   1 198/7970.   Der  Unterschied  mit  dem 

vorhin  direct  gefundenen  Werth  beträgt  -f-  0/003975  oder  yy^^  der  Länge. 

Im  «weiten  Fall,  oder  aus  dem  südlichen  Theil  der  Grundlinie  AB, 

erhält  man  Log  AC  =  3,0787173,5   1 198/7189.    Der  Unterschied  beträgt 

—  0/004125  oder  TOTinnr  der  Länge. 

Den  ersten  Fehler  würde  man  begangen  haben,  wenn  man  BC  allein, 
und  den  zweiten,  wenn  man  AB  allein  gemessen  liätte.  Dafs  beide  Fehler 
«inander  nahe  gleich,  aber  entgegengesetzt  sind,  ist  durch  die  Figur  und  die 
Abhängigkeit,  in  der  sie  zu  einander  stehen,  bedingt;  denn  rechnet  man  z.  B. 

von  BC  nach  AB,  so  findet  man  den  Quotienten  ^  gleich  einer  Sinus- 
funetion.  Ist  die  in  dieser  Gleichung  enthaltene  Bedingung  vollständig  erfüllt, 
so  verschwinden  die  obigen  Unterschiede  gänzlich;  ist  sie  aber,  wie  es  oben 
der  Fall  ist,  nicht  erfüllt,  and  der  eine  Fehler  ist  bekannt,  so  läfst  sich  der 


Es  bleibt  noch  zu  untersuchen,  in  wiefern  die  obigen  Unterschiede 
Felder  der  Wh 
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Die  logarithmische  Differenz  mit  dem  direct  gefundenen  AG  beträgt 
im  ersten  Fall  in  den  letzten  Stellen  -f-  14,4;  im  zweiten  Fall  —  15/).  Der 
mittlere  Felder  der  Winkelmessung  kann  nach  §.  97  gleich  \  Secunde  ange- 
nommen werden.  In  dem  Dreieck  JSs  11.  ist  lÜr  den  Winkel  in  Buckow 
die  logaritbmische  Differenz  des  Sinus  fiir  t"  =  39,6,  also  für  |  Secunde 
=  13,2.  In  dem  Dreieck  J\i  III.  =  39,6,  also  fiir  £  Secunde  =  im.  Da 
nun  das  Geschlossensein  der  Figur  verlangt,  dafs  wenn  ein  Winkel  um  ^ 
Secunde  zu  grofs  ist,  der  andere  um  eben  so  viel  zu  klein  sein  mufs,  so  kann 
der  erwähnte  Unterschied,  unter  der  Voraussetzung,  dafs  eine  Richtung  um 
*.  Secunde  fehlerhaft  gemessen  wurde,  ziemlich  genügend  erklärt  werden.  Zu 
bemerken  ist  noch,  dafs  die  obigen  Winkel  sehr  spitz  sind,  und  dafs  bei 
günstig  geformten  Dreiecken  der  Einflufs  eines  solchen  Winkclfchlers  auf  die 
Seiten  nur  etwa  den  dritten  Thcil  der  logarithmischen  Unterschiede  betragen 
haben  würde.  Dieser  Vortheil  kömmt  daher  der  Operation  zu  Gute,  wenn 
man  anstatt  der  einzelnen  Theile  die  ganze  gemessene  Grundlinie  ./  C  einführt. 

Einführung  der  Grundlinie  unter  der  Bedingung,  dafs  die  beiden  unabhängig 
von  einander  gemessenen  Theile  derselben  als  absolut  richtig  angesehen  werden. 

Die  unter  diesem  Gesichtspunkt  zu  erfüllende  Bedingung  ist: 

.           J B.  Sin  BB". 4.  Sin  BC&- 

1  —  h(  .Sinti AB'.SinBB-C 

Hätte  man  diese  Bedingung  als  STste  denen  in  §.  89  hinzugefügt  und 
dann  dieselben  aufgelöst,  so  würde  man  die  Verbesserungen  der  Winkel  so 
gefunden  haben,  dafs  die  Berechnungen  von  AC  aus  AB  und  aus  BC  mit 
der  directen  Messung  von  AC  eine  völlige  Uebereinstimmung  gegeben  hätten, 
ts  hätte  sich  alsdann  aber  nicht  beurtheilen  lassen,  welche  Unterschiede  bei 
dem  ersten  Verfahreu,  wo  nur  die  Winkelbcdingungen  allein  erfüllt  wurden, 
zum  Vorschein  gekommen  wären,  und  ob  diese  Unterschiede  durch  den  mitt- 
leren Fehler  der  Winkelmessung  befriedigend  erklärt  werden  können.  Diese 
Gründe,  so  wie  die  Absicht,  die  Längen-  und  Winkehnessnngen  von  einander 
getrennt  zu  halten,  bestimmten  mich  bei  der  Einführung  der  Grundlinie  das 
erste  Verfahren  in  Anwendung  zu  bringen.  Um  indessen  übersehen  zu  kön- 
nen, welchen  Einflufs  das  zweite  Verfahren  auf  die  Berechnung  der  Dreiecks- 
seiten erlaugt  haben  möchte,  wurde  die  Figur  A Buckow C Marienfelde  mit 
Hinzufiigung  der  obigen  Bedingung  für  sich  ausgeglichen.  Diese  Rechnung 
hat,  anstatt  der  in  §.  %  aufgeführten  Verbesserungen,  die  folgenden  ergeben: 
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(116)  e  +  0^687        (137)  =  -  03387  (135)  -  4.  0.399J 

(117)  =  —  0,0491        (138)  =  —  0,7330  (137)  =  -f  0,3568 

(118)  =  +  0,6037        (139)  =  —  0,4085  (138)  =  —  0,3459 

(119)  =  +  0,9384  fl33)  =  -(W731  (IM),  =  +  0,3449 
(135)  =  -  0,3687        (133)  =  -  0,0066  ,141)    -  +  o,37b6 

Werden  diese  Verbesserungen  angeführt,  so  findet  man  das  erste 

Dreieck,  von  dem  dann  die  Berechmngen  der  Seiten,  ganz  wie  bei  dem  er- 
sten Verfahren  ausgehen,  wie  folgt: 


Buckow  56  29  42.Ä082 
A  .  .  .  .  64  34  313373 
C  .  .  .  .  58  55  46,3674 


5*  29  42,504 

64  34  31,333 
58  55  46,363 


epll«gShi<M>7«M77,»   0,0789177,9 

\»%AC    3,0787188,5    3,0787188,5 

log  Sfa  A  :>.^.",7601 , 8  1.  Sin  C  9,9337441 , 4 


180  0<M>139|180  0  0,000'  lfrC  =  3,1133968,2  LA-^ ^  3,0903807 '.8 

Oben  worden  die  Logarithmei  dieser 

Seiten  gefunden  •  .  .  .  3,1133966,9    3,0903808,5 

Differenz  .  .  +0,0000001,3  . . .  .  —  0,0000000,7 

Diese  Uebereinstimmuug  liefert  den  Beweis  für  die  Sicherheit  der 
Operationen  und  gewährt  die  Ueberzugung,  dafs  durch  dies  letztere  Verfahren 
bei  Einführung  der  Grundlinie  durhaus  keine  erhebliche  Veränderung  der 
Entfernungen  der  Dreieckspunkte  uter  einander  entstanden  wäre. 

Es  wird  daher  das  erste  Vcnhren  zur  Berechnung  der  Dreiecksseiten 
beibehalten  und  die  Resultate  iu  denfolgenden  §§.  aufgeführt  werden. 

Grundlinie  des  ganzen  Dreiecsnetzes  ist  die  Linie 
AC  —  U98,r73302i|  Log.  3.0787188  ,  5  | 

Bemerkung.  Ob  der  Fehler,  welcher  siclbei  der  Vergleichung  beider  Tbeile  der  Grund- 
linie  durch  Rechnung  gezeigt  hat,  gai  allein  der  Winkelmessung  suausclireiben  üt, 
oder  ob  eine  durch  die  Enwirknng  deSonnnutrahlen  herbeigeführte  Veränderlichkeit 
de«  73  Fol»  hohen  Standpunkte«  (Ohnli«  der,  welche  auf  dem  Leuditthunn  bei  Meniel 
Gradmessung  Seite  242,  bemerkt  wordt  ist)  mit  eingewirkt  hat,  kann  nicht  entschie- 
den werden,  da  der  O ertlichkeit  wege keine  directen  Beobachtungen  angestellt  wer- 
den konnten,  um  sich  einer  solchen  Beegung  in  vergewissern. 

Wahrend  der  Beobachtungen  in  fckow  war  beständiger  Sonnenschein,  und  die 
Temperatur  erreichte  «glich  eine  Uöhe  »n  24  bis  26*  K.  —  Nur  die  Süd-  und  West- 
seite des  steinernen  Thurm  e*  sind  den  Snenstrahlen  ausgesetzt;  die  OsUeite  ist  durch 
den  Anbau  der  Kirche  geschnürt,  und  m  kann  annehmen,  dah  der  Temper» tarunter. 

gen  haben  mag. 

In  Marienfelde  ist  die  Oertlichkeilieselbe  wie  in  Buckow,  nur  dal«  cur  Zeit 
der  Beobachtungen  häufige  Gewitter  denmne 

etwa«  herabgedrüc  hatten. 
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ist  noch  xu  bemerken,  dal*  die  Tafel  in 
der  Sonne  iu-,  die  in  Harienfelde  der  Sonne  abgekehrt  war, 
Licht  erhielt,  wShrend  di«  andere  sieb  im  Schatten  befand. 

Wenn  auch  ein  Einflub  der  Sonnenstrahlen  hier  nicht  direct  nachgewiesen 
den  kann,  so  bin  ich  doch  der  Meinung,  dal*  da*  Resultat t  noch  günstiger 
Min  würde,  wenn  man  die  Winkelrne&suiigea  an  der  Gnu 
beobachtet  wurde,  bitte  bei  bedecktem  Himmel  und  tu 
ine  zitternde  Bewegung  der  Objecto  stattfindet 
SchlieMch  will  ich  noch  das  Ergimils  anfuhr« 
ror  der  Ausgleichung  des  Dreiecknctie»  gegeben  haben. 

Rechnet  man  mit  der  Seite  A  B  (J.  10)  and  den  Dreiecken  (§.  81  LXXXV  and 
LXXXI)  Buchow  AB  und  CBBucko*,  indem  man  {  des  Ueberschusses  der  drei 
Winkel  eines  jeden  Dreiecks  ober  180«  tob  jedem  Winkel  absieht,  die  UoteCB,  so 

findet  man  dieselbe  .  .  .  .  =  610,  20844 

Rechnet  man  dieselbe  Linie  ebeuft»ls  mit  A  Ii  aus  den  Dreiecken 

8.  81  LXXXUI  und  LXXX,  so  findet  mm  CB  =  610,21354 

Gemessen  wurde  dieselbe  §.  10  ,  =  610,21386 
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§.  99.  Berechnung  der  Entfernungen  der  Dreieckspunkte  unter  einander, 
von  der  Berliner  Grundlinie  bis  zur  Seite  Trunz-  Wildenhof. 


A. 

EtitlVro. 

Entfernung. 

Maricnfelde  .  . 

—  0.1305 

3,1359503,6 

1367,5735 

B  

57  45  54,4986 

588409179 

c  

57  46  17.7880 

3,0787188,5 

1198,793025 

Buckow  .... 

139  90  48,9911 

3,09038084 

1931,3481 

b 

A  

—  0,0384 

588,509179 

Marienfelile  .  . 

9b  56  47,3073 

3,0664539,1 

1165.3415 

Kauenberg  .  .  . 

168  54  37,7896 

3,3699865,0 

2.111  1559 

C  

180   0  45,7190 

610,913860 

Buckow  .... 

973    5  15,0430 

3,0467950,8 

1113,7689 

354  53  39.0644 

3,4193543.6 

96964606 

C. 

Buckow  .... 

—  0,0011 

3,11339664 

13984647 

A  

58  55  16,3450 

3,07871884 

1198,793095 

B  

58  56  8,8061 

610,913860 

Marienfeldc  .  . 

196  50  404284 

3,096.1794,6 

1948,4739 

Kauenberg  .  .  . 

923  58  55,5645 

3,9438679.8 

1749,3148 

Buckow. 

+  0,3795 

3,4317959.7 

9709,6840 

Glienicke.  .  .  . 

19  39  30,4499 

3,9593697.0 

8959,9097 

A  

45  36  55.0066 

XO903HU8.5 

1931,3481 

Eichberg .... 

61  99  58,3044 

4.1069535.6 

19771,8497 

B  

74    7  15,6713 

3,04679504 

1113.7689 

Maricufelde  .  . 

76   5  39,0435 

3.3575191,9 

9977,8189 

109  6  374409 

3,1133966,9 

1998,3647 

Raucnberg    .  . 

197  31  164947 

3,4519365,3 

9830,9789 

<\]  ..Relsberg  .  . 

979  16  18,1457 

34321574,5 

6799,1943 

VUI.  §.  99.  Berechnung  der  Entfernungen 


Murienfeklc. 


Lop.  fcnlt'rrn. 

Entl'rrnunp. 

Rauenberg  .  .  . 

—  O>260 

3^15638863 

227 1£970 

49  49  9,2370 

3.0963794,6 

1248,47:$9 

Buckow  .... 

76  57  30,4349 

3,3575191,9 

3277,8189 

78  90  39,3170 

3,0664533,1 

1165,3415 

104  7  57,3493 

3,1359503,6 

1367,5725 

135   7  55,9353 

3,4896359,0 

3087,7057 

Glienicke.  .  .  . 

179  0  33,4395 

3^139356,3 

8203,2996 

Eichberg .... 

33»  14  5,4584 

4/»46210£ 

10583,3994 

Kuhlsdorf  .  .  . 

34.1  48  45,2479 

3.6747093.1 

4728,3467 

Ziethen. 


Marienfelde  .  . 

-f 

■  0,1697 

18 

50 

16,7701 

21 

39 

35,3  ifvJ 

40 

5 

10,5808 

Buckow  .... 

45 

>.l 

56,0603 

Muggelsbcrg  .  . 

116 

1 

39,0433 

Glienicke.  .  .  . 

243 

.11 

42,4231 

Eichberg  .... 

298 

5  t 

3,2761 

Ruhbdorf  .  .  . 

315 

4«. 

30.9483 

3,4896359/) 
3,6958110,8 
3,41935434 
3,9232811,4 
3,4317952,7 
3^583221,7 
3,8036508,7 
4,0690957,5 
3.8076772.0 


3<J87,7057 


2tv2b.;16(>b 
8380,7163 


7216,4361 
6348,2039 
11724,5383 


IUI  T|  Ii, 


Rauenberg. 


+  0,3228 

3,6194192,0 

4163,1226 

M  Ingelsberg  .  . 

82 

28 

5N.1827 

3,9664441.5 

9256,4434 

Buckow  .... 

107 

33 

56.4151 

3,4519365.3 

2830,9782 

126 

8 

13,5111 

3.3428679,8 

1749.3148 

12» 

59 

18,8328 

3^699866,0 

3344,1559 

133 

!' 

1,5367 

.1,69581 lu£ 

4963,7635 

Glienicke.  .  .  . 

158 

24 

15,2494 

4,0201097,1 

10473,9310 

Marienfeide  .  . 

169 

10 

48,9330 

3^36638-Mvi 

2271,8070 

Ruhlsdorf  .  .  . 

303 

2  t 

38,2212 

3,7841013,6 

6062,7695 

Eichberg  .... 

208 

58 

43,3811 

4g0757857J» 

Digitized  by  Google 


der  Dreieckspunkte 
Kuhlsdorf. 


3b.{ 


Log.  Entlern. 

Kotfernuu^. 

D— II. » 

—  0,1430 

4.0017499.4 

T 

100103753 

RmiciiKmm^  •  .  ■ 

9  98  56,1448 

3,7841013.6 

6083,7695 

39  3  53,3354 

33747090,1 

4738,3467 

45  43  16,9886 

4.1383087,3 

13437,1981 

56  9  33.9139 

33076773,0 

6433.1020 

(■Iieuicko.  .  .  . 

109  36  93,8693 

33764581,6 

■  r.-ti   d  eil  l 

7a34.lt.24 

l.icnherg  .... 

300  48  30,3931 

3.7696365,4 

5883.1560 

Müggekberg. 

Berlin  

+  0.7753 

3,9840790,6 

9640,0460 

krugberg.  .  .  . 

110  41  34,1658 

4,3705970,7 

18646.4890 

Oelberg  

198  48  39,3847 

4,0864011,9 

13301,1619 

(•licuickc .... 

378    5  18,9340 

4,0854495,1 

19174,4545 

Ziethen  

303  30  36.1888 

33393391.7 

7316,4961 

i.ientierg  .... 

304  17  9,5939 

4,37737393 

lKt»ii,.l4'  .1 

T*    LI   J  f 

Kublsdorf  .  .  . 

311  48  13938 

4,1383087,3 

13437.18M 

Buckow  .... 

334  9»  1.1500 

33394574,5 

Battenberg  .  .  . 

334  39  0.9030 

3,96644413 

Glienicke. 

Berlin  

-f-  0.3117  4,1591585,3 

14436,4183 

Buckow  .... 

8  5   6,6878  j  335396973 

8959,3097 

Ziethen  

13  93  33.0397 

3.8036508,7 

6349,3039 

MuggeUberg 

41  95  19,7509 

4,0854495,1 

131743&45 

Colberg  .... 

»1  51  96.6951 

4,1917393,3 

155503196 

(•ohnberg  .  .  . 

180  18  13,5397 

4.1609060,6 

14461.3575 

Eichberg  .... 

381  38  34,8749 

3,9844040,7 

9647,3619 

Buhlsdorf  .  .  . 

319  3  0,1466 

3.8761581,6 

7534,1634 

Maricnfelde  .  . 

353  4t  17,1330 

3,91393663 

89©2,i«»!*i 

Bauenberg  .  .  . 

353  54  10.8814 

4.0301097.1 

10473,9310 

Colberg. 

Golinbcrg  .  .  . 

-  0,0974 

43911060.9 

30946,3373 

Glienicke  

43  38  30,3537 

4,1917393,3 

15650319b 

Eichberg  .... 

47  19  15,4310 

i..l!tf>3130,l 

35113,7756 

Berlin  ..... 

86  38  4,8938 

4,3334806,4 

31551,6557 

!U  Relsberg  .  • 

93  55  38,4638 

43««40ll,9 

13301,1619 

Krubberg.  . 

153   3  3,9033 

4.3413000  r. 

31916,3630 

40' 


Digitized  by  Google 


Vffl.  §.  99.  Berechnung  der  Entfernungen 


Eichber«. 


Log.  Entfern. 

Enlfcrnnii^. 

Lichstiidl .  .  .  - 

—  0/2338 

i..ii!t971'2,6 

T 

Merlin  

43  47  54,4873 

4,19531<W,1 

iao7o,7Jiu 

II  ....  ah  ItAwr 

li.meniM'rft  .  .  . 

31  11  XMOM) 

IIOHA  MIN 

nuiHMion  .  .  . 

!  71,«", ■Ii,",  A 

Marieitfeldc  .  . 

60  37  35,0061 

4,0346310,8 

10583,2994 

Buckow  .... 

63  44  19,3977 

9,1063535,6 

12771,8427 

Müggelsberg  .  . 

74  19  48,0105 

4,2773733,8 

18935,3-175 

Ziethen  

75  25  28£831 

4,06911957,5 

11724,5383 

Colbcrg  .... 

103  14  57,1119 

4,3999120,1 

25113,7756 

Glienicke .  . 

109  11  10,4539 

3,9844040,7 

9647,2619 

Gohnberg  .  .  . 

156  55  16,1240 

4,2768764,8 

18874,5445 

Hafelsberg.  .  . 

347  9  18,5811 

300  13  6,7530 

Berlin. 


Eichberg  .... 

—  0,0884 

4,1953109,1 

15678,7310 

Eichstädt.  .  .  . 

89  3  18,7748 

4,1702150,8 

14798,4106 

Prenden  .... 

136  16  43,4599 

4,1884647,2 

15433,5104 

Krugberg.  .  .  . 

319  10  37,1992 

4,3770356,3 

23825,1487 

Müggelsberg.  . 

266  14  43,1665 

3,9840790,6 

9640,0450 

Colbcrg  .... 

376  45  48,7013 

4^334806,4 

21551,6557 

313  48  40,6847 

3^239811,4 

8380,7163 

Glienicke.  .  .  . 

333  54  49^335 

4,1591585.3 

14426.41K3 

Kauenberg  .  .  . 

338  24  45,7011 

3,6194192,0 

4163,1326 

Ruhlsdorf  .  .  . 

352  20  27.5122 

4.0017499,4 

10040,3753 

Krugber 

O' 

Colberg  .... 

+  0.0810 

4^413605,6 

21946,2620 

Müggelsberg  .  . 

33  45  22,4086 

4,2705970,7 

18646.4890 

55  59  54,6686 

4,3770356,2 

23825,1487 

Freienwalde  .  . 

133   0  37,7793 

4,0070013,3 

10162.5181 

Eielstädt. 

Gransce  .... 

-  0,2252 

1,2531986.2 

17914,2496 

MuU  

15  46  30.8455 

4,2190011,2 

16557,7433 

Prenden  .... 

65  27  11,0962 

4,2239130,4 

16747,2,121 

Berlin  

123  38  34,5341 

4,1702150,8 

14798,4108 

170  48  23,1807 

4,3399712,6 

21378,2061 

Digitized  by  Google 


der  Dreieckspunkte  unter  einander. 


Gransee. 


Log.  Entfern. 
"  "  ■  ' 

Knttt'mun^. 

Templin  .... 

-f  3,9777 

4,1497982,3 

r 

14118,8144 

59  48  54,7161 

3,6917630.3 

4917,7181 

I'rendon  .... 

71  47  46.6471 

4,2733405.0 

18764,6514 

EidwtÄdl.  .  .  . 

126    4  15^985 

4,2531986.2 

17914,2496 

(ir&IHCC  .... 

Prendei 

+  0.9028 

4,2733405,0 

18764,6514 

Mutz  

4  11  3,2681 

4,1458598.7 

13991,3580 

Templin  .... 

43  3  -38,9085 

45932442,3 

19644,6470 

Hausberg.  .  .  . 

93  41  18,7397 

4,0169212,9 

10397,3171 

Freicnwalde  .  . 

142  51  50,1374 

4.1763378,9 

15008,5208 

Berlin  

245   9  -13,6376 

4,1884647,2 

154315104 

Eichstädt ... 

299  43  37.5407 

4^239430.4 

16747,2321 

Freienwalde. 

Krugbctg.  .  .  . 

-f-  0,0801 

4,0070013^ 

10162,5181 

Herl  in  

78  18  0,2341 

4,3748988,7 

23708,2157 

I'rendeo  .... 

117  47  54,1758 

4,1763378,9 

15008,5208 

Ilausberg.  .  .  . 

161  34  38.4887 

4,0558455,6 

11372,2281 

künkendorf  .  . 

193  36  «,7714 

4,1486891,4 

14062.8042 

KobokUberg .  . 

040  11  39.1833 

4,2371409.5 

17963,9810 

Künkendorf  .  . 

Hausber 
-  0,0286 

8- 

3,8796121,0 

7457,8235 

Koboldsberg  .  . 

29  43  40,5232 

4,2719665.5 

18705,3806 

Frcienwalde  .  . 

94  31  25.7699 

4,0558455,6 

11372,2281 

1  rennen  .  •  .  . 

181  34  21.1954 

4,0169212.9 

10397,3171 

235  16  31,5382 

4,2395310,9 

17359.2553 

Templin  .... 

279  18  40,0706 

4,1854362,1 

15326.2608 

Templin. 

Buchbolz  .  .  . 

-  9,5621 

4,0069859^  I  10162,1582 

künlveiidorf  .  . 

56   4  33^518 

t,2UJ0116,4 

15922,5104 

Hausberg.  .  .  . 

83  36  21,4452 

4,1854362,1 

15326,2608 

I'renden  .... 

115  14  14,2575 

4,2932*12,3 

19644.6470 

(■ransee  .... 

180  23  5,3036 

4,1497982,3 

14118,8144 

VIII.  §.  9».  Berechnung  der  Entfernungen 


Luckow  . 
künkendorf 
Templin  .  . 


—  0,5706 
71  4H  56,3601 
156  17  50,6095 


4.1933635,9 
4.1230040.» 
4.006995  9 


Entfernung, 
r 

15608,5870 
13-274.06% 
10162.1582 


Freien  w  aide 
Hausberg.  . 
Templin  .  . 
Buchholz.  . 
Luckow  .  . 
koboldsberg 


Künkendorf. 


53  36  40,6749  I  3.8726121,0 

125  33  33,9658  j  4,3030115,4 

164  49  57,9945  1  4.1330040.9 

17  40,1594  4,231581*5 

380  9  53.7851  |  4,1063960,2 


7457,8235 
15922.5104 
13274,0696 
17044,3934 
12776.0329 


Hausberg.  . 
Künkendorf 
Luckow  .  . 
Vogelsang 
Bahn  


Koboldsberg. 


-  0,7110 
36  35  5,1989 
53  24  38,4236 
131  23  35,1321 
157  47  58,5358 
307  38  58,6030 


4.2371409,5 
4,2719665,5 
4,1063960,2 
4,1538845.3 
4,4794078.4 
4,1949091.0 


17263,9810 
18705,3806 
12776,0329 
14252,3860 
30158,3683 
15664.3318 


Vogelsang  . 
Bahn  .... 
Kobolds  berg 
Künkendorf 


Luckow. 

-  0.7652  !  4,2674606,3 
9  40,6405  4,2664890.0 


133  33  59,4932 
180  43  0,5710 
338  36  33.3687 


4,1538845,3 
4.2315815^ 
4,1933635^9 


18512,5664 
18470,9401 
14252,3860 
17044,3934 
15608,5870 


Koboldsberg  . 
Luckow  .  .  . 
Vogelsang  .  . 
Kleistberg  .  . 


Hahn. 

—  0,5734 
48  30  9,4843 
99  30  6>I6 
165  33  12,7125 


4,1949091/) 
4,2664890,0 
4,3676337,1 


15664,2318 
184703401 
23314,9082 
34360,7311 


■ 


Digitized  by  Google 


.«67 


Log.  Entfern. 

Entfcrnnng. 

Anclam  .... 

—  M-473 

^,.r>4(>5053,S 

T 

.15196,9783 

Lelm, 

4fi  23  213164 

4,3344044/1 

21597,5481 

Sureogelsberg  . 

93  10  384857 

4,4917153,7 

.11025,3557 

kleistberg  .  .  . 

146  0  9,0086 

4,5146120,8 

J27043439 

Bahn  

319  31  35331 

4376337.1 

23314,9082 

i^ODOia&oerg .  • 

350  90  3*1,1493 

4,4794078,4 

.>Ul.»?v.J4)n.i 

Luckow  .... 

070  22  0,6233 

4,3674666.3 

18512364 

KUisiberg. 

—  0,0295 

4,5360633,7 

34360,7211 

Siargard  .... 

11    3  35,6646 

Vogelsang  .  .  . 

40  36  34,0374 

4,51461303 

327043439 

101    8  37,7367 

4,45314633 

Klorberg .... 

152  29  44,0144 

4324127.4 

24683.8410 

Sprengelsberg. 

Colberg  .... 

-  0,0214 

4^319133,9 

214733674 

klorberg .... 

51  13  44370 

4361668,6 

23236,2404 

kleistberg  .  .  . 

107  16  30,3051 

4,4531463,8 

Vogelsang  .  .  . 

173  64  3,4073 

4317153,7 

31035,2507 

•..«Mim  

217  59  19,7746 

4315648.4 

MOUI  \ffy\ 

Colberg. 

Gollenberg.  .  . 

-  24.7054 

4,3413874,5 

21942,5679 

Klorberg.  .  .  . 

72    1  35.4134 

4.3875355,4 

19388,1139 

Nj)riMis;plsl>erg 

141    7  11.0334 

4.3319132,9 

214733674 

Zir-ow  

336   7  5,3330 

4.5118504,1 

32497.5342 

Kierberg. 

kle«tbcrg  .  .  . 

-  0.1367 

4324137,4 

246833410 

Sprengeltberg  . 

72  35  13.0202 

4361668,6 

332364404 

Colberg  .... 

132  16  46,6316 

4375365,4 

19388,1129 

Gollenberg.  .  . 

191    7  28,1850 

43721283 

343903606 

Baretiberg  .  .  . 

222  36  24,4298 

4^449-JjS.J 

Digitized  by  Google 
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Vlll.  §.  99.  Berechnung  der  Entfernungen 


Gollenberg. 


Znow  .  . 
Pigowbcrg 
Barenberg 
Klorberg . 
Colbcn?  . 


+  19,8891 
6  34  «,4486 
83  18  1,6954 
190  17  38.1838 
239  25  10,40» 


4,1840877,5 
4,1590751 Ja 
4,9801027,7 
4^879128,6 
4^412874,5 


Enift-rriunp. 
T 

15278,7474 
18158,2989 
19059,1167 
24390,0606 
21942,5679 


Gollenberg 
Ziiow  .  . 
l'igowberg 
Revckol  - 
Muttriu  . 
Klorberg  . 


Barenberg. 


-  0,1477 
4  t  17  44.9631 
49  53  9,8279 
94  48  48,2594 
124  16  15,8578 
318  18  28,2116 


4,2801027,7 
4,3615995,1 
4,3637868,1 
4,5486068,6 
4^723989,9 


19059,1167 
29993,2049 
23109,3010 
35367,7034 


Hevekol 


Barenberg  . 
Gollenberg 
Zixow  .  .  . 


Pigotoberg. 


-f  0.0535 
40  51  55.4994. 
»4  25  19.8978 
147  48  40,7951 
178  12  24.3742 


4.398831,05 
4,4505716.2 
4,:)637868,1 
4,2590751,6 
3,5384108,1 


25051.3451 
28220,9494 
23109,3010 
18158,2989 
3454,7037 


Boschpol . 
Muüriii.  . 


Pigowberg 


Iteiehol. 


-  0,3.M9 
63  12  38.7247 
101  12  2,3155 
141  51  9.5891 


4,394hl  2,i,7 
4,2749249,6 
4.5486068,6 
4,3988310.5 


24820,6004 
18833,2365 
35367,7034 
25051,3451 


Barenberg 
Pigowberg 
Revekol  . 
Bosclipol . 
Kistowo  . 


Midtrin 

+  0,2817 
52   3  34.8987 
112  33  13,0341 
183  M)  51,9557 
232   0  38,3207 


4,3723989.9 
4,4505716.2 
4,2749249.6 
4,3699357,5 
4.1691566,7 


23572,1388 
28220,9494 
18833.2365 
234JS.8203 
14762,3899 


kJ  by  Google 


der  DreiecksDiinkie  unter  einander 


Sch&waMerhütt* 
Thurmberg  .  .  .  . 

Kistowo  

Multrin  

Hevekol  


—  0,9636 
47  39  073383 
85  46  39,5708 
194  46  7,1803 
170  35  53,9341 


Los.  Entfern. 

4,0301965,1 
4,9916598,5 
4,3447899,4 
4,369*357,5 
4,3948193,7 


Kistorvu, 


[\luttrin 


■    •    •  « 


-  0,9890 
179  8  51,4311 


4.1  «M  566.7 


14769,3899 


Thurmberg. 


kistOWO  

Ikischjiol  

Schönwalikrhütte 


—  0^937 
6t  57  46,794t 
94  35  15^495 
117   4  10,4687 
173  91  46,4706 


4,0999096,5 
4^918598^5 
4,1659591,7 
4,3494151,7 
3^627918,4 


12.165,2429 
19581,8108 
14630^001 
17474,9189 
9178^254 


Schöntvalderhütte. 


Dohnasbcrg . 
Buschkau  ,  . 


-I-  0,0011 
67  31  16,0636 
109  47  6,1691 
903  47  11,0976 


3,8338967,3  I  6869.1479 


4,1913976,9 
4,1659691,7 
4,0301965,1 


15538,(ft60 


Stessen  

Trum  

liuschkau  

Thannberg  .  .  .  . 
ScbSnwaWerhütte 


—  0,6801 
3  31  35,4918 
77  40  99,5144 
109  18  99,4634 
164  9  9WW63 


4,3739899,0 
4,5946241,5 
4,1579618,6 
4,9494151,7 
3.8358967,3 


93658,9973 
393-203634 
14386J910 
17474,9189 
6859,147« 
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B  tuchkau. 


Entfernung 

Thurnsberg  .... 

-f  03927 

3.9637918,4 

T 

91783254 

Schünwalderhütte 

66  57  40,0986 

4,1913975,2 

15538.0860 

Dohnasberg.  .  .  . 

93  4  18,4203 

4,1579518,6 

14386,3910 

161   4  39.9148 

4366688,0 

24926,9303 

177  04  30,3644 

4,5802635,8 

38042,0209 

Brosowken  .... 

207  29  23,0007 

4,49984613 

31611,5783 

Stegen. 

Trum  

-f  0,1328 

4,1976802,8 

15764,5029 

Talpitten  

19  21  153381 

4,4338674,7 

27156,1044 

Brosowken  .... 

55  3  34,8051 

4,3637949,3 

23109,7331 

RiifirnL  m  1 

1 1  ILM  J I         LI    •     •     *     *  • 

137  lfi  in  <MIVI 

i.3!>Wj6HS,U 

21926,9303 

Dohnasberg.  .  .  . 

171  35  38,4118 

4,3739822,0 

23658,2273 

ßrowwke, 

+  0,2126 

1. 

-4,4^9Si<jl,6 

31611,5783 

Ci  - 

51  22  373171 

4,3637 949,3 

23109,7331 

»II  

93  55  18,0460 

I               »  A.*UW\  J 

4,28130i<s,l 

19112,1617 

ny  l 

137  33  38,0317 

i,. '009586,6 

158833554 

Irunz. 

Brosowken  .... 

—  31,6520 

4,3813096,1 

19112,1617 

Buschkau  

55  59  23,6753 

4,5803635,8 

38042,0209 

Dohnasberg.  .  .  . 

77  20  29.9456 

393203634 

Stegen  

82  23  16,0180 

4,1976803,8 

15764,5029 

Galtgarben  .... 

180  7  44,4700 

Wildenhof  .... 

221  39  42,4310 

4,4789054,9 

301233041 

Sommerfeld .... 

270  44  13,1*27 

4,2133588,7 

16306,4292 

Talpitten  

304  47  43015 

4,1253976^ 

13347,4309 

Talpitten. 

Brosowken  .... 

-f.  0,2033 

■1,2009586,6 

158833554 

58  6  53,6432 

4,4338674,7 

37156,1044 

81   9  38,1850 

4,12509763 

13347,4309 

Sommerfeld.  .  .  . 

173  11  5,7353 

3,90052373 

9131  09J4 
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Talpitten  . 
Trunz  .  .  . 
Uüiltiihof 


+  0,0597 

Log.  Entfern. 
3,9605937,6 

9131,0929 

54  55  32£729 

4^123586,7 

16306,4292 

153  29  16.1303 

4,3630450,6 

23016,8062 

Wildenhof. 

Sommerfeld.  .  .  .  j  -  0,8930  I  4,3620450,6  I  330163062  I 
T*™*  |  33  91  48J659  |  4,4789054,9  |  30123,5041  | 


47' 
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§.  100.  Berechnung  der  Entfernungen  der  Dreieckspunkte  unter  einander, 
von  Lebin  bis  zur  Seite  Lübeck- Bungsberg. 


SprengcUberg   .  . 

—  d.'iw%5 

4,3615648,4 

339913694 

Yogclsaiig.  .... 

88  7  31,7666 

4,3344044,5 

21597,5481 

Anclam  

185  13  33,1354 

4,4023634,3 

35250,0609 

Strcckclsbcrg  •  .  . 

233  11  32,1955 

4,2470366,9 

17761,8703 

Anclam. 

Greifswald  .... 

+  5,3386 

4,3360744,0 

17321,6358 

Streckeisberg  .  .  . 

81  36  53037 

4,1957633,3 

15695,0733 

135  24  47,5967 

4,40236343 

35350,0609 

163  55  39,0677 

43465053,8 

35196,9783 

StreckeUberg. 


Lebin  

—  0,3354 

4,3470366.9 

176613703 

Anclam  

98  13  30,9485 

4,19576333 

15695,0733 

Grcifswald  .... 

150  39  53,7441 

433333413 

31539,4393 

Rugard  

191  50  14,2119 

4,45334-33^ 

384013738 

Promoisel  

207  30  33,4766 

4,4943737^ 

312083600 

Greifswald. 

-f  37,7834 

4,1937577,4 

15633,7593 

45  3  7,3487 

4,3733493,7 

18760,7100 

54   5  10,7877 

4,42334443 

36506,0138 

LStrerkelsberg  .  .  . 

134  33  44,7866 

4,33333414» 

31539,4393 

|      1                           1  ■  j  ,  ivHjfc^ 

17331,6358 

ti.tr.lc„„A 

Rugard. 

+  0,3600 

4,1296965,3 

13480,3057 

71   0  15,7436 

4,1702041,7 

14798,0391 

154  16  47,5513 

333978653 

8507,1976 

StreckeUberg.  .  . 

355  36  43,3353 

4.4533433.9 

38401,573s 

Greifswald  

304  55  49,3149 

4,3733492,7 

18760,7100 
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Strcckeltberg 
Greifcwald  . 
Riijj.ird 


Promoisel. 


-  0,5600 
43  53  1,1308 
63  9  56,7792 
78  08  54JM46 


Log.  Entfern. 

4,4942737,3 
4,4333444,3 
3,9397865,3 
4^317300,3 


36506,0138 
8507,1976 


Arcona  (Säule)  .  . 
Arcotva  (Leuchtih.) 

pTWfK»iVt  

R«gmid  

Stralsund  ..... 
Darser  Ort  .... 
Moen  


Uiddcnsoe. 

—  0,0131 
0  3  90,0484 
35  3t  17^904 
66  0!»  3i»J5«J 
117  45  16,48»» 
185  41  48,1333 
350  60  35,8644 


4,0589633,3 
4,3990443,7 
4,1703041,7 
4^163530,9 
4.3301454^ 


11501,7465 
114533983 
16183,4536 
14798,0391 
16457,0917 
31386,7638 


Oarscr  Ort  • 


Promoisel . 
Kuc;ard  .  . 
Greifewald 


-  2,4140  |  4^33196!U 
66  58  15,7048  I  4,3163530,9 


115  18  94558 
135  13  34,9074 
305  6  46,1897 


44317300,3 
4,1396965,3 
4,1937577,4 


21537,6795 
16457,0917 
31464.4636 
13480,3057 


Bei  der  in  den  Jahren  1839  und  1840  ausgeführten  Verbindung  der 
preußischen  und  dänischen  Dreiecke  waren  die  beiderseitigen  Verabredungen 
so  getroffen  worden,  dafs  die  Ausgleichung  der  ganzen  Küstenkette  von  Wil- 
denhof bis  Lübeck  im  Zusammenhange  durchgeführt  werden  sollte.  Als  da- 
her meine  Gleichungen  bis  Hiddensoe  formirt  waren,  tlieilte  ich  dieselben  im 
Jahre  1845  dem  Herrn  Conferensrath  Schumacher  zur  gemeinschaftlichen 
Bearbeitung  der  Anschlufsstrecke  mit.  Es  müssen  sich  aber  der  Ausfuhrung 
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anderweitige,  unübersteigliche  Hindernisse  entgegengestellt  haben,  denn  es 
sind  mir  seitdem  keine  weiteren  Mittheilungen  darüber  zugegangen.  Zur  Zeil 
der  Redaction  dieses  Buches  befand  sich  unglücklicherweise  Preulsen  im 
Kriege  mit  Dänemark,  wegen  der  Schleswig- Holstein 'sehen  Frage,  und  es  war 
daher  ganz  und  gar  keine  Aussicht  zur  Erledigung  wissenschaftlicher  Gegen- 
ständ»' vorhanden. 

Unter  solchen  Verhältnissen  mufsten  die  Dreiecke  von  Hiddensoe  bis 
Lübeck  ohne  Zuziehung  der  dänischen  Geodäten  zusammengestellt,  und  dazu 
die,  gleich  nach  Beendigung  der  Beobachtungen,  gegenseitig  mitgetheilten  Win- 
kel benutzt  werden.  Diese  hier  nachfolgende  einfache  Zusammenstellung  und 
Berechnung  giebt  im  Allgemeinen  sehr  befriedigende  Resultate,  mit  Ausnahme 
des  Dreiecks  Schönberg  Burg  Dietricluhagen,  welches  einen  betrachtlichen 
Fehler  zeigt,  der  aber  höchst  wahrscheinlich  in  der  Unsicherheit  verschiede- 
ner Centrirungen  zu  suchen  ist,  und  nur  der  gehemmten  Communikationen 
wegen,  diesseits  nicht  erledigt  werden  konnte. 


der  Dreieckspunkte  unter  einander. 


i  Nmea 
der 

Drejectupunkt*1. 

Gcrucwene 
Winkel. 

Cem^irlr 
WinkeL 

Logarithmen  |  Llngen 

1 

Dars  

lliddensoe.  .  . 

44°  l' 27:565 
70  '50  1,470 
65  8  37,791 
180  0  6,826 
.  =  5,4« 

44    1  25,29 
70  49  59.19 
65  8  3a,52 

4,3301455 
4,4634208 
4,4459686 

21386,78 
29068,37 
27923,42 

• 

Weigerslöse  . 

71  31  32,167 
55   7  47.085 

r-j  on  ir.  nie 
.).J  -2(1  »(i.UlO 

180   0  5.298 
,  =  5,*« 

71  31  30,40 
55  7  45,32 
o3  30  44,38 

4,4459686 
4,3839973 
4,3733589 

27923,42 
24154,46 
23619.86 

8 

Dielrichshagen 

\V  *—  1"" 

*  *  i'iiit  rsiosc 

40  46  51,656 
74  54  40,173 

HA    (O   11  fM>"" 

64  18  J-1.9K7 
180   0  6,816 
.  =  7,144 

40  46  49,38 
74  54  37,90 
64  18  32,<2 

4,3732589 
4,5429999 
4.5130334 

23618,86 
34914.02 
32568.18 

4 

Dietridisha^en 
Weigendöse  . 

77  54  17,560 
53  41  59,487 

IS  JJ  M>.HSb 
180   0  8,033 
<  =  7,323 

77  54  14,88 
53  41  56,81 

IG   l>1    AO  H 

4,5429999 
4,4590420 
4,4265131 

34914,02 
28776,77 
26700,11 

5 

Sclwmberg  .  . 

Burg  

Dietrichsliagen 

64  25  48,795 

53    1  47,974 

69  32  24,077 

180   0  0^46 
,  =  5,387 

64  25  48,51 
63   1  47,69 

£.0    1C1  AI 

(j2  J2  2.1.M) 

4,4265131 
4,3737972 
4,41936-12 

26700,11 
23648,15 
26364,20 

• 

Bungsberg  .  . 
Schönberg  .  . 

85  55  36^63 
50  3*3  51,099 
43  30  43,878 
180  0  1,939 
,  =  3436 

85  55  26,32 
50  33  50,45 
43  30  43.23 

4,4 1936 »2 
4,3082697 
4,2583722 

36364,20 
20336,20 
18128,93 

9 

Lübeck  .... 
Bungsberg  .  . 
Schniiherg  .  . 

61   8  34,834 
47  30  40,774 
71  30  47,468 
ISO    0  3.U76 
t  =  2,517 

61   8  33,81 
47  20  39,75 
71  30  46,44 

4,2583732 
4,3929443 

18128,!<3 
15223,06 
19631,0!» 
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§.  101.  Bestimmung  einiger  Objecte,  welche  von  mehreren  Dreiecks- 
punkten beobachtet  wurden,  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate. 

Sind  verschiedene  Richtungen  oder  Winkel  unabhängig  von  einander 
beobachtet,  denen  die  Gewichte  p,  p',  p"  ....  zugehören,  und  bezeichnet  man 
die  unbekannten  Verbesserungen  dieser  Richtungen  oder  Winkel  durch 

0M2M3).... 

so  tu uls  die  Function 

2  =  «  {(iyP  +  (2>y  +  (3)Y  + ....}  t. 

ein  Minimum  sein.   (Enke  Jahrbuch  für  1836  Seite  380.) 

Daraus  folgt,  dafs       =  0;  y-^  =  0;  £~  =  0. 

Sind  ferner  aus  der  Figur  des  Dreiecksnetzes  Bedingungen  zwischen 
den  unbekannten  Verbesserungen  vorhanden,  so  können  sie  dargestellt  wer- 
den durch  Gleichungen  von  der  Form: 

u  =  0  =  %      o(l)  -f-        -f-  a"(3)  +  ....) 

u'  =  0  =  SB  -f-  b(i)  -f-  4'(2)  -f  b"(3)  -j-  ....}  ....  2. 

ü1  =  0  =  6  +  <r(l)  -f-  </(2)  4-  c"(i)  +  •••• 

I  ! 

Multiplicirt  man  diese  Gleichungen  der  Reihe  nach  mit  den  willkür- 
lichen Factoren  I,  ü,  Hl  ... .  und  fugt  man  dann  ihre  Differentialquotienten, 
die  nach  den  Bedingungen  des  Minimums  =  0  sein  müssen,  den  obigen  gleich- 
namigen Differentialquotienten  hinzu,  so  erhält  man  nach  §.  79: 

0  =  ^-r-37üI  +  ^n-f^IU  +  ....) 

Nach  Gleichung  1.  ist  aber  ^  =  (1)„  ^  =  (2)/?;       =  (3),. 

Ferner  hat  man  j±  =  a;  ~  =  Ä;       =  c,       =  d  „.  s.  w. 

Setzt  man  diese  Werthe  in  die  vorigen  Gleichungen,  so  gehen  die- 
selben über  in: 
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0  =  [\)p  -\-  a  I  +  b  II  +  cW  .... 
0  =  (2)/>  -f-  a  I  -f-  b'  II  +  ✓  HI  .... 
0  =  (3)/»  -f-  d"II  +  b"  II  -f  e'IU  •••• 


: 


und  hieraus  findet  mau: 


(ä)  =  -!{«'  i-f  y  n  +  /  m  ....}(  ....  4. 

(.1)  =  —  ^  {«"  I  -f-  *"  U  -fr"  III  ....}) 


mufs,  weil  in  den  Endgleichungen  die  Summen  der  Quadrate  (oa\  (bb)  

positiv  werden  müssen,  so  erhält  man: 


und  selzt  man  die  Werthe  von  (I),  {'2),  (3)  ....  aus  den  Gleichungen  4.  in  die 

Gleichungen  5..  so  enthalten  dieselben  nur  die  Faktoren  I,  II,  III  als 

unbekannte  Gröfsen. 

Der  hier  angegebene  Gang  der  Rechnung  ist  aber  einer  Vereinfachung 
fähig.  Betrachtet  man  die  Minuszeichen  in  den  Gleichungen  4.  und  5.,  so 
ist  klar,  dafs  dieselben  sich  gegenseitig  aufheben,  sobald  man  die  Werthe  von 
(1).  ('2),  (3)  ....  aus  den  Gleichungen  4.  in  die  Gleichungen  5.  setzt.  Eben 
so  verschwinden  l>ei  Bestimmung  der  Werthe  der  Verbesserungen  in  den 
Gleichungen  4.  die  Minuszeichen,  wenn  man  die  Faktoren  I,  II,  III  mit 
entgegengesetzten  Zeichen  nimmt  Man  erhält  dalter  dasselbe  Resultat,  wenn 
man  die  Minuszeichen  in  den  Gleichungen  4.  und  5.  unterdrückt,  und  den 
Faktoren  I,  II,  III  ....  entgegengesetzte  Zeichen  giebt,  d.  h.  wenn  man  die 
Minuszeichen  in  den  Gleichungen  4.  und  5.  fortlälst,  nnd  den  constanten 
Gröfsen  9t,  5),  (S  ....  in  den  Gleichungen  5.  entgegengesetzte  Zeichen  giebt, 
wodurch  diese  letzteren  Gleichungen  wieder  in  die  Gleichungen  2.  übergehen. 
Hieraus  geht  folgende  einfachere  Rechnungsvorschrift,  hervor: 

Man  läfst  in  den  Gleichungen  4.  die  Minuszeichen  fort,  und  setzt  dann 


die  Werthe  von  (1),  (2),  (3)  . . . ~  direkt  in  die  Gleichungen  2.,  so  findet  man 


die  folgenden  Endgleichungen: 


4S 


Digitized  by  Google 


378 


VIII  §.  101.  Bestimmung  einiger  Objecie,  welche 


—  21  =  |««)1  +  («6)11  +  (ac)W  ....) 

—  $  =  («6)1  4-  (66)11  +  (Ar)  III   b. 

—  6  =  (ac)l  +  (6r)U  +  (rr)III  ..  J 

■  ■ 

Hier  ist  (««)  =  --  4-  -y  4-  —  .... 

.  ab     ,  ,  o"A" 

w  -  7  t  7  t  -^t-  •••• 

u.  s.  w. 

Legt  mau  den  Beobachtungen  gleiche  Gewichte  bei,  so  wird  p  —  p 
=  p"  =  i. 

Die  Auflösung  der  Gleichungen  6.  giebt  die  Werthe  der  Faktoren 
L,  II,  III  ;  setzt  man  diese  in  die  von  den  Minuszeichen  befreiten  Gleichun- 
gen 4.,  so  findet  man  die  richtigen  Verbesserungen  (1),  (2),  (il)  ,  welche 

den  beobachteten  Richtungen  oder  Winkeln  hinzugefügt  werden  müssen,  da- 
mit sie  den  Bedingungen  des  Minimums  und  zugleich  den  Bedingungen  "2. 
entsprechen. 

Bei  der  Formation  der  Bedingungsgleichungen  nach  §.  80  ist  noch  im 
Allgemeinen  zu  bemerken: 

Kommen  Dreiecke  vor,  in  denen  nur  zwei  Winkel  beobachtet  sind, 
so  findet  man  den  dritten  Winkel  dadurch,  dafs  man  die  Summe  der  beiden 
gemessenen  Winkel  ne/tst  ihren  Verbesserungen  von  180"  -f-  e  abzieht.  Die 
auf  diese  Weise  gefundenen  Winkel  mit  den  zugehörigen  Verbesserungen 
werden  daun  eben  so  behandelt,  wie  die  gemessenen. 

Wählt  man  die  logarithmische  Formation  der  Seiteugleichungen  §.  80, 
wo  die  logarithmischeu  Sinus- Differenzen  von  1"  die  Coeflicienten  der 
Verbesserungen  werden,  so  richten  sich  die  Zeichen  dieser  Coeflicienten  nach 
den  Zeichen  der  Cotangenten  ihrer  zugehörigen  Winkel. 

Komineu  bei  Formation  der  Seitengleichungen  sehr  spitze  Winkel  in 
den  Figuren  vor,  so  ist  es  vorteilhaft,  wenn  man  dieselben  durch  einen  an- 
dern Gang  der  Kechnung  zu  vermeiden  sucht,  welches  in  den  meisten  Fällen 
gelingen  wird,  indem  die  Bedingungen  der  Seitengleichungen  in  jeder  Figur 
auf  verschiedene  Weise  formirt  werden  können. 
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1.    Bestimmung  des  Signals  auf  dem  Timberge  bei  Klein- Mutz. 

Beobachtungen  in  Mutz: 

Graiisee   0"     o*  W 

•20  Beob.  Templm  (Thurm)  ...  ioo     S  2>43  +  (l) 

20  Bcob.  Hausberg   15!*    22  18,716  +  (2) 

20  Beob.  l'renden   196     9  54,087  ■+-  (3> 

20  Beob.  Eichstädt   -262      1  51,13-2  4-  (4) 

Die  Richtungen  von  den  Dreieclcspunkten  nach  Mutz  finden  sich  in 
den  §§.  60,  62,  63,  64  aufgeführt. 

Die  Beobachtungen  sind  gegen  20  Mal  wiederholt  und  die 
bei 


ßedingungsgleichungen . 
I.    Mutz- Uransee- l'Achsliult. 


Mul/.  

«7° 

58* 

8,"86S  - 

-  (4) 

M) 

15 

24.0SN  - 

■  15) 

Eichstädt  ... 

15 

46 

32.354  +  (6) 

Summe  .... 

5.310 

.  •  • 

ISO 

0 

0 . 776 

«.  = 

+  4 

"534 

-  (  V)  - 

(3)  i-  (6) 

11 

Mut 

z-R 

ichstfidJ 

l'renden. 

65^ 

51' 

57,"045  +  (4)  —  (3) 

Eielstädt  

4!» 

40 

3*, »67  - 

■  (6) 

Preitden  

6  t 

25.550  +  (7; 

1H0 

0 

1 .  hm 

lWr-f*  .  . 

1WI 

0 

2,033 

Muti 


|  —  0/M65  —  (3)  -f  (i)  -  <6)  -f  (7) 

Iii.    Mutz  ■  l'renden  -  Haust>erg. 

36°  47'  35,"371  +  (3)  -  (2) 
m    30    15  ,  644  -  (7) 
53    42     0,533  -f-  (8) 


Summe  . 
180°  +  * 


0  = 


180  0  0 , 548 
180     0     1  , 399 


-  0,-851  -  CD  +  (3)  -  (7)  +  {8, 


48' 


360 
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IV.    (iranxee  -  Eichstädt  •  Pr  enden  -  Mutz. 

.  Sin  EMG.  Sin  EP, ff.  Sin  EGP 
1  —  Sin  EG  M.  aWPTSi^EPG 


EUG  =  97°  58'  8,"868  —  (4) 

EPM  =  64   27  35  ,  556  +  (7) 

££/>  =  54   16  29,351 

9.9957852 , 6  2,947(4) 

9.9553277  .  4  +  10,0*2(7) 
9,9094689 , 3 
93^05819 , 3 


EGM  —  66°  IV  24."0B8  —  (5) 
E.UP  =  65   51    57,045  +  (4)  -  (3) 
EPG  =  60   16  22.662 

9,9615874  , 4  —  9.262(5) 
9.9603731,3  +  9,4.14{(4)  -  (3)) 


9,8605858 , 3 

0  =  -  39j0  +  9,4M(3)  -  6^S7(»)  +  a,«ü($)  +  10,061(71 

Anmerkung.    Die  logarithmischen  Diffcremen  von  1"  «in 


V.    Honsberg  l'rendcn  -  TempVm- Mutz. 


.  _  Sin  HM P .  Sin  HTM  .  Sin  HP  T 
1  —  Sin  HP  V .  Sin  //  S  r .  Sin  ff  77» 


ff  V />  =  36°  47'  35,"371  +  (3)  -  (1) 
ff7\tf  =  76   43  36  ,  564  +  (1)  -  (2)  +  (8) 
HPT  =  50  37  49,831 

9,7773746  ,  0  +  28,152-f  (3)  -  (2)} 
9.9682406  ,  8  +    4,967{  (1)  -  (2)  +  (8)> 
9,8882196 , 3 

9,6538349 , 1  9,6538335 . 1 

O  =  +  Ufi  +  I7.J»  (1)  _  I.UJJ  <J)  +  SMJ3  <3)  +  0.1W  |7)  +  lj*7  («I 


ff  AKT  =  89°  30-  15,"b44  -  (7) 
ff, VT  =  59   14  15  ,  873  +  (2)  -  (1) 
HTP  =  31    37  52  ,  812 

9,9999837,5  -   0.182  (7) 
9,9341433  ,  0  +  13,533{  (2;  -  (l)} 
9,7197054  , 6 


VI.    Eichstädt- Prcnden- Hausberg-  Tempi  in-  (*ransee  Vutz. 

.           Sin  M PE  .  Sin  MHP .  Sin  M  TH .  Sin  MG  T  .  Sin  M EG 

1  —  Sin  MEP.  Sin  NPH.  Sin  MH T. Sin  MTG .Sin  MG K 


35."556  +  «7) 
9,533  +  (8) 
36.564  +  (1)  -  (2)+  (8) 
47  ,  833  +  (5) 
32,354  +  (6) 


UP  R  —  64"  27 
VHP  =  53  42 
MTH  ~  76  43 
MGT  =  59  48 
J/£C  =  15  46 

9.9553329  ,  9  +  10,062(7) 

9.9063111.4  -f-  15,466(8) 

9,9882406  ,  8  +  4,967 {(1)  -  (2)  +  (8)} 

9.9367104.5  +  12,248(5) 
9,4343634  ,  5  +  74,525(6) 
9,2309587 , 1 

0  99,9  +           (U  -  ».».7  (2)  + 


MEP  =  49°  40*  38,"967  -  (6) 
MPH  =  89   30    15  ,  644  -  (7) 
MHT  =  U     2     9,342  -(8) 
,V7"G  =  20    3     9  . 901  —  (1)  -  (o) 
MGE  -  66   15   24,088  -  (5) 
9,8S21!IU9,6  -  17,871(6) 
9,9999837  .  5  —  0.182(7) 
9.8420531 , 0  —  21,777(8) 
9,5351486  ,  7  _  57,688{(1)  +  (5)} 
94*615912,  2  -  9,262(5) 
9,2209677  , 0 

(4t  +  9V»  W)  +  IM*«  (7.  +  M,2W  <*> 


Digitized  by  Google 


von  mehreren  Dreieckspunkten  beobachtet  wurden.  381 


zwischen  den  Verbesserungen  und  den  Faktoren  1, 11,  DI . 

{+  17,500  V  +  62,655  Vi} 

—  DI  -  45,65-2  V  —  4,967  Vi} 
'_  H  -f.  HI  +  9,434  IV  +  28,152  >  } 

—  I  +  II  -  6,487  IV} 
'-  I  -f  9,262  IV  -f  79,198  Vi} 
+  l-ll  +  92,396  Vi} 

—  01  +  10,062  IV  +  0,182  V  -f-  10,244  Vi} 
'+  III  +  4,967  V  +  42,210  Vi} 


E  ndgleichungen. 

—  >M*  -  +   IflOt»  I  —  lSOVO  II           0         —     1,7790  IV           0         +  IJ,t*JSu  VI 

+  a,4tt  .=  -  voooo  i  +  «jjouo  11  -  1,0000  111  -   s^mo  iv  -   itjitoo  v  -  sijyjo  vi 

+  o^si  =       0     -  j^jooo  11  +  «^0000  m  -   0,6«!  iv  +   7o,moo  v  +  xjxx  vi 

+  M.0    =  -  VT»  I  -  i^SOO  II  _  0,020  UI  +  310,1«»  IV  +   JW.U73  V  +  UO^OOTO  VI 

-  3»j0  =  0  -  17,0700  II  +  70,3000  III  +  »7^171  IV  +  3107,5044  V  +  IKU.7375  VI 
+  .,9.8    -  +  IUWO  I  -  81,14»  II  +  **a0  III  +  MOjWTO  IV  +  IUV17S  V  +  WMfc,»77  VI 


Ans  der  Auflösung  dieser  Gleichungen  ergeben  sich  folgende  Faktoren 


I  —  —  1.5438  (1)  =  —  0,830 

II  =  —  0,2510  (2)  =  •+■  1,123 

III  =  +  1,0406  (3)  =  +  1,337 

IV  =  +  0,1462  (4)  =  +  0.344 

V  =  -  0,0474  (5)  =  +  2,906 

VI  =  +  0.0001  (6)  =  -  1,284 

0)-  +  0,173 
(8)  ^  +  0.809 

Werden  diese  Verbesserungen  den  Beobachtungen  hinzugefügt,  « 
hält  mau  die  Richtungen  und  Entfernungen  in  Mutz, 

Station  Mutz. 

(■ranocc                          0°      0/    0"  Log.  3,6917636,3 

Templin                         100       8     2,013  -  4,0933409,6 

Hausberg                        159      32    19,839  -  4,2395310,9 

Prenden                        1%       9    55.424  -  4.1458598.7 

Eichstädt  .262       1    51,476  -  4.2190011,2 

Anmerkung.    Um  die  Kndgleicbungen  zu  erhalten  werden  die  durch  die  Paktoren 
ou  (I),  (2),  (3)  ....  geradeso  in  die  Bediugungsglt'ichuiigen  gei 
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'.».    Bestimmung  des  Thurmcs  in  Spandau. 

Beobachtungen: 

In  Eichstädt.  In  Eichherg. 

Berlin  (Marieolh.)  o°  W  0"  Kiclut«lt(l>mrclup.)  0°  W  0" 

3  Ikob.  Spandau  (Thum»)  23  I  i  12 .  l-f-(l)  |  ()Bcob.  Spandau  (Thurm)  17    4    l.v2  +  <2j 

Eichberg  (Drciecksp.)  47    9  48.65  Ikrlin  (Mnricnlh.)  43  47  54,72 

Itaucnberg  ....  51  11  22,90 
Miiggclsherg  ...  74    19  48,2» 

In  Berlin  (Maricnlhurm).  In  Müggelslterg. 

Müggelsberg  .  .  .  o°  o-  0"  Eichberg  o»   w  o» 

Raucnbcrg  ....  7-2   10    2.54  Rauenberg  .  .  .  .  30  31  51,31 

Elchberg  93  45  16  ,  75      2  Beob.  Spandau  (Thurm)  43  19  30.4S-f-(4) 

4  Bcob.  Spandau  13«  39  51,46+(3)  Berlin  (Marienth.)  65  42  51.1$ 

Eichstädt  1«   47  35  ,  60 

In  Battenberg. 

Eichberg   w  0-  0" 

J  Beol».  Spandau  (Thurm)  üi  35  1I.S4 +  (.-.> 
Ikrlin  (MaricnÜt.)  151     I  17,84 
MüggeUhcrg  .  .  .  23.«  30  15.S0 


Becliiigungsglficliuii^ii. 


I     Eichberg  ■  Eichstädt  -  Berlin  -  Spandau. 
1  = 


SE'Kt  —  23°  55^  36,"55  —  (1) 
SHBß  ==  32     7  44  ,  14  —  (31 
SEsH  =  26   43  53,70  -  (2, 
9.60H0653.1  -  47.5  (1) 
».7257697  .  7  —  33.5  (3) 
9,6530304.7  -  41,8  (3) 

>,5 


Sin  S/jiEa  .  Sin  SÜK> .  Sin  AA  ß 
Siu  .  Sin  ££.<// .  Sin 

Ä£*£"<  =  17"  4'  1,"02  +  (2) 
SE<B=!23  14  12,10-+-(l) 
A'Z?£5r  =  56   54  34  ,  71  -f-  (3j 

9,4675917.9  -f  68,5  (2) 

9,5960805,9  +  49,0  (1) 

9.923145H.5  -f  13,7  (3) 

ti^S6HlS3 ,3 


0  =  +  473, 3  _  «J0.5  (II  -  II», 3  (J|  _  41.-:  OKI 


rnn  mehreren  Dreieckspunkten  beobachtet  wurden. 


IF.    Eirhberg- Haitenber%-  Berl'ui  ■  Spandau. 


Sin  SRE.  Sin  SB R .  SiaSEB 
Sin  SER  .  Sin  Ä/t  ÄT^in  SB  E 


SRE  =  82°  W  U,"84  -f  (5)  SER  =  34"   V  2l."h*i  —  (-2) 

SBR  =  78   09   4S.92  -f-  (3)  ÄÄÄ  =  68   16     6,00  -  (5) 

SEB  =  26   43   53,70  —  (2)  =  56   54   34  ,  71  + (3) 

9.9963545.0  +  1  7  (5)  9.7489378 ,  5  -  31,1  (2) 
!>J»91 1879 .  4  +  4,3(3)  9,9684834 , 8  -  HJ3  (5) 
9.65303O4.7  —  41,  8  (2)  9.9931458.5  -f-  13.7  (3) 

9.6405729.1  9,6405671.8 

0  ;=  +  J7..1  -  10,7  (i)  -  M  W  +  II.«  (i).U 

III.    Eicftberg.  MSggehbrrtf- Berlin  Spandau. 

Sin  EBS  .  Sm  EBB .  Sin  ÄS  V 


1  = 


Sin  E S Ii  .  Sin  Eli  V  .  Siu  EMS 


EBS  =  56»  04'  34,"7!  +  (3)  ESB  =  96°  21'  32,"49  +  (2)  -  (3) 

£.tftf=55    42  51 , 18  EBV —  93   45  16,75 

ES.V=  79   24  44. 32  +  (2)  -  (4)  EJtS=  43    19  30  ,  48  +  (4) 

9,9231158  ,  5  +  13,7  (3)  9.9973197  ,0  —   -1,4  (2)  +  2.» 

9.917 105'2  . 0  9,9990668 , 6 

9,9935423,8  +   3,9  (2)  -  M  (4)  9.8364111,7  +  22,3  (4) 

9,8327934,3  9,8327977  ,3 

0  =  -  «Jtt  +  «,1  (i)  +  11,1  (3)  -  26,2  (II.  Ul 


zwischen  den  Verbesserangen  und  den  Faktoren  1,  II,  III. 
(D=;{-  »6^1 

(2)  =  j{-  110,3  I  -  10,7  II  -f-  M  111 

(3)  =  K—   47,2  I  -   9,4  II  +  IM  m 

(4)  =  ;{    26,2  III 

(5)  =  ;{  +  U,0  U  

Die  Gewichte  sind  der  Anzahl  der  Beobachtungen  proportional 


—  473J  =  +  5688,735  I  +  307,693  II  —  249,155  Ul 

—  57,3  =  -f  307,692  I  -f  101,679  II  —  37,790  III 
+   43,0  ;    -   249,155  I  -   37,790  II  +  381,758  in 

Die  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebt  die  Faktoren  und  die  Verbes- 
wie  folgt: 
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I  =  -  0,0600  (I)  =  +  3,"00 

II  =  —  0,36-25  (3)  = +  1  .8-2 
III  =  +  0,0363  (3)  =      1 .69 

(4)  ^  —  0 ,  48 

(5)  =  —  1 , 99 

Werden  diese  Verbesserungen  den  beobachteten  Richtungen  hinzu- 
gefügt, so  findet  man  die  Log.  der  Entfernungen,  von  den  Dreieckspunkten. 

Spandau -Berlin  ....  Log.  3.8510130,0 

Spandau -Eichberg  .  .  —  4,1-211389.0 

Spandau- Kauenbcrg  _  3>737167,9 

Spandau -Müggekberg  _  4,3096069,5 

Spandau -Eichstädt  .  .  —  3,9606868.1 


3.    Bestimmung  des 


Thurmes  von  Mariendorf. 


Beobachtungen. 


1  Hcob.  Mariendorf 
C 
B 


Marimfelde. 

...   0«    0-  o" 
...  34  37  59.05-f(l) 
.  .     49   49    9,36  1 
...  78   50  39,44 
.  .  .135     7  56.05 


Ziethen. 
Marienfelde ....  0"  0-  0" 
Kallenberg  ....  18  50  16.60 
.Mariendorf.  .  .  . -23  33  38,M+c2) 
MUggcUbcrg  .  .  .116    l  38.87 


Müggelsherg.  B. 

Ziethen  0°  0*  0"  Majenfelde  .  .  .  o»  o>  0" 

lBeob.  Mariendorf.  ...  38  36  43  ,  59 +(3)  Rauenberg.  ...  71  57  50.»« 

...  33    8  34  ,  71       2Beob.  Mariendorf  ...  83  57  35.33  +  01 

C  ...  83     3  58.10 


B 

Marien  (Vidi- 


3Beob. 


Hauenberg. 

.  0°  0*  0"  Müggekberg.  .  .  o°  V  0" 

•  67   54  31,53        4  Bcob.  Mariendorf  .  .  .  33  21    7,74  +  (6) 

.179   48  36.63 +  (5)  B  ...  47    30  30.65 

Ziethen   50  40  3,36 

.  .  76   41  50  ,  75 
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Bedi  i  igu  i  msgleichuDj;. 

I .  Martendorf -C-B-  Marienfelde. 

.  _    Sin  M'CM/.  Sin  Jtf.jSK .  Sin  Jfr  M/7? 
—    Sin  M-M/C .  Sin  JT'C  Ä  .  Sin  31' BMJ 

M'CM/  =111«  54'  5,-10  +  (5)  M'X/C  =  42°  54'  44,"59  +  (1)  -  (oj 

M.Bl ■=  83     3  58  ,  40  M'CB  =  67   54  31.52 

JtT'JKrtf  =  41   49  44,29  +  (1)  —  (4)         M'BMf  =82   57  35  .  33  +  (4) 

9,9674670  ,  2  -   8,4  (5)  9,8330700,7  +  23,6  (1)  _  22,6  ,5) 

9.9968120.8  9,9668857,9 

<J,s. 123889, 4  +  22,7  (1)  —  22,7  (4)  '  9.9%71H.9  +   2.6  (4) 

9,7966680.4  9,7966690,5 

0  =  -  IM  +  0.1  (I)  -       C*j  +  n.i  <J> .  l 

II.    B  •  Mariendorf ■  Bauenberg  ■  Marien  fclde. 

.           Sin  3h  WH  .  Sin  H'BW.  Stn  M'RB 

  Sin  M'R  W  .  Sin  31' 31JH  .  Sin  3f'B~R 

M'M/R  —  111°   1'  17,«96  —  (1)  +  (6)  .  M'RMf  =  44°  20/  43,"0I  —  (6) 

M'BW  —  82   57   35,33  +  (4)  M'M/B  =  42   49  44  ,  29  +  (1)  -  (4) 

V'RB=   29   11   30.10  M'BR  =  71    57  50  ,  4« 

9,9700896  ,5  +  8,1  (1)  -  8,1  (6)  9,8444651 ,7  —  31,5  (6) 

9.9967131 .9  +  3.6  (4)  H.8323889  , 4  -f  22,7  (1)  -  22,7  (4) 
9,6881822 , 8                                                        9,9781 176 , 3 


9,6549841,2  9.6549717  .4 

o  ^  +  IK.S  -  |«>  <|>  +  25,1  |.)  +  «,»  (K.II 

UI.    Ziet/ien  -  Marienfelde.  Bauenberg  ■  Mariendorf. 

.           Sin  M'M/R  .  Sin  M'ZM/.  Sin  M'RZ 

1  —  Sin  H< R  W.Sm  M' M/Z .  Sin  M'ZR 

M'M/R  —  111°    I'  17,"96  —  (1)  +  (6)  M'RMf  =  44°  W  43,"01  —  (6) 

M'ZMf  =  23  23  38.81  +  (2)  M'M/Z  =  46     6  24,23  -f  (1)  -  ,2) 

M'RZ  =   26     1  47,39  M'ZR  =  18  50  16,60 

9.9700886,5  +  8,1  (1)  —  8,1  (6)  9.8444651 , 7  —  21,5  (6) 

9^988491,2  +  48,6  (2)  9,8577138,9  +  20,3  (1)  -  20,3  (2, 

;>.o vi.m-2 . :.  tc>uw:isu .  2 

9,2112430,2  9,2112370.8 

•  =  +  »,.-  (•»  +  «M  ra  +  u.«  io>  m 

IV.    Ziethen  -  Mariendorf-  Battenberg  Müg^Lbcrg. 

  Sin  Ms  WZ.  Sh  MsRM/.  Sin  WsZR 

1  —    Sin  MtZMJ .  Sin  MrM/R  .  Sin 

Iff  JüZ  =  58"  5V  17,«63  +  (2)  -  (3)  MsZMf  =    92°  38'  0,"06  -  (2 

MsRM/  =  33  21    7,74  +  (6)  *eM//Ä  .-143  57  0.30  +  (3)  -  6) 

*»ZÄ  =97    II  22,27  MsRZ  =   SO   40  3.36 

19 
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9.9397077,9  -f  12,7  (2)  —  12,7  (3)  9,9995410  ,  9  -f   0£  (9) 

9,7284524  ,  0  +  33,9  (6)  9,7697399  ,  9  -  38£  (3)  +  98,9  (6) 

9,9966719,1  9.8884501,8 


9,6577321.0  9,6577304  ,9 

0  =  +  IM  +  IIA  (1)  +  itß  (3)  +  AJ  |t)  .  IV 


Gleichungen  zwischen  den  Verbesserungen  und  den  Faktoren  I,  II  

[+  0,1  1     -  14,6  II  -  19,2  III  — 

  +  68.9  ni  +  >i3  ivj 

—    +  16,9  IV] 

(4)  =  {{—26.3  1       -f  35,3  11  

14,2  I    

-     +  13,4  n  +  13,4  Ol  -f  *^ 


(5)  =>  i{+ 


Endgleichiingen. 

+    10,1  =  +  387.2*8  I  -  391,505  II  -       1.290  III  

-  123^  =  -  321,50*  I  +  578,095  0  +  *23\010  III  -f   14,406  IV 

-  59.4  =  -     1.220  I  -f  993,010  II  +  4940,940  III  -f  897,495  IV 

-  16,1  =  +    14,406  U  +  827,425  III  +  40M03  IV 

* 

Die  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebl  die  Faktoren  und  die  Ver- 
folgt: 

I  =  —  0,2881  (1)  =  -f-  5,"32 

II  =  —  0,3785  (2)  =  +  0,33 

III  =  +  0.0142  (3)  =  -0,89 

IV  -  -  0.0552  (4)  =  _  1 , 14 

(5)  =  -  1,36 

(6)  ^  -  1.28 


Werden  diese  Verbesserungen  den  beobachteten  Bichtungen  hinzuge- 
fügt, so  findet  man  die  Entfernungen  von  den  Dreieckspunkten: 

Raoenberg- Martendorf  .  .  .  Log.  3,0062525,0 

Marienfelde -Mariendorf.  .  .  —  3,2307635,5 

Ziethen  -  Mariendorf   -  3,6035058 . 5 

Mii^gelftberg- Mariendorf  ■  .  _  3,9261543.3 

B-Mariendorf  .  .  _  3,1431579,4 

Berlin  .Mariendorf   -  3^703067,9 
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Aus  2.  und  3.  folgt  das  Dreieck: 
MarieiNlorf  Thurm  .  .  56°  W  3,"40  Ug.  3,8610130 , 0 
Berhn  Marienthonn.  .  89  60  ».14    -  3,9388006,0 
Spandau  Thun»  .  .  .  33  37  37.7»    -  3,6703067.9 

180     0  0,32 

4.    Bestimmung  des  Monuments  auf  dem  Kreutberge. 

Eichberg.  Berlin. 

0°  o>  o»                  Müggebberg  .  .  .  o°  c  0" 
3  35  36.7 +(l)           Rauenberg  .  ...  72   11  37,5 
Rauenberg  ....  7  33   3,7       4  Beob.  Kreinberg  ....  77  30  39 , 8  -f-  (2) 
Müggebberg  ...  30  31  »,0  Eichberg   93  46  38  .6 

Bauenberg.  Müggelsberg. 

Eichberg   o°  0*  0"  Eichberg   0»  V  V 

H  Beob.  Kreinberg  .  .  .  .  145  48  10,3+(3)  Rauenberg  ....  30  21  51,3 

Berlin  Gallerte.  .  151    2   5,4      4 Beob.  Kreutberg  ....  43  17   9.3  +  (4) 

.333  30  15,8  Berlin  Galleric.  .  55  43  3.8 


B^inguu^s^leidiunKen 

1.    Berlin  -  MüggrUbrrg-  Bauenberg- Kreuzberg. 

.  f  Sin  tf  k  Ii  .  Sin  MRK.  Sin  MBB 
1  —    Sin  MB  K  .  Sin  MKB .  Sm  M  HB 

MKB  —  90°   4'  35,*9  —  (3)  +  (4)  MKK  =  77°  30*  39,*8  +  (2) 

MRK  =  87   43    5  .  5  -  (3)  MKB  =  79  22  36,7  -f  (3)  -  (41 

MBB  =  73  11  37,5  MBB  =  83  »10,4 

9,9989996,  4  +  0,1  (3)  -  0,1  (4)  9,9896001,1  +  4,7  (2) 

9,9996504  ,4  -  0,8  (3)  9.99249», 8  +  4,0  (3)  —  4,0  (4) 

9.97*6807  ,  3  9,fW>23bl  .  1 

9.978J3Ö8.1  93783303,0 

0  -  +  i,l  -  4^  (I)  -      ( D  +  .13  », .  I 

[|.    Berlin  -  MüggeUberg  ■  Eichberg  -  Kreinberg. 

.  Sin  MKB .  Sin  ME K  .  Sin  MBE 
1  =  gm  MBK.*m.MKK.Sim  MEß 

MKB  =  90'    V  3V9  -  <*)  +  (<)  MBK  =  77»  30*  39,«8  -f-  (2) 

tf£Af  =  »     6  53  ,  3  -  (1)  MKE  =  108  36  59.6  +  (I)  -  (4) 

MR8  =  93  46  »,6  MEB  ^  30  31  »,0 
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<>M'.Km&i .  4  -f-  0,1  <2)  —  0.1  (4)  9,9686001 ,1  +  4,7  (9) 

9,6730014,9  —  K»-5  (1)  93766599,8  —  7,1  (1)  +  7.1  (4) 

9,9990669,0  9,7057868,3 

9,6790680  ,  3  9,6730469,2 

•  =  +  I1J.1  -  31,*  (t)  -  *A  (I)  —  7.»  (*) .  D 

Gleichungen  zwischen  ,den  Verbesserungen  und  den  Faktoren  I,  D 

(1)  =  :{   32,4  tlj 

(3)  =         4,6  I  -    4,6  U) 

(3)  =  i{—  4,8  1   

(4)  =  i{+  3,9  1  -   7.2  II) 

Endgleichungen. 

-  5,1  =  +  11,9736  1  —     1,73  II 

-  111,1  =  -    1,73     I  +  193,21  n 

Die  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebt  die  Faktoren  und  die  Ver- 
besserungen wie  folgt  : 

I  —  -  0,5097  (1)  =  +  3,1298 

II  =  —  0.5796  (?)  —  +  1,2527 

(3)  =  +  0,3068 

(4)  =  +  0,5463 

werden  diese  v  eroesserungen  eleu  Deouacntru'n  Kiciitungen  uinzuge- 
lügt,  so  findet  man  die  Entfernungen  von  den  Dreieckspunkten: 

Müggekberg- Kreutberg  Log.  3^736026 

Eichberg -Kreutberg   —  4,1367111 

  —  3^164212 


Anmerkung.   Der  Standpunkt  Berlin  besieht  sich  hier 

(§.  103.) 


Neunter  Abschnitt. 


Festlegung  der  Dreieckspunkte  im  Boden  und 
beobachtete  Nebenrichtungen. 

Sämmtliche  Dreieckspunkte,  mit  Ausnahme  der  Tliünne  und  der  End- 
punkte der  Grundlinie  (§.8.)  sind  gröfstenthcils  durch  vier  hölzerne  Klötze, 
mit  eingeschlagenen  Nägeln,  im  Boden  festgelegt,  deren  Ourchschnittslinien 
den  Dreieckspunkt  bestimmen.  Wo  die  Festlegung  durch  zwei  Klötze  statt- 
gefunden hat,  liegt  das  Centrum  in  der  Mitte  zwischen  beiden  Mügeln.  Die 
Oberfläche  der  Klötze  hegt  etwa  2  Fufs  unter  der  BodenQäche,  und  die  Mitte 
der  Nägel,  da  wo  sie  im  Holze  sitzen,  giebt  die  Richtpunkte  an,  welche  mit 
dem  Fernrohr  des  Theodoliten  eingerichtet  wurden.  Die  Richtung  von  zwei 
Klötzen,  von  denen  immer  der  eine  vorwärts  der  andere  rückwärts  vom  Cen- 
trura  liegt,  ist  zur  leichteren  Auffindung  nach  einem  Dreieckspunkt  oder  nach 
einem  benachbarten  Kirchthnrme  orientirt.  Ihre  Orientation  und  ungefähre 
Entfernung  vom  Dreieckspunkte  wird  bei  jeder  Station  näher  angegeben  wer- 
den. In  einzelnen  Fällen  vertreten  Steine  mit  eingebohrten  Löchern  die 
Stelle  der  Klötze  und  Nägel.  Bei  den  Punkten  die  nach  Tai*.  II.  zur  Basis- 
operation gehören,  sind  anstatt  der  Nägel  Bleiplatteu  mit  Kreiizschnitten  auf 
den  Klötzen  befestigt.  Wo  Kirchtürme  benutzt  wurden  da  bezieht  sich  der 
Dreieckspunkt  auf  die  Lothlinie  ihrer  Helmstangen  unter  dem  Knopfe. 

Die  Entfernungen  der  beobachteten  Nebenpunkte,  welche  sich  entwe- 
der direkt  aus  den  Hauptseiten,  oder  aus  den  Dreiecken  der  2ten  und  3len  Ord- 
nung ermitteln  Helsen,  sind  ihren  Richtungen  beigefügt,  wodurch  die  Lage 
derselben  vollkommen  bestimmt  ist  Die  Wahl  dieser  Nebeupunktc  betrifft 
^röllstentheils  solche  Objekte,  nach  denen  Zenit  hebst  anceu  gemessen  wurden 
und  deren  Höhen  im  folgenden  Abschnitt  berechnet  werden  sollen. 
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§.  10*2.  Festlegungen  und  Nebcnrichtungen  zwischen  Wildeu- 

hof  und  Lübeck 

).  ff'ildcnltof. 
Der  Dreieckspunkt  ist  derselbe  wie  in  der  Gradmessung. 

2.  Trunz. 

Der  Dreieckspunkt  ist  derselbe  wie  in  der  Gradmessung.  Die  Fest- 
legung im  Boden  ist  aber  durch  einen  Schreibfehler  in  der  Gradmessung  un- 
richtig angegeben  und  wie  folgt  zu  berichtigen: 

Wenu  die  Richtung  nacli  Trunz  Thurm    o»  c  <y 
so  liegt  der  lste  Stein  in  der  Richtung    349  15  63 

und  das  Bohrloch  ist  2r.352  vom  Centruin  entfernt; 
der  2te  Stein  liegt  iu  der  Richtung    307  «  w 
und  das  Bohrloch  ist  ar,33o  vom  Centrum  entfernt 
Der  Beobachtungspunkt  ist  3r.5*>  höher  als  der  in  der  Gradmessung. 

3.  Sommerfeld. 

Das  alte  Signal  stand  rechts,  dicht  am  Wege  von  Sommerfeld  nach 
Schmauche  auf  dem  Felde;  145  Schritt  weiter  am  Anfange  des  Waldes  liegt 
auf  der  andern  Seite  des  Weges  ein  grofscr  3  Fufs  langer  Stein.  Unmittel- 
bar neben  dem  Signal  steht  am  Wege  eine  Birke.  Das  Centrum  dieses  Sig- 
nals ist  in  der  Richtung  nach  Reichwalde  durch  zwei  eichene  Klötze,  in 
welche  Nägel  eingeschlagen  sind,  so  festgelegt,  dafs  sich  dasselbe  in  der  Mitte 
zwischen  den  beiden  2r,3363  von  einander  entfernten  Nageln  befindet.  Der  eine 
Klotz  ist  iT,a  nördlich  von  der  Birke  hart  am  Wege  versenkt  Gegen  das 
Centrum  des  alten  Signals  hat  das  neue  Signal  oder  der  Dreieckspunkt  fol- 
gende Lage: 


Wildenhof  Dreiecksp 
(irünhagen  Thurm  .  . 


Aiu.U  d. 

Btob. 

r 

1 

•m    9  95 

1 

389   50  45 

1 

9,58070-10 

Der  Dreieckspunkt  war  2T,750  höher  als  die  Fläche  des  Nagels  in  dem 
östlichen  Klofe. 


und  beobachtete  Nebenrichtungen. 


391 


4.  Talpittrn. 

Festlegung.    In  der  Richtung  nach  dem  Thurm  von  Grünhagen  sind 
vorwärts  und  rückwärts  in  gleicher  Entfernung  vom  Centrum  Klötze  mit 
ien  Nägeln  versenkt.  Jeder  Nagel  ist  vom  Centrum  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckpunktes  über  dem  Boden  =  7r.537 

Log.  Entfern. 


Trunz  astronomischer  Pfeiler 
Thurm  von  Grttnhagen  .  .  .  . 


0"  0*  U" 
I»    45  37 


5.    Brosotvken.  (Portaleyeekherg.) 
Die  Festlegung  bezieht  sich  auf  einen  aufser  dem  Centrum  versenkten 
und  mit  einem  Bohrloche  versehenen  Stein.   Der  Dreieckspunkt  hat  gegen 
diesen  Stein  folgende  Lage: 
Steegen  (Dreieckspunkt)  o»  v  o* 

Bohrloch  im  Stein   ...  97  33  63     Entfernung  vom  Dreieckspunkt  2r,983 
Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  ir.wo 


In  dem  wandernden 


6.  Steege 


nicht 


erschien  die  Festlegung  im  Boden 


AmM  4. 

Ikol, 

Log.  Entfern. 

"""V" 

0°   V  V 

1 

41     4  35,50 

1 

133     5  18,54 

1 

4,4768363 

394    56  38.50 

1 

Trunz  astronom.  Pf. 
Steegen  Thurm  .... 
Klempin  Signal .... 
Altes  Signal  Steegen 


7.  Buschkau. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  Schönwalder- Hütte  sin 
versenkt,  der  eine  vorwärts,  der  andere  nach  rückwärts,  jeder  ist  21  Schritt 
vom  Dreieckspunkt  entfernt;  in  der  Richtung  nach  dem  Thurmberge  sind 
zwei  andere  Klötze  versenkt,  der  nach  vorwärts  ist  24,  der  nach  rückwärts 
25  Schritt  entfernt 

über  dem  Boden  =  6r.oto 
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Nebenrichtuugen: 


Dohnasberg  Dreieckspiiiikl  

Klonipin  Signal  

Marienbtirg  .Vhlofs(hi;nn   

Schönebeck  höchsl.  Baum  im  östl.  Theil  de«  Dorfe« 


0°    (K  0*' 
104    37  38 
110   23  34 
190     7  50 


An/ »LI  ti, 
lS«-ul,. 


Lop.  Entfern. 


3,33136 


8.  Dahnasber«. 

Das  Signal  auf  dem  Pfaffenberg  stand  auf  dem  Grundstück  des  Bauers 
David  Münch  iu  Dohnasberg. 

Festlegung.  Zwei  Klötze  sind  in  der  Richtung  nacli  Buschkau  vor- 
wärts und  rückwärt«  15  Schritt  vom  C.  entfernt  versenkt;  zwei  andere  Klötze 
in  der  Richtung  nach  Schön  walder -Hütte,  vorwärts  und  rückwärt«  15  Schritt 
vom  C.  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  ir,no 

Nebenrichtungen : 


ScMmvalder-Hütle 
Mitte  der  beid.  Schornsteine  des  Schneiders  Jugenlatz 

-   Bauers  Pöttkc   .  .  . 

Schornstein  des  Bauer»  Falk  II  

Nördlicher  Giebel  des  Schulliaiises  

Scliornstein  des  Bauers  Lettwin  

Scliomslein  des  Kruge«   


Anuii!  il. 
Beob 


0"  0'  o 

25  4  0 

14*1  31  0 

319  19  5 

253  11  35 

368  54  45 

355  23  30  ! 


H.    ScIünwaUer- Hütte. 
Das  Signal  stand  auf  dem  Felde  des  Schulzen  von  Schön  walder-  Hütte, 
etwa  50  Schritt  östlich  von  einer  Sumpfstrecke.    Die  Richtung  nach  dem 
Thurmberge  trifft  den  östlichen  Giebel  des  östlichsten  Hauses  im  Dorfe. 

Festlegung.  Zwei  Klötze  liegen  iu  der  Richtung  nach  Dohnasbert-, 
vorwärts  und  rückwärts  21  Schritt  vom  i\  entfernt;  zwei  Klotze  in  der 
Richtung  nach  dem  Thurmberge  vorwärts  und  rückwärts  ebenfalls  21  Schritt 
vom  C  entfernt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  ir,27i 


39.1 


10.  Thurmberg  bei  Schönberg. 

Festlegung.  In  einer  Richtung  39°  w  östlich  von  Dohnasberg  wur- 
den nach  vorwärts  und  rückwärts  gleichweit  vom  Centruin,  zwei  Klötze 
mit  eingeschlagenen  Nägeln  versenkt  Jeder  Nagel  ist  vom  Centrum  (fjam 
entfernt 

Der  Dreieckspunkt  liegt  tTjsa»  über  dem  östlichen,  und  ir,5i3  über 
dem  westlichen  Klotz. 

1 1.  Kistotvo.  ( Lascotvo  gora.) 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  Muttrin  wurden  vorwärts  und  rück- 
wärts in  gleicher  Entfernung  vom  Centruin  zwei  Klötze  mit  eingeschlagenen 
Nägeln  versenkt   Jeder  Nagel  ist  or,8303  vom  Centrum  entfernt 

Der  Dreieckspunkt  befand  sich  ir;$63  über  dem  östlichen  Klotz. 

Nebenrichtungen: 


Anzahl  d 

Ikob. 

Log.  Enlfer 

Thurmberg  Dreteclupunkt  .  .  . 

0" 

0>  V 

3 

37 

51  4 

1 

3,73873. 

Cfaelmnice  ferner  kahler  Berg 

73 

38  4 

1 

Pfifferberg  bei  Lonken  Signal 

130 

40  37 

3 

3,93437. 

Jablon/.  Sipialbaum  

134 

49  13 

• 

3,86099. 

Schiefeberg  bei  (ier.Mlorf  Sigii.il 

130 

50  3 

3 

3^38497 

131 

33  »7 

3 

4,183000 

133 

56  16 

1 

4,19330. 

143 

34  49 

3 

3,92853 . 

130 

0  33 

9 

4,3337t»9 

Galgenberg  bei  Kohiglow  Signal  

165 

30  7 

t 

4,35941 . 

303 

13  53 

1 

337341t 

203 

40  30 

1  1 

4/M4483 

12.   Boschpol.  • 
Festlegung.    In  der  Richtung  des  Thurms  von  Roslasin  wurden  vor- 
wärts und  rückwärts  in  gleichen  Entfernungen  vom  Centrum  zwei  Steine  mit 
Bohrlöchern  so  versenkt,  dafs  das  Centrum  in  der  Mitte  der  beide  Bohr- 
löcher verbindenden  Linie  liegt 
Die  Höhe  des  Dreieckspunkte«  über  dem  südlichen  Markstein  betrug  5r,3i3. 
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«•  ic  r 

35  II  59 
48  49  9 
18  0 


:- 


1U6   33  48 
128 
161 


II  26 

29  48 

199   42  12 

3»   56  25 

234   27  5 


3,403!  10 


3,788514 
4,138566 
4,059760 
I.05!'W1 


Thuiraberg  bei  Schooberg  Dreieckspunkt 

Dzincelitz  Thurm  

Roslasin  Thurm  

linde  bei  Mutirin  

Lauenburg  dicker  Thurm  

Fahnenstangenberg  bei  Zczenow  Signal.  . 

Roselütz  Signal  

Kuekberg  bei  Sterbenin  Signal  

Hoheberg  bei  Bismark  Signal  

Grofs  Boschpol  Thurm  

13.  Mutirin. 

Festlegung.  In  der  Richtung  des  Thurmes  von  Dübsow  sind  vorwärts 
und  rückwärts  zwei  Klötze  mit  eingeschlagenen  Nägeln  versenkt,  und  senk- 
recht auf  diese  Richtung  zwei  andere.  Jeder  der  vier  Klötze  ist  25  Schritt 
vom  Centrum  entfernt. 

Die  Höhe  des  Dreieckspuuktes  über  dem  westlichen  Klotz  beträgt 
4r,68  über  dem  östlichen  ■*f»-"8 

.Neben  rirhtungen : 


.! 
I 

2 
1 
1 

.1 
2 
1 
3 
I 


Log.  Entfern. 


Kistowo  Dreieckspunkl  

Schiefeberg  bei  Gersdorf  Signal  

kaffkenberg  bei  Bernsdorf  Signal  

Reckow  Signal  

Schimrilzberg  bei  Platenheim  Signalpfaid 

YVolfsberg  bei  karlswaldc  Signal  

Sandbliillclienbcrg  bei  Viartl  om  Signal  .  . 

Kiewslein  Signal  

Mut  trioer  linde  

Dumresc  Signal  

Sclesen  Signal  

SchluMclbcrg  bei  Rcttkewitz  Signal .  .  .  . 

Jugolow  Signal  

Jerschkewitz  Signal  


AmM  i. 

brob. 

Log.  Entfern. 

T 

0« 

0-  0" 

2 

35 

2  22 

2 

4,093130 

43 

57  40 

2 

4,161168 

57 

43  52 

3 

4,171047 

63 

27  57 

2 

4,153295 

90 

0  24 

2 

4,138378 

9K 

7  32 

1 

4,114996 

105 

6  7 

1 

4.260845 

118 

47  23 

1 

2,32510. 

238 

47  52 

<2 

3,870619 

248 

45  37 

2 

4,246681 

291 

55  36 

2 

4,245709 

312 

59  37 

2 

3,65611 . 

345 

29  9 

3 

3^93694 

.595 


14.  RevtkoL 

Festlegung.  Vier  Klötze  mit  eingeschlageneu  Nägeln  bestimmen  das  1 
i.  Der  lste  Pfahl  ist  in  der  Richtung  uach  dem  Thurme  von  Leba  versenkt. 


1  Pfahl 

i.  - 

3.  - 

4.  — 


0°  V  0" 
50    0  0 
190  0  0 
•270  0  0 

N< 


F.utf«rnnn» 

Central». 

T 

7,7% 
10.82;» 
7,467 
7.9HS 


Höbe  drs  DrtircUp, 
6bcr  dem  Pfrhl. 

T 

3,931 

\m 

3,779 
3,190 


iioKchpol  Dreiecks  punkl 

Selescn  Signal  

Schlüsselberg  Signal  bei 

Docliow  Signal  

Baum  bei  Grofcrndorf  . 


Wendisch  Sitkow 

Kakow  Signal  

Wobeaer  Linde  

Schwarzeberg  bei  Jeseritz  

Grob  Garden  Thurm  

Leuditthiirm  Jerahöfl  

Signal  auf  den  Dünen  A.  (§.  106) 
Signal  auf  der  Düne  bei 
Cüiinlber»  Dünensignai  . 
L«-ba  Tliunn  


Am*hl  d. 
Bcob 

Log.  Entfern. 
T 

O' 

0*  0" 

3 

1 

40  36 

3 

3^67590 

3 

M  4 

4499671 

•28 

19  33 

3,963393 

30 

65  33 

3,877731 

47 

6  14 

3,664660 

73 

52  37 

3,518373 

S4 

33  43 

3,800144 

69 

39  53 

4,313497 

99 

34  5 

3,967599 

131 

38  r, 

3,361830 

149 

40  25 

4,363828 

•237 

35  9 

3,476165 

371 

90  31 

3,615159 

304 

49  37 

3JS87949 

31» 

13  0 

4,107061 

360 

25  46 

4.413605 

303 

5  2  30 

bei 

15.  Pigotvberg. 
Festlegung.   In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von 
wärt*  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  und  senkrecht  auf  diese  Richtung 
zwei  andere.    Die  beiden  enteren  sind  15  Schritt,  die  beiden 
14  Schritt  vom  Centrum  entfernt. 

Dreieckspanktes  über  dem  Boden  =  3T,3i* 

50* 


Digitized  by  Google 


:m  DL  §.  102.  Festlegung  der  Dreieckspunkte  im  Boden 


Anzahl  d 

IVol». 

Ijo»,  Entlcm. 

T 

0D 

0*  0" 

2 

64 

36  28 

0,639449 

67 

36  58 

3,356430 

103 

56  29 

3,339436 

1% 

13  14 

3,581070 

163 

39  49 

3,744893 

'296 

43  0 

4,106478 

49  6 

9 

3,679936 

Zizow  Unnm  

Barzwitz  Thurm  

Standpunkt  am  Vittcrsee  (§.  106)  .  . 

Rülzenbageii  Thurm  

Jershöft  Leuchtthurm  

Dörsentin  Holl.  W.  M  

Schwarzeberg  bei  Soldekow  Signal  .  . 
Rügenwalde  Thurm .  

16.  Harenberg. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  der  Muttriner  Linde  sind  vorwärts 
27  Schritt  und  rückwärts  24  Schritt  vom  Centruin  entfernt,  zwei  Klötze 
senkrecht  auf  diese  Richtung  sind  zwei  andere  Klötze 
der  nördliche  14  Schritt,  der  südliche  27  Schritt  vom  Centrum  • 
Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  sr,i98 

Nebenrichtungen : 


Kreut  auf  dem  Gollenberg 

Pollnow  Thurm  

Station  11  im  Grabow  Thale 
Station  I 

.  fll.  dcnwarzm  

Standp.  an  der  Gr. 

Bunin  Signal  

Dcvkenberg  Signal  

Standp.  an  der  Brücke  östl.  von  Gr.  Reetz 

Viereckigeberg  bei  Barvin  Signal  

Sandblättchenberg  bei  Viartlum  Signal  .  . 

Station  südlich  von  Wocknin  

Signal  Schwessin  

Signal  Schwirsen  

Signal  Steinberg  bei  Breitenberg  

Baum  am  Wege  von  Pollnow  nach  Svdow 
Signal 


Anzahl  d. 

IU,b. 

Log.  FjiÜct 

r 

0« 

0*  0" 

3 

8 

10  34 

2 

3,47333 . 

11 

4  33 

1 

3,33180. 

11 

33  19 

1 

3,29318. 

15 

3  33 

2 

3,778470 

53 

39  0 

1 

3,061720 

59 

38  46 

1 

3,735034 

64 

44  50 

3 

3,314073 

89 

47  33 

1 

3,08338. 

96 

3  18 

4,101034 

152 

6  37 

3 

4,143433 

179 

30  30 

3 

3,79665 . 

188 

56  25 

3 

4,07598. 

199 

53  25 

1 

3,53973. 

253 

5  35 

3 

3,74028 . 

346 

4  40 
30  33 

3 

3,29475. 

349 

2 

3,47054. 

[Nebenstation  südlich  von  Wocknin: 


Barenberg  Dreiecks jmiik.1  . 
Devkenberg  Signal  .  .  .  . 


Signal  nördlich 

Siinial  bei  Treten  

Signal  Kiewstein  

Signal  bei  Schwessin  

W.  M.  bei  Reinfeld  

Signal  Hasselberg  bei  Kl.  Volz  . 

Signal  Steinberg  bei  Breitenberg 

Signal  Schwirsen  


Anzahl  il. 
B««b. 

Lag.  Entfern. 

T 

iy 

ty 

3,796621 

13 

<i 

54 

1 



•20 

39 

» 

3,180741 

134 

II 

: 

: 

3,919330 

156 

28 

3,573148 

199 

53 

57 

3,766060 

237 

31 

43 

i 

3339789 

248 

41 

43 

i 

3,6351% 

311 

34 

33 

3 

3,845137 

338 

2 

37 

1 

3,512169 

17.  Gollenberg. 

Der  Mittelpunkt  des  monumentalen  Kreuzes  ist  der  Dreieckspunkt. 
Der  Beobachtungspunkt  lag  südlich  davou,  und  war  \T&»  über  dem  Erd- 
boden. 

Nebenrichtungen  auf  dem  Beobachtungspunkt: 


Kreuz  des  Monumentes. 

Zizow  Thurm  

Rügenwalde  Thurm.  .  . 
Schwarzeberg  bei  Kl. 

Gr.  Soldekow  Signal  

Harenberg  Dreieckspunkt.  .  .  . 

Signal  bei  Gust  

(Ytflin  Thurm  

Standpunkt  am  Jamunder  See . 
Jamund  Thurm  


Anuhl  i 


0°  0»  0* 

30  33  35 

30  33  35 

78  14  32 

80  8  22 

113  49  57 

139  46  10 

342  4  55  I 

316  54  25 

332  11  38  ' 


2 
2 

2 


r 

0,470650 

4,137671 
4,038904 
4,007358 

4,211870 
3,373031 
3,570154 
3,476216 


18.    Klorberg  bei  Kreitzig. 
Festlegung.    In  der  Richtung  nach  dem  Thunne  von  Colberg  sind 
vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klotze,  und  senkrecht  auf  diese  Richtung  swei 


Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  or.7ii 


IX.  §.  102.  Festlegung  der  Dreieekspmkie  im  Boden 


Nebeurichtungen : 


Oelberg  Thurm  

Hüllenberg  bei  Plötzin  Signal  .  .  .  . 

Kmzerbcrg  bei  Luzig  Signal  

Budenberg  bei  Nalelütz  Signal  .  .  . 


0' 
70 
133 


AnuM  d 

Bcob. 


0>  0" 
II  10 
4  46 
1  53 


■i 
I 
1 

■i 


Log.  Entfern 


3,363538 
3,969736 


19.    Sprengelsberg  bei  Ribbekardt. 

Festlegung.    Der  Dreieckspunkt  ist  durch  vier  Klötze  mit 
genen  Nägeln  in  den  folgenden  Richtungen  im  Boden  festgelegt. 
Treptow  Thurm  ....    o°  v  n" 

Nagel  im  lsten  Klotz      ao  36  o    vom  Centrum  26  Schritt  entfernt 

-  2ten       -        1*7  39  34  42 

-  3ten      -       aio  36   o  48 

-  4ten      -        307  39  34      -  -       58  - 
Höhc  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  \oTja-n 


20.    Kleistberg  bei  Zeinicke. 

Festlegung.    Der  steile  Abfall  des  Berges  gegen  Süden  erlaubte  nicht 
die  Klötze  in  Form  eines  rechtwinkeligen  Kreuzes  zu  stellen.  Sie 
in  den  folgenden  Richtungen  versenkt. 
Massow  Thurm  ....    o»  o*  0" 

Nagel  im  lsten  Klotz     5  ia  10    vom  Centrum  34  Schritt  entfernt 


-  2ten 

57    39  40  - 

36 

-  3ten 

109     0  90 

38 

-  4ten  - 

185    19  10 

26 

■ 

Höhe  des  Dre 

eckspunktes  über  dem 

Boden 

7r,090 

Nebenrichtungen: 

AnuM  d. 

Ffeob 

Stargardt  höchster 

Thurm  (Marien)  .... 

0" 

9 

Massow  Thurm  . 

34  17 

31 

2 

Zeinicke  Thurm  . 

391*  5K 

7 

9 

und  beobachtete  Nebenriehtungen. 


'      21.  y0«elsang. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Nauendorf  sind 
vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze,  der  lste  22  Schritt,  der  andere  28  Schritt 
vom  Centrum  entfernt,  mit  eingeschlagenen  Nägeln  versenkt.  Senkrecht  auf 
diese  Richtung  sind  zwei  andere  Klötze  versenkt;  der  nordwestliche  19  Schritt, 
der  sudöstliche  20  Schritt  vom  Centrum  entfernt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  üher  dem  Boden  =  4T.47;j 


Kleistberg  Dreieckspuitkt 
Stolzenhagen  Thann .  .  . 
cveum  jacooitnurm  .  .  . 
Boche  auf  dem 
Lebin  Thurm .  .  . 
Wollin  Thurm  .  . 
Neuendorf  Thurm 


0° 

0*  0" 

3 

0 

39  56,0 

2 

76 

25  ÄO 

'2 

177 

14  35,7 

1 

258 

56  14,4 

1 

276 

4  49,0 

2 

317 

55  58,9 

2 

336 

39  29,6 

3 

385 

2  9,5 

4 

An/nM  d 
Bculi. 


Log. 


4,497'J59S 


22.    Lebin  (Posterberg). 

Die  Festlegung  des  Dreieckspunktes  im  Boden  war  von  dem  Beobach- 
ter unterlassen  worden.  Zum  Auffinden  des  Dreieckspunktes  wird  daher  das 
folgende  Dreieck  dienen  können,  welches  behufs  der  Höhenbestimmung  ge- 


Schifferbake  am  Haf 
Lebin 

Thurm 


15»  43*  5* 

J.4J90340 

45   44  36 

2,851268« 

118  32  19 

2,9399623 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  4r.63« 
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IX.  §.  10'2.  Festlegung  der  Dreieckspunkte  im  Boden 


.Nebenrichtungen: 


Vogelfang  Dreieckspunkt 

Lebin  Thurm  

Caseburg  Tliunn  

Schifferbake  atn  Haf  .  .  . 
Friller  Holland.  W.  M.  . 


Aniilil  d. 

B«ob. 

0« 

> 

<r 

0" 

1 

38 

41 

28,0 

1 

84 

53 

0,35 

1 

84 

26 

4.4 

1 

HO 

14 

10,0 

1 

33.    Streekeisberg  bei  Coserow. 
Festlegung.    In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Anklam 
zwei  Klötze,  einer  vorwärts,  der  andere  rückwärts,  mit  eingeschlagenen  Nä- 
geln versenkt  Die  Lothlinie  des  Dreieckspunktes  fallt  in  die  Mitte  zwischen 
beide  und  ist  ir,i27  von  jedem  Nagel  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckspunklcs  über  dem  Boden  =  ir,5 

.Nebenrichtungen : 


Coserow  Wetterfahne  auf  dem  Thurm 
Schiffersigu.  eiserne  Stange  ü.  d.  Tonne 
Wolgast 


Anubl  A. 

Beb. 

Log.  Enlfrrn. 

r 

o°  <y  0" 

'2 

15     5  7 

1 

36     5  46,3 

1 

0.99347 

45   47  18,6 

9 

363   38  36,8 

1 

24.  liugurd. 

Der  Mittelpunkt  des  auf  dem  Rugard  befindlichen  viereckigen  Granit- 
vou  or,ao8  Seite  und  0-.r,  Höhe  über  dem  Boden  ist  der  Dreieckspunkt. 

Nebeurichlungen : 


(Jreifswald 
Bergen  Thurm  .  .  . 
Leuchtthurm  Arvoua 
Marke  an  der  See  . 
Jagdüchlofs  Granite 
Vilmnitz 


Anzahl  d. 

Brot.. 

Log.  Eatfern. 

^  r  ^ 

0" 

fy  o" 

5 

50 

10  15,0 

1 

•2,6651491 

171 

42  5,0 

5 

201 

34  37,8 

1 

284 

1  7,9 

1 

33667676 

319 

13  3,0 

1 

401 


•25. 

Festlegung.  Der  Beolrachtungspfahl  stand  auf  dem  höchsten  Hünen- 
grab dicht  am  östlichen  Theil  des  Dorfes.  In  der  Richtung  nach  dem  Leucht- 
thurm von  Arcoua  sind  nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  mit 
eingeschlagenen  Nägeln  versenkt,  und  in  der  darauf  senkrechten  Richtung 
zwei.  Jeder  Klotz  ist  10  Schritt  vom  Centrum  entfernt. 
Höhe  des  Dreieckspunk les  über  dem  Boden  =  oT,w 


Hupard  Dreieckspunkt 


0a  V  V 
1    3  »,0 
317   0  34,* 


WM  d. 
Brob 


I 


•Jb.  Hiddensoe  (Dornbusch). 
Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Leuchtthunn  von  Arkona 
wurden  in  gleichen  Entfernungen  vom  Centrum,  vorwärts  und  rückwärts  zwei 
KJiitze  mit  eingeschlagenen  Nägeln  versenkt.  Jeder  Nagel  ist  ar,5094  vom 
Centrum  entfernt  Aufserdem  wurde  in  der  Richtung  nach  dem  Kirchthurme 
von  Bergen  ungefähr  in  derselben  Entfernung  ein  dritter  Klotz  mit  einem 
Nagel  versenkt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  or5 

Nebenrichtungen : 


Borgen  Thurm  ■ 


WM  d 

Brob 

0»    W  0" 

1 

1    ift  3.9 

1 

27. 

Festlegung.  1 )  In  der  Richtung  nach  Hiddensoe  sind  vorwärts  30  Schritt, 
rückwärts  25  Schritt  vom  Centrum  entfernt,  Klötze  mit  eingeschlagenen  Nä- 
geln versenkt.  2)  Iu  der  Richtung  nach  dem  Thurm  von  Barth  sind  vor- 
wärts 60  Schritt,  rückwärts  43  Schritt  vom  Centrum  entfernt,  in  derselben 
Weise  Klötze  versenkt.  Der  Durchschnitt  beider  Richtungen 
Lothlinie  des  Dreieckspunktes. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  ior,i4i 

51 
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IX  §.  102.  Festlegung  der  üreieckspmkte  im  Boden 


Stralsund  Marienthurm 

I'rcrow  W.  M  

Prerow  Thurm  

Harllt  Thurm  

Wustrow  Thurm  .  .  . 


»°  0>  0" 

5  26  30 

7  41  9 

14  21  11,6 

90  19  36 

92  49  32,4 

339  56  41,0 


1W>. 

2 
t 
1 
2 
I 
2 
I 


3.975936. 


28.  Dietrir/tshagen. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  Rostock  (Petrithurm)  und  senk- 
recht darauf  sind  vorwärts  und  rückwärts  Steine  mit  Bohrlöchern  versenkt, 
von  denen  der  Durchschnittspunkt  ihrer  Verbindungslinien  den  Dreieckspunkt 
bezeichnet  Das  Bohrloch  des  Steines  in  der  Richtung  nach  Rostock  liegt 
3r,664  niedriger  als  der  Dreieckspunkt,  und  ist  8r,6696  von  demselben  entfernt 
Die  Qbrigeu  Steine  haben  ungefähr  dieselbe  Entfernung  vom  Centrum.  Die 
Richtung  nach  Rostock  trifft  den  Weg  von  Dietrichshagen  nach  Brunshaup- 
ten  in  einer  Entfernung  von  34  Schritt,  und  dieser  Punkt  des  Weges  liegt 
von  dem  Anfange  des  Waldes  06  Schritt  ab.  Das  Grundstück  auf  welchem 
das  Signal  stand,  gehört  dem  Fräulein  Hagedorn  in  Dietrichshagen. 

Die  Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  ist  =  3r.482 

Nebenrichtungen: 


Anubl  d. 

Bmli. 

Log.  Etil ffm 

Hohen  Sehönberg  Dreierkspunkt  .... 

0-  0" 

3 

l 

40  51,3 

2 

•20  '2,0 

1 

16 

31  -25,2 

2 

164 

43  13,2 

1 

177 

22  24,8 

1 

185 

25  56,0 

3 

1«) 

55  26,2 

2 

19  t 

26  39,0 

2 

197 

16  45,0 

3 

40.i 


IWtock  I'clrilhunn  

Retschow  Thurm  

Kröpiin  Thurm  

rhurm  

W.  M  

Hohe  Burg  westlichster  Baum 

Alt  Carin  Thurm  

Westenbrügge  Thurm  

Züsow  VV.  M  

Neuburg  Thurm  

Horndorf  Thurm  

Neu  Buckow  Thurm  

Beidendorf  Thurm  

Wismar  höchster  Thurm  .  .  . 
Alt  Buckow 
Ureveskrrchen 
Biendorf  ThTinn  . 
Küssow  Thurm .  . 
Kirchdorf  auf  Poel 
Kliitz  Thurm  .  .  . 


Amalil  il. 

U  1 

lie-ol). 

Log.  Entfern. 

0     /  u 

T 

199  46  14,5 

Ii 

901  41  47,0 

4 

4,1111*76 

341  19  33,0 

3 

360  33  33,3 

•2 

3,3584366 

361  10  3,1 

2 

363  33  6,0 

3 

378  53  4,5 

1 

4,1514849 

383  48  6,5 

3 

303  47  37,7 

3 

305  33  30,3 

3 

4^)294063 

330  57  37,5 

2 

4.0344343 

333  IS  31,8 

3 

333  48  43,0 

3 



336  35  41,0 

3 

337   7  55£ 

3 

4,-2031445 

397  IS  433 

3 

3,9154131 

337  14  iß 

3 

337  33  63^ 

3 

343  0  504 

3 

347  1b  56,3 

3 

4,1043991 

356  5  45 

2 

4,3355713 

•29.    Hohen  Schönberg. 

Festlegung,  lu  der  Richtung  nach  dem  Thurrue  von  Elmenhorst  sind 
vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze,  und  in  der  Richtung  nach  dem  Thurme 
von  Klütz  nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  andere  Klötze  versenkt  Die 
klotze  sind  etwa  13  Schritt  vom  Centrum  entfernt  und  die  Durchschnitts- 
linien beider  Richtungen  nach  den  eingeschlagenen  Nägeln  gezogen,  bestimmen 
das  Centrum. 

Höhe  des  Dreieck  spunktes  über  dem  Boden  =:  or,s 


51* 
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IX  §.  102.  Festlegung  der  Dreieckspunkte  im  Boden 


Nebenrrcliturigetr. 


Dietrichshagcn  Dreieckspunkt .  .  . 

krü|>tin  Thurm  

Kirchdorf  auf  Poel  Thurm  .... 

Alt  Buckow  Thurm  

Dreve.skirchen  Thurm  ....... 

Neuburg  Thurm  

Züsow  W.  M  

Hohebarg  westlichster  Baum  .  .  . 

Ktötx  Thurm  

Wismar  höchster  Umrm  

Prosecken  Thurm  

Hohenkirchen  Thurm  

Liib  ck  D      I  *"^'c^ier  Tb"™" 
\  nördlicher  Thurm 

 St.  Aegidi  Thurm  .... 

 St.  Peter 

  St.  Jacob 

St.  Ma  '      i  südlicher  Thurm 
i  nördl.  (Dreiecksp.l 

Kalkhorst  Thurm  

Schiffersignal  (Säule)  bei  Neustadl  .  .  . 

Elmenhorst  Thurm  

 Pfahl  an  der  W.  M  

 W.  M  


Aiuktil  d 

Ufr  Erter. 

*~ 

T 

(V 

V 

0« 

2 



5 

11 

3 

1 

4,3836346 

13 

5» 

3 

i 

4,0639390 

Ii 

53 

10 

3 

4,33*0!)S1 

u 

56 

33 

3 

4,1749779 

34 

6 

13 

3 

4  322WjWi 

96 

33 

40 

4,3903379 

33 

: 

39 

1 

4,4086491 

35 

49 

30 

2 

3,4012H29 

40 

14 

6 

4,1375373 

43 

11 

0 

■ 

44 

15 

30 

• 



83 

43 

37 

1 



173 

4 

45 

1 



17« 

18 

1 



173 

26 

0 



173 

» 

50 

173 

59 

54 

173 

36 

48 

* 

173 

39 

33 

160 

36 

34 

330 

35 

0 

4,1450886 

309 

57 

1 

3I946,2'J86 

311 

47 

15 

3,0976710 

313 

1 

30 

bfoimrhM e  j) ; ebenrichlüngtn. 


30. 

richtungen  auf  das 


Centram  des  Thurmes  bezogen. 


Bungsberg  I)rcieckj>punkt  

Schiffersignal  (Säule)  bei  Neustadt 
Travemünde  Thurm  


0°   V  0" 

4   13  47 

46   15  9 

58  56  44,7 


IX.  §.  10.{.  Festlegung  der  Dreieckspunkte  im  Boden 


§.  KM.    Festlegungen  uud  NebenrichUiugen  zwischen  Balm  und  der 

Berliner  Grundlinie. 

1.  Bah». 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dein  Tburme  von  Rohndorf  sind 
vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  mit  eingeschlagenen  Nägeln  versenkt. 
Der  erste  ist  19  Schritt,  der  zweite  15  Schritt  vom  Centrum  entfernt  In 
der  darauf  senkrechten  Richtung  sind  zwei  andere  Klötze  versenkt;  der  nörd- 
liche 20  Schritt,  der  südliche  13  Schritt  vom  Centrum  entfernt 
Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  3r,73s 


Nebenrichtungen : 


Anzahl  d. 

B*ob. 

0- 

0> 

0" 

3 

4 

17 

1 

•2 

35 

•20 

50 

3 

7 

44 

•2 

78 

1.1 

47 

•2 

MH 

M 

31 

1 

155 

31 

24 

•2 

155 

59 

14 

1 

183 

Ü 

30 

1 

•193 

,v. 

m 

•j 

(lörno  Thurm  

34)9 

\> 

20 

1 

Der  westliche  Giebel  der  Neuendorfer  W.  M.  hegt  mit  dem  Thurm 
von  (iörne  im  Alignement. 

2.  Luckotr. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurm  von  Luckow  siud, 
nach  vorwärts  und  rückwärts,  zwei  Steine  mit  eingehauenen  Kreuzen  ver- 
senkt, der  Iste  14  Schritt  der  2te  15  Schritt  vom  Centrum  entfernt.  In  der 
darauf  senkrechten  Richtung  sind  ebenfalls  zwei  Steine  versenkt,  der  west- 
liche 15,  der  östliche  14  Schritt  vom  Centrum  entfernt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  i'.6io 


HRti  &coH&cht t?lc  j\  0Ö6tirt  cht ti flucti . 
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Nebenricbtungen : 


künkendorf  Dreiecksptinkt  .  . 

Blumberg  Thurm  

Blankenburg  W.  M  

WeaelrU  >V.  M  

Falkenwalde  Thurm  

Bollenberg  bei  Falkenwalde  . 

Wartin  Thurm  

Buche  auf  dem  Helpter  Berge 

Penkiin  Thurm  

Luckow  Thurm  

Garz  Thurm  

liebenow  Thurm  

Cunow  W.  M  

IUI 

Thurm 


Anuhl  d. 

ßeob. 

tog.  Entfern. 

0° 

* 

14 

18  54,! 

3,4067130 

45 

13  tu 

3,80607 . . 

64 

6  55 

1 



67 

59  45 

68 

58  26 

3.90850.. 

79 
88 

52  0 
15  6 

4.3990.1 . 

136 

1  28 

163 

50  38 

246 

38  15 

3,80380. . 

.256 

9  28 

4,17746 . . 

306 
343 

19  44 

43  57 

3,82042 . . 

353 

11  44.3 

3 

4.15335.. 

3.  Koboldsberg. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurrne  von  Hohen  Kriinig 
sind  nach  vorwärts  und  rückwärts  Steine  mit  eingehaltenen  Kreuzen  versenkt; 
der  Iste  Stein  ist  4r,83i,  der  2te  5r,o72  vom  Centrum  entfernt  In  der  Rich- 
tung nach  dem  Thurme  von  Königsberg  sind  in  derselben  Weise  ebenfalls 
zwei  Steine  versenkt ;  der  Stein  nach  vorwärts  ist  4r,7io,  der  nach  rückwärts 
ir.603  vom  Centrum  entfernt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  ir.87i 


iNebenrichtungen : 


Freienwalde  Dreieckspunkl 
Angermünde  Thurm  .  .  .  . 

Blumberg  Thurm  

Schwedt  Kirchthurm  .  .  .  . 


0°  V  0" 
61    39  32 
121    38  'J.4 
143  27  24 


Anz.M  «i 
Beob 


1 

i 
2 


Log.  Entfern. 


3,99226 
4.1213943 
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Hohen  Kranig  Thurm 
liebenow  Tliurm.  .  . 
Hanseberg  Thurm  .  . 
Königsberg  Thurm  .  . 


Anwhl  d. 


157«  52'  50* 
173   42  25 
196  55  37 
250   15  43 
258   16  13 


Der  Stationspunkt  von  1835  (Nivellement)  liegt  in  der  Richtung  nach 
47',047  vom  Dreieckspunkt  entfernt. 

4.  Künkendorf  (fVachholderberg). 
Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Alt  Künkendorf 
sind  nach  vorwärts  und  rückwärts  Klötze  mit  eingeschlagenen  Nageln  ver- 
senkt, der  Iste  ist  23  Schritt,  der  2te  22  Schritt  vom  Centrum  entfernt  In 
einer  darauf  senkrechten  Richtung  sind  zwei  andere  Klötze  versenkt,  vou  de- 
nen der  südliche  23,  der  nördliche  25  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist. 
Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dein  Boden  =  3r.569 


Nebenrichtungen : 


Luckow  Dreieckspunkt 

kerkow  Tliunn  

Angermünde  Thurm  .  . 
AH  Künkendorf  Thurm 
Wolletz  See  


Weinb 


bei  Kredetiwaldc 


Buche  bei  Helpt. 


Thurm 


0»  W  0" 

9  50  49 

30  6  29 

261  51  0 

293  1  55 

294  42  40 
303  I  5 
340  44  0 


Wahl  d 

JJrnh. 

2 
1 
2 
1 
1 
I 
1 
1 


Log.  Entfern. 


3,52«K» 

3,29341 
.'(.92095 
4.47533 



5.  Buchholz  (  HenkeUherg). 
Festlegung,  lu  der  Richtung  nach  deui  Thurme  von  Potzlow  sind  nach 
vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  der  lste  ist  15  Schritt,  der  2te 
13  Schritt  vom  Centruui  entfernt,  und  dicht  an  der  Waldgrenze.  In  der  da- 
rauf senkrechten  Richtung  sind  zwei  andere  Klötze  versenkt,  der  südliche 
17  Schritt,  der  nördliche  10  Schritt  vom  Centrum  entfernt 

Höhe  des  Dreieckspunktes  üher  dem  Boden  =  3r.2bi 


und  beobachtete  P/ebenrichtangen. 


m 


Thurm  

W.  M.  

Warnitz  Thurm  uud  oberer  Ukersee  . 


Fredenwalde  W 
Gerswalde  Thurm 
Jacobshagen  W.  M 


Sternhagen  Thurm  und  niederer  Ukersee 

Gollenberg  bei  Palkenwalde  

Potzlow  Thunn  


ßrob. 


0° 

1 

1 

23 
79 
79 

100 

188 

305 

315 

339 

354 


V  0» 
17  b 

44  e 

14  22 

36  2,1 

5t  11 

45  46 
10  58 
17  43£ 
19  10.0 
58  58 
49  31,5 


■1 
1 
l 
1 

2 
-j 

I 

2 
2 
1 
2 


Ug.  EatfWn. 

3.96476 
3,63980 

3,70045 

3,80356 


.1.93334 


Aura 


»erkung.  Bei  den  Richtungen  nach  Warnitz  und  Stmihigra  beliehen  sich  die  I  oc 
der  Entfernungen  auf  die  Ufer  der  Seea. 


6.  Hauxberg. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Lichterfelde  sind 
nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  von  denen  jeder  19  Schritt 
vom  Centrum  entfernt  ist.  In  der  darauf  senkrechten  Richtung  sind  ebenfalls 
zwei  Klötze  versenkt,  der  östliche  17  Schritt,  der  westliche  21  Schritt 
Centram  entfernt. 

Höbe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  3rAii 

Nebenriehtungen : 


Künkendorf  Dreieckspunkt  

Goltow  W.  M  

Britz  Thnrm  

Leueuberg  Thurm  


Lag.  Eatfcr». 

r 

0«   0>  V 

1 

31    1-2  53 

1 

71    48  6 

1 

131   21  46 

1 

4,163öS 

144  »1  35 

1 

164   46  » 

1 

3.95400 

.V2 
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7.  Freieitfvalde. 

Festlegung.   Das  Signal  stand  auf  der  Höhe  zwischen  Torgelow  und 


der  Chaussee  nach  Freienwalde  In  der 
WölsUcendorf,  nach  vorwärts  19  Schritt,  nach  rückwärts  20  Schritt  vom 
Centrum  entfernt,  sind  zwei  Klötze  versenkt,  und  in  der  darauf  senkrechten 
Richtung  ebenfalls  zwei  Klötze,  von  denen  der  westliche  19  Schritt,  der  öst- 
liche 20  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  4r,9W 


Prenden  Dreieckspunkt  .  .  . 

Trampe  Thurm  

Alt  Gersdorf  Thurm  

Semmelberg  Signal  

Leuenberg  Thurm  

Werneuchen  Thurm  

Wnhäkendorf  Thurm ...  . 

Beiersdorf  Thurm  

Thurm  weiter  

Schöllfeld  Thurm  Iste  Spitze 

  —     2le  — 

Heckelberg  Thurm  


0°  V  V 

11  10  8,6 

Ii  53  33,5 

293  37  23,3 

311  51  47,1 

3U  66  3,6 

336  13  53,2 

337  »  4V 
337  30  13,3 
337  33  59,» 
337  35  31,6 
345  33  404 


\ni.ilil  (1 

3 
3 
3 
3 
3 
2 
3 
3 
3 
3 
2 
2 


3,83459 
3.94166 
4,03472 


8.  Prendcn. 

Festlegung.  Das  Signal  stand  im  Walde  östlich  am  Wege  der  von 
Prenden  nach  Utzdorf  lührt.  In  der  Richtung  nach  dem  Tburme  von  Kloster- 
leide gind  uach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  der  lste  ist 
.17  Schritt,  der  2te  44  Schritt  vom  Centram  entfernt  In  der  darauf  senk- 
rechten Richtung  sind  zwei  andere  Klötze  versenkt,  von  denen  der  südwest- 
liche 49  Schritt,  der  nordöstliche  63  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist 
Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  i3r,366 


r 
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Nebenrichtungen : 


Prenden  W.  M.  ... 
Biesenthal  Thurm  .  . 


0»    V  0" 
919  69  17 
364     3  17 
303   34  27 

303   53  33 


An»ikl  A. 


2 
1 
1 
1 
2 


9.    ^rw  dfufe  (Timpberg). 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem'Doppelthurme  von  Gransee 
(südliche  Spitze)  sind  nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  von 
denen  jeder  11  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist  In  der  darauf  senkrechten 
Richtung  sind  nach  rechts  und  links,  15  Schritt  vom  Centrum  entfernt,  eben- 
falls zwei  Klötze  versenkt. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  —  \Tfi 

Die  Richtungen  nach  den  Uauptdreieckspunkten  siehe  §.  101. 

Nebenrichtungen : 


Anr»M  d 

brob. 

Log.  Entfi 

Gransee  Warte  Dreiedupunkt  

0« 

0*  0" 

9 

r 

Gran«**  IW.HI™™  \  "^  Spitze.  . 

8 

8  ty> 

9 

3,66997 

Gr«*ee  Doppdthnrm  j  ^  ^ 

8 

11  16,4 

3 

3,67035 

31 

29  2,7 

2 

63 

90  12.7 

1 

W> 

18  41,0 

1 

66 

43  29,9 

3 

Dannemvaldr  Krem  auf  der  Kirche  .  . 

67 

31  16,7 

1 

3,78737 

VV.  M.  bei  Dolgen  (!)  in  Mecklenburg 

74 

0  22 

1 

4,34137 

94 

16  47 

1 

94 

69  5 

1 

4,36938 

114 

19  44,3 

3 

2,93929 

131 

30  6,7 

2 

3.42913 

197 

53  38 

1 

•242 

18  43 

1 

52* 
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DL  §.  103.  Festlegung  der  Dreieckspunkte  im  Boden 


Germendorf  Thann  

Neu  Ruppin  höchster  Thurm 


l-aUrnthiirm  . 


Anuhl  «LI 

Brob. 

I,oj-,  F.ntii-ra. 

312°  53'  8" 

1 

r 

333   43  30 

1 

4.19303 

332   56  30 

1 

4,19395 

333   34  30 

1 

10.    Gransee  (Warte). 
Der  Standpunkt  war  ein  auf  der  Platteform  der  Warte 
Pfeiler.  Der  Dreieckspunkt  hatte  gegen  die  inneren  Mauerwände,  welche  die 
Brüstung  bilden,  folgende  Lage: 

Senkrechter  Abstand  von  der  östlichen   Mauer  =  or,3388 

=  0,413« 
=  0,4175 

Der  östliche  Mauerrand  war  um  oT/H03  höher  als  der  Dreieckspunkt. 
Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  —  7r,i66 

Nebenrichtungen: 


Templin  Thurm  

Zehdenick  dicker  Thurm  .  . 

Kl.  Muli  Thurm  

Kraatz  Thurm  

Neu  Ruppin  höchster  Thurm 


»w  Thurm  

W.  M.  unweit  Feldberg  

Jakobshagen  W.  M  

Gransee  Ooppelthurm  nördlich  .  .  . 

—  —         südlich  .... 

rh.nnenwalde  Kren*  auf  der  Kirche 


11.  Eichstädt. 
In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Vehlefanz  sind 
nach  vorwärts  26  Schritt,  nach  rückwärts  30  Schritt  vom  Centrum  entfernt, 
Klötze  versenkt.    In  der  Richtung  nach  Berlin  Marienthurm  sind  ebenfalls, 


Anwhl  d. 
B*>b. 

I.og.  Entfern. 

r 

0° 

V  0" 

3 

39 

53  53,9 

3 

333759 

5t 

16  34,4 

3 

3,73714 

63 

57  23.6 

2 

18& 

14  15^1 

1 

438134 

188 

32  53,6 

» 

4.08187 

188 

38  48,7 

1 

336 

45  0,0 

2 

4,33484 

349 

33  23,6 

2 

4.28406 

59  373 

2 

3,86037 

353 

18  383 

2 

2,8582h 

|  354 

15  40.7 

1 

3.79384 

Digitized  by  Google 


und  beobachtete  Nebenrichtungen. 


AYA 


28  Schritt,  nach  rückwärts  29  Schritt  vom  Centrum 
Klötze  versenkt    Der  Durchschnitt  beider  Richtungen 


Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  »r<&* 
Nebenrichtungen: 

An"hl  d  jUg.E. 


Berlin  Marieitthurm. 
Spandau  Thurm  .  . 
Vehlefanz  Thurm.  . 
Kidistidt  Thurm  .  . 


O«  o»  o* 
93  14  19,1 
348   18  18,9 
993   16  34 


3 
3 
■1 
1 


3,04Ö03J  . 


12.    Eichberg  bei  Saarmund. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Bergholz  sind 
nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  von  denen  jeder  16  Schritt 
vom  Centrum  entfernt  ist  In  der  Richtung  nach  dem  Thurme  von  Nudow 
sind  ebenfalls  nach  vorwärts  und  rückwärts  zwei  Klötze  versenkt,  der  lste 
H»  Schritt  der  andere  15  Schritt  vom  Centrum  entfernt 

Höhe  des  Oreiecksnunktes  über  dem  Boden  —  3r.704 

Der  Dreieckspuukt  ist  nicht  identisch  mit  dem  der  älteren  Dreiecks- 
kette die  vom  Rhein  nach  Berlin  und  weiter  nach  Schlesien  geführt'  wurde. 
Wenn  Berlin  Marienthurm  o»  o*  0"  so  war  die  Richtung  nach  dem  alten 
Dreieckspunkt  i«7»  y  w,  die  Entfernung  =  or,OMi 


Berlin  MarieDthurm 
Kreinberg 

Nudow  Thurm  

Mittenwalde  Thurm  

Glau  Signal  II  

Jüterbogk  Thurm  

3  Biumeauf  d.  hob.  Flemmmg  j 

W.  M.  5-6 


Beob. 

Log.  Entfern. 

T 

0* 

0*  0" 

b 

9 

36  1,3 

b 

4,1367111 

91 

56  17,9 

1 

3,53890.. 

35 

36  10,8 

3 

3.39518 . . 

59 

38  48,7 

3 

110 

8  5,9 

3 

3,63134.. 

141 

39  0 

4,36690.. 

170 

38  9,7 

3 

4,39944 . . 

170 

39  34,3 

3 

4,30041 . . 

17* 

49  90.9 

1 
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|L»g.  Entfern 


W.  M.  Borna  .... 
W.  M.  Hagekberg  . 

W.  M.  Deel*.  .  .  . 

_     .       (  Garnison 
Potsdam  J  } 

Bergholz  Thurm  

Schäferberg  Telegraph  .  .  . 

Spandau  Thurm  

Charlottenburg  Schlofsthunn 

  Kirt 

Dahlem  Telegraph 


ISO 

Ol  JT|\T^ 

3 

l 

VI  Oyö 

1 

v  41,0 

O 

1 

995 

46  45£ 

9 

3,70319 . 

309 

14  19.5 

9 

3.693S8  . 

304 

46  48,7 

1 

394 

44  574 

3 

3.77156. 

333 

16  6,3 

6 

347 

29  96,9 

1 

4.19899 . 

348 

46  95.9 

t 

4,19667 . 

355 

97  53,3 

1 

4.01937 . 

13.    Leuchtpfahl  auf  den  Götter  Bergen. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Signal  Eichberg  sind  nach 
vorwärts  2r,375  vom  Centrum  entfernt,  und  nach  rückwärts  9r,4i5  vom  Cen- 
trum entfernt,  Klötze  mit  Bleiplatten  versenkt,  auf  denen  Kreuze  eingeschnit- 


14.    Hagel.sbcrg  Signal. 

Festlegung.    Es  sind  hier  vier  Klötze  mit  Bleiplatten  versenkt,  auf 
denen  Kreuze  eingeschnitten  sind,  und  zwar  in  folgenden  Richtungen: 
Eichberg  Signal    o«  w  <>"  Entfernung  3r,986 

90  0    0  —  3,894 

180  0    0  —  4,187 

970  0    0  —  4,489 

Nagel  im  Ständer  der  W.  M. 

etwa  i^o  über  dem  Boden       58  39  40 


15.    Golmberg  bei  Stülpe. 
Festlegung.    Vier  Klötze  mit  Bleiplatten  sind  in  folgenden  Richtun- 


gen versenkt. 


Digitized 


und  beobachtete  Nebenrichtungen. 
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Luckenwalde  Thurm    v>  o>  v  Entfernung  4r,308 

90    0    0  —  18,961 

180     0    0  —  13,174 

470     0    0  —  4,146 

Stülpe  Thurm  ...     32  4i   o  Log.  Entfern.  3,37150 
Gegen  das  1847  erbaute  Belvedere  hat  der  Dreieckspunkt  folgende 

La"e: 

o 

Entfernung  von  der  nordöstlichen  Ecke  =  3r,0379 
-   südöstlichen      -    —  i,6087 
senkrechter  Abstand  von  der  Ostseite    =  1.3519 
Höhe  des  Dreieck.spunktt'S  über  der  oberen  Fläche  des  Fundaments, 
au  der  Nordoslecke  des  Belvedere  —  ir,5i9i;  Höhe  des  Dreieckspunktes  über 
dem  Boden  =  ir,838 


Nebcnrichtun^fn : 


A„«hl  ■!. 

Lo*  Enllrrti. 

Juterbogk  (nördlicher)  Doppcltburm  .  . 

0° 

V 

0" 

r 

3^6413 

3 

59 

46 

4,39395 

33 

38 

1 

4,47547 

44 

0 

26 

3,86398 

73 

13 

37,3 

4,37589 

76 

41 

36 

3,37150 

103 

19 

31,5 

4,16033 

256 

■2 

38 

3,60837 

358 

36 

14 

3,94187 

365 

41 

» 

3,34450 

390 

35 

5 

4^7656 

398 

6 

30 

4,08565 

336 

1 

5 

3,65736 
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Nebenstationen : 
1.    Jüterltogk  Doppelthurm  (näntl.  mit  Latente). 


Ant.hl  ä. 

U  1 

Ueob. 

Log.  Entfer 

0° 

V 

3 

3,964101 

3» 

1 

30 

1 

3,778240 

39 

45 

30 

1 

3,371513 

54 

9 

40 

1 

3,440104 

77 

51 

45 

1 

3,749340 

97 

50 

14 

l 

3,396740 

116 

54 

14 

1 

4,045631 

Anmiinnrft'rtw'rp  ^ifiml 

190 

34 

30 

j 

4  04  i  nq 

16» 

53 

58 

1 

3*9804. 

161 

11 

44 

1 

3,614331 

163 

36 

48 

4 

3,454987 

168 

55 

47 

4 

3,807726 

178 

45 

40 

4 

4,16h9ftb 

180 

14 

13 

4 

3,897114 

184 

45 

48 

4 

4,191134 

185 

41 

34 

3 

3,6f.8<>81 

194 

43 

49 

1 

3,97387  . 

381 

tr. 

1b 

4 

4,466401 

KW 

o 

30 

1 

'J.    Birnuhenbfrg;  hei  Jüterbog. 


Anrjhl  d. 

!»((.  Kntferu 

0° 

0' 

0" 

r 

3,371513 

159 

16 

15 

435 

1 

41 

3,609330 

467 

: 

15 

4,03566. 

470 

54 

31 

4,037193 

3,19 

19 

15 

4,04707. 
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Hirscbcrg 


Ifnnjilultna*  CawMaI 

■       vb\)y.  rj^  .»^iiiij .  • 

(  (dicker) 
I  (dünner) 

VV.  M  

Jütcrbogk  Thurm  

Grabow  Thurm  


0°  0'  0" 

90  47  10 

90  67  4 

96  3  14 

HO  38  59 

104  53  5 

349  36  0 


Anzahl  J 

KW,, 


Log.  Entfern. 
T 

4,035«% 
3^09871 
3,807080 


4,191134 
3.076680 


16.  Kolberg. 

Festlegung.  In  der  Richtung  nach  dem  Signalpfeiler  auf  dem  Glienicker 
Weinberge  sind  nacli  vorwärts  und  rückwärts  Klötze  mit  Bleiplatten  ver- 
senkt, von  denen  jeder  18  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist  In  der  darauf  senk- 
rechten Richtung  sind  ebenfalls  zwei  Klötze  versenkt,  von  denen  der  nörd- 
liche 17  Schritt,  der  südliche  21  Schritt  vom  Centrum  entfernt  ist. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  ./,7m 


NcbenrichUingcn : 


Kragberg  Dreieckspunkt  .  . 
Signal  auf  <\ra  Rauenbergen 
Marke  am  Wolliger  See  . 


0°  o>  0» 
34   40  45,3 
301    10  10.3 


i 
■2 
I 


3,96164 

3,73437 


17.    Krugberg  bei  Prilihagcn. 

Festlegung.  In  der  rückwärtigen  Verlängerung  der  Richtung  nach  dem 
Signal  Freienwalde  i4r,439  vom  Centrum  entfernt,  ist  ein  Klotz  mit  einem 
eingeschlagenen  Nagel  versenkt  Der  Dreieckspunkt  liegt  also,  vom  Nagel 
ausgegangen,  um  die  angegebene  Entfernung  nach  Freienwakde  zu. 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  ?$a\ 

5.r 
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Freienwalde  Dreieckspunkt  

Ihlow  Thurm  

Miincheberg  Thurm  

Fürstenwalde  Thurm  

Raoenberge  bei  Fiirstenwalde  Signal  .  . 
Tafel  auf  dem  Pozelberge  bei  Buckow 

Buckow  Thurm  

Marke  am  Schermütiel  See  

Rüdersdorf  Signal  

Hasenholz  Thurm  

Strausberg  Thurm  

Heideberg  im  Blumenthal  , 

Stemebeck  W.  M  


Log.  Entfern 


4,1855-2 . 
1114061 


3,218442 
4.06044. 
3,402161 
3,848373 
3,939911 


18.    Berlin  Marienthurm. 
Der  Dreieckspunkt  liegt  in  der  Lothlinie  des  die 


Nebenrichtungen: 
Standpunkt  auf  der  unteren  Gallerie  außerhalb  des  Centrums. 


Kreuzberg 

Dahlem  Telegraph  

Berlin  Drcifnltit;keits  Tliumi  

Telegraph  bei  Potsdam  

Schäferberg  Telegraph  

Berlin  Matthiii  Thurm  

Spandau  Thurm  

Berlin  Manciithunn  Centrum  

Gipeuick  Thurm  

Hoher  Dampfschormttm  bei  l  «ipeniik 
Berlin  Purochial  Thurm  


A»«s,i  a. 
b>ob. 

Lo£.  EnUVrn. 

0° 

V  V 

3,3164313 

34 

48  34 

38 

54  34,0 

3.9406411 

31 

17  47 

4,15786 . . 

33 

43  öl 

4,05590 . . 

37 

33  9 

3,18741 . . 

73 

11  19,6 

154 

37  34 

•280 

36  94,5 

9 

283 

36  94 

1 

•m 

49  47^  | 

3 

3,4685637 
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Atual.l  d. 

Leg.  Eatfcra. 

r  ^ 

331»  W  W 

3 

332  90  4,1 

3 

3,8338».. 

333    0  7,1 

3 

0,96399. . 

354   40  57,7 

9 

3,6191443 

356  47  9t 

1 

19.  Müfigflsberg. 
Festlegung.   Vier  Marken,  bestehend  in  Bleiplatten  auf  Klötze  genagelt 
und  mit  einem  Kreuz  bezeichnet,  sind  in  den  folgenden  Richtungen  versenkt: 
Cöpenick  Thurm    o°  c  0"  Entfernung  der  Marke  vom  Centrum  =  ir,9407 
90   o  o         -         ...  =  1M66 

180    0    0  -  .-.  = 

370    0    0  -  -         -         -  -        =  1,80» 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  or.533 


Nebenrichtungen: 


Berlin  Marienthunn  Dreieckspunkt 

Cöpenick  Thurm  

Blumberg  Thurm  

Friedrichshagen  W.  M  

Landsberg  Thurm  

Marke  an  dem  Müggel-Sec.  . 

Strausberg  Thurm  

Rüdersdorf  1.  W.  M  

—       2.  VV.  M  


Haiiiisdorf  Thurm  

Marke  auf  d.  höchst  Kuppe  d.  Müggelsb. 
Berg  bei  Gosen  


Kreinberg 

Spandau  Thurm  

Dampfschorast.  d.  Kattutifbr.  b.  Cöpenick 


0°  0* 

6  7 

51  1 

56  16 

74  44 

77  56 

95  45 

114  6 

114  30 

IIb  9 

133  9 

143  59 

181  99 

330  57 

347  34 

347  36 

358  96 


0" 
91,8 
29,9 
49,0 
37,8 
36,0 
48J5 
03,0 

11.0 

3,3 
17,0 
56.4 
53,0 

8,0 
18,1 
39,3 
t*A 


Bi-oli. 

5 

5 
3 


3 
i 


Lop.  Entfrrn 

r 

3,38378.. 


2.7SH.J7  . 


3,85779 . . 

2,77365 . . 
3.49185 . . 


3.56168.. 

53* 
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20.    Glienicke  (Weinberg). 
Festlegung.   Die  Marken  auf  Bleiplatten  sind  in  folgenden 


Glienicke  Thurm    o«  cv  o*  Entfernung  iTM9i 

90     0    0  —  1.6103 

ISO     0    0  —  1.583Ö 

270     0    0  —  1  ,  4"<jI 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  oT,«>: 


Nebenrichtungen : 


Eichberg  Dreieckspunkt 
Jühnsdorf  W.  M.  ... 

Marke  am  Rangadorf  er  ^c  

Gosener  Berg  

Gr.  Machnow  Thurm  

Mittenwalde  Thurm  

Glienicke  Thurm  

Jüterbogk  Thurm  

Luckenwalde  Thurm  

2  Bäume  auf  dem  i  1.  Baum  (düno> 
hoben  Flcmming  (  2.  —  (dick)  . 
Glau  Signal  II  


Ansah!  <L 

Log.  Enlferri. 

0° 

<y  o" 

i 

73 

38  30,3 

106 

8  53,0 

'2,KS644 . 

133 
157 

45  30,0 
37  56,0 

4,11090. 

167 

1  60,0 

347 

43  '28j> 

3,017797 

287 

13  46,6 

4,375350 

089 

7  5W 

308 

99  18,8 

4,38904. 

308 

30  38J 

4,38825 .  | 

335 

17  30,8 

3^*65390  1 

21.    Ruhlsdorf  (Lindenberg). 

Festlegung.    Marken  auf  Bleiplatten  sind  in  folgenden  Richtungen 
versenkt: 

Teltow  Thurm    o°  o*  o«  Entfernung  3r,i47o 

90    0    0  —  1,7847 

180     0    0  —  1,6908 

370    0    0  —         1  , 9860 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  or,564 
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INetenrichlungen : 


Berlin  iMarienthurm  .... 

Kuhlsdorf  Thurm  

Gr.  Beeren  Thurm  

Wilmersdorf  W.  M  

Glan  Signal  U  

Sputendorf  Thurm  

Tempel  bei  Blankensee  .  . 
Gül  ergötz  Schlofsthurm  .  .  . 
Telegraph  bei  Potsdam  .  .  , 
Potsdam  Garnison  Thurm  .  . 
—     Heiligegeist  Thurm . 

Babelsberg  W.  M  

Seluiferberg  Telegraph  .  .  .  . 
kl.  Machnow  Thurm  .  .  .  . 

Dahlem  Telegraph  

Teltow  Thurm  


Anzahl  d 
B«>b 

U*.  E.lfcr.. 
"  r  " 

0°    V  0» 

3 

54  30  17,9 

3 

3,85783 

83  36  47,1 

3 

3,37106 

136    8  53.3 

t 

167    15  1,3 

2 

3,88554 

173     7  7,5 

1 

__ 

173  38  8,1 

t 



218  26  1,7 

1 



339  46  39.7 

3 

3,80779 

346  4  t  5,9 

3 

3,83653 

348  33  40,1 

2 

330106 

353  56  18,4 

3 

366  54  11,4 

3 

3,684'iS 

391   47  46,1 

1 

349   14  53,6 

1 

3,70018 

347   30  19,4 

3 

3.23671 

22. 


Festlegung.    Die  Marken  auf  Bleiplatten  sind  in  folgenden  Richtm 


Buckow  Thurm    o°  o>  v  Entfernung  4*4417 

90     0    0  —         5  ,  4212 

180     0    0  —         4  ,  7906 

270    0    0  —  4,6036 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  ^,174 


Anulil  d 

1 
1 
1 
1 
1 
1 


Berlin  Marienthurm  . 

Britz  Thurm  

Teltow  Thurm 
Dahlem  Telegraph  .  . 
Mariendorf  Thurm  .  . 
Krenzberg  Monument 


0°  w  V 
8  34  53,3 
391  11  20,4 
319  36  17,7 
343  18  28,4 
350  49  48,0 


3,77944 
334305 

3,82516  ) 
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23.  Hauenberg. 
Festlegung.    Die  Marken  liegen  in  folgenden  Richtungen: 
Tempelhof  Thurm    o°  v  o"  Entfernung  iT,«37 

90    o    o  —  1,5667 

180    0    0  —  1,4895 

370    0    0  —  1,7713 

Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Boden  =  o'.&oo 
Nebenrichtungen: 


Anzahl  d. 
i>e<iu. 

Log.  Entfrro, 

0° 

V 

0" 

8 

r 

4 

7 

35 

1 

3,55036.. 

5 

33 

22 

1 

3,51962.. 

—    Gasometer  der  EiigL  Gasanstalt 

6 

13 

5 

1 

21 

30 

33,4 

3 

3,94666.. 

74 

31 

17,9 

4 

3JB6344.. 

89 

b 

47 

3 

114 

60 

5,7 

4 

190 

3 

47,6 

3 

3.93426.. 

an 

3» 

34 

1 

3,65633.. 

17 

35 

1 

4,05393 . . 

333 

29 

59 

1 

4,03361.. 

333 

53 

50 

1 

4,05585.. 

336 

53 

0,0 

3 

3,93311 .. 

360 

1 

55,5 

3 

3,38590.. 

291 

33 

54,0 

3 

Charlottenburg  Schlobthurm  

308 

15 

10,9 

3 

3,66668.. 

309 

19 

1,5 

3 

3,63791 . . 

321 

47 

51,9 

4 

340 

59 

37 

1 

354 

4t, 

53,5 

8 

3,3234648 

24.    Buekorv  Thurm, 
Der  Beobachtun^spunkt  war  ein  steinerner  Pfeiler  auf  der  südlichen 
Giebelmauer  des  Thurmes.   Die  Festlegung  desselben  hatte  Schwierigkeiten 
und  unterblieb  deswegen. 
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Ziethen  Dreieckspunkt  

Kreu/.ben;  Monument  

Berlin  Mjricntljiinn  

Britz  Thurm  

Kattunfabr.  bei  Cöpenick  DampCschomsL 
Cöpenick 


0°  0*  0* 
155  33  11 
171  40  44 
187  45  34 
343  66  49 
'354   34  53 


3,63333 
3,71961 


'25.    Marienfelde  Thurm. 
Der  Beobachtungspunkt  war  ein  steinerner  Pfeiler  auf  der  südlichen 
Giebelmauer  des  stumpfen  Thurmes.   Die  Festlegung  unterblieb,  der  vorhan- 
Schwierigkeiten 


Zielben  Dreteckspunkt 
Orofs  Beeren  Thurm  •  . 
Dahlem  Telegraph  .  .  . 
Steglitz  llelvederc  .  .  . 
Lankwitz  Thurm  .  .  .  . 
Kreuzberg 
Martendorf 
Britz  Thurm  .  . 
Cöpenick  Thurm 


AnwU  d. 

Log.  Entfern. 

r 

0»  0" 

79 

6  55 

3,58330 

179 

8  44 

3,58875 

189 

7  3 

3,51156 

206 

49  51 

3,30309 

«3 

33  13 

3,63733 

349 

30  3 

275 

36  7 

300 

39  18 

337631 

26.    Nördlicher  Endpunkt  der  Grundlinie  C. 
Festlegung  §.  8. 

Nebenrichtungen : 


Marienfelde  Dreieckspunkt 

Martendorf  Thurm  

kreu/.borg  Monument  .  .  . 
Herlin  Marienthurm   ■  .  .  • 


Log.  Entfern. 

3 

111   54  5,1 

3 

133  51  14,3 

3 

3^4606. . 

135   47  13,3 

3 

3.7310573 

181   30  53,7 

3 
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Mittelpunkt  der  Grundlinie  H, 


Festlegung  §.  8. 


Nebenrichtungen: 


Buckow  Dreieckspunkt 
Potsdam  Garnison 

—     Heiligegeist  Thurm  

Lankwitz  Thurm  

Mariendorf  Thurm  

Tempelhof  Thurm  

Kreuzberg  Monument  

Berlin  Marienlhurm  

Britz  Thurm  


Anzahl  d.l  ■  „  y_,r  

„   .      Loc  £aUero. 


0° 

V  0" 

J 

190 

31  23 

1 

190 

37  9 

1 

334 

34  90 

1 

.1,31279 . . 

'266 

49  7,6 

i 

273 

33  49,6 

2 

3,44017  . . 

976 

57  31.3 

« 

3,61441.. 

m 

15  -25,6 

2 

3,7743151 

Ml 

17  18,2 

3 
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4L>:> 


§.  104.    Vergleicliung  der  Berliner  mit  der  Königsberg 

Grundlinie. 

Bei  gleich  guten  Winkelmessungen  wird  man  annehmen  können,  dafs 
die  Bestimmung  der  Länge  einer  Dreiecksseite  desto  unsicherer  wird,  je  ent- 
fernter sie  von  der  Grundlinie  ist,  oder  je  mehr  Dreiecke  sich  zwischen  ihr 
und  der  Grundlinie  befinden.  Wenn  daher  eine  Dreiecksseite  aus  mehreren 
gleich  gut  gemessenen  Grundlinien  mehrfach  bestimmt  wurde,  so  wird  man 
unter  der  obigen  Voraussetzung  auch  die  Fehler,  welche  einer  jeden  Bestim- 
mung wahrscheinlich  beizulegen  sind,  der  Anzahl  der  Dreiecke,  die  zwischen 
den  Grundlinien  und  der  bezuglichen  Seite  liegen,  umgekehrt  proportional  ab- 
schätzen and  den  mittleren  Werth  der  Seite,  so  wie  ihren  wahrscheinlichen 
Fehler  bestimmen  können. 

Bezeichnet  man  die  verschiedenen  langen  einer  und  derselben  Dreiecks- 
.seite,  die  aus  den  Grundlinien  K,  B,  T. . .  gefunden  wurden,  durch  /, ,  /,,/,....; 
die  Zahl  der  Dreiecke,  welche  sich  zwischen  den  Grundlinien  und  dieser 

Seite  befinden,  durch  m,  n,  o, . . . .  so  ist,  wenn  Q  —  —  -f.  i  -f  1  +   

gesetzt  wird,  der  wahrscheinlichste  Werth  der  Länge  der  Dreiecksseite 

+  7  f'.-A>  +  T  rw.;  +  ....( 
-  irv^+  x-  (i>-i.)  +  ....\ 

 T=i  \-h  Or-t.J  -7  +....( 

und  der  wahrscheinliche  Fehler  der  Dreiecksseite  =  ^  j±  (a*  +  o(+  C  +. . . .) J 
wo  p  die  Anzahl  der  Grundlinien  und  a,  b,  c ....  die  Ausdrücke  der* Fehler 


der  Fehler  aus  der  Grundlinie  K  z=  £ 


Für  zwei  Grundlinien  K  und  ß  erhält  man 


den  Fehler  aus  der  Grundlinie  K  — 
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den  Fehler  aus  der  Grundlinie  ß  =  — p 


n 

m    '       n  a 


den  wahrscheinlichsten  Werth  d.  Dreiecksseite  = 

=  +  i 

und  den  wahrscheinlichen  Fehler  = 


=t=t-V  jiiO"  +6)1 


Nach  Bessel  (Gradmessung  in  Ostpreufsen  Seite  168)  ist  die  Seite 
Trum-fVildenhof .  ...  =  /,  =  30ia3T,748l 
nach  §.  99.  Seite  371  .  .  =  /.  =  30193.5041 

lt  —  A  —    —  0.S440 

Von  der  Kimigsberger  Grundlinie  bis  zur  Seite  Truni-fVildenhof 
sind  1  —  m  und  von  hier  bis  zur  Berliner  Grundlinie  35  =  o  Dreiecke 


Ma»  findet  daher: 
den  Fehler  aus  der  Königsberger  Grundlinie  ==  _  or.0407 
-   Berliner  -  =4-0,2033 

den  wahrscheinlichsten  Werth  der  Dreiecksseite  —  30iä3r,7o?4 
den  wahrscheinlichen  Fehler  derselben  =  ±  or,i466  oder  gleich  TWlgirB*tl  der 


Auf  dieselbe  Weise  können  die  wahrscheinlichsten  Werthe  sämmtlicher 
Dreiecksseiten,  wie  sie  sich  aus  den  beiden  Grundlinien  ergeben,  gefunden 
werden. 
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Zehnter  Ahsehuilt. 


Höhcnmessuug. 

Die  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  zweier  Dreieckspunkte,  aus 
gegenseitig  und  gleichzeitig  gemessenen  Zcnithdistancen,  beruht  auf  der  An- 
nahme, dafs  der  gekrümmte  Weg  des  Lichtes,  die  zwischen  denselben  gezo- 
gene gerade  Linie,  an  den  Endpunkten  unter  gleichen  Winkeln  schneidet 
Diese  Annahme  lÜhrt,  wie  Hessel  in  der  Gradmessung  Seite  172  sagt,  und 
wie  ich  später,  in  dem  Nivellement  zwischen  Swinemünde  und  lierlin  durch 
Beobachtungen  dargethan  habe,  der  Wahrheit  näher  als  jede  andere  bis  jetzt 
bekannte  Methode.  Streng  richtig  ist  diese  Annahme  aber  nicht,  weil  sie 
eine  gleiche  Brechung  des  Lichtes  in  ungleichen  Höhen  und  Dichtigkeiten 
der  Luft  voraussetzt  Je  gröfser  daher  die  Höhenunterschiede  sind,  desto 
stärker  wird  der  Fehler  hervortreten. 

Der  Umstand,  dafs  die  Dreieckskette  sich  von  Trunz  bis  Lübeck 
längs  den  Küsten  der  Ostsee  hinzieht,  bot  vielfache  Gelegenheit  dar,  die 
Brechungen  an  den  Endpunkten  einer  gemesseneu  Linie  unabhängig  von  ein- 
mder  zu  bestimmen,  und  dadurch  die  obige  Annahme  näher  zu  prüfen.  Es 
ist  dazu  erforderlich,  dafs  beide  Endpunkte  einer  Dreircksseite  so  nahe  an 
der  Küste  liegen,  dafs  ihre  Höhen  über  der  See  direkt  gemessen  werden 
können 

Es  wäre  gewifs  sehr  wünschenswert!!  gewesen,  wenn  die  Höhen  mes- 
sung  in  dem  hier  angedeuteten  Sinne,  vollständig  hätte  durchgeführt  werden 
können;  dazu  reichten  aber  die  bewilligten  Mittel  nicht  aus,  und  ich  mufste 
mich  deshalb  mit  einer  theilweisen  Durchführung  begnügen. 


I)  NfreUcaient  Seite  •>;!. 


Digitized  by  Google 


*^ ^J^^  ^^^m  ^»  1  ^^^^ *  *  l£  fki&T\ d-€  F 


%  105.  Rechuungsvorschriften  und  Ausgleichung  der  Höhenmessungen 
nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate. 


Die  Rechunugen  sind  ganz  nach  den  Vorschriften  geführt  die  im  Ni- 
vellement umständlich  entwickelt  worden  sind,  es  wird  deswegen  hier  eine 
gedrängte  Zusammenstellung  derselben  genügen. 

Es  seien  A  und  B  (Tat  DI.  Fig.  4)  zwei  Punkte  über  der  Oberfläche 
des  Meeres,  h  und  H  ihre  Höhen  und  C  der  Durchschnittspunkt  ihrer  Loth- 
hnien,  so  ist  ABC  ein  ebenes  Dreieck.  Bezeichnet  man  die  Zenit  lidistancen 
der  Linie  Alf  in  dem  Punkte  A  durch  z  -f-  Az,  in  dem  Punkte  B  durch 
z  -J-  A:',  wo  As  und  As'  die  in  der  Atmosphäre  entstandenen  Brechungs- 
winkel bedeuten,  so  erhält  man  in  dem  erwähnten  Dreieck 
Winkel  A  =  180°—  z— Az 
—     ß—  180°— z'— Az' 

 C—  C  

180"  =  360° +  6'—  (z-f  Az  -f-z'  +  Az) 

Hieraus  folgt: 

1.  ...  l«0°-f  6'=  z  +  Az-fz'  +  Az' 
•_>.  ...   J  (A-j-ß)  =  90  —  4  C 

X  ...    \{A— fi)  =  i(:-f  ii-  z-Az)~  90"—  (z-f  Az— [C) 

=  -{90"-(z+Az_4  6')} 

Die  letzten  Ausdrücke  für  J  [  A  —  B)  werden  gefunden,  wenn  man 
aus  dem  ersten,  einmal  den  Werth  von  z  -{-  Az  und  dann  den  Werth  von 
z  -f-  Az  in  den  dritten  Ausdruck  setzt 

Wenn  s  die  zwischen  den  Lothlinien  von  A  und  B  gemessene,  und 
auf  den  Meereshorizont  reducirte  Entfernung,  nnd  r  den  mittleren  Krümmungs- 
halbmesser dieses  Bogens  bedeutet,  so  erhält  man  in  dem  Fall  wo  C  ein 
kleiner  Winkel  ist: 

C  —    ..'  — 

rSin  t"   —  r 

Drückt  man  die  Summe  der  beiden  Brechungswinkel  in  Theileu  des  Winkels 
C  aus,  indem  man  Az-f-Az'  —  kC  setzt,  so  wird  (nach  Gau/s)  k  der 
Coefhzient  der  Strahlenbrechung  genannt  Wird  kC  in  die  Gleichung  1 
eingeführt  und  für  V  der  vorhin  gefundene  Werth  gesetzt  so  findet  man: 
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4.  ...  1—k  =  (*'  O-x— 180»)  — 

Diese  Gleichung  bestimmt  den  Coeffizienten  der  Strahlenbrechung  aus  der 
Entfernung  s  und  den  in  A  und  B  gegenseitig  und  gleichzeitig  gemessenen 
Zenithdistancen. 

Aus  den  beiden  Seiten  r  +  A  und  r  -f-  //  des  Dreiecks  ABC  und 
dem  eingeschlossenen  Winkel  C  erhält  man: 

2  r  -f-  h  -f-  K.K—h  =  cotg  |  C.  tg  i  (z  -f 

daher: 

A'-A  =      +  2rlgj6'tgJ  |z'  +  Az'-z-Az) 

Unter  der  Voraussetzung,  dafs  die  Höhen  K  und  h  nicht  sehr  grofs  sind,  und 
C  nur  ein  kleiner  Winkel  ist,  kann  der  erste  Faktor  =  1,  und  2rtgi<7 
gleich  der  Entfernung  s  angenommen  werden.  Führt  man  diese  Werthe, 
uud  die  oben  aufgeführten  verschiedenen  Ausdrücke  von  \  (A — B)  in  die 
letzte  Gleichung  ein,  so  findet  man  für  den  Höhenunterschied  zwischen  A  und  B 
die  Ausdrücke: 

5.  . . .  K—h  =  ,  tg  >  (z'  -f  Az'— *— Az) 

=  *cotg(z-f-Az-i£) 
h—K  =  s  cotg  (z'  -f  Az' — |  C) 
Nimmt  man  an,  dafs  die  Brechungswinkel  in  A  und  B  einander  gleich  sind, 
so  folgt  Az  =  Az  —  ~  =  und  die  obigen  Ausdrücke  gehen  über 

in  die  folgenden: 

b.  ...A'-A  =  ,tgi(z'-z) 

=  ,cotg(z-  £(!-*)) 
A-A' =  *  cotg  (  z'- £  (1-*)) 

Führt  man  anstatt  der  Zenithdistance  den  Winkel  «  ein,  den  die  Linie  AB 
mit  dem  Horizont  von  A  macht,  so  ist  e  =  90-z,  also  z  =  90— e.  Für 
diesen  Werth  findet  man: 

//_A  =  ,cotg  |  90-(,-K^(l-*))j=^(,+  £  (!_*)) 
und  wenn  man  die  Tangente  mit  dem  Bogen  vertauscht,  welches  geschehen 
kann,  sobald  e  ein  kleiner  Winkel  ist,  so  erhält  man: 
7...   A'-A  =  ii+, '(t?) 
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Ist  hier  s  kleiner  als  90°,  so  bedeutet  e  Elevation  und  Ut  positiv;  ist  s 
gröfscr  als  90°  so  bedeutet  e  Depression  und  ist  negativ. 

Ist  in  dem  Punkte  A  die  Zenithdistance  des  Meereshorizontes  beob- 
achtet, so  ist  AB  in  B  eine  Tangente  der  Erde,  und  daher  h  =  0  und 
z  =  90°.  In  diesem  Fall  erhält  man  aus  Gleichung  4,  indem  man  z  = 
90°  setzt: 

8.  ..  .  I—  *  =  S.  (Z—90") 

und  aus  der  ersten  Gleichung  b. 

—  /*  =  *  tg  »  (90"— z)  oder: 

9.  ...  h  =  .v  «g  i  |i— 90") 

Setzt  man  aber  den  Werth  von  z  aus  Gleichung  8  in  die  zweite  Gleichung 
0,  so  erhält  man  h  —  s  tg  £  )  und  wenn  man  die  Tangente  mit 

dem  Bogen  vertauscht: 

10.  ...h  (J=£) 

FUhrt  man  endlich  diesen  Werth  von  ä       V  (-j-£-r)  in  die  Gleichung  9  ein, 

so  lindet  man  aus  der  Zenithdistance  des  Meereshorizontes  die  Höhe  des  Stand- 
punktes A  unabhängig  von  der  Entfernung,  nämlich: 

IL   . .  *  =  £s  .  V  i  (x-90- )  =  ^  (i==)>  =^  . 

Setzt  man  die  Ausdrücke  von  10  und  11  einander  gleich,  so  ergiebt  sich: 

»....=  1iä*4,s-»'i  =  rEr(i=!t)  =  ji=5fc 

in  dem  letzten  Ausdruck  ist  c  für  sich  als  Depression  des  Meereshorizontcs 
immer  negativ,  wodurch  *  positiv  bleibt. 

Aus  Gleichung  10  folgt  j*  =  — tj  .  h  und  hieraus  lindet  man  in 

Toisen  für  Log.  r  =  t,5U64,  und  k  —  o,i3u6 

Eine  Preufslsche  Meile  ist  =:  2000  Ruthen  =  3S61.7-2  Toisen.  Di  vi- 
dirt  man  daher  auf  beiden  Seiten  mit  (tHbUi)*  und  setzt  jjjg^.jy,  =  /w2  so 
folgt: 


*)  E»  wird  hier  auf  «inen  Urucifehlrr  im  NircUcmnit  rafiiirrt*Mii  «rmachl    Stilr  07  d«n-Jbil 
ist  anstaU  j»      2743,5.*  m  *H«n:  #'  =  (3743.5)'  « 
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m2  ~  oj039  h  oder  sehr  nahe  m  x  ~  \  Ii 
wo  m  Preufsische  Meilen  und  h  Toisen  bedeuten.  Diese  einfache  Relation 
bestimmt  für  eine  mittlere  Strahlenbrechung  die  gröl'ste  Entfernung  in  Preu- 
fsischen  Meilen,  auf  welche  man  von  einer  in  Toisen  gegebenen  Höhe  in  das 
Meer  hinaussehen  kann.  Z.  B.  Ein  Auge,  welches  am  Strande  sich  0  Pa- 
riser Fufs  oder  l  Toise  über  dem  Wasserspiegel  befindet,  kann  o,7i  Meilen 
(also  noch  nicht  4  Meilen)  weit  in  die  See  hinaussehen.  Ist  //  =  2  Toisen 
so  kann  man  1  Meile  weit  in  die  See  hinaussehen. 

Wenn  q  den  Krümmungsradius  im  Meridian  und  q  den  Krümmungs- 
radius in  einer  auf  den  Meridian  senkrechten  Richtung  bedeuten,  so  ist  für 
einen  Punkt  dessen  Polhöhe  =  9 

7  ull—te)      '  e'  o 

wo  a  .die  grofse  Axe  und  ee  das  Quadrat  der  Excentricität  der  Meridian- 
K  Iii  psc  si  od* 

Hieraus  findet  man  den  mittleren  Krümmungshalbmesser  r  für  irgend 
einen  Bogen  *,  dessen  Azimuth  und  Polhöhe  (in  der  Mitte  des  Bogens)  a  und 
q>  sind,  durch  folgende  Gleichung: 

i  =  5=^  +  (I  +     +  i  (i-')  O»  J. 

d.l,«r:    ~  =  :  (i  +  i)  +  f  (i-i)  O»  *„ 

o  ist  gleich  J06264".b 
Sind  gegenseitige  und  gleichzeitige  Zenithdistancen  zwischen  zwei  Sta- 
tionen mehrfach  beobachtet  worden,  so  kann  der  wahrscheinliche  Fehler  in 
folgender  Weise  ermittelt  werden: 

Wenn  M  den  mittleren  Werth  von  |  (*' — 2)  in  Gleichung  6  bedeutet,  so 
ist  der  Fehler  jedes  einzelnen  Werthes: 

v  z=.  M — 4  (j£ — s) 

der  mittlere  Fehler: 

EF  =  i  (w) 

der  wahrscheinliche  Felder: 

w  =  e .  0^745  in  Secunden 

»,  =  tS  im  Maafs  der  Entfernung  *  . 

n  bedeutet  die  Anzahl  der  Beobachtungen  und  (i-i.)  die  Summe  der  Quadrate 
sämmtlicher  Fehler. 
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Sind  die  wahrscheinlichen  Fehler  w,  nf ,  ...  zwischen  je  zwei 
auf  einander  folgenden  Stationen  bekannt,  so  findet  man  den  wahrscheinlichen 
Fehler  des  Endresultates: 

W  —  i  {tVW  -f-  «'  W  +  W"  W")  ... 


Aufgaben. 

1.  Wenn  in  einem  Standpunkt  A  die  Zenithdistancen  nach  zwei  anderen 
Punkten  B  und  C,  deren  Entfernungen  und  Höhen  bekannt  sind,  gemes- 
sen wurden,  so  kann  die  Höhe  von  A  unabhängig  von  der  Strahlenbrechung 
bestimmt  werden,  wenn  man  voraussetzt,  dafs  die  Strahlenbrechung  in 
beiden  Richtungen  gleich  grofs  gewesen  ist 
Gegeben  sind:  //  und  /i"  die  Höhen  von  B  und  C 

s  und  s  die  Entfernungen  dieser  Punkte  von  A 
Gemessen  sind:  z  und  i  die  Zenithdistancen  von  B  und  C 
Gesucht  werden:  h  die  Höhe  von  A  und  k  der  Coeffizient  der  Strahlen- 
brechung. 

Wenn  e  =  90-  z  und  e  =  90—/  gesetzt  wird,  so  findet  man 
nach  Gleichung  7  die  beiden  folgenden  Gleichungen: 

=       +  ««  fä) 

r-h  =  <f  + 

und  hieraus  folgt: 

1_*  -  |A' — A" —  ^  -f 

2.  Sind  dagegen  von  den  bekannten  Höhen  £  und  67  die  Zeuithdistancen 
nach  ^  gemessen,  die  durch  s,  und  z„  bezeichnet  werden  mögen,  so  fin- 
det man  die  Höhe  von  A,  unter  der  Voraussetzung,  dafs  die  Refrak- 
tionen in  B  und  C  gleich  gewesen  sind,  unabhängig  von  der  Strahlen- 
brechung. 

Es  seien  e,  =  90°  -z,  ,e„  =  900  —  z„  und  alle  übrigen  Bezeich- 
nungen dieselben  wie  vorhin,  so  erhalt  man  die  Gleichungen: 
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In/?...  A-A'  =  J^  +  4"(iz±) 
In  C...  h—h"=.<*L+f%  (i^) 
Aus  denen  sieh  durch  Elimination  ergiebt: 

i_A-  =  — ül_  U"_//_fH'  + 

Sind  in  Ä  und  in  C  die  Zenithdistanceri  nach  mehreren  der  Lage  nach 
bekannten  Punkten  A,  Ax  ...  gemessen,  dann  können  für  je  zwei  dieser 
Punkte  ihre  Höhen  und  die  Strahlenbrechung  in  B  und  iu  V  unabhängig  von 
einander  bestimmt  werden. 

Es  sei  gegeben: 
In  B.  In  C. 

die  Höbe  h'   h" 

die  Entfern.  BA  .  .  s  CA  s" 

-  BÄ      d  CA  r 

gemessen  wurden: 

die  Elevation  von  A  —  90  —  ;  z=  r  90—;"  =  e" 

-  A  —  90— z  ~  e  90—;'"  —  e"' 

Hieraus  sollen  h,  und  /i„  die  Höhen  von  A  und  At  und  k  und  K  die 
Refraktionen  in  ß  und  in  C  gefunden  werden.  Für  jeden  Standpunkt  findet 
man  zwei  Gleichungen  nämlich : 

Für«.        K    K  =  %  +  :      k„-K  =  t±  +  J>  (i=t) 

Für  V.       *,-*"  =  *£  +  f  ;  h.-K'-^f  +  i" 

Hieraus  findet  man: 
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Ausgleichung  der  Höhenmessungen  nach  der  Methode  der  kleinsten 

Quadrate. 

Wenn  in  einem  Dreiecksnetze  mehr  Zenit hdistancen  gemessen  wur- 
den, als  zur  Bestimmung  der  Höhen  der  Dreieckspunkte  unumgänglich  noth- 
wendig  sind,  so  lassen  sich,  analog  wie  bei  den  horizontalen  Messungen, 
Bedingungen  angeben,  welche  erfüllt  werden  müssen,  wenn  die  gemessenen 
Höhen  bei  der  Vergleichung  unter  einander  von  jedem  Widerspruch  frei 
werden  sollen.  Diese  Bedingungen  stellen  die  Unterschiede  oder  die  Fehler 
dar,  welche  zwischen  den  nothwendigen  und  den  überschüssigen  Bestimmun- 
gen der  Höhenunterschiede  satt  finden,  und  können  eben  so,  wie  die  Bedin- 
gungen in  einem  horizontalen  Dreiecksnetze,  nach  der  Methode  der  kleinsten 
Quadrate  behandelt  werden.  Es  kömmt  daher  zunächst  darauf  an,  die  Be- 
dingungen zu  formiren,  und  eine  Regel  aufzustellen,  aus  der  sich  ihre  Anzahl 
mit  Sicherheit  erkennen  läfst,  damit  man  nicht  zu  viel  und  nicht  zu  wenig 
Bedingungen  in  die  Rechnung  aufnehme. 

In  einem  Dreieck  ABC  können  drei  Höhenunterschiede,  zwischen 
A  und  B,  zwischen  A  und  C  und  zwischen  B  und  C  gemessen  werden. 
In  Bezug  z.  B.  auf  den  Ausgangspunkt  A  (dessen  Höhe  man  als  gegeben 
ansehen  oder  gleich  Null  annehmen  kann)  bestimmen  die  beiden  ersten 
Höhenunterschiede  die  Höhen  der  beiden  andern  Punkte  ß  und  C\  der  dritte 
Höhenunterschied  liefert  daher  eine  Bedingungsgleichuug,  ganz  so,  wie  der 
dritte  gemessene  Winkel  in  dem  horizontalen  Dreieck.  Hieraus  folgt:  wenn 
in  einem  Dreieck  die  Höhenunterschiede  zwischen  je  zwei  Punkten  gemes- 
sen sind,  so  ist  eine  Höhenbedingung  vorhanden. 

Die  Formation  der  Höhenbedingungen  wird  durch  die  folgende  Be- 
trachtung sehr  einfach:  Wenn  man  in  einem  Dreieck  von  einem  Funkt  aus- 
gehend, in  der  Richtung  der  Seiten  dem  Umfange  folgt,  bis  wieder  zu  dem 
Ausgangspunkt  zurück,  so  ist  klar,  dafs  man  eben  so  viel  herabsteigen  mufs, 
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als  man  hinaufgestiegen  ist,  oder  umgekehrt  Hieraiis  folgt  also:  dafs  die 
Summe  der  Höllenunterschiede  zwischen  den  Winkelpunkten  eines  Dreiecks 
gleich  Null  sein  muß. 

Eben  so  folgt  aus  denselben  Gründen,  dafs  die  Summe  der  Höhenun- 
terschiede zwischen  den  Unifangspunkten  einer  jeden  Figur  gleich  Null  sein 
mufs.  Legt  man  aber  zwei  Dreiecke,  in  denen  die  obige  Bedingung  erfüllt 
ist  zu  einem  Viereck  zusammen,  so  ist  die  Höhenbedingung  des  Umfanges  in 
dem  Viereck  mit  erfüllt.  Der  Beweis  von  dieser  Behauptung  ist  sehr  einfach. 
Es  sei  h,  der  Höhenunterschied  der  gemeinschaftlichen  Seite  beider  Dreiecke 
und: 

für  das  lste  Dreieck  0  =  +  A,  +  h,—  h, 
-     -   2te       -      0  =  —  A  -f-  At— A. 
so  ist  für  den  Umfang  des  Vierecks  0  —  -f-  A, — h,  ~(-  A, — A, 

Hieraus  ergiebt  sich,  wie  leicht  einzusehen,  dals  in  jeder  Figur,  die 
aus  Dreiecken  zusammengesetzt  ist,  die  Höheubedingung  des  Urnfanges  mit  er- 
füllt ist,  sobald  die  Höhcubcdingungen  der  einzelnen  Dreiecke  erfüllt  sind.  Diese 
Betrachtung  erleichtert  die  Formation  der  Bedingungsgleichungen  wesentlich, 
weil  daraus  hervorgeht,  dafs  man  bei  allen  Figuren,  die  aus  Dreiecken  zu- 
sammengesetzt sind,  nur  die  Höbenbedingungen  in  den  Dreiecken  aufzusuchen 
und  zu  erfüllen  hat,  um  allen  andern  Höbenbedingungen,  welche  noch  in  der 
Figur  enthalten  sind,  zugleich  mit  Genüge  zu  leisten. 

Die  Bestimmung  der  Anzahl  der  Bedingungsgleichungen,  welche  in 
einer  Figur  vorhanden  sind,  hat  nach  dem  bisher  Gesagten  keine  Schwierig- 
keit mehr:  sie  ist  gleich  der  Anzahl  der  gemessenen  Höhenunterschiede,  we- 
niger der  Zahl  der  Höhenunterschiede  die  (von  einem  Ausgangspunkte  aus) 
zur  Bestimmung  der  übrigen  Punkte  durchaus  notli wendig  sind.  Oder  in 
Zeichen:  Hat  eine  Figur  n  Punkte,  so  sind  von  einem  Ausgangspunkte  aus, 
n — 1  Höhendifferenzen  zur  Bestimmung  der  übrigen  Punkte  noth wendig; 
sind  nun  überhaupt  in  einer  Figur,  m  Höhendifferenzen  gemessen,  so  ist  die 
Anzahl  der  Bedingunsgleichungen  —  m — n  -f-  I. 

Für  das  Dreieck,  ist  m  =  3  und  n  =  3,  also  giebt  m — n  -f-  l  «ne 
Bedingung;  für  das  Viereck  mit  beiden  Diagonalen  ist  m  =  6,  n  =  4,  also 
m — n  -+-  1  =  3  Bedingungen. 

Für  das  Viereck  um  einen  Mittelpunkt  ist  m  =.  S,  »  —  5,  also 
m  —  n  -j-  1  gleich  4  Bedingungen  u.  s.  w. 
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Nennt  man  //  den  Höhenuntersdücd  zwischen  zwei  Punkten,  so  ist 
nach  Gleichung  6: 

Z/=*cotg(>-£  (l-*)) 

Die  Abhängigkeit  einer  kleinen  Höhcnänderung  von  der  Zenithdistance  z 
findet  man  durch  Differentiation  dieser  Gleichung  nämlich: 

dii=j.Sco%  (2-^;  (t-*))  =  -3k 

Sind  die  Höhenunterschiede  nicht  grofs,  so  ist  z  nahe  an  90°,  und 
man  wird  ohne  erheblichen  Fehler  Sin  z2  —  l  setzen  können.  Auf  die 
Zeichen  ist  sorgfältig  zu  achten:  ist  z  kleiner  als  90°  so  ist  dz  negativ;  ist 
2  gröfscr  als  9«°  so  ist  es  positiv.  Oder:  ist  der  Höhenunterschied  positiv, 
so  ist  dz  negativ,  und  ist  der  Höhenunterschied  nagativ,  so  ist  dz  positiv. 

Bezeichnet  man  in  einer  Figur  die  gemessenen  Höhendifferenzen  durch 
Z/lt  Hlt  ff3  . . .;  die  zugehörigen  Entfernungen  durch  s,,  .v„,  sm  .. . und  die 
unbekannten  Verbesserungen  der  Zenithdistancen  durch  (1),  (2),  (3)  ...  so 
formirt  man  die  Bedingungsgleichungen  nach  den  gegebenen  Vorschriften,  in- 
dem man  —  J  (i)  zu  -j-  Ht  und  +  '^(2)  zu  —  Hz  u.  s.  w.  hinzufügt  z.  B. 

In  einem  Dreieck  ABC  sei  der  Höhenunterschied  zwischen  Aß  =  -\-fft 
zwischen  BC  —  ~\-  und  zwischen  CA  — —  fl3;  und  st,  s„,  s,„  die 
entsprechenden  Entfernungen,  so  findet  man  die  Bedingungsgleichung: 

0  =  4-/^4-  /it—ff3— ^_!d2l4-f^ 

und  wenn  man  den  bekannten  Werth  von  4"      4"      —      =  a  setzt: 

0  z=  ß_fdll  —  '.'iSll  4-  «wO» 

Auf  ganz  ähnliche  Weise  bildet  man  alle  übrigen  Bedingungsgleichungen. 

Wenn  sämmtliche  Bedingungsgleichungen  formirt  sind,  so  werden  sie 
mit  den  willkürlichen  Faktoren  I,  II,  Dl  . .  .  multiplicirt  und  bis  zur  Bestim- 
mung der  Verbesserungen,  nach  der  in  §.  10 1  gegebenen  Anleitung  behandelt 
Die  Verbesserungen  (1),  (2),  (3)  ...  drücken  die  Veränderungen  der  Zenith- 
distancen in  Secunden  aus;  die  ihuen  entsprechenden  Höhenänderungen,  die 
mit  A, ,  A2,  A,  ...  bezeichnet  Vierden  mögen,  findet  man,  indem  man  sie  mit 
den  zugehörigen  in  Bogentheilen  von  einer  Secunde  ausgedrückten  Entfernun- 
gen multiplicirt  Man  erhält  daher  wie  oben  A,  =  ^(1);  A2  =  -^(2)  u.s.w. 

Ist  die  Anzahl  der  gleich  gut  beobachteten  Zenithdistancen  ungleich, 
so  sind  die  Gewichte  derselben  der  Anzahl  der  Beobachtungen  propor- 
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tiooal  zu  setzen  Die  obige  Behandlung  der  Aufgabe  setzt  voraus,  dals  k 
eine  beständige  Gröfse  sei,  es  leidet  indessen  keinen  Zweifel,  dafs  die  aus  der 
Veränderlichkeit  von  k  hervorgehende  Unsicherkeit,  die  der  Beobachtungsfell  ler 
bei  weitem  übertrifft;  es  giebt  aber  kein  Mittel,  diese  Veränderlichkeit  ihrem 
Wcrthe  nach  zu  schätzen,  wodurch  sie  sich  der  Rechnung  gänzlich  entzieht. 

Anmerkung.   Wenn  BarometerraeMUngen  in  ähnlicher  Weise  angeordnet  werden,  so  sind 
die  gemessenen  Höhenunterschiede  innerhalb  mUsiger  Grenzen  unabhängig  von  den  Ent- 

Nähe,  während  der  Zwischenzeiten  der  Beobachtungen  anzeigte,  weil  bei  TerSndcrliehcm 
Barometerstände  die  Höhenmessung  unsicherer  wird.  In  dienern  Fall  erhatten  die  Be- 
din^tnijcs^Ieicbuugen  die  Form: 

0  =  «  —  J,  —  J,  +  J, 
nnd  die  Gewichte  der  Verbesserungen  können  den  Veränderungen  eine»  festen  Baro- 
meters umgekehrt  proportional  gesetxt  werden. 
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X  §.  106.  Mittlere  Pegelstände  an  verschiedenen  Punkten  u.  s.  w. 
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X.  §.  107.    Unmittelbare  Bestimmung  der  Höhen  u.  s.  w.  441 


§.  107.  Unmittelbare  Bestimmung  der  Höhen  verschiedener  Dreicks- 

punkte  über  der  Ostsee. 

- 

1.  Höhe  des  Signals  Stegen.  Beobachter  Bertram. 
Am  Ufer  der  See  wurde  ein  Pfahl  im  Wasser  eingeschlagen,  und  die 
Entfernung  desselben  vom  Signal,  durch  eine  kleine  Triangulation  nnd  eine 
am  Strande  gemessene  Grundlinie  =  aS7r,445  ermittelt.  Hierauf  wurden  auf 
dem  Signal  mit  dem  Gambeyschen  Theodoliten  folgende  Zenithdistancen  nach 
der  Spitze  des  Pfahls  genommen: 


Henli. 

1837.   Juni  17 

Hittag». 

93° 

45* 

16",93 

9 

—      —  M 

IVacbmilLg». 

93 

45 

11,06 

2 

Der  Spiegel  der  Ostsee  befand  sich  am  17ten  Juni  0*733;  am  22sten 
or,738  unter  der  Spitze  des  Pfahls.  Am  Pegel  in  Pillau  war  am  17teu  der 
Wasserstand  or,o26  über  dem  Mittel ;  am  22sten  or,ooi  unter  dem  Mittel.  Dar- 
aus folgt  der  mittlere  Wasserstand  am  Pfahl  am  17ten  =  or,75i;  am  22sten 
—  or.757  unter  der  Spitze  des  Pfahls. 

Aus  den  Z.  D.  denen  nach  §.12  znr  Reduction  auf  den  wahren  Ze- 
nithpunkt  schon  —  9*,68  hinzugefügt  sind,  findet  man  den  Höhenunterschied 
zwischen  der  Spitze  des  Pfahls  und  dem  Fernrohr  des  Instruments  am  17ten 
=  i6r,886;  am  22stcn  —  i6r^79,  und  hieraus  die  Höhe  des  Fernrohrs  über 
der  Ostsee  am  l7ten  =  i7r.M7,  am  22sten  =  i7r.fc36.  Im  Mittel  =  i7r^37. 
Hiervon  ab  die  Höhe  des  Instruments  =  or,i74  giebt  die  Höhe  des  Dreiecks- 
punktes  =  !7T,463 

2.    Höhe  des  Signals  Revekol.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 
Auf  den  Dunen  wurde  ein  Stand  A  genommen,  dessen  Höhe  über  der 
See,  mit  dem  Gambeyschen  Kreise  durch  einen  209r,695  entfernten  Pfahl  im 
Wasser,  trigonometrisch  wiederholt  bestimmt,  und  wie  folgt  gefunden  wurde: 

1838.   Juli  6  t  »r.iB8 

f  9,148 
Juli  9  9,160 
Im  Mittel  9,156 

Mittlerer  Wasserstaud  am  Pegel  in  Colberg  —  o ,  019 

Höhe  von  A  =  9,136 

56 
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X  §.  107.  Vi 


der  Hohen 


Die  Entfernung  des 

3995r,470  (log.  3,4764650 )  und 

Zenitlidistancen  beobachtet: 


Standes  A  vom  Dreieckspunkt  Revekol 
und  Revekol  wurden  die 


1838.   Juli  8 


* 

A. 

81-  4V 

89°    1'  7«,45 

91»    1'  5l".18 

50 

9,64 

68,04 

53 

11,44 

53,30 

57 

9,84 

61 ,86 

83  8 

9,69 

51,78 

9 

9,70 

51,41 

52,61 

Mittel 

89»   1'  9",63 

91°   1'  52",Oi 

re  u.  den  Z.  P.  —  16 , 43 

+  13,57 

m   o  63,io 

91     8  5,59 

t>—z 


ZZZ  i»  1'  36"^5 


;  «tang.  (: 
Höhe  von  A 


i)  =  53^,813 


=  9.136 


Höhe  des  Revekol  (Ert.  Kreis)  =  61,949 
Höhe  des  Instruments  —  o,336 
Höhe  des  Dreieckspunktes  —  6ir,734 


3.   Höhe  des  Signals  auf  dem  Pigowberge.  Beob.  Baeyer  und  Bertram. 

Am  Vittersee  bei  Barztviiz,  der  mit  der  Ostsee  in  Verbindung  steht 
und  daher  gleiches  Niveau  mit  derselben  hat,  wurde  mit  dem  Gambeyschen 
Kreise  eine  Aufstellung  genommen.  Das  Fernrohr  befand  sich  ir,095  über 
dem  Wasserspiegel.  Der  Wasserstand  am  Colberger  Pegel  war  =  -  or.Wi, 
daraus  folgt  die  Höhe  des  Fernrohrs  über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee 
=  ir^63.  Die  Entfernung  dieses  Standpunktes  vom  Dreieckspunkt  wurde 
durch  Winkelmessungen  zwischem  diesem  und  dem  Thurme  von  Zitotc  be- 
stimmt und  =  I804r,8i3  (log.  3,3564380  gefunden.  Die  gegenseitigen  Z.  D.  nach 
angebrachter  Reduetion  der  Angaben  des  Gambey  auf  den  wahren  Zenitb- 
punkt  (§.  12.)  ergaben: 
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1838.  Juü  15 


Stand 

* 

am  Viltw»«-. 

Sipnnl 

31"  6* 

88° 

45'  48",36 

91°  W 

■n".7<.i 

-  13 

43,09 

38,87 

—  18 

43,99 

31,60 

—  31 

48,75 

30,06 

LÜSSEM 

88 

46  45.93 

91  16 

35,83 

=  l»  IV  19",96  ;  s  tang.  (=J^Li)      •  = 

Gambey  über  dem  See 
Ertel  Uber  dem  See  .... 


1,063 


40,619 
—  0,335 


Höhe  des  Dreieckspunktes  


4ür.394 


4.    Höhe  des  Signals  und  des  Kreuzes  auf  de 
ßoob.  Baeyer  und  Bertram. 

Mit  dem  Gambeyschen  Kreise  wurde  am  Jamunder-See,  der  mit  der 
Ostsee  in  Verbindung  steht,  ein  Standpunkt  genommen.  Die  Höhe  des  Fern- 
rohrs über  dem  See  war  —  ir,739;  der  mittlere  Wasserstand  am  Pegel  in 
Colberg  =  -f-  o^Wö  daher  die  Höhe  des  Fernrohrs  über  dem  mittleren  Stande 
der  Ostsee  =  l  764.  Die  Entfernung  des  Standpunktes  von  dem  Dreiecks- 
punkte auf  dem  Gollenberg«;  betrug  37i6r,670  (log.  3,5701540 ).  Die  gegenseitigen 
nach  Heliotropenlicht  genommeneu  Zenithdistancen  ergaben: 


ff 

1838.  Sept  8. 

St  a.  Jamunil.-Sfr. 

(ioUfnbrrg  Sipml. 

30-  3* 

91°   7'  33",06 

36 

34,81 

40 

88°   56*  27*33 

34,83 

45 

38,37 

36,03 

31  0 

34,03 

31,50 

4 

31  ,56 

34,30 

88     66  30.30 

91     7  33,90 

Reduct.  auf  d.  Fernröhre  u.  den 

Z.  P.  —  13,04 

-  17,39 

*'-*  . 

2 

=  1»  5'  99",68  ...  *  tang. 

(   3   )  — 

Höhe  des  Gambey  über  dem  mittleren  Stand  der  Ostsee 


Querbalken  des  Kreuzes  (Monum.)  über  dem  Dreieckspunkt 
Querbalken  des  Kreuzes  über  der  Ostsee 


•  •  •  • 

73,581 

—  0.335 

•  -  •  • 

73,356 

3,95t 

56* 


76,313 
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X.  §.  107.    Unmittelbare  Bestimmung  der  Blaken 


5.  Höhe  des  Dreieckspunktes  auf  dem  Colberger  Thurme. 
Beob.  Boeyer  und  Bertram. 

Auf  dem  Bollwerk  bei  der  Münde  wurde  mit  dem  Gambeyschei 
infstellung  genommen,  die  von  dem  Thurm  in  Colberg  897r,638  (l°g-  2,9531015) 
entfernt  war.    Der  Nullpunkt  des  Pegels  am  Lootsenliause  lag  ir,927 
dem  Fernrohr  des  Gambey.    Die  gegenseitigen  Z.  D.  ergaben: 


1839.  Aug.  b 


St  auf  d.  BolUverk. 

Colberg  Thurm. 

33"  4' 

88°    4'  49",41 

91°   SV  38",66 

8 

48,% 

38,66 

34 

45,93 

38 

47,11 

88     4  47,68 

91     55  38,66 

Reduction  auf  das  Fernrohr  +10,20 

flz-f  =  i«  65'  20",39  ....  *  tang. 

Nullpunkt  des  Pegels  unter  Gambey 
Höhe  des  Ertel  über  dem  Nullpunkt  des  Pegels 
Der  Nullp.  d.  Pegels  unt  d.  mittleren  Niveau  d.  Ostsee  (§.  106.) 

Höhe  des  Ertel  über  der  Ostsee 
Höhe  des  Instruments 
Höhe  des  Dreieckspunktes 


=  30r,138 


39,055 
0,783 


3t ,  272 
0,232 


31  . 040 


b.    Höhe  des  Signals  bei  Lebin  (Pösterberg). 
Beobachter  v.  Mörner. 

Von  dem  Signal  aus  war  am  Ufer  des  Hafs  eine  Schiffer-Bake  und 
ein  nahe  dabei  befindlicher  Pegel  sichtbar.  Die  Entfernung  der  Bake  betrug 
870,888  (log.  2,9399623);  die  des  Pegels  87lr,933  (log.  2,9404826 )•  Ein  Standpunkt 
A,  der  mit  dem  Ertelschen  Kreise  nahe  bei  der  Bake  genommen  wurde,  war 
S7ir,952  (log.  2^401438)  vom  Signal  entfernt.  Eine  an  der  Bake  angebrachte 
Marke  war  tr,6i8,  die  Spitze  des  Pegels  or,262  und  das  Fernrohr  auf  dem 
Stande  A  ir,i3S  über  dem  mittleren  Wasserspiegel  des  Hafs. 

Auf  dem  Signal  wurden  nach  der  Marke  an  der  Bake  und  nach  der 
Spitze  des  Pegels  folgende  Z.  D. 
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1841.  Aug.  18 


Aug.  18 


Spitrr.  .los  IV?rl.v 

93' 

44",13 

93°    y  52",47 

44,70 

51 .11 

46,33 

48,74 

41,87 

55,43 

31"  W 

30,87 

92  (K 

37,07 

-  54 

30,74 

4 

37.92 

93 

0 

39,77 

93     5    47 ,  Ol 

-*COtg.  (z-£(t-k))'>=Kr,70>>      -*C0tg.  (i  =  47r<*7 


Mark«*  über  dem  Wasser  —  i,6t8 

47 . 327 


Spitze  des P.  üb.  d.  Wasser  =z  o.  wi 

47  .  329 

Die  bedeutende  Verschiedenheit  der  am  18ten  und  19ten  August  ge- 
Z.  D,  deutete  auf  eine  ungewöhnliche  Brechuug  des  Lichtstrahls, 
und  liefe  eine  Unsicherheit  in  der  Höhenbestimmung  befürchten.  Es  wurden 
daher  auf  dem  Standpunkt  A  noch  zwei  Beobachtungen  rückwärts  nach  dem 
Signal  gemacht,  und  zwar  nach  einer  Marke  die  eben  so  hoch  über  dem 
ßeobachtungspfahl  war,  wie  das  Fernrohr  des  lustruments.  Diese  gaben  die 

Z.  D.    t  =  86°   W  25",14 

*  COtg.  (x—  (l— k)  )  —  46r,163 

Fernrolir  auf  A  üb.  d.  Wasser  •=   i ,  i» 

47.291 

Hieraus  folgt  die  Hohe  des  Fernrohrs  auf  dem  Signal: 

Im  Mittel  =  47r,3l6 

Höhe  des  Ertel .  .        o ,  239 
Höhe  des  Dreieckspunktes  47,084 

7.  Höhe  von  Anklam. 
Kreis  von  Gatnbey.  Beob.  Bertram. 
Zur  Bestimmung  der  horizontalen  Entfernungen  wurde  am  Ufer  der 
Peene,  die  hier  kein  bemerkbares  Gefälle  mehr  hat,  eine  Grundlinie  von 
86r,3475  (log.  1,9362498)  gemessen,  und  an  den  Endpunkten  A  und  B  derselben 
die  Z.  D.  nach  dem  Thurmknopfe  und  nach  einer  Marke  genommen,  die 
mit  dem  Fernrohr  des  Ertelschen  Kreises  auf  dem  Beobachtungspunkte  auf 
dem  Thurme  gleiche  Höbe  hatte. 

In  A  stand  das  Instrumeut  ir,i79;  in  B  or,939  über  dem  Wasserspiegel. 


•)  Wo  DKM 


Z.  D.  b«*icbt«l  wurden,  tot  log.  ^1-* )  =  8,43413-  10 
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1. 

Marie  am  Thurm. 

78°  W  4V',55  2Beob. 
KcductioD  des  Garabcy  —  2 , 68 

Log.  der  Entfernung  s  —  2,333746s 

S  COtg.  (z  — ~  (1-*)  )  =  43T,181 

Höhe  des  Instruments  =     t ,  179 


t  A. 


Hübe  der  Marke  =  44,360 


Thurm  liTiopT. 

76«  46/    o«,06  2  Beob. 

-  3,68 
2,3360501 

=  51T,058 
1,179 


H.  d.  Knopfe.  =  62,237 


2.    Standpunkt  B. 


Marli-  »tu  Thurm. 

so°  43'  54«  o  2  Beob. 
Reduction  des  Gambey  —  3,68 

Log.  der  Entfernung  s  —  2,4245823 

S  COtg.  [z  —  £  (1--A)  )  =  43r,392 

Höhe  des  Instruments  .  .  ■  ■  ■  —  0,939 
Höhe  der  Marke  =    44 , 331 


Tlmrmknopf. 


79'    7'   40",81  2  Beob. 
-  2,68 
2,4262803 
=  51*267 

0,939 


H  d.  Knopfs.  =  52,206 

Zieht  man  von  der  Höhe  der  Marke  die  Höhe  des  Ertclschen  Kreises 
(0^232)  ab,  so  findet  man  im  Mittel: 

Die  Höhe  des  Dreieckspunktes  . .  .  .  =  44r,ii4 
Die  Höhe  des  Thurmknopfes  =  52,222 

8.    Höhe  des  Signals  Streckeisberg. 
Beobachter  Bertram. 

Die  Höhe  des  Signals  auf  dem  Streckeisberge  wurde  mit  dem  Gam- 
beyschen  Kreise  auf  vierfache  Weise  bestimmt;  zweimal  über  dem  Achter- 
wasser, welches  mit  dem  Haf  und  der  Ostsee  in  Verbindung  steht,  und 
zweimal  unmittelbar  über  der  Ostsee  selbst  Die  Veranlassung  zu  diesen 
wiederholten  Messungen  war  ein  starker  Südwestwind,  in  Folge  dessen  die 
Ostsee  beträchtlich  gefallen  war. 

Bei  alleu  vier  Operationen  war  im  Centrum  des  Signals  auf  der  Fläche 
des  Beobachtungspfahls  ein  or^so  hoher  Stab  aufgestellt,  nach  dessen  Spitze 
sämmtüche  Z.  D.  genommen  wurden. 

1.  Am  Achterw  asser  wurde  nach  den  festen  Punkten  Anklam,  Woü- 
gast  und  Streckeisberg  ein  Standpunkt  rückwärts  bestimmt,  der  793r30i 
(log.  23997117)  vom  Signal,  und  784r,335  (log.  2^945128)  von  der  nahe  bei  dem 
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Signal  befindlichen  Schifferbake  entfernt  war.  Das  Fernrohr  des  Instruments 
stand  ir,m  über  der  Wasserfläche. 

Eis  wurden  hier  die  folgenden  Z.  D.  gemessen: 


1841.   Oct  1  MM *"  Sub  ,of  d*«  SipuL 


t  =.  87»  91'  6V^8  2  Beob.  z  =  87°  w  4V.53  2  Beob. 
Redncüon  d.  Gambey         —3,68  —2,68 

«Cotg.  («  — ....   36r,182  ;  *  cotg.  (z  — (1-*)  )  ...  32r,263 

Höhe  des  Fernrohrs  ü.  d.  W.    1,179        Höhe  des  Fernrohre  1,179 

Höhe  d.  Tonne  ii.  d.  Achterwasser  37,361  33, «2 

Stab  auf  dem  Beobachtungspfahl  0,3» 

Höhe  des  Dreieckspunktes  33,092 

2.  Auf  dem  vorigen  Standpunkte  wurde  ein  Stab  eingeschlagen],  der 
dieselbe  Höhe  hatte  wie  das  Fernrohr  des  daselbst  aufgestellten  Instruments, 
und  dann  wurde  zwischen  hier  und  dem  Streckeisberge  eine  Grundlinie  ge- 
messen, deren  Lange  143^10  (log.  2,0927557)  betrug.  Durch  Winkelbeobach- 
tungen  an  den  Endpunkten  A  und  B  dieser  Grundlinien,  wurden  die  Ent- 
fernungen, von  A  nach  dem  Stabe  am  Achterwasser  —  ii3r,S8i  (log.  2,0564513), 
uud  von  A  nach  dem  Streckeisberge  =  735r,l76  (log.  2,8663913)  gefunden. 
Zwei  Beobachtungen  der  Zenitlidistancen  nach  jedem  Punkt  gaben  im  Mittel: 

1841.    Oct  2         Sub        Achtens.  %"AdX£6'"t 

Vormittags       2  =  90°   W  11",63  Z  =  87«  31'  34",38 

Reduction  d.  Gambey  —  2,68  —  2,68 

*  COtg.  (2  —  1^  (1-*)  )  -  0r.434  ;  *  COtg.  (z  -  £  ( 1  -k)  )  .  .  .  3ir,842 

Spitze  des  Stabes  am  Achterw.  -1.179 

-1,613   1 , 613 

33.455 

Höhe  des  Stabes  auf  dem  Beobach tungspfa hl  o,3SO 
Höbe  des  Dreieckspunktes  über  dem  Achterw.  33, 105 
Höhe  des  Dreieckspunktes  im  Mittel  aus  l  und  2  über  dem  Achterwasser 

33r,099 

3.  Am  Strande  der  Ostsee  wurde  eine  Grundlinie  von  46*  ,430  ge- 
messen, und  daraus  durch  Winkelbeobachtungen  die  Entfernung  von  dem 
Endpunkt  A  nach  dem  Signal  =  70r,8657  (log.  1,8504364);  die  Entfernung  von 
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dem  Endpunkt  B  nach  demselben  =  65r.ooo  (log.  i ,7403627)  abgeleitet  In  A 
stand  das  Instrument  or34i;  in  B  or,833  über  der  Meeresfläche. 

Zwei  Beobachtungen  auf  jedem  Punkt  nach  der  Spitze  des  Stabes  auf 
dem  Signalpfeiler  gaben  im  Mittel  die  Z.  D. 

1841.   Oct  1   In  a.   hB.  

Nachmittags     «  =  68«  "tv  14*,»  *  =  59«  13'  39",66 


Reduction  d.  Gambey          -3,68  -3,68 

S  COtg.  (z—~  (1-*)  )  =  Mr,741    ;  S  COtg.  (s  — (i-t)  )  =  Mr,756 

Höhe  des  Instruments      o,841  0.833 

33,589  33,58» 

Höhe  des  Stabes  auf  dem  Signal      0,350  0,350 

33,333  33.33» 


Im  Mittel,  Hohe  des  Dreieckspunktes  Uber  dem  Wasserstande  der 
Ostsee  ~  33r,336>   Das  mittlere  Niveau  der  Ostse  war  an  diesem  Tage  am 
Swinemünder  Pegel  —  —  0,201,  daher  die  Höhe  des  Dreieckspunktes  —  33r,035 
über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee. 

Im  Mittel  aus  diesen  vier  Bestimmungen  folgt  die  Höhe  des  Dreiecks- 
punktes =  33r,06B 

9.    Höhe  des  Dreieckspunktes  auf  dem  Nicolai  Thurm  von  Greif stvald. 
(Steinerner  Pfeiler  auf  der  Gallerie.) 

1.  Am  Rykgraben,  der  kein  bemerkbares  Gefälle  hat  und  mit  der 
Ostsee  in  Verbindung  steht,  hatte  der  Lieut  r-  M'örner  einen  Pfahl  einge- 
schlagen, dessen  Spitze  or,90t  über  dem  Wasserspiegel  war,  und  dessen  Ent- 
fernung vom  Dreieckspunkt  durch  Winkelmessungen,  aus,  der  bekannten 
Entfernung  des  Marienthurms  vom  Nicohiithurme,  abgeleitet  und  =r  26ir,94 
( log.  2,41820  )  gefunden  wurde.  Die  von  ihm  mit  dem  Ertelschen  Kreise  ant 
dem  Dreieckspunkte  gemessenen  Z.  D.  ergaben: 
1841.  Septbr.  2  t      Spin«  de.  Pf,hU. 

960    w  tV4,Q 

Vormittags  13 > 9 

12.2 

X  =  96»   51<   U-*         <C0tg.  (*-£(!-*,)  =  3l',473 

Spitze  des  Pfahls  über  dem  Wasser  0,901 
Höhe  des  Ertelschen  Fernrohrs  33.373 
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2.  Im  Jahr  1842  wurde,  ebenfalls  am  Rykgraben,  mit  dem  Gambey- 
schen  Kreise  ein  Standpunkt  genommen,  der  über  dem  Wasser  und 

334r,*i  (log.  9,36961  )  vom  Dreieckspunkt  entfernt  war.  Gegenseitig 
Z.  D.  ergaben: 


1842.  Juli  28 


Drcirclspunlt-  Staadp.  am  Kjflgraben. 


■2 


Vormittags       97«  97'  4y,9o      2  Beob.  89°  29*  3i",79      2  Beob. 

Reduction  d.  Gamhey  _  3 ,  tu 

~  =  7°  W  &'A  *tg.|  (z'  —  z)  =  30r,775 

Höhe  des  Fernrohrs  üb.  <L  Wasser  1,63» 
Höbe  des  Erl  Fernrohrs  auf  dem  Dreieckspunkt  =  33,414 
Im  Mittel:  Höhe  des  Dreieckspunktes  —  33T,m 


10.  Höhe  des  Dreieckspunktes  auf  dem  Marienthurme  in  Stralsund.  (Hoi- 

Pfeiler  in  der  Laterne.  ) 
von  Gambe*.    Beob.  Bertram. 


Zur  Centrirung  der  auf  dem  Pfeiler  gemessenen  Winkel  auf  das  Cen- 
trum des  Thurmes  (Helmstange  unter  dem  Knopfe)  wurde  auf  der  Chaussee 
nach  Greifewald  eine  Grundlinie  zwei  Mal  gemessen.  Die  Iste  Messung  gab 
I66r,0903;  die  2te  i66r,o»96.  Von  dieser  Grundlinie  aus,  und  durch  Beobach- 
tungen auf  dem  Marienthurme  selbst,  wurden  die  drei  anderen  Thürme  der 
Stadt  und  zwei  Standpunkte  zur  Höhenmessung,  einer  an  der  BaUastküste 
und  einer  am  langen  Thore 


1.    Standpunkt  an  der  BaUastküste. 

Das  Fernrohr  des  Instruments  war  3r,0498  über  dem  Nullpunkt  des 
Pegels  und  9r,4i55  über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee  (§.  106.).  Auf  dem 
Dreieckspunkt,  in  der  Laterne  des  Marienthurms,  war  eine  Marke  autgestellt, 
die  sich  or,3946  über  der  Flache  des  Pfeilers  befand. 
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1840.   Juni  8 
Nachmittags 

Redoction  des  Gambcy 
log.  der  Entfernung  s  — 

S  COtg.  (s  —  ^  (1-Ar)  — 

Mittlerer  Stand  d.  Ostsee 

Mark*. 

Jlitle  l  Knopfe,. 

Jacobi 
Mitte  d  Knopfrv 

Nicolai. 
Mille  A,  Knopfe». 

85°  36",8i 

36,81 
29,96 
29,96 

»5°  4iK  4",24 
3,13 
3,11 
4,23 

83°    4'  27,41 
23,37 
23,64 
27, 10 

79°  11'  12,87 
17,33 
17,31 
12,88 

85  39  33,39 
—  2.68 
2.7336173 
4lr,1504 

+  2,4155 

85   49  3,68 
-  2.68 
2,4017140 

I87,4525 
+  2,4155 

83     4  25,38 
—  2,68 
2,46431,13 

35r,3997 
+  2,4155 

79   11  15,10 
-  2,68 
2.4354837 

527,0715 
+  2,4155 

Möllen  über  der  Ostsee 

43 , 6659     1     20 ,  S6f>0 

37 , 8152     |     54  ,  4870 

2.    Standpunkt  am  langen  Thore. 

Das  Fernrohr  war  ir,i742  über  dem  Nullpunkt  des  Pegels  am  langen 
Thore  und  ir.i28i  über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee. 


1840.  Juni  9 

Reduction  d.  Gambey 
log.  der  Entfernung  s  ~ 

.vcotg.  (z  —  ^  (l-*))  = 

Mittlerer  Stand  der  Ostsee 

Heilige  Geist. 

Mille  (1.  Knopfe«. 

Jacobi. 
Mille  d.  Knnpfes. 

Nicolai 
Mitte  d.  Ktmpfra. 

78«  56*  33",36 
36,87 
36,86 
33.36 

80«  14'  28",2» 
23,58 
33,58 
28,25 

78"  59*  »",27 
2,39 
2.36 
9.31 

78   56  35,  11 
-  2,68 
2.0060083 
19r,8161 

+  I  .  1281 

«0   14  25,91 
—  2.68 
2.3291993 
36r,7146 

+  1 , 1281 

78  59  5,83 
-  2,68 
2,4378923 

53r,3663 
+  1 .  1281 

Höhe  über  der  Ostsee 

20  ,  9442 

37  , 8-127      |     54  ,  4944 

Hüben  über  der  Ostsee  im  Mittel      20r.906i        37r.8290  54r.4907 

3.    Standpunkt  auf  dem  Marienthurm. 

Das  Fernrohr  des  Instruments  befand  sich  oT>246  über  der  Fläche 
des  Pfeilers: 
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1*40.  Juni  1 
Nachmittags 


Reduct  d.  Gambey 
Log.  d.  Entfern  j  = 
Höhenuutersch  iede 

 Höben  nach  2  .  . . 

Höhe  d.  Iiistr.  üb.  <l.  Ostsee 


Jacobi. 

[Nicolai 

-III'«     11,  I\II"|M»?*. 

•T  i  T 1 1   1 1    k  oitn  >  i. 

txall  1  C          am IJvliirOi 

.  Utl«    U,  (XWIHtVt 

93°  48*  31",8'2 

91  *  18'  58 .  0!» 

88°   4'  10",9i 

58.08 

10  91 

17,  60 

1!)    4 . 79 

17,60 

4,79 

93   48  19,71 

91    19  1,44 

88     4  10,91 

—  '2.68 

-  2.68 

—  2,68 

'2.5335128 

•2,3986916 

i5096O03 

-f  WT,7017 

-f-  5r,7461 

■f  10^190 

•20.9061 

37  ,8290 

5».4:xr 

i : .  6U7H 

43 . 5751 

Das  Mittel  aus  diesen  Bestimmungen  und  der  ad  1.  giebt  43r,580i, 
und  zieht  man  hiervon  die  obige  Höhe  des  Fernrohrs  über  dem  Pfeiler  ab, 
so  findet  man  die  Höhe  des  Dreieckspunktes  über  dem  mittleren  Stande 
der  Ostsee 

=  43r,«r>:, 

Der  obere  Rand  der  Gallerie  war  or,o%6  höher  als  der  Dreieckspunkt 

11.   Höhe  des  Granit -Pfeilers  auf  dem  Hagar J. 
Kreis  von  Gambey.    ßeob.  Bertram 

In  der  iN'ähe  der  See  wurde  eine  Grundlinie  AB  von  iwr,»9ö  (log.  2^838877) 
Länge  gemessen,  und  durch  eine  kleine  Triangulation  die  Entfernungen  nach 
dem  Rugard  und  nach  einer  Marke  an  der  See  bestimmt,  die  sich  or,S464  über 
der  Ostsee  befand.  Bei  den  Beobachtungen  an  dieser  Marke  hatte  das  Fern- 
rohr gleiche  Höhe  mit  derselben. 


1. 


dem  Rugard  und  der  Marke  an  der  See  wurden  ge^eiweitige  Z.  Ü. 
genommen. 

Harkr  *o  der  Srr  Rugard. 


IH41.    Sept  14 

88°   33'  3".17 
Reduct  d.  Gambey  -  2,68 


2  ßeob. 


28'  37",4S 
—  '2,68 


2  Beob. 


Log.  der  Entfernung  =  3,2554519 


=  1°    17'  47",lh 


,    .    .  • 


—  40r,9937 


'2.    Standpunkt  A.    (Endpunkt  der  Grundlinie.) 
Hier  wurden  die  Z.  D.  nach  dem  Rugard  und  nach  der  Marke  an 
der  See  gefunden,  wie  folgt: 
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1841.   Sept.  14 
Vormittags 


Reduct.  d.  Gambey 
Log.  der  Entfern.  *  — 


Howard. 

Marke  m  der  Sw. 

B70     Ki/    Mi//  nfi 

fuu     (In/    4  eji  Tel 

38,00 

15,72 

9,29 

9,29 

87     53    28  ,  00 

90    20  12,50 

-  2,68 

-  2,68 

3,04860» 

2.9065773 

41r,3637 

4^.6445 

Die  Marke  an  der  See  unter  dem  Rugard  =  46r,oo82 


Die 


3.   Standpunkt  B.   (Endpunkt  der  Grundlinie.) 

Z.  D.  des  Rugard  und  der  Marke  an  der  See  waren: 


R 


S6* 


V  8",83 
-  3,68 
3,0734247 


"2  Beob. 


der  Srr. 


26*  58"^5     2  Beob. 

—  3,68 


7r,0294 


1841.  Sept.  15 
Reduction 
Log.  d.  Entf.  s  — 
Höhenunterschiede 

Die  Marke  an  der  See  unter  dem  Rugard  —  46r,0277 
Das  Mittel  aus  diesen  drei  Bestimmungen  giebt  die  Höhe  des  Fern- 
rohrs auf  dem  Rugard  über  der  Marke  =  46r,00»9 

Die  Marke  über  dem  Wasser  —  o,8464 

Das  Fernrohr  über  der  Ostsee   46,8563 

Höhe  des  Instruments   0.1740 

Die  Fläche  des  Granitpfeilers  über  der  Ostsee  46.6823 


12.    Höhe  des  Königsstuhls  (Stubbenkammer.) 
Kreis  von  Gambey.    Beob.  Bertram. 

Am  Fufse  des  Königsstuhls,  unmittelbar  am  Strande,  wurde  eine  Basis 
gemessen,  deren  Länge  39r,33i3  (log.  1,5947391)  betrug.  Von  den  Endpunkten 
A  und  B  aus  wurden  Horizonlalwinkel  und  Z.  D.  nach  einer  auf  dem  Ge- 
länder des  Königsstuhls  aufgestellten  Marke  gemessen,  die  sich  or,2i3  über 
dem  Geländer  und  or,735  über  dem  Boden  befand.  Das  Fernrohr  des  In- 
struments war  in  A  or,5io;  in  B  or,744  über  dem  Wasser. 
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1841.  Sept  22 

s  =: 

Reductioo  d.  Gambey 
Log.  der  Entfernung  s  — 

SCOtg.(«— ^(1-*))  = 

Fernrohr  üb.  d.  Wasser 
Geländer  unt  d.  Marke 
kr  üb.  der  Ostsee 


Standpunkt  A. 


48°    0*   29",06  2Beol). 
-  2,68 
1,8296385 

60r,610 

0,510 
—  0,213   


61,107 

Mittel  6irfioo 


Standpunkt  B. 


37°  iy  4S",3>j    2  Beob. 

-  2.6S 
1,6604431 

60r,562 

0 , 714 
—  0.213 


61.093 


13.    Höhe  des  Signals  auf  Darserort. 
Kreis  von  ErteL    Beob.  Baeyer  uud  v.  Morner. 

In  östlicher  Richtung  von  dem  Signal  wurde  ein  Pfahl  in  der  Ost- 
see eingeschlagen  und  als  Pegel  benutzt,  um  den  Wasserstand  daran  zu  be- 
obachten. Am  7ten  August  war  die  Wasserfläche  or,3693;  am  9ten  August 
or,4096  unter  der  Spitze  des  Pegels.  Im  Mittel  or,3850.  Die  Angabe  des  Pe- 
gels in  Stralsund  an  diesen  Tagen  war  im  Mittel  or,ioi5  über  dem  mittleren 
Stande  der  Ostsee.  Daher  die  Spitze  des  Pegels  oT,«866  über  dem  mittleren 
Stande  der  Ostsee. 

Auf  dem  Strande,  in  der  Nähe  des  Pegels,  wurde  demnächst  eine 
Marke  A  aufgestellt  und  die  horizontalen  Entfernungen  durch  Winkelbeobach- 
tungen auf  dem  Signal  und  in  A,  aus  der  Seite  Darserort- Barth  abgeleitet. 
Zur  Höhenbestimmung  wurden  auf  dem  Signal  Z.  D.  nach  A  und  dem  Pegel, 
und  in  A,  nach  dem  Signal  (Marke  in  der  Höhe  des  Fernrohrs  auf  dem 
I)  und  dem  Pegel 


1.   Stand  des 


1840.  Aug.  7 
Vortnitttags 

Mittel  *  = 
Log.  d,  Entf.  s  = 


12'  0",86 
2,21 


92°    12*  1",54 
2,5467143 

-4COtg.  (z  —  £)(!-*)  —       +  I3r,5141 

Spitze  d.  P.  üb.  d.  W.  =       —  o ,  3643 


Fernr.a.d.Sgl.üb.dP.  =:  13,1518 


auf  dem  Signal. 

Marke  A  in  der  Hübe  de* 
  d«sefb«L 


Aug.  7  10- 
Aug.  8  8» 


10* 


92°    V  51'\97 


27 
19' 
22 

27 

30  

Mittel  z  —  9* 


50,58 
61,56 
"ih  ,  it.") 
62,09 
58,43 


5  57,26 
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X.  §.  107.   Unmittelbare  Bestimmung  der  Höhen 
2.    Stand  des  Instrumentes  in  A. 

Harle  aar  iL  Signal  in  d. 
Hftbe  d.»  F.rmoori 


1840.  Aug.  9 
Vormittags 

Z  =      87     54    34,  24 

Nach  dem  Vor.  «'  =    w     5  57,% 


31",95 
36,53 


Z  =  90»    W  30" 


log.  *  = 

*  COtg.  2  . 


Z—Z  =       4     11  23,02 

Los-  der  Entfern.  s  =  2,5347*39 

.v  fang.  . . . .  =  1^.531* 

A  über  der  Spitze  des  Pegels  0,639s 
Fernrohr  auf  d.  Signal  über  d.  Pegel       13. 1616 

Fernrohr  auf  dem  Signal  über  der  Spitze  des  Pegels  im  Mittel  =  13T,I567 

Spitze  des  Pegels  über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee  ....  0 , 4865 

Fernrohr  des  Instruments  über  der  Ostsee  ....  13,6432 
Höhe  des  Dreieckspunktes  über  der  Ostsee  —  t3r,4iii 

14.   Höhe  des  Signals  bei  Dietriclishagen.  (Kühlungsberg.) 

Kreis  von  Ertel.  Beob.  Baeyer  und  v.  Mörner. 
Auf  dem  Felde  bei  Fulgen-  Bollhagen  wurden  zwei  Marken  A  und  B 
aufgestellt,  und  eine  dritte  Marke  C  an  einer  hohen  Stange,  in  der  vom  Sig- 
nal über  A  verlängerten  Linie,  unmittelbar  an  der  See  aufgerichtet.  Die 
Marke  C  befand  sich  5f,Y265  über  dem  Spiegel  der  Ostsee.  Der  Pegel  in  Stral- 
sund stand  an  diesem  Tage  or.oo58  unter  dem  mittleren  Stande,  daher  befand 
sich  die  Marke  C  über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee  5r^323.  Die  hori- 
zontalen Entfernungen  worden  durch  Winkelmcssungen,  auf  dem  Signal  und 
in  B,  aus  der  Seite  Dietrichshagen  -  Rostock  (Petrithunn)  abgeleitet  Zenith- 
distancen  wurden  auf  dem  Signal  und  in  B  gemessen,  und  zwar: 


I .     Aul  dem 


Diotrichshagm. 


1840.   Sept.  5 
Nachmittags 


Log.  s 


H*rke  A. 

Mari.' 

91«    34'  2S",55 

91°  34' 

13",62 

28 , 10 

15.09 

26 . 84 

15,41 

29.84 

13.35 

»1     34  '28,35 

91  34 

14,37 

3,3364512 

Red.  ad.  F._ 

12,57 

.  .  .  =  -  59r,0265 

Z  =  91«  34' 

f.80 
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2.    Bei  der  Marke  Ii. 

1840.   Sept.  b 
Log.  *  = 


455 


90°  53'  10",26, 
•2,4191416 


88°  27'  14",32 ' 
R«Ud.Ftrar.+  3t,20 


*cot8.(*-^(l-*) 

Sign,  höher  als  ^ 
Sign.höberaJs.ß 


-  4r,0614 

■f  5». 0966 4'-i  = 
54  ,  9751 


2  _^  90»  53*  38".  16 
Log.  *  -  2,77718t 


Z  =  88  27  43.52 
Z    =91   34  1,80 


6  16,28 
5,3073010 


>  IWol.. 


Das  Mittel  aus 


Log. 

*     {^T*)  —  Mr»«tt7 

Bestimmungen  giebt  den  Höhenunterschied  zwischen 
B  und  dem  Fernrohr  auf  dem  Signal  =  r»»r4»so4 
C  liegt  tiefer  als  B  —  9,1197 
Mittlerer  Stand  der  Ostsee  unter  C  =  5,5333 
Höhe  des  Fernrohrs  auf  dem  Signal  über  der  See  am  6.  September  =  09,  o  wi 

15.  Höhe  des  Signalpfcilers  Hohen -Schönberg. 
Kreis  von  Ertel.  Beobachter  Baeyer  und  v.  Mörner. 
Vermittelst  einer  kleinen  Triangulation  wurden  drei  Standpunkte  A, 
B  und  C  bestimmt.  A  war  neben  der  Elraenhorster  Windmuhle,  und  zwar 
der  westlichste  von  den  Pfählen,  die  zum  Drehen  der  Muhle  dienen.  B  und 
C  waren  Stangen  auf  dem  steilen  Ufer  der  Ostsee,  von  denen  aus  ein 
spitzer  Stein  nahe  am  Ufer  bestimmt  wurde,  der  or,(*98  aus  dem  Wasser  her- 
vorragte. Der  Pegel  in  Stralsund  stand  zu  dieser  Zeit  um  or.l089  über  dem  Mittel, 
daher  war  die  Spitze  des  Steins  or.2069  über  dem  mittleren  Stande  der  Ostsee. 


1.    Zwischen  Hohen. Schönte 

rg  und  //  wurden  j 

;?Reii$ciligc  Z.  D. 

Log.  s  =  3.0976715 

Holten -ScIiAabrrg. 

A 

1*40.  Sept.  18 
Gegen  Mittag 

90°    40*  I9",72 
18,09 
8,65 
23,50 

Sept.  1»  t»« 
Vormittags 

22' 
23 

57"  .69 
1,30 
1,23 

Sept.  20.  Nachmittags 

34,53 
11.44 

Reduction  auf  dem  Fernrohr 

90     40  17,66 
-  1  25.06 

8» 

23 

0,07 
35,86 

z  = 

90     38  53,60 

Z    =  69 

23 

24 , 21 

=  0°  38'  14",20 

;  ,tang.(=^£) 

13r,9263 
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466        X.  §.  107.   Unmittelbare  Bestimmung  der  Höhen  u.  s.  tv. 


2.   Zwischen  A  und  B  wurden  ebenfalls  gegenseitige  Z.  D.  genommen.  Der  Log. 

ihrer  Eutfemung  i  ist  =  3£504693 

In  A.  In  B. 

1840.  Sept  19  9i°  w  wpi  sku  w  i",i9 
Reduct  a. d.  Femr.  -  3,60   -f  56,63 

I  =  »1    10     14,14  Z  =  88    50  67,81 

^-^5  =  1»  9-  38",16  . . .  *  tang.   —  urJ875 

Von  dem  Standpunkt  B  nach  dem  Stein  im  Wasser  wurde  der 
Log.  der  Entfernung  s  —  1,9437402  und  die  Z.  D.  der  Spitze  des  Steins 
s  =  ioa°  47'  4&",2&  gefunden. 

Hieraus  folgt  der  Höhenunterschied  =  I9r.953i 

Stein  über  dem  mittleren  Stande  der  See  .  .  —  0.3069 

A  über  B  =  14,3575 

Schönberg  über  A   .  =  13,9383 

Femrohr  in  Schönberg  über  der  Ostsee  .  .  .  rz  48  .  4457 

3.   In  C  wurde  die  Z.  D.  nach  einer  in  .  /  errichteten  Marke  genommen,  die 
0r,3673  Ücfcr  war  als  dag  Fernrohr  in  A.  Die  am  19.  Sept  nach  dieser  Marke 
gemessene  Z  D.  war  =  88»  55*  38",84 
Reduction  auf  d.  Fernr.  in  A         —  3  34,63 

Z  =  88     53  14,32 
*  —  3^671704 

Höhenunterschied  =:  ur,3765 
Ferner  wurden  in  C  die  Z.  D.  des  Wasserspiegels  am  Stein  =  ioi»  w  44",35 
gefunden.    Der  Log.  der  Entfernung  s  war  =  2,0070986. 

Hieraus  findet  sich  der  Höhenunterschied  +  o.iosd  =:  20,1341 

A  über  C  =  144765 

Schönberg  über  A  .  .  .  .  —  13.9282 
Fernrohr  in  Schönberg  über  der  Ostsee  —  48,4388 
Nach  Abzug  der  Höhe  des  Instrumentes  =  or,333  erhält  man  die 
Höhe  des  Dreieckspunktes  im  Irlittel  =  48r.3ü58. 
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X.  §.  108.  Höhen  der  Dreieckspunkte  welche  aus  dem  Nivellement  u.  s.  w.  457 


§.  108.    Höhen  der  Dreieckspunkte  welche  aus  dem  Nivellement 
zwischen  SwinemOnde  und  Berlin  abgeleitet  wurden. 

1.    Höhe  des  Signals  Pogelsang. 
Beob.  Baeyer  und  Bertram. 

Die  Höhe  des  Kreuzes  auf  dem  Kirchthurme  in  Stolzenhagen  ist  nach 
dem  Nivellement  Seite  112  =  58r,S74.  Um  hieraus  die  Höhe  des  Signals  zu 
linden,  wurde  mit  dem  Gambeyschcn  Kreise,  zwischen  Vogelsang  und  Stol- 
zenhagen ein  Standpunkt  A  genommen.  Die  Entfernung  von  A  nach  dem 
Signal  betrug  946r,86i  (log.  2,976-2865 ).  Die  Entfernung  von  A  nach  dem  Thurme 
von  Stolzenhagen  i403r,269  (log.  3.i47i4io). 

In  A  wurde  die  Z.  D.  des  Kreuzes  auf  dem  Thurme  von  Stolzen- 
hagen beobachtet. 

90*    V    2"  10 

1842.    Juli  18     22'  W  3    56 ,44 

4  0,27 
3  57,77 


90    3  58,90 


Reduction  des  Gambey      —  2,68 
»tg.  (*-  |2  (i-k)  )....  =  _  1^6 

Zwischen  A  und  dem  Signal  wurden  gegenseitige  Z.  D.  genommen: 


,v  cot 


1842.  Juli  18    22'  w 


z 

Stand  1 

*' 

Voji'Uaus. 

89°    18*  26",1H 

!>0°    42'  4V.48 

24.68 

45,48 

28,16 

22,23 

89     18  25,31 

Reduction  des  Gambey  -  9,68 

..  *tang.  (t^lj  ....  —  uTm 


t=Z  —  o°  42'  U",43 


A  über  dem  Kreuz 
Kreuz  über  der  Ostsee 
Fernrohr  von  Ertel  auf  Vogelsang  über  der  Ostsee 
Höhe  des  Dreieckspunktes  =  7ir,609 


=  1,346 
—  58,874 


.  —  71,841 

58 
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458    X.  §.  108.  H6hen  der  Dreieckspunkte  welche  aus  dem  Nivellement 

2.    Höhe  des  Signals  Koboldsberg. 
Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Daeyer  und  Bertram. 
Auf  dem  Signal  wurden  nach  dem  Thurmknopf  von  Hohen -Kranit, 
dessen  Höhe  im  Nivellement  —  44r,45i  angegeben  ist,  folgende  Z.  D.  ge- 
nommen 

Hoben- KiW 
TbnnnknopC 


1843.  Sept.  3    4"  13'      90°  oo*  öo*,30 

15  49,23 

30  55,96 

37  55  ,  96 

45  53,70 

51  49,40 

55  63,89 

Sept.  7    io"     1  56,46 

4   56,46 

Z  =  90    50  53,36 

Log.  der  Entfernung  s  —  3,3701711 

Hieraus  findet  man  den  Höhenunterschied  —  37r,U9 
Höbe  des  Thurmknopfs  von  Hohen-Kränig  =  44,451 
Höhe  des  Instruments  ....  =  —  0, 333 


Höhe  des  Dreieckspunktes  .  .  .  .  =  71,338 

3.    Höhe  des  Signals  Freienmalde  (auf  der  Feldmark  Torgelotv). 
Kreis  von  Ertel.    Beob.  Bueyer  und  Bertram. 

Auf  dem  Semmelberge  stand  noch  der  Beobachtungspfahl  von  1835. 
Die  Höhe  des  Fernrohrs  auf  demselben  betrug  nach  dem  Nivellement  Seite  111 
H3r,049;  die  Höhe  des  Instrumentes  or,i74.  Die  Höhe  des  Pfahls  ist  daher 
=  t*tr,875.  Die  Entfernung  von  dem  Signal  nach  dem  Semmelberge  ist  =:  683r,36» 
(log.  3,8345933)  und  die  Z.  D.  nach  der  oberen  Fläche  des  Pfahls  wurden  gefunden. 

1843.  Sept.  11      30"   SS*        90°    W  7",16 

7,85 

—  12     30"  38-  7,95 

6,86 

—  13     «'     0*  19,14 

16,67 

 15,68 

!=     M     8  11,47 
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und  Berlin  abgeleitet  wurden. 


Hieraus  findet  man  den  Höhenunterschied  . 

Höhe  des  Pfahls  

Höhe  des  Fernrohrs  auf  dem  Signal  . 

Höhe  des  Instruments  .  . 
Höhe  des  Dreieckspunktes  . 


.  —  81 , 875 
.  =  83  ,  441 
•  =  0,333 


4.    Höhe  des  Standpunktes  auf  dem  Marienthurm 

Kreis  von  Ertel:  ßeob.  Baeyer  und  Rodonicz. 

Der  Beobachtungspunkt  war  ein  eiserner  Pfeiler  (einer  von  denen  die 
an  den  Endpunkten  der  Grundlinie  gebraucht  wurden)  der  isolirt  vom  Fufs- 
lioden  auf  dem  darunter  befindlichen  Gebälk  aufgeschraubt  war.  Bei  der  Be- 
stimmung seiner  Lage  konnte  nur  auf  die  Durchsichten  nach  den  Haupt- 
Dreieckspunkten  Rucksicht  genommen  werden,  und  so  kam  es,  dai's  von 
sa'mmtlichen  Stadtthurmen,  deren  Höhen  im  Nivellement  bestimmt  wurden, 
nur  zwei,  der  Dreifaltigkeits-  und  Sophienthurm  zu  sehen  waren ;  die  übrigen 
wurden  durch  die  breiten  Eckpfeiler  der  Laterne  verdeckt.  Die  Beobachtun- 
gen ergaben: 

DrrifdügketlsUrann. 

Mittr  tlrs  Knopf»"*. 

1846.  Sept  3  ao"   (K    90°  zv  57",o5 

31     24  46,01 


Z  =  90  31  51,53 
Log.  5  —  3,9418484 


44,133 


Sept.  3   9"  V 


Sept.  7   8"  43' 
47 


Sopliirntliurm. 
Mitte  dra  Knopfm. 

89°    53'  l.VMM 

13,38 

34,53 

 26,18 


Z  =  89     53  19,52 
Log.  *  =  3,5085505 
 =  —  0r,737 

Hölie  d.  Sophienth. Kn.  53,885 

  53,148 


Höhenunterschied  

Höhe  d.  Knopfes  d.  Dreif.  (Niv.) 
Höhe  des  Fernr.  auf  dem  Mar.     52 , 128 

Höhe  des  Fernrohrs  im  Mittel  =  53r,i38 
Höhe  des  Dreieckspnnktes .  .  .  =  51 .905 
Aufserdem  wurde  noch  eine  Aufstellung  des  Instrumentes  auf  einem 
steinernen  Pfeiler  genommen,  der  auf  der  unteren  Gallerie  des  Thurmes  er- 
richtet war.    Zur  Bestimmung  der  Höhe  desselben  wurden  am  27stcn  Au- 
gust 1846  Vormittags  folgende  Z.  D. 
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Log.  *  ~ 
Höhenunterschiede 
Höhen  nacli  dem  Nivellement 
Höhe  des  Fernr.  auf  dem  Pfeiler 


Dreifaltidirit. 
Mitte  dra  Knopf»«. 

Kreutberg. 
Spitic  A.  Jlonam. 

NkoUL 

Mitte  d<-*  Kliopffti. 

89°    67'   24"  22 

89°   58*  35",22 

86°   37'  1»"V20 

34,85 

38,73 

17,68 

89     57    34 , 54 

89     58    36 , 96 

86     37  17,89 

3,9406411 

-  0T,758 

3,3164353 
-  lr,400 

8,3306382 
-  14r,645 

44.133 

44,771 

55,976 

43,365 

43,371 

43  ,  330 

Im  Mittel  =  43r^55 


ö.   Höhenbestimmung  der  Endpunkte  der  Grundlinie  und  der  nächsten 

Di-eieckspuukte. 
Direkte  Bestimmung  des  Rauenberges. 
Kreis  von  Ertcl.    Beob.  Baeyer  und  v.  Hesse. 

Im  Nivellement  zwischen  Berlin  und  Swinemünde  sind,  die  Spitze  des 
Monumentes  auf  dem  Kreuzberge  =  44r,77i ,  und  die  Höhe  des  Knopfes  auf 
dem  Marienthurm  in  Berlin  —  62r,099»  bestimmt  Nach  beiden  Punkten  wur- 
den die  folgenden  Z.  D.  genommen: 


1846. 


Juli 

4 

19" 

IC 

30 

11 

5 

18 

45 

9 

7 

11 

30 

54 

10 

4 

54 

13 

4 

12 

1!) 

25 

17 

\ 

56 

18 

5 

30 

19 

4 

Log.  der  Entfern.  * 


Anzahl  d. 
Beob. 

Z.  D. 

2 

89°   40*  37",13 

2 

44,03 

2 

44,81 

3 

53,40 

2 

61,38 

2 

50.78 

3 

41,70 

3 

35,46 

1 

37,63 

2 

43,90 

2 

53,54 

21  Beob. 
K  = 

89     40  46,17 
C  ~  H53",83 
3,3234648 
2106r,031 
44,771 

Knopf  d. 


37'  iV'fSb 
14,01 
22,60 
39,93 
33,46 
21,60 
16,69 
16,91 
13,60 
22,55 
 27,10 


89  37  31,03 
4  =  1358",88 

3,6194193 
d  =  4163r,123 
Ä"  =  63,099 
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Nach  j.  106.   Aufgab«  1.  iat: 

und  hieraus  erhält  man  k  —  0,1468  and  die  Höhe  des  Ertelschea  Fernrohrs 
auf  dem  Rauenberge  =  3^, 4 VI 

Bemerkung.   Für  ein  Atlmuth  o  =  45°  und  die  Breite  von  Berlin  ?  =  52°  30'  16" 
findet  man  nach  §.  105  mit  den  Dirnen« onen  de«  ErdeUipsoid«,  welche  im  VIII.  Ab- 

schnitt  angegeben  «nd.  Log .  JL  =  8^9824-10. 


Beobachtungen  in  Hauenberg. 

k  —  0,1468 


184Ü. 

Manrnfelde. 

Miricndurf. 
Knopf. 

B. 

C.  TifeL 

LankwiU. 
knöpf. 

Ruhlwiorf. 

Juli   4  19"  w 

90"  11' 

—  5  18"  *y 

—  6    7"  11' 

—  10    4"  54' 

—  13     4"  XV 

—  17  4"^ 

O    1  u 

89  55  35^5 
35,63 

30,19 
90,19 

0     /  41 

80  38  44,43 
38,08 

90  13  33,63 
33,63 
33,33 
34,47 
11,33 
11,33 
33^0 
35,19 
18,42 
31,30 
90,09 
34,13 

0      4  44 

90  18  36,43 
36,43 

16,36 
16.3C 

O     /  44 

89  56  6,41 
34,40 

e    /  u 

90  1  35,31 
41,93 
39,38 

Mittel  

Reduction  .  .  . 

89  55  23,84 

•+■  3y45 

89  38  41.96 

90  13  30,47 
+  1,20 

90  18  21,40 
-  14.13 

89  56  15,41 

90  1  38,87 
-  0,13 
W    1  38,74 

89  55  36,39 

89  38  41.46 

90  19  21,67 

90  18  7,38 

89  56  15,41 

Log.  Entlernuns; 

.U.-.63886 

3.UOti852» 

3,3M>MS6ri 

.!,'2t>%79 

2,93436 

3,7841014 

.eoig.(*-lii<l-A)) 

+  3T,6B7 

+  9r,375 

—  7r,713 

—  8r,823 

•+•  lr,039 

-f  lrJJ08 

Kreis  von  Ertel.   Beobachter  Baeyer  und  v.  Hesse. 


Digitized  by  Google 


462    X.  §.  108.  Höhen  der  Dreieckspunkte  welche  aus  dem  Nivellement 
Direkte  Bestimmung  von  B.  Mittelp  unU  der  Grundlinie. 


1846.  Juli  2e'» 


Log. 


Kremkcrg,  Spilxe  de« 

Berlin,  fllaiwilliurm 

MonojDentfi. 

89°   4y  2",26 

89°   40*  5f>".0, 

5,90 

3,53 

60,96 

—  2,06 

47,98 

0,45 

60,45 

—  1 ,48 

55,76 

z  = 

89     45     1 , 26 

89     40  56,86 

e  — 

896,74 

e 

1143,14 

s  — 

3,6144076 

s 

3,7743151 

*  — 

4115r,36 

'* 

6947r,24 

K  — 

44r,771 

6-3r,099 

§.  105.  Aufgabe  1,  k  = 
Die  Höbe  des  Fernrohrs  in  B  =  24r,727 


Beobachtungen  in  B. 
k  =  0,1839 


1846. 


J.  Tafel. 


C.  T«fd. 


Bauen  berg. 

Tafel. 


Buckow. 
Tafel. 


Ziethen. 
Tafel. 


Mariei 

T.M. 


Juni  30  21"  3*  90 


Juli  2     6"  26' 


—    3  4" 


O      /  U 


7  42,74  90  7  36.1« 


57,14 


38,95 
43,00 
39,16 
35,36 
37,36 
54,81 
43,43 


Mittel  .  . 
Ktduction 


90  7  45,29  90  7  26,88(89 
—  46.6&I     -  45,29 


Log.  Entfernung 
«"«fr  («-£7  ('-*>) 


•J»,06 

30,62   

35,36 
28,38 
29,64 
24,32 
16,88 
16,4 
21,14 


2b  89 


89  49  44 

44,66 

38,53 
47,43 
49,83 
39,48 


90  6  58.63  90  6  41.59J89  49  47,31 
3,36S98t>j 


2,7698141 
-  l^lSl 


2.7854821 
-  lr,142 


39  21,34 
17,86 


15,19 
13331 


89  49  47,05 
48,45 


57,' 
60,71 


•26  89 


26  58,05 
54,95 

27  10,57 

0,71 


49  44,1 
+  3,28 


03  89 


Iß  8i> 


29  17,1 
+  6,72 


49  53J7 
+  3,57 


89  27  1,07 
+  6,73 


+  7r,647 


89  29  23,77 
3,0467951 


89  49  56,94 
3,4193544 

+  8rJJ39 


89  27  7,79 
3,0664539 

+  llr,312 


von  Ertel.    Beobachter  ßaeyer  und  Bertram. 


Digitized  by  Google 


und  Berlin  abgeleitet  wurden. 


463 


Direkte  Bestimmung  von  C;  «ordlidxr  Endpunkt  der  Gnmdlim*. 


*   18"  58* 

KrrairL«-!;.  Spitze  det 
Monuments, 

Berlin,  Maricntliurni. 
Knopf. 

89°   4C  58",63 
41  0,06 
1,3* 

89»   37'  57",30 
68,71 
63,03 

Log.  .  . 

T.  =Z          41  0,01 

=  1139",99 
i  —  3^460608 
J  =  3M6r,10 
h  =  44r,771 

2  =  89    37  56,33 
e  —  1333«65 
*  =  3,7310673 
8  —  6383T,41 
K  =  trfjOM 

Hieraus  findet  man  Ar  —  o.i375  und 
die  Höhe  des  Fernrohrs  in  C  =  33r,699 


Beobachtungen  in  C 

*  r=  0,1375 


184b. 


Buckow. 

TafeJ. 


Ä.  Tafel. 


Marifrifrlde. 
T.M. 


Ratienberff, 

ob.  Fl.  d.  Pf. 


Inrii-ndorf 
Knnpf. 


Juni  28   5"  ifr* 


18"  58' 


89  31  10,88  89 
33,74 
18,65 
6.43 
3,78 
3,87 


MitteTTT 

Keductiou 


Log.  Entfernung 
s  cotg.  (s  —  £(t-i)) 


89  31  10£*H9 
+  6,76 


3,1133967 
Ur,073 


65  l,.r>7  89  26  16,13 
11,97 

9,93 
4,93 
64  66,47 

66  10,33  13,37 
18,08  14,01 
84,70  16,67 


22,26 
13,36 
33,45 

31,11  89  44 


13,73  88 
13,90 
16,01 
10,01 


55  9,75  89  36  17,53 
—  4ö,Oo|       -f  3,35 


89  31  16,64  89  64  34,75  89  36  30,78 


2,-85-1831 
ir.040 


3,0963795 
13r,430 


89  43  44,57 
3,3438679 

8r,680 


/  // 


40  0443 

25,05 


89  44  I3,4lf88  40  24,64 
—  28,84 


33933326 
18r,148 
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/»•  =  0,1468 
tf.  Tafel 

MsrienWde. 
T.  f..l 

Buckow. 
Tri 

<Ü>    04'  41  ,BB 

bw"  ist  yi ,  uo 

yfln    sMW    -1*1  Iii 

43,31 

46,09 

54,36 

43,93 

50,89 

59,59 

41,95 

47,94 

60,87 

  26  19"  y 

3  36 

IS  74 

35,99 

15,77 

19,36 

37,65 

14,69 

18,16 

37,73 

16,13 

19.71 

Mittel  ... 

69  54  40,19 

89  99  30,77 

89  $9  36 , 62 

Reduction  .  . 

—  46,66 

+  5.73 

+  6,08 

4    •  •  •  , 

Log.  Entfernung 

scotg.  (z  —  g  (1-*)) 

89  53  63  .  46 
9,7698141 

lr,091 

89  99  36,50 

89  99  49,70 

Beobachter  ßaeyer  und  Bertram. 

Von  5  aus  wurde  A  =  _  1^151  gefunden;  daher  im  Mittel  ^  tiefer 
als  B  =  _  ir,i9i 

Anmerkung.  Die  beobachteten  Z.  D.  von  Marienfelde  and  Buckow  wurden  von  der 
Berechnung  angeschlossen ,  wefl  die  Strahlenbrechung  am  25sien  und  26«ten  Juni  ao 
aufscrordenllich  verschieden  war. 


Direkte  Bestimmung  von  Marienfelde. 


Kreoxbrrp.  Spitae  de« 

Berlin.  MirirntWrm. 

.Miitimiirnt«. 

Knojjf. 

1846.  Aug.  5  90"  14' 

690   5V  9*96 

89°  48*  43",39 

10,99 

53,96 

Z  =  89     55  6,96 

£  =  89     48  48,67 

e  =  393",09 

e"  —  671,33 

ff  ~  3,6372993 

S  —  3,8019741 

5  =  4337'",40 

i  —  6338T,39 

H  —  44T,771 

A"  =  6ar.0M 

Hieraus  folgt  nach  §.  105.  Aufgabe  1,  k  o,l998  und 
die  Höhe  des  Fernrohrs  in  Marienfelde  =  36r,089 
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Beobachtungen  in  Marienfelde. 


A  kj  t  t             jfc                  ff  II 

1H46.  Aug.  5  14' 

Iti.Msdorf. 

90»     6*  3l",56 
33,06 
45 , 77 
38.25 

90»     3'  99",80 
30,30 
30,08 
30,03 

Mittel  .... 
Reduction  .  . 

90      6  37,16 
+  3,75 

90      3  30,05 

-0,17  i 

Log.  Entfernung 

,C0tg.  (z  —  ) 

90      6    40  ,  91 

3,3563886 

-  37,725 

90      3  39,8« 
3,6747093 
-  17,8I7 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  ».  Hesse. 

Ausgleichung  der  Höhenunterschiede  in  der  Figur  Berlin,  Kreuzberg, 
Rauenberg,  Marienfelde,  B.  Buckow,  C. 

.  a)   Zusammenstellung  der  Höhenunterschiede  nebst  den  zugehörigen  Ver- 
besserungen. 


Anulil  d.  Bcoli. 

Rauenberg 

-Berlin 

31 

+  VJWT  - 

> 

0) 

-Kreuzberg 

21 

+  11359  - 

• 

(2) 

-Marienfelde 

8 

+   3,706  - 

« 

H 

(3) 

B 

1« 

-    7,680  + 

±- 

(4) 

C 

8 

-    8,752  + 

(5> 

ß 

C 

18 

-  tm  + 

>_ 

(6) 

-Kreuzberg 

6 

+  30,044  — 

(7) 

-Berlin 

6 

+  37,373  — 

* 

0») 

-  Buckow 

4 

+  10,070  — 

• 

(9) 

-Marieufelde 

4 

+  11,313  — 

* 

(10) 

C 

-Kreuzberg 

3 

+  81.079  — 

• 

OD 

-  Berlin 

3 

+  38.407  — 

1 

(12) 

-Buckow 

6 

+  11,072  - 

1 

(13) 

-Marienfelde 

s 

+  13,430  — 

l.l 

(14) 

Marieufelde 

-  Berlin 

2 

+  36,010  — 

> 
1,1 

(15) 

-Kreuzberg 

2 

+  8,682  — 

J 

M 

(16) 

59 
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Wo  gegenseitige  Bestimmungen  des  Höhenunterschiedes  vorhanden  sind, 
ist  das  arithmetische  Mittel,  ohne  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  Beobachtun- 
gen genommen  worden,  weil  die  Veränderungen  der  Strahlenbrechung  an  ver- 
schiedenen Tagen  weit  gröfser  sind  als  die  BeobachtungsiebJer,  und  ihr  Einflufs 
dadurch  auf  einen  mittleren  Werth  gebracht  wird. 

b)  Formation  der  Bedingungsgleichungen. 
Da  16  Höhenunterschiede  gemessen  wurden  und  5  Punkte  bestimmt 
werden  müssen,  so  sind  11  Bedingungsgleichungen  vorhanden. 

I.    Kr euzherg.  Bauenberg- C. 
Kreuzberg -Rauenberg  =  —  12T.359  -J-  £  (2} 
Rauenberg-      C       =-8,7W  +  ^(5) 
C      -Kreuzberg  =  +  21,079  —  ^  (Ii) 

0  =  -  0,032  +  0.0103(2)  +  0,0085  (5)  -  0,0170  (Ii) 

II.   Kreuzberg- hauenberg -Marienfelde. 
Kreuzberg- Rauenberg    =  _  i2r.35<>  +  ~  (2) 
Rauenberg-Marienfelde  =  -f.  3,706  -  ^  (3) 
Marienfelde-Kreuzberg  =  +  8,682  -  ^  (16) 

+   0.029  +  0,0102(2)  -  0,0110  (3)  -  0,0210  (16) 

ID.    Kreuzberg  -  Rauenberg  ■  B. 
Kreuzberg-Rauenberg  =  -  i2r,3M>  +  f  (2) 
Rauenberg-      B       ^-  7.660  +  ^(4) 
B      .Kreuzberg     +  ao.QM  -  '  (7) 

iT=  +  0.005  +  0,0102  (2)  +  0,0114  (4)  -  0,0200  (7) 

IV.    Bauenberg  -  C-  Marienfelde. 
Rauenberg-       C        =  -  sr,752  +  £  (5) 
C      -Marienfelde  =  +  12,430  —  £  (14) 
Marienfelde-Rauenberg  =  -  3.706  +  f  (3) 

0  =  -   0 , 028  +  0,01 10  (3)  +  0,0085  (5)  -  0,0061  (14) 
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V.    Unnenberg- Marienfelde -B. 
Ra  uenberp  -  Marienfelde  =  -f-  3T~06  —  f.i) 
Marienfelde-     B        =  -  11,312  +  ~  <io> 
B      -Rauenberg  =  +  7,680  -  ~  <4) 

0  =  +   0 , 074  -  0,0110(3)  -  0,01 14  (1)  +  0,0057  (10) 

VI.    Rauenberg  C-B. 
Rauenberg-      C        .  —  87,752  +  (5) 

C        -        B         =  +    1,091  —  ^-  (6) 

B      -Rauenberg  =  -f  7,680  —  -  (4) 

0  :    -f  0,019  -  0,0114(4)  +  0,0085  (5)  -  0,0030  (b) 

VIL  BBuckom.C. 
B     -Buckow  =  +  ior,07o  -  ~  (9) 

Buckow-        C         =  -  11  .072  -f-  £  (13) 

C      -      B         =  +   1.09»  -  j  (6) 

*  =  +   0,089  -  0,0030(6)  -  0,0054  (9)  +  Ü.006J  (13) 

VÜI.    Berlin.  Kreuzberg.  B. 
Berlin-Kreuzberg  =  -  17*>38     aus  dem  Nivellement. 
Kreuzbers-      ß        =  -  20, 044  +  1  (7) 
B      -Berlin        =  +  38  ,  372  -  ^  (8) 

"  0 T,        0,000  +  J.  (7)  -  i  (8) 

IX.    fferfr»  Kreuzberg  C. 
Berlin-Kreuzberg  =  -  i7r,338 
Kreuzberg-      C       =  -  21 ,07n  +  i  (ii) 
C      -Berlin       ~  4-  38,407  —  ^  (ia) 

0  =        0.000  +  ±(11)  -  i  (12) 
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X.   Berlin  -  Marienfelde -Kreutberg. 
Berlin -Marienfelde  =  -  %r,oio  +  ±  (15) 
Marienfelde-Kreuzberg    =  +  8  ,  682  —  ^  (16) 
Kreuzberg- Berlin         =  ■+■  17,328 

0=;        0.000  +  ^(15)-  f  (16) 


XI. 

Berlin-Kreuzberg  -  -  17^3» 
Krcuzberg-Rauenberg  =  -  12,35«  +  £  (2) 
Rauenberg -Berlin       =  +  29  ,  687  -  q) 

o=      o.ooo-  i  (i)  +  :  (2) 

Die  letzten  Gleichungen  sind  vollständig  erfüllt,  weil  Raui-nberg,  Ma- 
B  und  C  aus  Berlin  und  dem  Kreuzberge  durch  Rechnung  gefunden 
wurden.    Es  folgt  aus  diesen  Gleichungen  (p  =  ^  (2) ;  (15)  =  jf%  (16)  ; 

(12)  =      (11)  ;  (8)  =  ^  (7). 

c)  Ausdrücke  der  Verbesserungen  (2), (3), (4) . . . .  durch  die  Faktoren  1,11,111 ... 

(2)  =  ,»T  {  +  0.0102  I  +  0,0102  U  +  0,0102  10  } 

0)  =  «  {  -  0,0110  n  +  0,0110  tv  -  0,0110  v  } 

(4)  =  Ti    {  -f.  0,0114  m  -  0,0114  V  -  0,0114  VI  } 

(5)  =   i    {  +  0,0085  I  +  0,0085  TV  +  0,0085  VI  } 

(6)  =  ^  {  —  0,0030  VI  —  0,0030  VII  } 

(7)  =  |  {  -  0.0200  DI  } 

(9)  =   i  {  _  0,0054  VU  } 

(10)  =  i  {  +  0,0067  V  } 

(11)  =  4  {  -  0,0170   I  } 

(13)  =   *  {  +  0,0063  VII  } 

(14)  =  »  {  -  0.0061  IV  } 

(16)  =  |  {  -  o,<«io  ii  y 
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d)  Gleichungen  zur  Bestimmung  der  Faktoren  1,  II  . . . 

+  o,en  -  +  ojwiim  i  +  (goooQUo  n  +  «joooop»  m  +  ojooowo  rv  o  +  apaoam  vi  o 

-  0,0»  =  +  0JMMW6  ii  +  owmo  m  -  (ywootsi  n?  +  o^oocmi  ?    o  o 

-  OfiU  =  +  0j»P07«  m  U  —  0.0O000TJ  V  —  O.OOOOOTJ  VI  0 
+  O/BB  =  +  OjOOWHBS  IV  —  0,0000151  V  +  O^OOMOM  VJ  V 

_  <m>7»  =  ■t-o.om»»  y_+  o/nwm  vi  o 

-  0,01«  =    ft.üoonibT  vi  +  a,ooooon  vn 

-  0,008  =  -f  B.1IOWI144  ni 

Die  zweite  (unterstrichene)  Vertikalreihe  stellt  die  Quadrat -Summen 
(aa),  (b&),  (cc)  ...  (§.  80)  dar. 

Die  Auflösung  dieser  Gleichungen  giebt  die  Werthe  der  Faktoren 
wie  folgt: 

I  =  +  333,79  ;  V  =  —  3085,15 

II  =  +  15,71  VI  =  +  539,74 
Dl  =  -  318,41  Vn  =  -  6187,68 
IV  =  -  906,90 

Werden  diese  Faktoren  in  die  Ausdrücke  von  (2).  (3),  (4)  . . .  gesetzt, 
so  erhält  man  die  Verbesserungen  der  Zenithdistancen,  und  durch  Multipli- 
cation  derselben  mit  ^,  die  Verbesserungen  der  Höhenunterschiede. 


Verbesserungen  der 

Z.  D.  Hdhenuntrrethiode. 


(1)  = 

-+■  0*,008 

0r,000 

(9)  = 

+  0,015 

0,000 

(3)  = 

+  9,973 

+  0,033 

(*)  = 

+  1,410 

+  0,016 

(5)  = 

—  0,035 

0,000 

(6)  = 

+  0,941 

+  0,003 

(7)  = 

+  1,061 

+  0,021 

(8)  = 

+  0,743 

+  0,091 

(9)  = 

+  8,353 

+  0,045 

(10)  = 

—  4,396 

—  0,025 

(11)  = 

—  1,891 

—  0,032 

(12)  = 

-  1 ,935 

-  0,039 

(13)  = 

—  6,497 

—  0,041 

(14)  = 

+  0,699 

+  0,005 

(15)  = 

-  0,115 

-  0,004 

(16)  = 

-  0,168  1 

-  0.004 
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Werden  die  Verbesserungen  der  Höhen  den  oben  aufgeführten  Höhen- 
unterschieden hinzugefügt,  so  findet  man: 

Höhenunterschied  Kreutberg- Rauenherg    =  —  1^,359 

—  -     —      -Marienfelde  =  _  g.686 

—  —  -  B  =  —  30,023 

—  —  C  =  -  21,111 

—  B  -Buckow  1-1  +  10,035 

—  B  A  =  -  1 , 131  Siehe  Beob.  in  A. 

Die  Höhe  des  Kreuzberges  über  der  Ostsee  ist  =  44r,77i;  man  erhält 
daher  die  Höhen  über  dem  Meere  wie  folgt: 

Höhe  des  Fernrohrs 


Rauenherg 
Marienfelde 

=  33r,413 
=  36,085 

C 

-  33,660 

B 

=  34,748 

A 

Buckow 

Mariendorf 

Lankwitz 

=  33,637 
=  34,773 
=  41,798 
=  33,444 

Anmerkung.  Die  bedeutenden  Abweichungen  in  den  Zenithdistancen  1  wischen  den  Punk- 
ten der  Grundlinie,  rühren  von  abnormen  Brechungen  de*  Lichtstrahl«  her,  welche  in 
dem  heifsen  Sommer  von  1846  durch  die  auf  der  Chaussee  starker  als  Aber  den  anlie- 
genden Feldern  erwirmte  Luft  höchst  auffallend  hervorgebracht  wurden.  Personen  in 
einiger  Entfernung  erschienen  bald  riesengrofs,  bald  winzig  klein,  bald  in  rcrtikalem 
Sinne  doppelt,  mit  gegeneinander  gekehrten  Füßen.  Fast  den  ganten  Tag  über  zeigten 
sich  starke  Veraerrungen  der  Objekte,  die  selbst  des  Morgens  und  gegen  Abend,  wo 
nur  allein  beobachtet  werden  konnte,  ihren  nacUtheiligeu  Einflufs  nicht  ganz  verloren 
zu  haben  scheinen,  obgleich  die  Gegenstände  alsdann  ziemlich  ruhig  erschienen.  Bei 
bedecktem  Himmel,  wie  z.  B.  am  25eten.  26sten  und  30s ten  Juni  wurden  keine  dop- 
pelten Bilder  bemerkt,  auch  waren  die  Objekte  viel  ruhiger.  Besonders  auffallend  sind 
bei  den  kurzen  Entfernungen  die  grofsen  Veränderungen  der  Strahlenbrechung  bei  grö- 
fseren  Hiibciiwiukelu,  wie  z.  B.  bei  den,  in  A  und  C,  nach  Marienfelde  nnd  Buckow 
genommenen  Zemthdistanceu;  wobei  noch  zn  bemerken  ist,  dafs  die  Tafeln  auf  diesen 
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6.    Bestimmung  der  Höhen  von  Ziethen,  Ruhlsdorf,  Glienicke,  Eichberg 

und  einiger  Nebenpunkte. 

Direkte  Bestimmungen  von  Ziethen. 

a)  Aus  Beobachtungen  in  Ziethen. 


B«rlin.  Marirnlharm. 

Knopf. 

1846.  Juli  27  19"  w 

89°   W  57-SO 

W    51'  tS",bO 

58,34 

53,83 

z 

89     56  58,07 

r 

- 

=  89    51    51, 96 

c 

18i'',93 

=  488",74 

Log.  .  . 

3^-251619 

s 

=  3,9332811 

s 

6685r,93 

s 

=  8380T,73 

Ii 

44r,771 

h"=  MTjm 

Hieraus  folgt  nach  §.  105.  Aufgabe  1,   k  —  0.1364 
die  Höhe  des  Fernrohrs  in  Ziethen  =  33r,9S> 


b)   Aus  Beobachtungen  in  Berlin  ( Gallerte )  und  Rauenberg. 


1846. 
Sept  27  4"  2V 

Ziethen,  HcL 

1846. 
Juli  13    4"  1* 

—    17     4"  56* 

Ziethen,  Tafel. 

90°     W  6",61 
6,51 

90»     1'  34",88 
41,33 
31 ,19 

90      8  6,51 
-4,08 

Reduction 

Mittel  .  . 
Reduction 

90      1  35,80 
+   1 .89 

Log..  .  . 

£  —  90      8  3,43 
e  —      —  483",43 
S1  —  3,9331366 
*  =  8377r,936 
K  = 

Log. .  .  . 

Z  —  90      1    37  ,  69 
e"  =      _  97*  69 
*"  =  3,6958111 
s"  =  49637,7635 
h"  —  33r,413 

Hieraus  folgt  nach  §.  105.  Aufgabe  2,   k  ~  o,<mo 
die  Höhe  des  Fernrohrs  in  Ziethen  =  33r,469 
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Beobachtungen  in  Ziethen. 

*  =  0,1364 


1846. 

Berlin. 
Marien  th. 

Glienicke. 
Uel. 

M.irirnfelde. 
1*1.1. 

B.  Tafel. 

EiehluT;;. 
IUI. 

Knhlsilorf. 
HeL 

Juli  27   19"  54' 
-  29  ao" 

o    /  Ii 

89  53  W9 
11,47 

89  56  10,06 
45,71 
39,08 

O      1  II 

89  55  58,05 
67,17 
51,11 
78,93 

O      1  II 

89  58  16,31 
22,21 

0      1  II 

90  12  36,83 
36,83 
20,53 
33,15 
33,16 

O       1  II 

89  59  41,25 

/  u 

o 

90  2  26^3 
36,65 

Mittel  .  .  . 
Rcduction  . 

89  52  7,43 

89  56  38^8 
-  3,97 

89  56  3,81 
—  5,39 

«9  58  19,26 
+  3,54 

»0  12  33,10 
+  3,44 

89  59  41,25 
—  2,66 

90  3  26,74 
—  5^3 

Log.  Entfernung 

•-»(•4?«-«) 

89  52  7,43 
3,9232811 
4-  287,4G2 

89  56  24,31 
33583223 

■4-  14r,413 

89  55  57,49 
3,8036509 

+  12r,780 

89  58  21,80 
3,4896359 
+  2r,726 

90  12  35,54 
3,4193544 
—  8r,711 

89  59  38,69 
4^)690958 

•f  19T,315 

90  3  21,41 

3,8076772 

4-  lr,035 

Kreis  von  Ertel.   Beobachter  Baeyer  und  v.  Hesse. 


Direkte  Bestimmung  von  Ruhlsdorf. 


1846.  Aug.  13  4"  3i' 

Hannberg.  T.fel. 

Berlin,  MarifnÜmnn. 

Knopf. 

90»     3'  39",75 
49,63 
50,3» 
48.11 

89»   54'  49",56 
54, 13 
63,68 
64,94 

Mittel  

Reduction  .  . 

90      3    46  ,  97 
+  1,40 

89     54    58  .  08 

Log  

Z   =  90      3    48  ,  37 
e   —      _  928",37 
*  =  3.7841014 
S   —  6082r,77 
H  —  33.412 

2  =  89     54    58  ,  08 
d  —  301",92 
S    =  4,0017499 
d  =  10040r.38 
h"  =Z  62,099 

Hieraus  folgt  nach  §.  105.  Aufgabe  1,   k  —  o,i526 
die  Höhe  des  Fernrohrs  in  RuhUdorf  =  34T.3*0 
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n  Ruhlsdorr. 
k  —  0.1 526 


1846. 


KirliWs;. 
Hei. 


Glienicke 


eltuw,  Kn.|  Kubladorf. 
Bb.  d.  Krone.1  Knopt 


l'.itsiiani.  I  >liissi-l»|jv. 
1,1.  ;r,pl,.  |      ffel.  * 


Aug.  12   19"  V 


-      1J     4"  31' 


o    I  H 

»  51  56,1 
56,69 
71,27 
85^7 
74,44 


O      /  II 

69  57  40.9u 
39,2*1 
53,71 
66,05 


O      /     II     j      O      I  II 

89  »9   6.S1  89  54  44,97 


4.59 
7.31 

5,asl 


Mittel .  .  . 
Reduction 


89  53  8,83 
—  3,99 


89  57  49.74 
-  4,55 


Z    .  .  . 

Log.  Entfernung 
*cotg.(z— 


89  52  4,84 
3.7695365 

+  lSr,W7 


89  57  45,19 
3,8764582 

-)-  12T,242 


«  I  6.00-89  -i  -  ■ 
in    «.ntk'iao  r»A  ab 


39,14 
44,3 1 
39,74 
52,94 
52.94 


89  49  6,00 
.1.23671 

-f  5r,S53 


»    y  // 
89  50  55,84 
53,53 


»tu 


54  45,68  8»  50  54,69 


89  54  45,68|89  50  54,69 
2.85783 

+  lr,166 


3,80779 
t-  22',322 


2  40,11 
38,90 


90   2  39,51 
—  2,13 


90  2  37,38 
4,1283087 

+  13r,109 


Kreis 

Anmerkufig.    Von  d 


von  Ertel.    Beob.  Baeyer  und  Rodotvicz. 

Telegraphe»  Ut  die  oberste  Spifee  de« 


Beobachtungen  in  Glienicke. 

Ii  —  0.1370   ( GraJmRUMiiv  Srite  197.) 


1845. 

Kul.ladorf. 
II.!. 

Zi«llaen. 
hVl 

Rturnberg. 

Juli  15    20"  4' 

—  18    19"  45* 

—  21      4"  13' 

O       /  II 

90    2  30,25 
41,55 
38,26 
31,26 

O       /  II 

90    5  14.89 
12,05 
26,09 
7,51 

.     /  ii 
90    9  6,06 
1G.36 
13,31 
15.79 
8  57,47 
54,51 

O       1  II 

90  10  8,00 
9  59,00 

O       1  II 

90    9  38,43 

90    9  27,47 
29.08 

Mittel  .... 
Reduction  .  . 

90    2  32,83 
—  3,12 

90    5  15,14 
—  2,35 

90    9  7,25 
—  4.55 

90  10  3,50 
—  5,39 

90    9  31.66 
—  3.27 

...... 

Log.  Entfernung 

s  cotg.  1  z  —  j-  ( 1  — *)) 

90    2  29,71 
3,9814041 

90    6  12,79 
4,0854495 

+  1  ,069 

90    9  2,70 
3,6764582 

90    9  58,11 
3,8026509 

-  13r,098 

90    9  28,39 
4,0201097 

-  14r,407 

1 

U  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 
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Beobachtungen  auf  dem  Eichberge. 

k  —  0,1370 


1845. 


lUurnbrrir. 
HeL 


IkrÜn. 

Mart«i>Üi.  Ka 


Glj*nitkr.  JliirceUbg. 

HcL  1«L      I  GamU.  K. 


Ucil.G«-Ulk. 


Juli  27    4"  v 

—  28  47~.v 

4"  40* 

20"  i  r 

Aug.  1     4"  19* 


—     2   20"  40* 


o     /  // 

0  11 

31,17 
19,00 
91,91 
iSfil 
12J9 
29,59 


90  6  53,33 
49,60 
49,15  <KJ 


9  33,63 
39,79 


90  6  5,00 

•m 

031 
4  64,95 
59,09 


24,79 
«7,63 
33,33 
38,95 


Mittel  ... 
Reduction  . 


90  11  23,38  90  5  0,58  90  6  50,65  90 
—  2.87  •   —  3,55 


Log.  Entfernung 


90  11  20,51 
4,0757858 

-  20r,601 


90  5  0,58 
4,1953109 

+  9T,545 


90  6  47,10|90  9  30,20)89  58  «0,62  90 
3,9844041 

-  6T,777 


4,2772733 
-  5r,098 


56  9,89 
31,34 


90  0  6,27 
1930 


9  31,71|69  58  20,62|90  0  13,04 
-  1,51 


58 
3,70319 


0  13,04 
3,l,9.iS5 


+  5r,793 


+  3r,905 


Kreis  von  ErteL    Beobachter  Baeyer  und  Bertram, 

Anmerkung.    Von  der  Potsdamer  Garnison  -  Kirch«  ist  das  Kretu  der 
von  der  Heiligen  Geist  •  Kirche  der  Knopf  eingestellt  worden. 
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Fortsetzung  der  Beobachtungen  auf  dem  Raueuberge. 

*  =  0.1468 


1846.  Juli   9  20"  54' 
—   10    4"  54' 


Jacobi  K.  Krt-UJ 


Log.  Entfernuog 
*cotg.  (s  —  J=d-*)) 


54",  17 
59,71 
40, 4S 


3,.',  1 90-2 
+  8r,3ü0 


Berlin. 
Louisen  K.  Knjif. 


88»  64'  11",60  89« 
19,33 
4,48 


8»    62   51,45  89    54  9.47K9 


3*»5026 
+  7r,675 


Ik-rlin 
Matlhüi  K. 


KnpC 


W  69",34 
64,83 
60,98 


50  55, 
3,5056» 


Steglite,  Belred. 


89»  45'  24".3ü 
20,56 


OS  K9 


45  22, 
3,28590 

+  8r,703 


1840.  Juli  13  in"  oy 

—  17    4"  w 

—  18    5"  -2<y 

19"  4' 


Ha 


.berg. 


MitteTT- 
lietluction 


0  31,33 
33,37 
28,12 

8,74 
10,96 
4,93 
-  3,45 


90 


0  16,43 
—  3,27 


Log.  Entfernung 

*C0tg.  (z -£(!-*)) 


90    0  13,16 
4,0201097 

+  13r,623 


59  42,62 
40,95 
37,00 

35,94 
39,46 
ä ,  öS 
6,19 
48,81 
40,29 


89  58  32  ,  98 
—  3. 10 


89   58  29,88 
3,9664442 

+  15r,206 


89  59  39,36 
37,86 
36,57 
28,98 
32,19 
24,02 


89   59  33,16 
—  2,52 


89  59  30,64 
4,0757858 

+  20r,163 


Kreis  von  Ertel.    ßeob.  Baeyer  und  v.  Hesse. 


00" 
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Berlin,  Marienthurnt. 

k  —  O.W40.    (SW.e  !Nr  6.  Ziethen.) 

a)   Standpunkt  auf  der  Gallcrie. 


1816. 

>Ialth!li  K. 
Knopf, 

Jacobi  K. 

Kr  Otirrb 
j\r.,  pueril. 

Loaisrn  K.  1  Victoria, 
kimpf.  IKr.iinKr.m/. 

t'otberg. 
Ilc]. 

Septbr.  26  -n"  .vy 
—     27    r  xv 

o    /  // 
HO    3  0.24 
0.25 

o     /  II 

91 1   9  44.4S 
44.19 

O      1  II 

90  16  15,77 
15.78 

«    i  it 
80  3S  12,50 
Ii.  30 

0      /  // 

90   8  32,51 
32,51 
2«,67 

a     1  II 

90   2  55,62 
55,62 

Mittel .  . 
Redurtion 

DO   3  0,33 

90   9  44,49 

90  16  15,78 

90  38  12,50 

90   8  31,23 
+  0.53 



90    2  55,62 

—  2.97 

£    .   .   .  . 

Log.  Entfernung 
,co««.  (*-H  (»-*)) 

90   3  0,25 
3.18741 

-  l'.Ol* 

90    9  41,49 
2.96399 

-  ar,4»i 

90  1b  15,78 
2.8-2589 

-  3r,106 

90  38  12£0 

»0   8  31.76 
4,3334383 

+  10*773 

90   2  52,65 
3,9840015 

+  4r,783 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Rodotvicz. 


b)  Standpunkt  in  der  Laterne.  (Dreieckspunkt.) 

k  —  0,1370 


1846. 

EiebatadL 
11,1.  ,nr  .1.  WaR 

Prwdtn. 

.iUr.i.  j'fjhi. 

Eichbe«. 
(Irl.  aufd-PfaU. 

September  '2   2i"  28' 
—       6  -20"  :kv 

90°   W  19",76 
21,08 
17.80 
19 , 54 

W   5'  57",92 
60,  b7 
60,67 
57,92 

90»    7'  V.85 
4.24 
0,44 
-  0.95 

Mittel  .  . 
Reduction 

90     8  19,55 
—  2,03 

90     5  59  ,  30 
—  1,95 

90     7  2,40 
+  2     9 . 12 

Log.  Entfernung 

90     8  17  ,  52 
4,170215t 
-  6r,837 

90     5  57,35 
4.1884647 

+  4r,649 

90     9  11,52 
4.1953109 

-  9T,H0 

Die  Zenithdistanre  des  Eichberges  ist  auf  den  Knopf  des  Marien- 
lliiirmes  redneirt 
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Ausgleichung  der  Höhenunterschiede  zur  Bestimmung  von  Ziethen,  Glienicke, 

Eichberg  und  Ruhhdorf. 

a)   Zusammenstellung  der  Höhenunterschiede  nebst  den  zugehörigen  Ver- 
besserungen. 


Amabld  Bf  oh. 

Ziethen -Berlin 

6 

+  2ST,737  -  i  (1) 

—  -Kreuzberg 

2 

+  11.791  -  i  (3) 

—     -  B 

» 

-   8.625  +  i  (3) 

—  -Rauenherg 

3 

-    1,057  -fA  (4, 

—  -Marienfelde 

2 

+   2,627  -  L  (5) 

—  -Ruhlsdorf 

9 

+   1,035  -  i  (6) 

—  -Eichberg 

•i 

+  19,315  -  ±  (7) 

m 

1  _ii  nn  ■    \.w  a 

  -UUCIJM.M 

0 

+  12,939  —  —  0») 

Rulilsdorf- Berlin 

4 

4-  27 , 739  —  -  (9) 

—  -Rauenberg 

I 

-    1,928  +  -i  (10) 

—  -Marienfelde 

+    1,817  -  1  (11) 

—  -Eichberg 

5 

-f-  18,027  —  -1  (12) 

0» 

Glienicke  -  Ruhlsdorf 

10 

—  12,280  -f-  —  (13) 

m 

—  -Rauenberg 

10 

—  14,015  +  ±  (14) 

w 

Eichberg-  Berlin 

9 

+   9,538  —  i.  (15) 

—  -Rauenberg 

17 

-  20,382  +  -  (16) 

—  -Glinicke 

8 

_   6,020  +  i  (17) 

b)  Formation  der 

Da  17  Höhenunterschiede  gemessen  wurden  und  4  Punkte  bestimmt 
werden  müssen,  so  sind  13  Bedingutigsgleichungen  vorhanden. 

I.    Ziethen  •  Berlin  -  Kreuzberg . 
Ziethen -Berlin       =  -+•  2ST,737  —  £  u 
Berlin -Kreuzlierg  =  —  17,328 
Kreuzberg- Ziethen      =  -  it,79i  +  ~  (9) 

0  =  -   0,382  (1)  +  J.  (2) 
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Ziethen- Berlin         =  +  98r,737  -  £  (t) 
Berlin- Rauenberg    =—  99,687 
Rauenberg- Ziethen      =  +  1.067  -  £  (4) 

0  =  +   0,107  -  £  (1)  -  -i  (4) 

1IL   Ziethen- Berlin  -  B. 

Ziethen-Berlin       =  +  28r,737  —  £  (i) 
Berlin-    ß         ~  —  37,351 

B   -Ziethen      =  +  8,695  —  £  (3) 


0  =  +  0,011  -£(!)_£  (3) 

IV.   Ziethen -Berlin -Marienfelde. 
Ziethen-Berlin         —  -f  28r,737  —  £  (l) 
Berlin -Marienfelde  =  —  96,014 
Marienfelde- Ziethen      —  —  3,6-37  +  £•  (5) 


0  =  +  0,096  -  £  (1)  +  £(5) 

V.   Zieifien-  Berlin-  BuhUdorf. 
Ziethen -Berlin         =  -f  98T,737  —  £  <i) 
Berlin- Ruhlsd orf   =  —  97 , 739  +  £  (9) 
Ruhlsdorf- Ziethen       =  -  1,035  +  f  (6> 


0  =  -  0.037  -  i<l) -F^ <*>)  +  £  f9) 

VI.   Ziethen  •  Berlin- EiMerg. 
Ziethen-Berlin       =  +  98r,737  —  ~  (l) 
Berlin -Eichberg    =  —  9,638  4-  (15) 
Eichberg-Ziethen      =  —  19, 316  +  £  (7) 

0=  -  0,116-  £<!)  +  £ (7) +  £(16) 
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V  II.    Ziethen  -  Battenberg  -  Glienicke. 
Ziethen- Rauenberg  =  —  lr,057  -f.  i  (4) 
Rauenberg-Gbenicke   =  -f  14 , 015  —  (i4) 
Glienicke-Ziethen     =  —  13 , 939  -f  £  (8) 

0  =  +  0,019 +  -i  (4)+  ±  (8)  -  S  (14) 

VIII.    Buhlsdorf- Berlin -Battenberg. 
Ruhladorf  -  Berlin       =  -f.  37r,739  —  ~  (9) 

Berlin  -  Rauenberg  =  —  39,687 
Rauenberg-Ruhlsdorf  =  -f  1,938  —  £•  (i0) 

0  =  —  0,030  -  L  (9)  —  JL  (10) 

IX.    Bauenberg  -  Rnhlsdorj-  Marienjelde. 
Rauenberg-Ruhlsdorf    =  -f  ir,938  —  -  (10) 
Ruhlsdorf- Marienfelde  =  -j-  1,817  —  (11) 
Marienfelde -Rauenberg    =  —  3,673 

0  =  +  0,073  -  -f;  (10)  -  f  (11) 

X.   Buhlsdorf-  Ziethen  -Glienicke. 
Ruhlstlorf-Ziethen  =  —  ir,03S  +  ~  (6) 
Ziethen -Glienicke  =  + 13,939  —  ■£  (8) 
Güenicke-Ruhlsdorf  =  —  13,390  -f  £  (13) 

0  =  -   0,386  +  -j(6)-£-(8)  +  -i  (13) 

XL  Buhledorf •  Ziethen  -  Eirftberg. 
Ruhlsdorf- Ziethen     .—  —  ir,03S  -f-  £  (6) 
Ziethen -Eichberg    =  +  19,315  —  f  (7) 
Eichberg -Ruhlfidorf  =  —  18,027  +  £  (12) 

0  =  +  0  ,  363  +      (6)  -  £  (7)  +  £  (13) 
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XII.  Rtüdsdorf.  Glienicke.  Eichberg. 
Ruhlsdorf- Glienicke    =  +  i2r,29o  -  i  (13) 
Glienicke-Eichberg     ^  +  6,020  _  L  <i7) 
Eiehberg -Ruhlsdorf    =  -  ib. 02:  4-  {  (12) 

0  =  +   0.283  -f-  ^  ,13,  -  i.  (13)  -  ;;  (17) 

XIII.  AVMÄ«x  Berlin- Rauenbere. 

Eichberg- Berlin       =+  »r.s:«  -  *- (t5) 
Berlin -Raucnbcrg  =  -  *b.m7 
Rauenbcrg. Eiehberg    =  +  9o,*a  -  £  (t6) 

0  =  +   0.233  -  1.(15)  -  £  (16) 

Die  Gleichungen  I,  III  und  IV  sind  bestimmt  sobald  (1)  bekannt  ist; 
und  die  Gleichungen  VIII,  LS  und  XIII  sind  bestimmt,  sobald  die  Werthe 
(9)  und  (15)  bekannt  sind.  Es  bleiben  demnach  nur  die  Gleichungen  D,  V, 
VI,  VII,  X,  XI  und  XII  aufzulösen  übrig. 

c)  Ausdrück«  der  Verbesserungen  durch  die  Faktoren. 


(1) 

£  {  0,04063  (. —  II  —  V  —  V 

<«> 

|  {  0,02407  (-  II  +  VII)  } 

«    {  0.03114  (+  V  -r  X  -)- 

(7) 

1    |  0.056S4  (+  VI  -  XI)  } 

m 

{  0.03078  (-f  Vll  -  X)  j 
'    {  0.0*84»  (+  V)} 
\    {  Q,(«HM  (+  XI  4-  XII  ) 

O) 

(12) 

(U) 

TV  {  0,03648  (+  X  -  XII)  } 

(14) 

T'n  {  0,05078  (  -  V  II)  } 

(15) 

l  {  0,07601  (+  Vi)  } 

(«7) 

»   |  0,04677  (-  XU)  j 
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d)  Gleichungen  zur  Bestimmung  der  Faktoren. 

-  =  +  i^ooottais  u  +  o^ioorsu  v  +  o,oocrsw  vi  -  u^ooiaioi  \n        o         o  n 

+  <MU7  —  +  OyOI)IJ5MI   V  +  0,00017514  VI  +        0  +  OU0O4W70  X  +  0,000*4*70  XI  0 

+  0,11*  -  +  (M»<M8i6  vi        o  o  (mhmuioo  xi  o 

-  0,019  =  +.  <MBMW7t  VH  -  0,400137*7  X  0  0 

+  IM«*  =  +  oMoorriM  x  +  0,000 im»  m  -  ojoooiojo?  xh 

-  0.JS3  —  +  QgOMTgg  XI  +  0,0001 6*i  XII 

Durch  die  Auflösung  dieser  Gleicliuugen  findet  man  folgende  Werthe 
der  Faktoren: 

II  c  f    13.974  X  =  +  740,197 

V  =  -   85.592  XI  =  -  313,104 

VI  =  -  -211,188  MI  -  -  034.675 

VII  .  +  165.179 

Setzt  man  diese  Faktoren  oben  in  die  Ausdrücke  unter  r,  so  erhält 
man  die  Verbesserungen  der  Zcnithdistancen,  und  durch  Multiplication  der- 
selben mit  ~t  die  Verbesserungen  der  Höhenunterschiede. 

Verbesserungen  der 


D.         I  Ha 


<1)  = 

+ 

1*,915 

4-  Or,078 

<3)  = 

+ 

14 , 191 

+  0,460 

(3)  = 

5,263 

-  0.067 

<4)  = 

+ 

1  . 213 

+  0.029 

15)  = 

1 ,202 

—  O.OIH 

(6)  = 

+ 

5,317 

+  0,165 

(7)  = 

+ 

5,795 

+  0,329 

<«> 

3.950 

-  0.091 

0)  = 

1,043 

—  0,050 

(10)  = 

1,017 

+  0.030 

(11)  = 

+ 

1,833 

+  0,043 

(13)  = 

3,134 

—  o.ow» 

(13)  = 

+ 

3, 556 

+  0,130 

tu>^ 

0,839 

—  0.043 

(15)  = 

1,784 

-  0,135 

(15)  = 

+ 

6,375 

+  0,368 

(17)  = 

+ 

1,373 

+  0.064 

I 
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Werden  hiernach  die  oben  aufgeführten  Höhenunterschiede  verbessert, 
so  findet  man  lur  die  Dreieckspmikte: 

die  Höhe  des  Fernrohrs  in  Ziethen  =  33r,440 
—    —    —       —       —  Ruhlsdorf  =  34,310 


—  —    —        —      —  Glienicke  =  46,470 

—  —    —       —      —  Eichberg  =  5-2,426 
für  die  Nebenpunkte: 

Teltow,  Tbonn-Knopf  aber  d«r  Krone  -  40r,163 

Ruhlsdorf,  Thurm- Knopf  =  35  ,  476 

Telegraph  bei  Potsdam,  Spitze  =  66  ,  633 

Potsdam,  Gnroi.»n-Kirehe,  Krem  =58,218 

—        Heffigesebt  Kirche  Knopf  =  55,331 

Steglitz  Belrederr,  obere  Rund  de.  Gelinden   =  41 , 115 

Berlin,  Mattbti  Breie,  Tbnrm-Knopr  =42,276 

—      Jneobi-Kirtlif,  Thunn-Krem  sc  40 , 788 

— ■      I/tuiira- Kirche,  Thurm -Knopf  .  .  .  =  40,168 


7.    Bestimmung  der  Höhe  des  Müggelsberges. 
a)   Direkte  Bestimmung  des  Müggelsberges  aus  Beobachtungen  nach: 


Berlin,  JLiriinlljunn. 
Knopf. 

Bnckot»,  H«L 

1840.  Sept  24  4" 

48* 

89»   59*  W'Al 

12,05 

21" 

10,85 

90°     9'  46",73 

17.82 

56,81 

—  28  20"  5.V 

13.64 

53,07 

22,19 

47,69 

Octoher   1  \" 

27' 

22,40 

4.10 

Mittel  .  . 

•  ■ 

89     59    14 , 07 

90      9    51  , 08 

Reduction 

•  • 

-  5.03 

: 

=  89     69  14,07 

z 

90      9  46,05 

Log.  .  .  . 

e 

=  45",93 

e 

—  5S6",05 

•  • 

s 

—  3,9840791 

.V 

3,8324575 

v 

=  964Or,0450 

■>•' 

6799r.l943 

• 

/.' 

=  62,099 

A" 

34  ,  773 

Hieraus  fohjt  nach  §.  105.  Aufgabe  1,   k  =  o,i78i 
die  Höhe  des  Fernrohrs  auf  dem  Müggelsberge  =  48r,289 


■ 
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zwischen  Swinemunde  und  Berlin  abgeleitet  wurden.  483 


b)    Anderweitige  Bestimmungen  auf  dem  Müggelsberge. 
(Die  Marke  an  dem  Moggel-See  war  lr,605  über  dem  WawerspiegeL) 

k  =  0.1370 


1846. 

Cö,,rnick. 
Tl,.  Kn..|.r. 

Marke  Mlf  d. 
hikhsl.  Knp. 

Htxlrn. 

Gosen  er 
Bor-. 

(die  aide. 
Hrl. 

M.irLi  an  d. 

Mfiggt-I  -  Sev. 

Sept  24    4"  4» 

31"  16* 

—  28  ao"  w 
Octbr.    1    4"  *?' 

90   1  8,55 
17,79 
12.87 
38.88 

0      t  H 

88  49  51,12 
51,13 

55,85 
55,84 

0      /  ti 

90  5  3033 
29,73 

0      /  #*/ 

90  8  0,81 
0,61 

9,50 

93  45  6.74 
6,74 

Mittel  .  .  . 
Reductiou  . 

90    1  17,03 

88  49  53,48 
+  8  1,37 

90   5  30,38 

90  6  031 

90   6  8,04 
—  3^1 

93  45  6,74 

Log.  Entfernung 
«c«t*>(s— 57  (i—  *)) 

90   1  17,03 
3,38376 

-  ur,lW 

88  57  6435 
2,77366 

+  10T,772 

90  5  30,38 
335779 
—  4  ,0% 

90   8  031 
3,49185 
  5  *M>5 

90  6  5,33 
4,0854495 
—  3*  ,026 

93  45  6,74 

9,78847 
  39^483 

Ausgleichung  der  Höhenunterschiede  zur  Bestimmung  der  Iföhe  des 

Müggclsberges. 

a)    Zusammenstellung  der  Höhenunterschiede  nehst  den  zugehörigen  Ver- 
besserungen. 


Anzahl  der 

Oeob. 

Berlin,  (Clfcri«) 
Buckow 

-Müggelsberg 

10 
4 

+   4^59  - 
+  13316  - 

i  w 

Rauenberg 

9 

+  15,306  - 

i(3) 

Ziethen 

3 

+  14,413  - 

Ruhlsdorf 

3 

+  13,109  — 

1(5) 

4M 

Glienicke 

6 

+  IM»  — 

±(6) 

Eichbers 

4 

-  5,098  - 

6t  * 
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b)   Formation  der  Bedmgungsgleichungen. 
Da  7  Höhenunterscluede  gemessen  wurden  und  1  Punkt  bestimmt 
werden  niufs,  so  sind  6  Bedingungsgleichungen  vorhanden. 

I.    Berlin- Müggelsberg-  Buckow. 
Berlin -Müggelsberg  =  +  4T&9  -  ~  (i) 
Müggelsberg- Buckow        =  -  13,516  +  ^  (2) 
Buckow -Berlin  =  +  8,582 

0  =  -   0,075  -  {;  (1)  +  i  (3) 

IL   Berlin  -  Müggelsberg  -  Ziehen, 
Berlin-Müggdsberg  =  +  4r,859  -  -i  (i) 
Müggelsberg- Ziethen        =  -  14 ,413  +  ±  (4) 
Ziethen-Berlin         =  +  9,915 

0  =  +   0,361  -  1  (1)  +  f  (4) 
III.    Berlin  -  Müggchbcrg -  Glienicke. 

Berlin -Müggelsberg  =      4r,859  —  (l) 
Müggelsberg- Glienicke      =—  l ,  548  -j- (6) 
Glienicke- Berlin  —  3,115 

0   =  +   o.H*  -  £  (1)  +  f  (6J 

IV.    Berlin -Müggelsberg -Bauenberg. 
Berlin -Müggelsberg  =  +  iT,w  -  f  (i) 
Müggelsberg -Ranenberg    =  -  15,206  +  ^  (3) 
Rauenbcrg-  Berlin  =  -f-  10,943 

0   =  +  0,596  -  £  (1)  +  ±  (3) 

V.    Bauenberg- Buhlsdarf-  Müggelsberg. 
Rauenberg-Ruhlsdorf     ^  +  \Tsm 
Ruhlsdorf-Müggelsberg  =  +  13 , 109  -  £  (5) 
MüggeUberg-Rauenbcrg    =  -  15,*>6  +  £  (3) 

0  ^  -   0,199 +  f  (3)  -  ^  (5) 
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VI.   Eichberg.  Raumberg- MüggeMerg. 
Eichberg-Rauenberg    =  -  20r,oi4 
RauenbeTg-Müggelsberg  =  +  15, 306  -  ~  (3) 
Mttggelsberg-Eichberg      ■=  +  i,m  -  '„  (7) 

0  =  +  0  ,  290  -^  (3)  -  ;  (7) 

c)   Ausdrücke  der  Verbesserungen  (1),  (2),  (3)   durch  die  Faktoren 


1,  n,  ni .... 

(1)  = 

{  <M>«73.  (—  1  —  II  — 

IU-IV,} 

(3)  = 

1  {  0,03*96.  (+  I)} 

(3)  = 

*  {  0.04488.  <+  IV  -f.  V 

-  VI)} 

(4)  = 

*   {  0*03499.  (-f  II)} 

(3)  = 

j  {  0,06515.  (- V)} 

(«)  = 

|  {  (»,05902.  <+ III)} 

(7)  = 

*   {  0,09180.  <- VI)} 

d)   Gleichungen  zur  Bestimmung  der  Faktoren. 

+  0,075  =  +  <M»049000  I  •+  0,00021835  {  n  +  III  4-  IV} 

-  0,361  =  +  0,00063636  II  +  0,00021835  {  III  -f  IV} 

-  0,196  =  +  B,tmu79ssw  nT+  0,00021835  IV 

_  0£96  =  -f  0,00044213  IV  -f  0,00022377  {  V  -  VI  } 

■+.  0,199  =  +  0^00234573  V  —  0,00022377  VI 

-  0,990  =  +  Q1(X)4437-iQ  VI 


Durch  die  Auflösung  dieser  Gleichungen  findet  man  folgende  Werthe 
der  Faktoren: 

I  =  +  1152,853  IV  =  -  2015,226 

II  =  —  301,041  V  =  +  262,409 

III  =  -f     72,630  VI  =  -  153,740 


486  X.  §.  108.  Höhen  der  Dreieckspunkte  welche  aus  dem  Nivellement  u.  s.  n: 


Setzt  man  diese  Faktoren  oben 
die  Verbesserungen  der 
mit  ~,  die  Verbesserungen  der  Höhenuni 

Verbesserungen  der 


die  Ausdrücke 
und  durch 


unter  c,  so  erhält 
Multiplication  der- 


7..i.itltdi«Unceu. 

(1)  = 

■+•  5",097 

+  0r,238 

(3)  = 

+  9,500 

+  0,313 

(3)  = 

-  7,971 

-  0,358 

(4)  = 

—  3,511 

—  0,123 

(5)  = 

—  8,548 

—  0,557 

(6)  = 

+  0,714 

+  0,042 

<7)  = 

+  7,057 

+  0,648 

Werden  hiernach  die  oben  aufgeführten  Höhenunterschiede  verbessert, 
so  findet  man: 

Die  Höhe  des  Fernrohrs  auf  dem  Müi™;elsberge  —  47r,976 

Cöpenick,  Thurmknopf  =  47  ,  844 

Höchste  Kuppe  der  Müggelsberge  =  58,748 

Rüdersdorf  (Signal),  Erdboden  =  43,380 

Gosener  Berg,  Erdboden  =  43.01 1 

Wasserspiegel  des  Müggel-Sees  =16,68» 
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§.  109.  Bestimmung  der  mittleren  Strahlenbrechung. 

Die  Wahrnehmungen,  welche  ich  an  den  Küsten  der  Ostsee  im  All- 
gemeinen Ober  die  Strahlenbrechung  zu  machen  Gelegenheit  hatte,  führen  zu 
dem  Ergebnifs,  dafs  die  Strahlenbrechung  hei  Richtungen,  welche  über  die 
See  gehen,  in  kühlen  Sommern  sehr  klein  (Ute  Ab»dmiu)  und  in  warmen 
Sommern  sehr  grofs  ist  Der  Grund  davon  scheint  darin  zu  liegen,  dafs  im 
ersten  Fall  rauhe  Winde  beständig  kalte  Luft  herbeiführen  und  dadurch  eine 
starke  Wärmeabnahme  in  den  Luftschichten  hervorbringen;  im  zweiten  Fall 
wird  durch  die  allgemeinere  Erwärmung  der  oberen  Luftschichten  die  War- 
meabnahme  geringer  und  daher  die  Strahlenbrechung  gröTser. 

Die  Beobachtungen  auf  dem  festen  Lande  haben  dagegen  kein  so  be- 
stimmtes Resultat  ergehen,  denn  selbst  in  den  warmen  Sommern  von  1845 
und  1846  wurde  der  Werth  von  *  oft  unter  dem  Mittel  gefunden.  Das 
Einzige  was  sich  hier  zu  bestätigen  scheint  ist,  dafs  die  Strahlenbrechung  bei 
gleichmäfsiger  Witterung  nicht  so  unregclmäfsig  erscheint,  als  bei  starker 
Witterungsveränderung.  Richtungen,  welche  über  Binnengewässer  gehen, 
scheinen  nur  am  frühen  Morgen  und  späten  Nachmittag  eine  auffallend  ab- 
weichende Strahlenbrechung  zu  haben. 

Alle  Beobachtungen  welche  des  Morgens  früh  oder  erst  gegen  Abend 
angestellt  wurden,  sind  hier  ausgeschlossen  worden;  sie  werden  später  bei 
der  speciellen  Ermittelung  der  Strahlenbrechung  ihren  Platz  finden. 

Um  die  angedeuteten  Verhältnisse  möglichst  anschaulich  zu  machen, 
sollen  die  Beobachtungen  in  drei  Gruppen  zusammengestellt  werden:  die  erste 
enthält  die  Wcrthe  von  k  aus  Richtungen  welche  ganz  oder  zum  Theil  Uber 
die  See  gehen;  die  zweite  die  übrigen  Bestimmungen  von  k  in  der  Dreiecks- 
kettc  längs  der  Küste,  aus  Richtungen  welche  über  festes  Land  und  Binnen- 
gewässer geben,  und  die  dritte  die  Werthe  von  kt  welche  von  Baiin  land- 
einwärts bis  in  die  Umgegend  von  Berlin  bestimmt  worden  sind. 

Es  sind  ferner  von  den  gegenseitig  und  gleichzeitig,  oder  auch  nur 
gegenseitig  angestellten  Beobachtungen,  hier  nur  diejenigen  aufgenommen 
worden,  die  in  mehr  als  14000  Toisen  Entfernung  gemacht  wurden. 

Im  Allgemeinen  mufs  noch  bemerkt  werden,  dafs  mit  sehr  wenigen 
Ausnahmen  alle  Zenithdistancen  der  Dreieckspunkte  nach  Heliotropenlicht  ge- 
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Zur  Berechnung  von  k  diente  die  Gleichung: 
-4-s'_  180°:=i?(i— *) 
Der  Krümmungsradius  r  ist  für  die  Breite  p=r54°  und  ein  Azimut h  a  =  45° 
nach  §.  105.  berechnet  und  Log.  7  =  8,79920— 10  angenommen  worden. 

Jeder  einzelnen  Bestimmung  die  auf  a  Beobcchtungen  an  dem  einen 
und  b  Beobachtungen  auf  dem  andern  Punkte  gegründet  ist,  wird  nach 
Bessel,  (GradmcioDg  Seile  197)  ein  Gewicht  beigelegt  werden,  welches  dem 
Bruche 

"TT* 

proportional  ist.   *  bedeutet  die  Entfernung  beider  Punkte. 

Zur  Vergleichung  der  einzelnen  Bestimmungen  von  k  unter  einander, 
werden  die  Beobachtungszeilen  in  Theileu  ihres  halben  Tagebogens  ausge- 
drückt und  durch  Tb  bezeiebnet  werden.    (Nivellement  §.  32.) 


1.    Bestimmung  von  k  aus  Richtungen  welche  über  die  See  gehen. 


Anuhl  d. 

z 

1  Z>  + 

-180» 

Tb 

k 

Gewicht. 

Dohnnsberg.  .  .  . 

10 
10 

W 
90 

56' 
J3 

53".48. 
IT ,  11 i 

•w 

Ul- 

'.59 

0,514 

0,1875 

2Ü65>/,2 

769 

4 

90 

10 

36  ,  55, 

LH. 

15 

li 

.48 

1U15 

0,15-27 

17761,9 

266 

Sireckelsberg  .  .  . 

1 

5,93< 

Streckclsberg  .  .  . 

16 

90 

10 

41,80, 

24 

»J 

.38 

0,491 

0,1707 

•28401 , 6 

1318 

16 

90 

14 

1,58) 

Darscrorl  

4 

4 

•21,06) 

15 

17 

,88 

0,439 

0,3181 

21386 ,  S 

29> 

Hi<ldeosoe  

4 

90 

10 

6b,  82» 

1-2 

90 

* 

28,  99, 

•28 

41 

•  01 

0.501 

0.1611 

32568,2 

1083 

Dielridisbagen  .  . 

1-2 

90 

•20 

12,02* 

LHelrichsbagon  .  . 

60 

90 

13 

22  .  67, 

20 

11 

,68 

0,606 

0,17»! 

23648.2 

4613 

Hohen  ScVönberg 

60 

»0 

■ 

0,01) 

Aus  diesen  Beobachtungen  geht  hervor,  dafs  bei  Richtongcn,  welche 
über  die  See  gehen,  die  Strahlenbrechung  gröber  und  die  WSrmeabnahme 
kleiner  ist  als  auf  dem  festen  Lande,  Zwischen  Darserort  und  Hiddensoe 
fand  sogar  eine  Wärmezunahme  in  den  Luftschichten  von  unten  nach  oben 
Statt,  wodurch  der  Werth  von  k  bis  zu  der  ungewöhnlichen  Gröfse  von  fast 
!j  gestiegen  ist.    Wird  diese  Beobachtung  ausgeschlossen,  so  findet  man,  mit 
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Berücksichtigung  der  Anzahl  der  Beobachtungen,  im  Mittel  für  den  halben 
Tagebogen  -  0,496  den  Werth  von 

*  =  0,1753 

Ulld  Log.  f;  (1-i)  =  8,41447-10 

Multiplicirt  man  die  Theile  des  halben  Tagebogens  mit  der  halben 
T  a^eslänge,  so  erhält  man  den  Abstand  vom  wahren  Mittage  in  Zeit  In  die- 
sem, mit  der  Tageslänge  veränderlichen  Abstände  vom  wahren  Mittage,  wird 
im  Durchschnitt  k  den  oben  angegebenen  Werth  halnm. 


'2.    Bestimmung  von  k  in  den  Küsten- Dreiecken. 


Stegen  .  .  . 
Trum  .... 
Boschpol  .  . 
Thannberg  . 
pol". 
ro.  .  . 
Boschpol  .  . 
Revekol .  .  . 
Muttrin  .  .  . 
Harenberg .  . 
Harenberg.  . 
Kgowbcrg  . 
Harenberg .  . 
Gollenberg  . 
Gollenberg  . 
Klorberg  .  . 
KJorber^  .  . 
KUislberg  .  . 
Colberg  .  .  . 
Sprengeis  berg 
Rlebtbcrg .  . 
Vogelsang.  . 
SprcngcUbcrg 
Lebin  .  .  .  . 

Lebin  

Vogelsang  . 
Kugard  .  .  .  . 
(jreitswald  .  . 


Anithl  <1. 

Be»l>. 

s  und  z'  | 

s  +  s'-180<> 

Tb 

1  * 

Entfern. 

1  Gewicht 

32 

90 

47 
26 

jO".ö!>  1 

28,30) 

14'  18",89 

0,427 

0,1349 

15764,5 

2009 

•Vi 

30 

89 
!»U 

68 

IL» 

39,82) 
11 .01* 

17  51,33 

0,423 

0,1313 

19581,8 

1399 

12 

12 

90 
90 

5 
10 

14,621 
48,22) 

1b    2 , 84 

0,303 

0,1299 

17570,4 

795 

23 
23 

90 

IS 

4 

18,72 
5,46j 

22  24,18 

0,411 

0,1401 

24820,6 

1812 

4 

2 

90 

90 

i> 
1') 

18,37, 

7,781 

21  26,15 

0,474 

0,1337 

23572,1 

3 
6 

% 

v> 

21 

59 

43,59, 
8,33< 

20  51,92 

0.457 

0,1398 

23109,3 

304 

9 
4 

90 

!HI 

10 

n 

25,78) 
44,31) 

17  10,09 

0,484 

0,1418 

19059,1 

382 

; 
4 

;*u 

!»0 

s 

13 

25,94 

47,031 

22  12,97 

0,492 

0,1322 

24390,1 

312 

6 
18 

90 
90 

10 

12 

23  ,  52, 
3,74< 

22  36,26 

0,517 

0,1340 

24683,8 

707 

4 

14 

'MI 
W 

: 

12 

19,74) 
15, 871 

19  35,61 

u^8b 

0,1307 

21474,0 

456 

90 

6 

90 

90 

17 
12 

21 ,48) 
19,05) 

29  40,54 

0,555 

04356 

327043 

835 

4 

2 

90 
90 

10 
10 

22,68 
20,40) 

20  43,08 

0,561 

0,1415 

22991,4 

202 

4 

14 

») 

M) 

ä 

13 

47,98) 
42,73) 

19  30,71 

0,487 

0,1393 

21597,5 

457 

11 
12 

90 
90 

11 

5 

6,46) 
46.78) 

16  53,24 

0,498 

0,1424  | 

18760,7 

822 

62 
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Slreekelsbcrg  .  .  . 
Greifewald  .... 

Anzahl  A: 

IW,. 

i  und         's-t-j'  —  180° 

Tb 

t 

Entfern. 

Gi-Tiicht . 

1 

8 
7 
4 

IH)     9  29,19)  U  ' 
90     4  36,2*1  13  18,11 

0,383 
0,501 

0,1375 
0,143« 

121539,4 
14798,0 

391 
310 

Hieraus  findet  man  im  Mittel,  mit  lkrücksichtigung  der  Anzahl  der 
Beobachtungen,  den,  dein  halben  Tagebogen  =  o,458  rugehörigen  Werth  von 

h  -  o,t362 

lllld  1,0g.  j;  (I-/.)  =  8.43438-10 


ron  k  in  der  Dreiecksketie  von  Bahn  bis 
Grundlinie. 


Berliner 


Vogclsang.  .  .  .  . 

Bahn  

Vogelsang  

Luckow   

Vogelsang  

Koboldsberg  .  .  . 
Koboldsberg  .  .  . 

Bahn  

Buckow   

Bueltholz   

Luckow   

Künkendorf.  .  .  . 

Lurkow   

Koboldsberg  .  .  . 
Koboldsberg  .  .  . 
Freienwalde .  .  .  . 
Freienwalde.  .  .  . 

Prenden  

Künkendorf.  .  .  . 

Tcmpliii  

Tcmnlin  

Hausberg  

Templin  

Gransee  

Granxee  

Prenden  

Prenden   

Berlin  

Prenden  

I'.iclistadt  


Aniahl  d 


4 

6 

7 

2 
■*> 

19 

s 

10 

6 

-> 

. 

5 

8 
10 
6 
"> 
4 
•> 
7 
1 
i. 
\ 

4 
4 
2 
I 

t» 

3 


z  and 


l5  +  s'-180o 


90° 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
89 
<M) 
90 
90 
90 
90 

Ml 

90 
90 
90 

w 
<«> 

90 
90 
90 


13*  33",69i 
7  40, m\ 

13  43,52) 
;$  28  ,  09) 

14  0,39, 
13  42,06) 
11  29,00 

3  0,64) 
I  6,20/ 
11  10,0li 
1  37.71/ 
13  37  ,  4St 
59  42  ,  85j 
13  19,74» 
5  31,32/ 
6.06) 


in 
l.l 
o 
II 

» 

9 


90 
90 


6.79} 
43  .  96) 
24,23 
0,61 
46,99/ 
7,49| 
30,72/ 
54,  15  t 
9,05J 
8  20  ,  27» 
8  4,98/ 
5  57.35) 
10  16,661 
5  27  .  85) 


21'  14-51 
17  11,61 
27  42.45 

14  29,64 
11  16,21 

15  15.19 
13  2,59 
15  37.38 

13  50  .  75 

14  24,84 
13  54.48 

13  24.87 
17  29,12 

14  2,33 

15  44,51 


Tb 


0,546 
0,493 
0,453 
0.524 
0.451 
0.446 


0,541 


0,583 
0.519 
0.494 


0.522 


0,1320 

0,1152 

0,1247 

0,1185 

0,1290 

0.1474 

0,12*11 

0,1379 

0,1211 

0,1376 

0,1355 

0.0948 

0,1121 

0,1334 

0,1045 


Eni  fr™. 


23314,9 
18512,6 
30158,4 
15664,2 
15608,6 
17044,4 
14252,3 
17264,0 


15922,5 
15326,3 
14118,8 
18764,7 
154334 
16747,2 


Gemelli. 


366 

212 

687 

556 

187 

245 

265 

701 

334 

303 

315 

285 

274 

166 
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Eichstädt 
Berlin  .  . 
Eichstädt 
Eidiberg 
Eichberg 
Colberg  . 
Colberg 


Auialil  d. 
t>«oli. 

- 

und  =' 

Tb 

* 

Knlfi-rn. 

GewidiL 

4 
4 

«M>U 

90 

V  10",17 
8  17,52 

j  13'  27".69 

0,507 

0,1334 

14798,4 

243 

5 
2 

90 

8  36,92 
11  4,19 

'  19  41,  (1 

0,601 

0,1-228 

21378,2 

209 

2 

o 

90 
90 

11  44,25 
11  54,58 

23  38,83 

0,517 

0,1029 

251133 

158 

9 
■t 

90 
90 

6  54,27 
13  41,14 

•20  35,41 

0.607 

0,1062 

2t94b,3 

410 

Hieraus  erhält  man  für  den  mittleren  halben  Tagebogen  =  0,513  den 
mittleren  Werth  von 

*  =  0.1239 

und  Log.  £  (1—*)  =  B.44080— 10  (für  9  =  62'»  30*  16") 
Vergleicht  man  die  Ergebnisse  aus  1,  2  und  3,  so  scheint  daraus  zu 
folgen,  dafs  die  Strahlenbrechung  nicht  blofs  für  Richtungen  welche  über  die 
See  gehen,  sondern  auch  in  der  Nähe  der  ganzen  Küste  gröfser  ist  als  im 
Innern  des  Landes. 

Aus  2  folgt  k  =  0,1362;  aus  der  Gradmessung  Seite  197  =  o,i37o 
Aus  3  folgt  k  =  0,1239;  Struve  fand  o,i23? 

Die  Wcrthe  welche  Gau/s  (o,i306)  und  Coraboeuf  (o,i285)  gefunden 
haben,  liegen  dazwischen. 

Die  Berechnung  der  Höhenunterschiede  wird  in  den  folgenden  §§.  für 
nicht  gleichzeitig  gemessene  Zcnithdistancen,  nach  der  Formel 

=     COtg.  (z  (!_*)) 

gefuhrt,  und  der  Werth  von  ^  (i-*>.  wo  nicht  ausdrücklich  ein  anderer  er- 

wähnt  wird,  für  die  Küsten -Dreiecke  aus  2,  lür  die  Dreiecke  von  Bahn  bis 
über  Berlin  hinaus,  aus  3  genommen  werden. 


62' 


§.  110.  Bestimmung  der  Höhen  und  Strahlenbrechungen  zwischen 

Wildenhof  und  Gollenberg. 

Bei  Berechnung  der  Höhenunterschiede  nach  einseitig  und  gegenseitig, 
aber  nicht  gleicltzeitig  gemessenen  Zenithdistancen,  ist  nach  dem  vorigen  §. 
Log.  ~  (i— 4)  =  $,43108  angenommen  worden;  bei  den  gegenseitigen  und  gleich- 
zeitigen Beobachtungen  aber  wurde  uberall  der  wahre  Kriimmungs -Halbmes- 
ser gebraucht 

Die  Data  zur  Berechnung  der  Krümmungs- Halbmesser  (§.  105.)  finden 
sich  am  Ende  des  Buches  zusammengestellt. 

Alle  Bestimmungen  der  Strahlenbrechung,  die  in  diesem  und  den  fol- 
genden §§.  vorkommen,  sind  nach  der  Formel 

Ä'_/i  =  *cotg.  (,-J2  (!_*)) 
berechnet,  wobei  zu  bemerken,  dafs  da,  wo  der  wahre  Werth  von  £  nicht 
besonders  augegeben  ist,  der  mittlere  (Log.  £  =  8,49617)  benutzt  wurde.  Wo 
eine  andere  Formel  gebraucht  wurde,  wird  dies  besonders  bemerkt  werden. 

Mit  Ausnahme  der  Nebenpunkte  und  Nebenstationen  wurden  sämmt- 
liche  Zenithdistancen,  in  diesem  und  den  folgenden  §§.  nach  HeliotropenUcht 
gemessen. 


1.    Station  Iran: 


Datum. 

1837. 

Uhrzeit. 

Punkte. 

ZeniÜi- 
distaacen. 

Anzahl 
der 
Bcobacbt. 

Tb 

Log^a 

k 

H»b<9- 

untersclii 

JUDi  17 

4« 

36' 

Dohnubrrg 

90»  17'  ö",79 

4 

0,547 

i,;.!»i(>j 

0,1625  \ 

+  ar,i29 

20 

20 

30 

90  15  33.60 

4 

0,419 

0,2378  ( 

17 

4 

35 

Brosowkcn 

90  17  37  ,  90 

» 

4,28131 

20 

20 

14 

35,70 

3 

31 

31 

2 

39,93 

1 

j 

— 49..37J 

Jali  16 

20 

19 

29,18 

.Juni  30 

30 

30 

Buschkau 

90  13  35, 17 

i 

0,419 

4,58026 

0,3043 

+36,  5,3s 

Juli  16 

20 

19 

Tainilten 

90  13  r. .  ld 

4.13540 

-2h  .  m> 

Kreis  von  Ertel.   Bcob.  Baeyer  und  v.  Mörner. 


Anmerkung.  Bei  den  Beobachtungen  nach  Dohna« berg  und  Buschkau  war  der  Wind 
«tili,  die  Luft  sehr  durchsichtig  und  die  Strahlenbrechung  schon  dem  Anscheine  nach 
beträchtlich  grüfser  als  gewöhrJich. 
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Wildenhof  ,md  Gollenberg. 
2.    Siegen-  Trunz. 


4M 


Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Datum. 


r'+s—  ISO» 


31 


Juri« 


■2.1 


21 


20  24' 


13'  35",90  20  04' 
46,  IS  all  1  7*4 
33. 2X0.1723 
48,  H.» 

58,44    3"  47 
2,3*0,417  TA 
S,  39  0,1530 


t3  52.39 
14  27,3* 


21  10* 
30,7510,341  Tb 
32  ,  82  0,1241 

.,26 
30,30 
17 , 21 


3  41 
10,435  Tb 
24,95  0,1-295 
22,58j 
30,41 
29,76 


4  WM 
0.473  Tb 
0,1245 


19  59* 
0,482  Tb 
29  0.1230 
30,34 
33,16 
04,17 
30,88 
96, 46 
31 ,27 
24,99 
24,02 
22,24 

34  ,  46  20*  \y 

35  ,  62  0,452  Tb 
31 , 47  0,1181 

.21*251  


20  54' 
0,374  Tb 
0,1301 


Mittel  +0  19  18,85 
Log.  "  —  8.79892 

§.99  s  tang.  {  (s'  — s)  .  .  .  .  ~  ss^'O 

Centrum  des  Gambey  in  Stegen  .  .  =  17.637 
Höhe  des  Ertel  in  Trunz  .....  .  -  io6,207 

Untersdi.  d.  Dreiecksp.  u.  d.  astronom.  Pfeilers  =  —  3,530 
Höhe  des  Ertelschen  Instruments  .  .  =  —  0 . 2.12 


Höhe  des  astronom.  Weilers  Hb.  d.  Ostsee  =  102 . 455  «iradmeMimg  Seile  205.) 


Wahrscheinücher  Fehler 


0r,l91 
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3.  Talpitten. 


DjUiio. 

1837. 

l'hrzcit. 

Beobachtet«* 
Punkte 

Zemth- 
dtaUncen. 

Anzahl 
der 
Beobacht. 

Tb 

Log.  <r 

h 

Hoben- 

Juli  12 
20 

Aug.  2 
Juli  12 

Aug.  -2 
•2 

•V  y 

'21  46 
4  49 

'20  15 
4  50 
4  41 

TniQi 

Broaowkrn 
Stegen 

89«5»'52",52 
49,62 
39,26 

90  12  13,76 
11  44,60 

90  19  33  .  46 

2 
2 
2 
'2 
2 
3 

0,594 

4,1-2540 

4,20096 
.».«.IST 

: 
i 

0,1636 

-f28r,209 
-22. 111 

-W>,.V.N 

Am  12len  und  20steu  Juli,  Kreis  von  Gambey;  am  2ten  Aug.  Ertel. 
Beobachter  ßaeyer  und  Bertram. 


Anmerkung.  Bei  der  Beobachtung  am  2teo  Augiut  nach  Stegen  war  die  Luft  sehr  dnreh- 
wchtig  und  das  UcliotropenJichl  klein  und  ruhig. 

4.    Talpitten- Sommerfeld. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtung. 
Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


UhneiL 

z 

Talpitten. 
Kr.  v.  Ertel. 

Sommerfeld. 
Kr.  v.  Gambey. 

s'— s 
2 

Fehler. 

s+i/_180° 

i 

Ja«  20 

21"  ±V 

90°  W  68",41 

+  0"  4'  48",92 

-r 

2",16 

0°  S>  18",97 

2l" 

28 

18,59 

68, 95 

55,18 

4,10 

27,54 

C^318  Tb 

37 

19,57 

65,69 

53,06 

1 ,98 

25,26 

0,1241 

42 

19,57 

61 ,67 

51  .05 

T 

0,03 

21,34 

Juü  21 

4  21 

22.04 

53.74 

45,85 

+ 

5,23 

15,78 

4"  29* 

25 

16,31 

55,55 

49,62 

1,46 

11,86 

0,546  Tb 

32 

18,12 

51,88 

46,88 

-r- 

4,20 

10,00 

0,1405 

38 

20.25 

57,42 

48.58 

+ 

2,50 

17,67 

21  18 

19,33 

68,23 

54 , 45 

3,37 

27,55 

2l"  25' 

22 
28 
33 

22 . 46 
20,28 
21  ,51 

67,34 
65,93 
6H .  i.l 

52,44 
52,82 
54,06 

1,36 
1,74 
2r98 

29,80 
26,21 
31 , 14 

0,335  Tb 
0,1147 

Mittel  |+  0   4  61 ,  0S| 


Log.  j  =  8,79882 

§.  9».    s  tang.  |  (/  — s)  +  i«^ 

Ertel  ist  höher  als  Gambey  ....  o,05» 
Wahrscheinlicher  Fehler  =  or,092 
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5.  Sommerfeld. 


Datum. 

1*37. 

DkMit 

Beobachtete 

■>....  Li.. 

1  unkte. 

^Zenitb- 

AioaU 
der 

Höhen- 

Juli  91 

u"  w 

fflfaU 

90°  f/  3l>",67 
21 ,57 

3 

a 

4,36205  !+26r.675 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  r.  Monier. 


0.    Siegen  -  Dohnasberg. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtung. 
Beobachter  Bertram  und  r.  Mörner. 


Datum. 

1837. 

Ihnteit.' 

Stegen. 
Kr.  v.Catnbey. 

Dolinaslx  rj. 

Kr.  t.  Erleb 

-> 

Fehler. 

s'  +  s-180° 

1 

Adr.  10 
12 

13 

3"  Sir" 
45 

3  43 
48 
56 

4  3 

3  51 
56 

4  5 
11 

H9°5b'  7",02 
6,55 

89  57  20,10 
19,94 
93,89 
19,21 

89  56  50,70 
49,84 
51,73 
48,791 

90°  22' 39",  19 
36,13 

90  23  43,11 
42,82 
42 , 65 
43,30 
5  ,  75 
16,19 
17,  HO 
4,12 

+  0°  13'  16",05|-  4",21 
14,7'J-  2.98 

11,50+  0,3t 
11,441+  0,37 
10,92+  0,89 
12,  oi-  0,03 

7,52+  4,29 
13.17-  1,36 
13,03-  1,92 

7,66,'+  4.15 

0"  IS'  4b",28 
42,68 

0   21  3,21 
2,76 
3,47 
2,51 

19  56,45 

20  6,03 
9,53 

19  52  .  91 

3"  49' 
0.483  Tb 
0,2447 

3"  33 
0,512 
0,1516 

4k  1' 

0,533 
0,1930 

Mittel 

+  0  13  ll,8l| 

Log-  ~  —  8.79880 

§.  99.  .  .  .  .v  taug.  |  (z  -  z)  .  .  .  .  —  +  9or.s20 
Wahrscheinlicher  Fehler  —  o^,2l  i 


7.  Siegen. 


L  brteit. 

^Zenith- 

Anzahl 
der 
Beobacht 

Tb 

Loy,  * 

1 

Hohen- 
untersrlid. 

Punkte. 

Trum 

4 

o.toi 

MtTflS 

(1.19m) 

88r,512 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  v.  Mörner. 
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8.    Dohnwsber«  -  Schönwalderhiitte. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtung. 
Beob.  Bertram  und  Baeyer. 


Dutum. 

1K37. 

lbneit. 

* 

Doh»»«berg.  Scbüoiralderli.        "  " 
Kr.  r.  Gainln-y.|  Kr.  r.  Ertel. 

Fehler. 

z'+:— 180« 

i 

Aug.  15 
Aug.  16 

•20"  58' 
91  3 
12 
19 
29 
31 
45 
50 

5  44 
19 
56 

6  0 

89«  W  42",27 
39,23 
40,19 
41,2s 

41,94 
41.24 
40.13 
43.04 
34,18 
33,18 
32,80 
31 , 54 

90°  9*  51",61  +  0"  6'  34",67 
46 . 30              33 , 54 
47  , 97              33 , 89 
50  ,  55  34,63 
52,60  33,33 
47  ,  36              33  ,  06 
49  ,  93  34,90 
50.05  33,50 

41,79  33,80 
47  ,46             37 , 14 
45,26  36,23 
43 , 98l_          34 ,  72 

—  0",05 
+  1,0» 
+  0,73 

—  0,01 

—  0.71 
+    1 ,56 

—  0,29 
+  1,12 
+  0.S2 
1- 

—  1,61 

—  0,10 

0°  &  33",88 
25,53 
28,16 
31 ,83 
34,54 
28,60 
30,0b 
33.09 
15,97 
20,6-1 
18,06 
18 , 52 

21"  W 
0,402  Tb 

0,0956 

2l"  Mf 

0,329 
0,0916 

5"  5* 
0,793 

0,1224 

Mittel  |+  0   6  34. 


Log.  y  =  8.79S70 

§.99  *  tang.  \  (/  —  s)  -  +  i3r,i09 

Waljrcheinlicher  Fehler  =  or,027 

Anmerkung.  Di«  in  Dohuuberg  mit  dem  Gunbeyschcn  KxeUe  gemessenen  ZeiüthdbUncen 
»ind  auf  die  Hüne  des  ErlcUchra  Kreises  daselbst  reducirt. 

9.    Schönwalderhiitte-  Boschpol. 


Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtung. 
Beob.  Baeyer  und  Bertram. 


Datum. 
1837. 

Lbneit. 

s 

j>i  iioim., tun  iL 
Kr.  t.  Erle!. 

Kr.T.Cmbey. 

i'-e 
2 

Fehler. 

s'  +  t_180° 

i 

Aug.  17 

3"  13' 
IS 
24 
28 

33 
36 
15 

90"  7'  30",07 
29 , 29 
31,90 
27  ,  47 
27.20 
26,71 
2S.6.! 
25,32 

90°  2'  17",9S 
11.23 
17 , 23 
14,9s 

11  .83 
9,58 
1 1  ,06 
10,36 

—  0°  2'  36".04|—  1",42 
37,53+  0,07 
37  ,  33  -  0,13 
36,24—  1,22 
37,68  +  0,22 
38,58+  1,12 
38,78+  1,32 
37  ,  48|+  0,02- 

0°  9*  1S",05 
43,52 
49 , 13 
42 , 45 
39,03 
36 , 32 
39,69 
35 . 68 

5"  J1- 
0,612  TO 

0,1317 

5"  3y 

0,763 
0,1437 

™       M.tlel  |-  0   2  37 . 46] 
Log.  y  =  8,79886 

§.99  *  tang.  |         z)  .  .  .  =  _  ^,184 

Höhenunterschied  der  Instrumente   =  +  u ,  058 


Walirscheinücher  Fehler  =  or,034 
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10.  Boschpol. 


Ihr- 

Beobachtete 
Punkt«. 

ZcniÜl- 
distanrcn. 

An», 
der 
B«ot>. 

Tb 

Log.  t 

Jj 

H3l.ro- 
nntcrschd. 

Hob« 
über  dem 
Meere. 

Juni  13 
20 

5"  41' 

Thurm  berg 

Zrienuwer  ßg. 

Roxchiti  Sign. 

Bumarlrr  ßg. 

Knilwd«. 
Körlhrrs  bn 

o     •  » 

89  58  .16,38 

90  23  17.04 
90  20  3U.64 
90  18  31,33 
90  94  0,33 

2 
2 

•> 

2 
1 

0.682 

4,29185 
4,13857 

4.05276 

3,64065 

4,05960 

0,1380 

+58/".407 
-68,276 

-50,591 

-21,039 

-62.813 

45T,004 
62,689 
92.241 
50,467 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  ßaeyer. 


Anmerkung,    k  itt  hier      0,13*)  angenommen  worden. 


1 1 .    Jioschpol-  Thurmberg. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtung 
Beobachter  Bertram  und  Baeycr. 


%7™ 

Ulineil.  Bo.ebpol. 

|Kr.v.  Gambe;. 

w 

Thurmberg. 
Kr.  v.  I  rl.  1. 

t'  —  z 

Fehler. 

✓  +J-180- 

k 

Au*  18 

Aug.  19 
Aug.  20 

21"  V 

9 
17 
22 
25 
29 
36 
40 
4  1 

5 
11 
15 

20  52 

57 

21  8 
13 

21  5 
10 
20 
26 

89"  58'  38",42 
41 .42 
41.05 
38,80 
40 ,  34 
39  . 59 
41 . 32 
38 , 62 

41  ,49 
4  4  ,  85 
44,84 
41  ,4« 
33 , 67 
3t»,  72 
36,31 
37,06 
39 . 72 
39,25 
39.41 
39.54 

90°  19'  9",40 
8.01 
8,58 
S,82 
8,30 
12.47 
8 , 17 
12,59 
14,60 
17,3? 
15  .98 
15 , 98 
10.43 
12.33 
10,65 
12,13 
12,93 
9,49 
11  ,S8 
10.53 

+  0°  IC  I  V',49 
13  , 29 
13.76 
15.01 
13.98 
16,41 
13,43 
16,  «S 
16,55 
16,26 
15,57 
17,25 
18,38 
16,31 
17,17 
17,53 
16,60 
15,12 
16,24 
15,49 

-f-  0".35 
+■  2,55 
-+-  2.08 
4-  0.83 

4-    >i «6 

—  0 .  6U 
+  2,41 

—  1 . 14 

—  0,71 

—  0,42 
+  0,27 

—  1,41 

—  2,54 

—  0,47 

—  1  ,33 

—  1,69 

—  0,76 
+  0,72 

—  0,40 
+  0,35 

0°  17'  47",82 
49,43 
49,63 
47  , 62 
48,64 
52 , 06 
49.49 
51  .21 
56,09 

18    2 , 22 
0,82 

17  56,46 
44, 10 
52 , 05 
46,96 
49,19 
52,65 
48.74 
51 , 29 
50.07 

2\"  13' 

0,394  /'* 
0,1342 

~2lm~W 
0.348 

0,1328 

4"  8* 

0,567 

0,1239 

21"  3' 
0,417 

0,1347 

21"  W 

0^90 

0,1396 

Mittel 

+  0  10  15.84 

Lo?.  7  -  8  *9»56 

§.  99.  .  .  .  s  lang.  •  (z  —  z)  =  +  58r,465 

Wahrscheinlicher  Fehler  =  oTjm 


63  . 
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12.  Thurmberg. 


Datum. 
1S37. 

Uhrzeit. 

Beobachtete 
Funkte. 

Zcnith- 
distancen. 

Anzahl 
drr 
Beobacfat. 

Höheo- 
ontemrhd. 

BBIm 

über  dem 
Meer«. 

Ahr.  19 

90 

2l"   IS'  iBnachkiii 
91      J  1 

90°  14'58".31 

59, 83 

{      |  3,96279 

-2Sr.911 

142r,776 

Kreis  von  Ertel.   Beob.  Baeyer  und  v.  Morner. 


13.  ßuschkau. 


Datain. 

1837. 

LbrwiL 

B'punie!1' 

Anzahl 
der 
Beobacht. 

Hoben- 
antersrhd. 

Höhe 
über  dem 
Meere. 

Au?.  4 

5 

Thurmbrrg 
Schünbeck, 

IUucb  (Fnf.) 

SO3  53'  Kt".T6 
90  10  20  ,5 

1 
1 

3.9627» 
3,25136 

+2:iJ'.J23 
—  4,947 

ti2r.3M 
137.798 

Kreis  von  Ertel.   Beob.  Baeyer  und  v.  Mörner. 


Anmerkung.  Der  Baum  (in  54°  11'  20"  geographischer  Breite  und  36"  3'  3"  Ungc), 
nach  dessen  Fufs  die  Zcnithdistance  genommen  wurde,  liegt  im  östlichen  Theil  de» 
Dorfe»  Schönbeck    Dieses  Dorf  ist  du  höchstgelegene  in  Wwtprenisen. 


14.    Boschpol-  Kistowo. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtung. 
Beobachter  Bertram  und  Baeyer. 


Dalum. 

1837. 

Uhrteit. 

Boschpol. 
Kr.  T.  Gainbey. 

s' 

Kistowo. 
Kr.  v.  Ertel. 

z'-t 
2 

Fehler. 

«'+*— 180° 

i 

Aus;.  31 
Septbr.  3 

21"  29' 
37 
43 

22  13 
91  37 
43 
53 
58 

22  7 
II 
19 
24 

90°  y  7",43 
17,14 
15,91 
s  .  64 
16,45 
15,99 
18,66 
13,79 
17,23 
13,47 
17 , 29 
13,38 

00*  10*  17",35 
16,08 
44,39 
49,06 
49 . 53 
51  .28 
50,  Sä 
49,97 
48,46 
46,57 
47.76 
47,26 

-j-  0°  2'  49",96 
44,47 
44,21 
50,21 

46.54 
47,64 
46,09 
48,09 
45,62 
46,55 
45,24 
46,94 

3,16 
+  2,33 
+  2.56 

—  3,41 

+  e,«6 

—  0,84 
+  0,71 

—  1,29 
+  1,18 
+  0,29 

+  l.M 

—  0,14 

0°  15'  54",78 
16  3,32 
0,30 
13  57,70 
16  5,98 
7,27 
9,51 
3,76 
5,68 
0,04 

0.  64] 

21*  46' 

0,328 

0,1341 

21 "  48' 

0.324 

0,1373 

22"  15- 

0,257 

0,1306 

Mittel 

L«6-  7  = 

-f  0°  2'  46.80| 
:  8,79955 

§.  99.  .  .  .  s  tang.  1  (z—z)  ....  =  +  i4r.209 
Wahrsclieinlicher  Fehler  =  or,no 


♦ 
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15. 


Dalum. 

IST7. 


Uhr- 
leit 


An/ 
A 


■5— ? 
90  13 

90  4 

K)  7 

90  3 
4 

<!.,  6 

90  9 
P»  53 


Log. « 


llührn- 

unlfrsi-hd. 


Höhe 

«Int  dein 
Meere 


Aug.  31 
Sept.  1 

Aug.  31 
Sept  1 
Aug.  31 
Sept  1 
Aug.  3» 
Sept  1 
Abg.  31 
Sept  1 
Aug.  31 

Sept  1 
Aug.  31 

Sept  1 


4 

4  45 
4  26 


Si 

Erib. 
Plalnilwäm. 
UralTiU-fUHw. 

Gersdorf,  Erdb. 
beim  Siga 

^  Ssl 

Erdb. 
GoiHomjeb.  dito 
Tkunnberg. 


22  17 
34 
4  39 
51 


Jenchketritz, 

Sic».  fWU<W 
JogeloOT,  dito. 

I'yuiihen  dito. 

VUrtlum,  dito. 
K,ol?isl"w,  diln 


90  18 

90  19 

90  6 

90  11 
90  11 


29.24 
37,40 
31,6' 

37,82 
45,33 
59.72 

.>).!•: 

15,35 
30,63 
34,76 
37,57 
8,37 
2U.<»7 
13,10 
59,58 
55,70 
41.07 

8.60 
55.87 


0.77(> 
0,626 
0,773 


;i.««?«o 


j  3,93437 
3,72872 

4.09220 

3,87341 

4,08448 

4,19320 

4,33379 
4,35941 


0,1613 
0,1368 
0,1491 


-2lr,603  105^838 


+  ». 

—10,056 

-  1,740 

-6,737 
-10,997 

+44,356 

—33,880 

-61 ,0» 

+  1,661 

—10 , 040 
-19.  «  .0  2 


137,399 

117,375 

135,691 

130.694 
116,434 


93.551 

76.409 

139,093 

117,391 
107,769 


Kreis  von  ErteJ.   ßeob.  Baeyer  und  v.  Mörner. 


Anmerkung.    I.   Für  die 


6  Punkte  i«t  k  =  0,1464  (Mittel  aua 
dem  Thurroberge );  für  die  letzten  5 


(Mittel  au.  den 
Der  Beobacutuns'pf 


am  1.  Seplember) 


b3* 


500      X       HO.  Bestimmung  der  Höhen  und  Strahlenbrechungen 

16.    Boschpol- Revekol. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtungen. 
Beobachter  ßaeyer  und  Bertram. 


1S3H. 


Ukrteh. 


20"  IS' 
'23 
30 
36 
39 
43 
50 
55 

20  25 
OH 
36 
41 

30  39 
43 
51 
56 
4  04 
38 
35 
40 

21  14 
18 
•3b 


Boschpol. 
Kr.  r.  Krtrl. 


Kr.r. 


t'—i 

2~ 


Fehler. 


*  +  180" 


i".7b  U 
'2,10 
3,93 
2,94 

1,85 
1,65 
1,51 
1 ,88 
1,74 
0, 13 
0,55 
1,33 
9,33 
0,46 
0,77 
1,19 
2.S3 
1,44 
1,91 
3,34 
3,66 
1 ,43 
0,50 


12 


1.) 


1,1 


18 


19 


90°  1»'27",H3 
22,72 
35,8» 
34.  t*i 
19,28 
16,85 
18,16 
17,97 
22 , 36 
21,59 
31,59 
22,36 
13,30 
33,83 
31,10 
15,91 
10,52 
13,79 
11,42 
13,92 
19,10 
13,75 
13.76 


90"  4'  5",06 
5,25 
4,79 
5,54 
9,71 
6,69 
7,92 
8,67 
5  ,62 
8,07 
7,23 
6,4 
4,59 
9,65 
9,38 
4,88 
3,91 
3,41 
1,98 
4,34 
—  1,4» 

+  3.33 
1,49 


—  0° 


7'  11",39 
8,73 
10.55  4- 
9,57-- 
4,78 
4,98 
5. 12 
4,66 
8,37 
6,76 
7,18 
7,95 
4,30 
7,09  + 
5,86 
5,51 
3,80 
5,19 
4,73 
4,29 
10,39 
5,21 
6.13- 


22' 


20  27' 
0,424  Tb 
ü.1.152 


20  47' 
0,384 
0,1378 

20"  33* 
0,412 
0.1363 


32",89 
27,97 
30,68 
30,22 
28,99 
23,74 
26,08 
36,64 
27,98 
29,66 
28,81 
28,83 
17,79 
33,48 
30,48 
20,79 

13  ,  43   4"  ; 
17,90  0,539 
13,40  0,1449 

17 , 36  

17,61  31"  19* 
17  , 07  <).322 
15  ,  25  0.1441 


30  47' 

0,384 

0,1383 


-0  7 


§.  99. 


Nittel 

Log.  7  =  8.79876 
S  tang.  4  («'  — z)  •  ■  •  ■  =-51r,338 
Wahrscheinlicher  Fehler  =  orjJ58 


Anmerkung.    Die  auf  dem  Revekol  mit  dem  Gambeyacheu  KreUc 
tlislancen  «ind  daselbil  auf  dir  Höhe  de»  Ertelsehen  Kreise»  reducirt. 
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Ml 


17.  Revekol. 


Zer.itli- 


A1171I1I 

der 
Beol.arlit. 


Log.  t 


untrr»rhd 


Oker  dei 


Juni  13 

19" 

5' 

31 

8 

13 

31 

0 

19 

31 

40 

13 

19 

45 

15 

30 

33 

19 

21 

43 

13 

5 

14 

19 

56 

13 

31 

10 

40 

16 

4 

50 

19 

30 

30 

13 

33 

19 

33 

IS 

5 

0 

11 


Schlii&acibg.  b.  Rettlcevrilz. 


90° 


Bc  R.  Erdb. 
F.r«lliinlrn,  unterm 


Fuf»  Ar»  Itzums  b.'i  tiro 

bm<«f. 
Wobeaer  Lind«,  Bodm. 
Signal  DikIiow,  Enlb. 


7'37",73 

41 ,50 
37 .  25 
31 , 7.r>j 
)  10  39,71 
37.81] 
23,13j 
33  41,91] 
46 , 18 
14  14.30! 


90 


■20 

40 

30 

36 


Signal        Jrserit«.  Erdb.  90 
il  Baiminw,  K.i'dli. 

90 

90 
90 


Sipial  Iknskovr,  Erdb. 
^Vritd.  Silkow.  " 
KtiLn^v  dito. 
CflOil  dilo. 


6  43,35| 
10  4 , 06) 
7  , 39. 
13  36  .  95 
32 , 54 
31  34,11 
49  30,03 
13  37,34 
22  45 , 15 
33  33  ,  43 


•J 
2 
2 
1 

•J 
2 
•2 
1 

3 
I 
i 
1 
1 


4.19967 


4,04835 

3,45759 

3,87773 
4,3185U 

|  3,96239 

3.96760 

3,63466 
3.51837 
3.80044 
3,68795 
3,61516 


—  3',103 


59r^47 


—17  ,  560  44  ,  389 


-17,883 


44  ,  066 


—33.713  38,307 
+16,558  78  ,  507 
—15  ,  947  46  ,  003 

93.654]  39,395 


—46,084 
—19.830 
-43.363 
—36,803 


36,503 
15,865 
42 , 139 
18,687 
35.147 


Anmerkung.   1.   Die  2  leisten  Beobachtungen  aind  von  Baeyer  mit  dem  Ertelaclieo,  die 
übrigen  toq  Bertram  mit  dem  Gambeyschen 
um  0,068  Tauen  niedriger  ist  »U  de 


'2.    Die  Werth«  von  &  lind  hier  eo  angenommen  worden,  wie  sie  an  den 
ßrobachtuuptapcn.  durch  gepemeitige  Z.  D.,  »wischen  Revekol  und 
■oaiimmt  wurden.    Am  Ii.  Juli  iit  aber  wieder  die  allge- 
Conataute  in 
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18.  Muttrin, 


Datum. 
1838. 

Uhrxrit 

e. 

ZcDttb* 
dUUocen. 

der 

La«  m 

H&hen- 

Hill»' 
iilirr  d«*ni 
Meorr. 

Juni  27 

Jenchkcwitz,  Sign.  trab. 

90°  tr  'JJ",N> 

2 

.)>!».i*)lt 

+  7r,178 

93r,618 

4 

Kjstovro. 

89  57  1 1 ,  V2 

i 

6 

16 

6,20 

3 

J 

7 

J7 

7 . 53 

2 

/ 

28 

5 

54 



14,05 

2 

29 

19 
ein 

4» 



11 , 03 
11,20 

2 
2 

\  4,16916 

+40,940 

30 

30 
30 

5 



13 , 38 
8,62 

2 
2 

1 

JuB  1 

90 

37 

1 ,  Ul 

30 

50 

4  4  na 
11  ,  U5J 

hl 

j 

Juni  37 

5 

35 

Ju^rlcnr.  Ki  d  Ii.  b«im  Signal. 

90    9  34  ,  07 

2 

3,65511 

—  9,885 

76,555 

5 

40 

S«kwM,  dito. 

w  lo  o , vi 

Cl 
J 

2.24  6'vS 

—41 ,384 

45,056 

5 

40 

Ihunrew,  dito. 

90  14  37 . 87 

2 

3,87062 

—23 , 968 

62,472 

5 

52 

RettLerriU.  dito. 

90  13  6,56 

2 

4,34571 

-2t>  ,  25!) 

60,181 

6 

1 

t  •  rrt  i\i \rl     i\  1 1  (t 

UClMlUI         Ul  Wa 

89  57    4  64 

3 

A.OÖ.1 13 

+30  ,  784  117  ,  221 

5 

15 

KafFienberj^  dito. 

90    l  48,81 

2 

4,16117 

+30,056 

106 ,  iW> 

5 
6 

23 
10 

Rekow,  dito. 

90    0  34  , 54 

38,35 

1 
1 

|  4,17105 

+26,370 

112,810 

38 

5 
5 

37 
45 

PUlenheim;  dito. 

89  54  59  ,  54 
63,12 

1 
1 

1 4,15230 

+47,154 

133,594 

37 
38 

5 
5 

53 
50 

89  57  14  ,  84 
39,81 

1 
1 

]  4,13838 

+35,687 

123,137 

27 
38 

5 
5 

48 

55 

Vi«ilnm,(S«iidbUltdi«ib.) 
  Erdb. 

89  57  48 , 52 
56 , 52 

1 

: 

j  4,11500 

+30,450 

116,890 

6 

0 

KWalt-in,  Sign.  Erdb. 

90    1  58,62 

4,26085 

+33,353 

119,793 

39 

19 

30 

48 

24 

Harcnlicrg. 

90    6  31,20 
15 , 54 

2 

2 

14,37340 

+30,035 

Juli  1 

30 
30 

33 
43 

Rrvekol. 

90  12  56 , 36 
62,84 

2 
2 

[  4,27493 

-24  ,  408 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


; 
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19.  Pigotv-ßcrg. 


Di  tum. 

1838. 


Uhr- 
ieit 


Au. 
Ii. 


Ti 


Log.  * 


Höhen- 
ontrnchd, 


Hr.l»* 
über  <km| 

'Il'ITr 


Juli 


13 
15 
18 

21 

22 

26 

13 

15 

21 

13 

15 

18 

»1 
'Ji 
22 

46 

IS 


•20  iV 
•20  30 
4  38 
4 

4  45 

6  0 

5  13 

5  23 

19  30 
14 

20  36 
31  3 
20  15 
20  ij 

4  55 

6  40 
31  3 

5  17 
5  33 

19  35 
4  15 

4  45 

4  48 

5  35 
4  45 

31  6 


RevdtoL 


Gollenberg. 


Rii^pntv*ldr, 

ttninnknopr. 

Barmke,  aito 
Jer*caAft,  Sp. 
Gr.  Soldeko 
Sp»l,  Zrihmi 
Zizovr, 


90°  8*  31",68 
35,95 
31 ,63 
27,89| 
23,91 
33,40 
23,39 
32 , 10 
23,46 
S959  14,67 
4.12 
6.19 
2  5,48 
3,79 

1  58,82 
.  69,01 

2  4,35 
10,34 

3,67 
13,10 
90  6  11,27 

9043  50,68 
9014  4,96 

90  2  17  ,  54 

»0  0  19,50 
12,40 


2 
2 


3 

2 

1 

3 
3 
3 
2 
2 
2 
2 
2 

2 

2 
2 

1 

2 
2 


(U<)0 
0,443 
0,560 
0.0U1 
0,579 
0.7,15 
0,640 
0,660 
0,603 


O.lbS 
0,411 

0,595 
0,693 
0,382 
0,648 

0,»>M 

0,593 


4,39883 


>  4.25<»08 


3,67993 

2,63945 
3^8107 

4,10648 


0,128  t 
0,1237 
0.1409 
0,1329 
0,1379 
0,1273 
0,1386 
0,1275 
0,1385 


0,141.0 
0,1507 
0,1577 
0.1573 
0,1480 
0,1377 
0,1492 
0,1344 


§.  107. 
+2ir,330 


■+-  76.215 


$.  107. 
+  31.962 


—  5,694 


-    5..! Ii)  3ö,;i0<( 


-  13,697 
+  13.012 

+  1.307 


35r,025 


26^22 
53,631 

41,926 


Anmerkung.  Vod 


Ertel.    Beobachter  Boeyer  und  Bertram. 

Leuchtthunn  Ton  JVrshdft  ist  die  Spitze  des  kegelförmigen  Dache« 

Fftr  Pigowberg.Revekol  ist  Log.  £  ^  8,49786 
-    Pigo^^-GoUenberg  -    -   =  8,49837 
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20.  Harenberg. 


Datum. 

1838. 

Ubrzeit. 

i 

Beobachtet«  Pnntte. 

ZrniÜi- 

Anzahl 
der 

AatWg.  * 

Höheo- 

Hol..' 
Uber  dem 
Meere. 

1  1'  in 
Juli  30 

20 

ÜJ' 

llullrin. 

90°  15'  7",78l 

.-> 
i 

4  170 in 

-30r,i67 

(Nl 

liarvm,  Mgnal. 

. , 

!«J 

.v>  in  ii 
XI  lu, 11 

j 

4, 1U11M 

—  00,  Jiö 

.>J  ,fS  /  D 

20 

23 

Unnenberg. 

'Mi 

10  ix  , w 

31 

Aug  l 

20 
5 

42 
1 

29 ,  9S 

ii  .  •>'> 

2 

i{ 

(4,28010 
j 

-43, 185 

24 

4 

IK 

 _ 

27  ,  90 

Juli  30 

20 

23 

Schwarziii,  W.  M.  Erdb. 

90 

19  50 , 41 

3.77847 

-29,899 

86,352 

3t 

•20 

42 

DeveJcenberg,  Pr»hlDSdie. 

37  8,07 

2 

AuS.  7 
90 

6 
6 
7 

7 
40 
25 





4,61 
36  58, 15 
58, 14 

3 
2 

(  3,21407 

—17 ,287 

98 , 96  i 

Juli  31 

20 

43 

Pigowberg. 

90 

21  50,13 

i 

 75 

A.,  7 
24 

13 

30,50 

5 

4 

7 
45 

VUrtluui,  Signal.  Erdb. 
 dito. 

90 

6  24,00 
17 . 57 

|  4,14243 

—  0,216 

116,035 

7 

5 

58 

Darein,  Signal. 

'.»0 

25  41,77 

3,73502 

—36,796 
—65,770 

79 , 455 
50.481 

5 

35 

Gr.  ReeU,  Brücke. 

Ii! 

7  0,90 

8  50,00 

3,08328 

5 

50 

Pollnow,  KirchtliuriD. 

01 

3,47333 

-58,388 

57,863 

20 

6 
6 

20 
40 

Breitenberg  Signal,  Erdb. 

!H) 

0  33,74 
28,65 

J  3,74028 

+  3,156 

119,407 

7 

6 

50 

Steinberg,  Signal. 

90 

52  38,33 

3,47054 

—44,097 

73,154 

6 

45 

Daum  am  Wege  von  Sjdovi 

oaca  PiHoaw. 

»1 

45  24 , 34 

3,29475 

-59,949 

56,302 

24 

4 

28 

Schwiracn,  Signal.  Erdb. 

Mi 

t7  15,97 

3,53972 

—15,»» 

100.431 

4 

35 

SchweMin,  Signal,  dito. 

'Mi 

8  14, 9U 
15  6,13 

4,07598 

—  9,869 

106 , 382 

6 

Stand  L 

93 

2 

3,29214 

—76,539 
-66,090 

39 ,712 
50,161 

Sland  am  MQblentejche. 

93 

17  24  , 15 

4 

3,06172 

Kreis  von  Erlel.    Beobachter  Baeyer  uud  Bertram. 


Anmerkung.    1.    Die  Marke  au  der  Brücke  wo  die  Londstrafse  oberhalb  de«  Dorfe*  über 
den  Gr.  Reetzer  MüJilenbach  führt,  war  1  ,013  über  dem  Wasserspiegel. 
•2.    Auf  Stand  I  (unterhalb  der  Einmündung  de«  Gr.  Reetzer  Medenbach** 
in  di«  Grabow)  war  da*  Fernrohr  /,012  über  dem  Wasserspiegel  der 
Grabow. 

3.  Auf  dem  Standpunkt  am  Muhlenteiche  im  Dorfe  Gr.  Iteetz  war  das 
Fernrohr  3r,053  Aber  dem  Wasserspiegel  und  3r,256  Ober  der  Muhlen- 
archc.    Die  Mühle  hat  lr,8  Gefälle. 

4.  Die  obere  Fliehe  des  Pfahl*  auf  dem  Devckenberge  war  0r,564  Ober 
dem  Erdboden. 

5.  Die  beobachteten  Marken,  an  dem  Signal  Sleinberg  und  an  dem  Baume 
am  Wege  ron  Sydow  nach  Pollnow,  waren  f/,740  Aber  dem  Boden. 
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2t    fVocknin  (topographisches  Signal)  Höhe  =  97r.22i  über  dem  Meere. 


1S3S. 


\ru.iM 


Bfobachlelc  funkte. 


ZenithdigUocen. 


Hoben- 
intersebd 


Höhr 
über  dem 
1  Meere. 


-L 


Sept.  3 


H'oeknin,  trig.  Sign.,  Erdb 
Treten,  Signal,  Erdboden. 
'  ■(w.tein,  Sijrn»!,  Erdb. 

bwireen,  Signal,  Erdb. 
Breitenberg,  Sign..  Erdb. 
Hawlberg.  Sign.,  Erdb- 
Reinfcld,  W.  JL  üurbfrsl 
Schwesain,  Si-naL  Erdb. 


S9°  52'  23",3M 
23,« 
1,97 
48,4b 
19,59 
3,75 
24.06 
48.34  | 
51 .69 
18.48  I 


59 
57 
41 

58 

53 
58 


;  3,7966-2 

3.18074 
3.91933 
3.57315 
3,51317 
3.84514 
3.63520 
3,82979 
3.7660b 


+  19r.( 

+  0,73ol  97r,951 
+  14.386111  ,607 
+33, 1761119,397 


+  3,5 
+  31,93 
+  3, 934 
+  0. 


100  ,  449 
119,159 
1101,179 
97,618 
106.  2H1 


Anmerkung.  Die 


ron  W< 


ist  «U» 


22.  Gollenberg. 


Anwbl 

der 
Beobacht 

Log.  t 

Höhen- 
nntersebd. 

Höbe 
Aber  driu 
Meere. 

1838. 
Scpt  8 

1839. 
Juli  14 

•21"  15' 
M  15 

Kl.  Soldekow,  Sign.,  Erdb. 
Gr.  Soldekow.  Sign.,  Erdb. 
Gast,  Sign.,  Erdb. 

Harenberg 

Klorberg. 

90°  10<  27"35 
90  10  57  ,  37 
90    4  3,37 

90    0  42,33 
46 , 40 
90    8  25,94 

1 
1 
1 

! 

4,03890 
4,00720 
4.21187 

{ 4,38010 
j  4,38721 

-17f,517 
-18,773 
+15,768 

+43,808 
+18,621 

55r,064 
53,809 
88  ,  349 

(»4 
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Ausgleichung  der  Hbhenmessungen  zwischen  W\ 

Trum. 


«) 

Die  Höhe  des  Dreieckspunktcs  Wildenhof  ist  in  der  Gradmessnn^ 
Seite  205  zu  ti7r,025  angegeben.  Die  Höhe  des  Centrnms  des  Ertelschen 
Höhenkreises  (Fernrohr)  daselbst  ist  daher  =  tt7r,257. 


Trunz-  Wildenhof 


Anzahl  der 

Hflhrrmn^TSchiede. 

M 

-  48,37*1  +  L  (1) 

10 

|      »isM»  1  •••-88<M9  +  - 

4 

-  M,1U  +  f  0) 

94 

+  12  , 944 

5 

+  '26.675  -  ±  (41 

Trunz -Talpitten 

T^ilpitten-Brosowken 
Talpitten  -  Sommerfeld 
Sommerfeld-  Wililenhof 


Anmerkung.  1.  Alle  Bestimmungen  der  Höhenunterschiede  aas  gleichzeitigen  und  gegen- 
seitigen Zenithdistancen  aind  ohne  Zweifel  «ehr  viel  zuverlässiger,  ab 
solche,  welche  auf  bloCs  gegenseitigen  oder  einseitigen  Beobachtungen 
beruhen :  allein  der  Grad  der  Zuverlässigkeit  oder  ihr  Gewicht  ist  völlig 
unbekannt,  und  bitte  nur  durch  eine  ganz  willkürliche  Annahme  er- 
mutigen, sowohl  hier  wie  in  der  Folge,  überall  wo  de  mit  den  letzteren 
in  einer  Bedingung  zusammen  vorkommen,  unverändert  beibehalten  und 

hinzugefügt  worden. 


2.  Da 


ein  mittlerer  Werth  der 
wurde,  so  ist  überall,  wo  aus  nicht  glcich- 
bor  gegenseitigen  Beobachtungen  doppelte  Bestimmungen  ror- 
das  Mittel,  mit  Berücksichtigung  der  Anzahl  der  Beobachtungen. 
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Wildenhof  und  Gollenberg.  507 
b)  Bedinguiigs^ieiehungen. 

I.    Tnuiz  -  Talpitten-  Brosotvien. 
Truns-Talpitten   =  _  38r,369  +  f  m 
Talpitten  -  Brosowken  =  —  22,111  +  '-  <3) 
Brosowken-Tranz       =  +  49,37a  -  f  (p 

0=-    1 . 1US  -  0,092*6  (1)  +  0,06471  (3)  +  (WTül  (3, 

U.    Wildenhof- Sommerfeld-  Talpitten ■  Trunz. 
Trunz -Wildenhof  =  +  uTjm 
Wildenhof-Sommetfeld  =  _  *>,675  +  £  (4) 
Sommerfeld-Talpitten    =  —  13,944 
Talpitten-Trunz        =  +  i»,m  -  £  (3) 


0       =  -   0,300  -  0.06471  (3)  +  0,1115»  (4) 

c)    Ausdrücke  der  Verbesserungen  durch  die  Faktoren, 
(i)  =  ^  {—  0,09366 1  y 

(3)  =  ^  {+  0,06471  1-0,06471  II  y 
(3)  =  |  {+  (M>7701  1} 

<*)  =  4  {+<utiw  1} 


d)    Gleichungen  zur  Bestimmung  der  Faktoren. 

+  1,108  —  +  0,00368179  I  -  0,00041874  II 
+  0.200  =  -  0.00041874  I  -f  0.00290915  II 


erhält  man  die 

i  =  m&n  Ii  -  131,166 

oben  in  c.  so  erhält  man  die  Verbesaeningen : 


m  Stunden. 

(1)  - 

-  3",653 

-  0r,338 

(3)  = 

+  1,«7 

+  0,137 

(3)  = 

+  8,348 

+  0,643 

<*)  = 

+  3,937 

+  0,337 

b4* 
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Verbessert  man  hiernach  die  oben  unter  a.  auf^efülirtcn  Höhenunter- 
schiede, und  geht  dann  von  der  zu  Anfange  des  §.  bestimmten  Höhe  von 
Trunz  aus,  so  findet  man  die  Höhen  der  Dreieckspunkte  wie  folgt: 

Trunz,  Fernrohr  im  Centrum  d.  Ertelschen  Höhenkreises ....  -  I06r,ao7  ob.<LO*tr 
Brosowken   —         —  —  —        ....  —  56.497  - 

Talpitten       —  —  —  —  ....  =  77,965  - 

Sommerfeld  —  —        ....  =  »0.909  - 


Ausgleichung  der  Höhenmessungen  von  Stegen  bis  Gollenberg. 
a)    Höhenunterschiede  nebst  ihren  unbekannten  Verbesserungen. 


Ostsee -Stegen 
Stegen  -  Dohnasberg 

Dohnasberg-Schönwal  derh. 

Schönwalderhiltte  -  Bosch  pol 

ßoschpol  -Bevekol 


+  17^,637  (§.  107.)  (iambiy. 


+  90.800  -  i-  (1) 
+  13.109  -L  (9) 


1»» 


~   8,184  +  0,058  +  (3) 


Boschpol  -  Thurmberg 
Muttrin  -Kistowo 

M  uttnn  -  Bevekol 

Muttrin  -  Barenberg 

Pigovf  berg  -  Barenberg 

Karenberg  -  Gollenberg 
Ostsee -Bevekol 


+  40,940 -1  (5) 
-  *4,408  +  -I  (6) 


+  61,949  (§.  107.) 
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b)  Bedingungsgleichnngen: 

I.    Van  der  Ostsee  bei  Stegen  bis  zur  Ostsee  bei  dem  Revekol. 
Ostsee -Stegen  =  +  i7r.M7 

Stegen -Dohnasberg        =  +  90. 830  -  ~  (i) 
Dohuasberg-Schönwalderhütte  =  +  13.109  -  ±  m 
Schönvralderhütte-Bosehpol  =-  8.126  +  ^(3) 

Boschpol -Revekol  =  -  51 , 338  +  ^  (4> 

Revekol -Ostsee  =  —  61  .  948 

0      =  +  0,153-0,11470(l)-0^J3(3)+0^197(3)+0,12O33(4) 

IL   Revekol- Boschpol  Kistono- Muttrin. 
Revekol -Boschpol      =  +  5tr,338  -  f  (\) 
Boschpol -Kisto  wo      =  +  14,151 
Kistowo -Muttrin        =  —  40.940  +  ±  (&) 
Muttrin -Revekol       =  _  34,408  +  ^  (6) 

0  =  +  0,141-0,13033(4)  +  0,07157(5)  f  0,09131  (6) 

III.    Revekol  -  Muttrin  •  Barenberg  -  Pigonberg. 

Revekol -Muttrin       =  +  34r,408  —  ^  (6) 

Muttrin -Barenberg  =  +  30, 179  —  (7) 
Barenberg- Pigowberg  =  -  76, 019  +  ~  (8) 
Pigowberg- Revekol       =  +21,330  (§.  107.) 

0         =  -   0,102-0,09131  (6) -0,11428(7)+0,H3O4 (8) 

IV.   Pigonberg -Barenberg -Gollenberg. 
Pigowberg-Barenberg    =  +  76r,0l9  —  -i  (8) 
Barenberg- Gollenberg   =  —  43  ,  377  +  -  (S) 
Gollenberg- Pigowberg  =  -  31,963  (§.  107.) 

0     =  +   0,680  -  0,1 1204  (8) +  0,09340  (9) 
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c)   Ausdrücke  der  Verbesserungen  durch  die  Faktoren. 

(1)  =  ^  {-0,114701  } 

(2)  =  ,*T  {-<M>3322l} 

(3)  =  1V  {  +  <W*197l} 

(4)  =  ^  {  +  0,12033  I  -  0,12033  n  } 

(5)  =  ^-  {  +  0,07157  U} 

(6)  =  1  {  +  0,09131  n-0,09131  DI } 

(7)  =  |  {  —  0,11428  III  } 

(8)  =  $  {  +  0,11204  III  —  0,112041V  } 

(9)  =  ^  {  +  0,09240  IV} 

d)  Gleichungen  zur  Bestimmung  der  Faktoren. 

_  0,163  =  +  0,00118738  I  -  0,00031479  II 
_  0,141  —  +  0,00264291  n  —  0,00208420  ffl 
+  0,109  —  +  0,00565559  III  —  0,00139470  IV 
-  0,680  =  -fr  (M><*or>i47  IV 

Hieraus  erhält  man  die  Faktoren: 

I  =  -  184,105  ffl  =  -  168^09 

II  =  -  208.400  IV  =  -  446,236 

und  die  Verbesserungen: 


in  Seen  »den. 

iu  Hiilicniintirscliiedcn' 

(1) 

+ 

1",056 

+  (^.121 

(2) 

+ 

0,255 

+  0,008 

(3) 

0,598 

-  0.031 

(4) 

+ 

0,064 

+  0,007 

(5) 

0,710 

-  0.051 

(6) 

0,904 

-  0,083 

(7) 

+ 

3,215 

-f  0,368 

(8) 

3,454 

+  0,387 

(9) 

3,172 

-  0,293 

Werden  diese  Verbesserungen  den  Höhenunterschieden  unter  a.  hinzu- 
gefugt, so  findet  man,  von  der  Ostsee  ausgehend,  die  Höhen  der  Dreiecks- 
punkte wie  folgt: 
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uoQnasDerg  i 

enirofi 

r  des  Ertel  .... 

=  10firj36 

öciionw  aluernutte 

•  •  •  ■ 

=  131,437 

Boschpol 

•  •  t  • 

=  113,980 

Thurmberg 

■  •  •  • 

=  171,687 

ßoschkau 

■  ■  •  • 

=  142,745  Nr.  11  and  12. 

Kistowo 

*      -  •  •  * 

=  127,431 

Mutirin 

—    ....  =  86,440 

Barenberg 

'               •  •  •  * 

=  116,251 

Anmerkung.  Bei  dem  Nivellement  von  Stegen  bis  tum  Revckol,  auf  eine  Entfernimg 
roo  ^66061  Toüen,  ist  nach  der  ersten  Bcdin$£inj;sgleicliuug  der  wirkliche  Fehler 
=  0  ,151;  der  wahrscheinliche  dagegen  beträgt  (r  ,243 
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5 12  X.  §.  1 11 .  Bestimmung  der  Höhen,  der  Coeffizienten  der  Strahlenbrechung 


§.  111.    Bestimmung  der  Höben,  der  Coeffizienten  der  Strahlen- 
brechung und  der  wahren  Brechungswinkel  von  Gollenberg 

bis  Lübeck. 


Die  Berechnung  der  Höhenunterschiede  ist  nach  der  allgemeinen  For- 
mel ganz  so  geführt  wie  im  vorigen  §.  und  die  Werthe  von  57(1—*)  sind,  je 
nachdem  die  Richtungen  über  das  teste  Land  oder  über  die  See  gehen,  aus 
§.  109.  genommen. 

Bei  Bestimmung  der  Coeffizienten  der  Strahlenbrechung  sind  stets  die 
w  ahren  Krfimmnngs  -  Halbmesser  in  Anwendung  gekommen.  Die  wahren 
Brechungswinkel  Az  und  Az  (§.  105.)  sind  nach  den  Formeln 

A'-Ä  =  ,cotg. 

h  —  h'  —  s  cotg.  (c'-f-Ai  —  1^) 

und  ebenfalls  vermittelst  der  wahren  Krümmungs-  Halbmesser  berechnet  Die 
Logarithmen  von  —  sind  für  jede  in  Betracht  kommende  Seite  unter  den 
Beobachtungen  aufgeführt. 


1.  Colbcrg. 


Il.ltlllU. 

1841. 


Ubrzeit. 


BroWlitelc 
Punkt«. 


ditt.imen. 


A112J1I1I 
der 


Tb 


Lot. 


g.  t 


Höben. 

untrrscU 


4"  l.V 

31  36 

4  15 

91  33 

31  36 


Gollenberg. 

Spreuuilsb;;. 

Klorberg. 


90°  3'  30",71 
39,47 
90  7  11,45 
35,03 
89  58  10.17 


■2 
2 
2 
2 
1 


0,503 
0.390 


4,3413875 

4,3319133 
4,3875355 


0,1331 
0,1339 


+  15,  WH 
+  59 ,  s% 


Kreis  von  Ertel.   Beobachter  v.  Mörner. 


Anmerkung.   Für  Coll^rg- Gollenberg  ist  Log.  £  _  8,49769 


4 
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von  Gollenberg  bis  Lübeck.  513 


2.  Klorberg. 


Datum. 

1839. 


Zenitli- 

illsUiirt-i). 


Aiuslil 

der 
Bcobacbt. 


Lop.  « 


r— p 

56,89 
47.02 
47,03 
31.3« 

l.W 
33,98 
18,93 
51,03 
37,37 
18,09 
25,79 
3'J  ,  39 
34,78 
34,80 
30,16 
38,29 
36.19 
33,75 
59,91 
6,2» 
20,73 
4,08 
33.37 
33,64 


Hölicn- 

untersckil. 


II  -ho 

Über  tlfin 
Merl«, 


24 

6" 

48* 

28 

5 

1 

5 

9 

30 

19 

36 

30 

l19 

40 

34 

30 

30 

19 

33 

37 

20 

15 

28 

4 

37 

30 

10 

37 

20 

30 

30 

40 

28 

4 

50 

5 

18 

30 

40 

311 

53 

38 

4 

45 

5 

95 

30 

17 

30 

19 

30 

28 

4 

55 

5 

8 

Klcistbcrg 


Colberg. 


SprrncpUberg. 


Barenburg. 


90  13 
13 

»0  14 
15 
90  6 

7 

90  18 
19 

90  10 


00  19 


90  16 
17 


90  13 


-19',346 

—  9,225 
-7,433 
-53,735 

+  5,851 


4,2875355-60,530 

4,3661659  —44  ,  376 
4,5449238+23,869 


82^363 
84,164 
38,859 


Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


05 
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514  X.  §.  1 1 1 .  Bestimmung  der  Büken,  der  Coefßzienten  der  Strahlenbrechung 

3.  Kleistberg. 


I  hrwit. 


Juli  3 

5 

10" 

1*41. 

7 

it. 

8 

31 

•>o 

13 

30 

33 

30 

35 

Jaoi  30 

4 

30 

1849. 

5 

Jt. 

31 

34 

Juli  4 

30 

48 

31 

37 

1841. 

Juli  8 

7 

10 

9 

7 

30 

7 

43 

13 

4 

37 

13 

30 

13 

30 

44 

Juni  30 

4 

18 

1843. 

31 

18 

Juli  4 

30 

48 

91 

38 

Juni  30 

5 

3 

5 

33 

31 

97 

Juli  4 

30 

48 

91 

38 

Jani  30 

6 

69 

Broli.iektcte 
Pauke. 


ZeniÜuli, 


Anuhl 


Klorberg. 


Zi-inick«,  TL.- 


90°  13' 
Ii 

13 


17 
1*. 

17 
17 


30 
19 


90  36 


3*,49 
47,85 
48,07 
6,46 
6,45 
9.36 
3,03 
13,40 
6,86 
9,54 

7,86 
43,54 
43,55 
18,05 
30,95 
33,69 
46,93 
40,93 
34,40 
34,97 
10,11 
48,78 
12.  Si 
5,03 
7,43 
43,46 


•2 
3 
! 
2 
3 
3 
2 
1 
2 
2 

3 
3 
X 

■2 

'2 
2 
2 
3 
2 
2 
2 
•2 
2 
2 
2 


Hiilien- 


4,3934137  -  h'  ibl 


4^51461-21 


—26,  100 


>,0U 


Kreü?  von  Ertel.  Beob.  Baeyer  und  v.  Mörner. 


Anmerkung.   Die  3  ersten  Beobachtungen  nach  Vogeüaug  sind  von  der  Bestimmung 
des  Höhenunterschiedes  ausgc&chloaaen  worden,  weil  sie  zn  spät  am  Abend  gemacht 
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4.  Sprengelsberg. 


Datum. 
1841. 

Uhrtrit 

Anzahl 
ie  t '  h 

Log.« 

Untersclid. 

Jaü  17 

•20 

20 

30 
36 

4"  W 

23 
6  04 

49 
4  21 

45 
18  45 
4  30 

40 

Coltwrg. 
LebuT" 

90°    IV  14",11 
28,60 

11  59.64 
43,73 

12  32  .  94 
35.37 
27,82 

90     10  22,68 
22,68 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

|  4,3319133 
|  4,3615648 

+  0,300 

5.  Lebin. 


Ubneit 

Zenitb- 

Anuhl 
der 
IVolwcht. 

Tb 

W  * 

k 

H&kn 
oateradiJ. 

Auj.  17 
17 
18 
18 

-i 

19"  50' 
90  21 

19  58 

20  12 

21  24 
33 

21  7 
45 

21  15 

39  | 

Spn-ngrUbrrg. 
Vogekmg. 

Streckdabtrg. 
An  dam. 

90  10  3331 
6,98 

90    4  24,98 

24,98 
5  4M« 

49,92 
90  10  42,42 

30,67 
90  11  36,43 

37,88 

1 
1 

9 

3 
2 
2 
2 
2 
2 
1 

0,564 

0,532 
0.3t>9 
0.348 
0,408 

0..W0 

0,389 
0,334 

\  4J6156 

|  4^3440 

j  4,34704 
|  4,40396 

0,9668 
0,2668 
0,1478 
0,1419 
0,1.390 
0,1699 
0,1537 
0,1518 

+  0r,554 
+24,525 

-14,016 

-  2,970 

Kreis  von  Ertel.   Beob.  v.  Mörner. 


Anmerkung.   Für  Lebin-StreckcUberK  wt  Log.  £  8,49803 

-  Lebin-TogelMng       .     .     .  =  8,49666 

-  Lebin-Anclam  -  =  8,49769 


65  • 


Digitized  by  Google 


516  X|.lll. 


6.  V ogelsang. 


Datum. 

l.'hnciL 

Brabachtcte 
Punkte. 

Zcalth- 
diitancen. 

An  raht 

der 
BeotachL 

Tb 

i 

Dölu-n- 
untern b.l. 

1  »JA 

Sept.  4 

v 

*> 

Ii' 

L*€uin. 

u 

An    41    ?1  04 

9U  1J  <J4.i"J 

U.04D 

II  4  AO 1 

U.14B1 

4 

n  ifi 

/ 

n  i  aq*> 

7 

AT  *ll 

a  mtk 

f 

a  a  .Ufen 

u,rjrsa 

Juli  lo 

1 

AI 

4  J 

IS 

AT  IT 

47,47 

AT  TO 

Ii.  Hi 

<JO,j;t 

(1,  IUI 

V  4^3440 

A  1  .10T 

0,1 388 

n  |  IIA 

0,1449 

-94*Vj25 

50 

1 

A  AiYI 

i 

17 

QU 

38 

Ei  An 

n 

M 

n  aia 

U,11BB 

CIA 

5 

59 

1ft  11 

4 

A  TIC! 

II..  Ji 

) 

0,1509 

Sept.  2 
1841. 

19 
19 

5 
44 

AdcIohi. 

An    1  £     J  i  in 

17  43,90 

J 
i 
1 

A  T.1Q 
U,7J8 

j  4,54651 

1 

0,3663 

0.1  SbS 

-37,495 

4 

3 

20 

90  13  19v44 

3 

) 

30 

19,45 

3 

[4,51461 

+33,Kt.9 

Juli  18 

4 

18 

18,97 

9 

1842. 

4 

18 

Bahn. 

90  13  4034 

9 

90 

39 

'29,9 1 

1 

[4,36703 

-90,290 

1» 

5 

90 

93,15 

1 

18 

20 

49 

Lubkow. 

90  13  4904 

9 

19 

5 

15 

33,73 

3 

V  4,96747 

—98,717 

90 

34 

59.70 

9 

18 

91 

6 

Kobnlilülierg. 

90  13  50,47 

9 

0,370 

0,1984 

19 

5 

10 

43,84 

1 

0,638 

1 4,47941 

0,1353 

—  0,371 

90 

43 

56,00 

3 

0,419 

0,1395 

16 

39 

36 

~Seat  nilorf  Tb. 

90  49  45,48 

3 

Knapf. 

Kreis  von  Ertd.   Beob.  r.  Mörner  und  Bertram. 

Anmerkung.   In  Ncaeodorf  i«t  der  Thurm  knöpf  beobachtet  worden. 

Für  Vogelsang  ■  Koboldsberg  ist  Log.  £  =  8,49861 
•    Voglsang -Anclam        •     -     -  =  8,49S0.$ 
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7.    Streckeisberg- Rugard. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtungen. 
Beobachter  Bertram  und  Baeyer. 


Datum. 

1843. 

Uhrwit 

Strrclelaberr. 
Kr.  t.  ErtrL 

,/ 

Ragard. 
Kr.  t.  Gamb«y. 

4i 

dz' 

k 

Sept.  10 

21 "  Hr 
30 
37 
41 

90°  11'  1",36 
4,91 
10  47  ,  47 
55 , 90 

l  v  ir,is 

33,43 
18,55 
33,05 

-j-  0°  1'  38",46 
39.36 
45 ,  5  t 
13 ,  5S 

y  ii",73 

11 ,08 

3K ,  5  i 
30.09 

3'  14"."  1 

9 . 46 
14,34 
9,84 

>\"  ,W 

0,367 

0.1513 

lt 

3  3 
6 
13 
16 

16,69 
15,83 
8,35 
7,33 

13  35,93 
35,18 
35,36 
35,76 

34.63 
34,68 
38,5t 
39 , 33 

59.30 
60. 16 
67,64 
68,66 

66 , 96 
67,71 
67,53 
67,13 

3"  »* 
0495 

0,3075 

30  31 
35 
31 
35 

43 , 48 
33,  IS 
35,30 
40,34 

11    1  ,<K 
3,89 
3,57 
1,41 

39,75 
44,86 
44,14 
40,54 

33,51 
43,81 
40.69 
35,65 

30,91 
30,00 
39,33 
31,48 

30*  38* 
0,538 

0,1735 

12 

3  37 
31 
37 
41 

99,33 
11  0.65 

10  57  ,  39 

11  3,50 

17 , 31 
17,80 
18,33 
16,70 

38,99 
38.58 
40,47 
37.  tu 

16,76 
15,34 
18,60 
13.  491 

15,68 
15,09 
14.57 
16,19 

3"  M' 
0^65 

0,1517 

Anmerkung.   Log.  £  -  8,49821 

Auf  dem  Rugard  sind  mit  dem  Ertclaehen  KreUc  gar  keine  Zeuithdiatancen 
worden;  alle  Beobachtungen,  auf  dem  Rugard  und  nach  dem  Rugard, 
daher  auf  da*  Centruin  de»  Gambey. 

s  tang.  (^) 


13r"54 


§.  107. 


13 . 556 


wahrscheinlicher  Fehler  --  orjo3 
wirklicher  Fehler  =  + o,  198 


Stralsund. 


Dalum. 

1840. 


Uhrieit. 


Hrotiarhlrtf 
Punkte. 


Zciütli- 
ilixlanren. 


der 
I  llt'iiliiirlil. 


Tb 


Los 


J  llührn- 
tuiitrr»i-!iil 


20 


3  W 

4  5 
3  37 
3  48 


Itrigard. 
(Gambey.) 

Promoiwl. 


90°  W  30".33 
90  5  31.  46 
90  9  31.40 
90  5  30  .  53 


3 
3 
1 

3 


0,400 
0,484 

tut« 


.  0,1334 

,4,13970  0;li07 

4,19376  0,1364 
4.33173  I 


■f  3  ,368 

-11,094 

+36.383 


Ertel.    Beobachter  v.  Mörner  und  Bertram. 


Anmerkung.    Die  beiden 


mit  Gambey  aber  auf  das 


von  Ertel  gebracht. 
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9.  Streekeisberg. 


1)  tu 

1841. 

Vhneit. 

/.«null- 

An/alil 

Art 

DIL, 

Tb 

Log.  « 

k 

H5».m 
untrrsnlnL 

S«Pt.  10 

2l" 

22 

20* 
7 

90"  9'55",52 
10  6,09 

3 
2 

o  e 

j  4,33333 

0,1338 
0,1182 

—  nr<m 

31 

50 

AncUra. 

90    4  21,43 

2 

0,326 

0.1774 

11 

33 

3 

3ö 
33 

19,28 
35,74 
36,33 

2 
2 

0,311 

0.375 

1 4,19576 

0,1817 
0,1686 

+11,041 

50 

1 

0,447 

0,1473 

10 

33 

0 

Lefcin. 

90    5  10,88 

2 

0,301 

0.1-165 

28 

0,97 

2 

0,939 

1 4,34704 

0,1643 
0.-'9»2 

+14,oie 

11 

30 

9 

3  45,93 

<j 

0,5S9 

10 

33 

14 

1'romuUel. 

90    9  58 , 45 

3 

11 

3 

38 

18,  99 

3 

1 4,49427 

-J-35 .  s.k> 

46 

10,60 

3 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  v.  M'6rner. 


Anmerkung.   Für  Promouel  ist  nach  §.  109.  Log.  ~  (1 — k)  —  8,41447 
Für  Streckebberg -Greifowald  ist  Log.  ~  =  8,49769 
-   Strockebberg- AncLun  -    -   =  8,49819 


10.    Greifswald- Kugard. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtungen. 
Beobachter  v.  /Horner  und  Bertram. 


D184T 

Ihneit. 

Greusivnld. 
Kr.  t.  Ertel 

./ 

Rugard. 

Kr.  V.Guinln-v 

Jt 

k 

Sept.  18 
19 
90 

■><>"  .!.!' 
37 
44 
4» 

31  55 
58 

23  5 
9 

3  53 

4  0 
4 

10 

90°  V47",05 
49,61 
48,61 
48,08 
45 , 14 
41,76 
39.33 
47,56 
48,80 
48,37 
50,20 
46,97 

;m-:  Ii'  ty,.Vt 
4,65 
5,65 
5,52 
5,35 
3,87 
5,90 
4,39 
11 ,03 
8,78 
6,97 
8 ,  93 

-fo°  V3v,7& 

37,52 
38 , 52 
38.73 
40,11 
41,06 
43,29 
38,37 
41 , 12 
40,21 
38,39 
40 .  PS 

v  ay,35 

32,79 
23,79 
24,32 
37,36 
30,64 
33,08 
34,84 
33,60 
24,03 
32,20 
25  .  43 

1'  AJ",,V. 
35,75 
34,75 
34,88 

25,05 
36,53 
24,50 
26,11 
19,37 
91 ,63 
33,43 
21.47 

20"  41' 

0,517 
0,143i> 

23"  V 
0,302 
0,1475 

4"  9' 

0,675 
0,1397 

Mittirl 

+  0    9  39,84|l  35,61 

1  33.94 

*  taug,  (^-j-^)  •  •  •  =  I4r,538  ;  wahrscheinlicher  Fehler  =  o^too 


§.  107  _  14,462  ;   wirklicher         Fehler  =  +  o, 076 


Digitized 
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11.  Rugard. 


1  Datam. 

Lhr-  1  Bfi»b»tblete 
leit.  Punkt«. 

Zfoitb- 
ditUnrcn. 

Am. 
.1. 

Tb 

Log.  s 

h 

untcrscbd. 

Flöhe 
Bbrr  dem 
Meere. 

Beob. 

1  Jnni  96 

/StriiUmul. 

W  V  4",3( 

6  3 

(UM 

0,1211 

1840. 

5C 



4,3 

S  3 

0,453 

0,1211 

5  33 



6  54,6 

7  3 

0,638 

J 

0,1440 

6  IC 



6  57,2 

*  3 

0.739 

1 

0,1379 

i  28 

4  IC 



7  5,7 

l  2 

0,492 

f 

0,1179 

5  IC 

3.» 

i  2 

0,624 

\  4,12970 

0,1237 

6  3 

6,0! 

>  1 

0,717 

0,1171 

1841. 

Sept.  10 

[90  51 



1,04 

~>  3 

0,478 

\ 

0,1289 

11 

3  40 

— — 

4,0! 

►  2 

0,576 

) 

0,1218 

:  18 

m  33 



6  56,0» 
63,3! 

>  2 

0\569 

0,1408 

i  1» 

30  5 



1  3 

0,617 

0,1493 

IHK). 

Juni  2f> 

6  8 

PramoiscI. 

SO  54  33,84 

3 

28 

4  35 



16,37 
33,83 

3 

5  50 



3 

J 

633 



33,39 

•3 

1841. 

f 

Sept.  3 

33  8 



24,06 

3 

f 

11 

4  30 
4  49 
30  47 







16,06 
17,55 
53  53,49 

3 
3 
2 

I 

12 

3  50 



54  25  ,  39 

3 

\ 

19 

3  47 
56 

19  48 

20  35 







35,58 
34,52 
37,33 
38,05 

3 
3 
3 
3 

1 

/ 

1 

Juni  36 

6  41 

Streclrlibf;. 

»0  14  18,12 

4 

.  0,794 

0,1507 

Sept  10 

31  39 

17  54 

3 

>  4,45<m4 

A  4  Et  1 

0,1513 

11 

30  8 

13  49,99 

3 

0,5M 

0,1821 

Juni  '28 

0  15 

Bergen  TL 

il  33  44  , 80l 

2 

2,66515 

1840. 

4  33 

llidilcmoe. 

30    8  43,80 

3 

6  33 

36,51 

9 

!  4,17030 

iept.  11 

4  3 

44,41 

2 

Juni  38 

4  17 

CreifT^U. 

W  11  26,35 

1 

0,506 

0,1083 

1840. 

5  40 

3,42 
10  55,34 

2 

0,671 

0.1471 

6  48 

2 

0*07 

U.160Ö 

Sept  10 
1841.  s 

5  7 

lt  2,40 

4 

0,797  , 

0,1488 

(0  38 

7,55 

2 

0,512  1 

0.1401 

!t  58 

11 ,69 

3 

0,306  f 

0,1331 

11 

3  33 

10  58,80 

2 

0,558  \ 

,4.27325 

0,1549 

5  15 

32,57 

2 

0823  / 

0.1  «»2 

(0  37 

35,67 

1 

0,517  1 

IJ.'.'IKl) 

0,1518 

13 

4  3 

11  0,60 

3 

0,641  1 

18  5 

»  14 

3,00 

3 

0,59© 

0,1478 

19 

3  M 

4,48 

0,586  1 

0,1453 

19  |20  17 

3,46 

i 

0^84 

0,1470 

—  3r,368 


+23,528 


-13,556 
+19,718  frj-n 
8,565 


—11,463 
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Datum. 
1S41. 

Uhr- 
zeit. 

BeoWhleU 
PunkU'. 

ZeniuV 
dUtancen. 

Am. 
d. 
Beob. 

7-* 

Lo*.  « 

BSheo- 
anteradid. 

nal»e 

fib«r  dem 

Meere. 

Sq.U  10 

19 

4"1W 
•21  23 

Granitz.  J»gd- 

89°  49'  18",17 
14,5» 

2 
9 

j  3,96677 

+  40r.222 

S7r.078 

Kreis  von  Gambey.    Beobachter  Bertram. 


Anmerkung.    Die  Zielpunkte  waren:  in  Bergen  die  obere  Tangente  de«  Thurmknopfes, 
von  dem  Jagdacblof»  Granits  der  höchste  Punkt  des  Thurmes. 

Für  Rugard-StraUund        ist  Log.  £  z=.  8,49789 

•  Rugard-StreckeUbcrg  -  -  -  =  8,49821 
-   Rugard-Greif.wald       -     -     -  =8,49863 


1*2.  Greif smaUl. 


Datum. 
1841. 

Uhrxeit. 

Bcoliarlilelc 
Pank!«. 

Zenita- 
dUt.incen. 

Anzahl 
der 
ßeobaeht. 

Tb 

Log.  * 

k 

Hohen- 
□nterschd. 

St-pt.  19 

22" 

22 

0* 
40 

Proniowel. 

90°  6'  59",  19 
59,  11 

9 
2 

{4,43334 

-f38r.7S) 

Sept.  19 
'20 

'22 

8 

Strcckelsbg. 

90  9  39,62 

2 

0,286 

0.1317 

20 

34 

36 

34,05 
•21 , 54 

0,216 
u.:».li 

1 4,33323 

0.1399 
0,1584 

+  0,906 

20 

48 

21,55 

2 

0,501 

0,1583 

19 

22 

11 

Stralaand. 

90   4  33,89 

•2 

0,270 

0,1458 

32 

28 

33,90 

2 

0,232 

1 4,19376 

0,1458 

+11,001 

•20 

20 

27 

13,11 

2 

0,558 

0,1880 

56 

12.16 

2 

0,480 

o.isw 

20 

18 

Kusnril. 

|»0   5  13,17 

2 

0,583 

{4,27395 

0,2016 

4 

(Kr.  T-  «••bej.) 

|90   4  57,56 

1 

0,2280 

+14,463 

Kreis  von  Ertel.   Beobachter  v.  Horner  und  Bertram. 
Anmerkung.  F«r  Grci^ld-Sti^Lmnd  iatLog.  £  -=  8,49827 


Digitized  by  Google 
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13.    Darserort  -  Hiddensoe. 
Gegenseitige  und  gleichzeitige  Beobachtungen. 
Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Di  tarn. 
1840. 

rhrzr.il. 

c 

[)arjM»f  ort. 
Kr.T.G.aihcj. 

Hiddrnooe. 
Kr.  r.  Erlrl. 

»' — c 

Js' 

k 

Juli  98 

30 
35 
iO 

90°  4'  20",sj 
19,01 
94,26 
22 ,  U 

59,14 

59,83 
53.83 

+  0"  3'  16\84[9'  57",15 
90 , 06     58 , 96 
17  ,  79     53  ,  71 
15.691  55.53 

\'  \i"M 
8,97 
8,98 
14.99 

3^33' 
(0,439  r* 
0,3181 

|+  0   3  17,5»|9  56,34|4  11.99 

Au  merkung.   Die  mit  dem 


*  tang.  (~^)  .  .  .  =  90r,487  ; 
Siehe  am  Ende  des  §.  =  44,374  \ 


Felder 
Fehler 


0r,130 

-  3,887 


14.  Darserort. 


Paukte. 

AemiIiI 
dar 
Bcnbacbt 

Tb 

i 

Hühra- 
unlerschd 

Juli  31 

Au;.  6 

7 
8 

4  12' 
96 
6  9 
6  54 

3  48 
90  13 

4  43 

Iltddensor. 

StraUuad. 

90°  V  !t".7l. 
16,71 

3  36,93 
19  ,89 

4  50,93 

5  33,07 
90    4  55,39 

3 
9 
3 

1 
1 

3 

0,614 

>  1.3.(015 
4,33320 

0.1497 

+31*\701 
+29.845 

Kreis  von  Ertei.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

Anmerkung.    Die  StrahJrnbrcchuiifi  iwiachcn  Darserort  und  Hiddensoe  war  so  abnorm, 
dafs  aus  den  obigen  Beobachtungen  dir  Höhe  von  Hiddensoe  gc$en  7  Toisen  gröfser 
Li  rem  Rusard  her,  weshalb  di« 

Für  Darserart-StnLnnd  ist  Log.  £  =  8^9786 
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15.  Hidtlensoe. 


Dalum. 

1840. 

l'hrwit. 

Beobachtete  Punkt«. 

ZmilnduUntto. 

Anzahl 
der 
IWb»chl. 

Habm- 

unter  sc  hd. 

Juli  27 

•Jil"  45' 

90° 

0»  30»,67 

2 

28 

21 

3 

a 

54 

21,35 
32.14 

2 
2 

1 4,20904 

+32T,333 

2? 

20 

5» 

Bugard. 

90 

4    31 .06 

2 

{ 4,17020 

+  9,060 

28 

3 

55 

41,37 

2 

27 

21 

5 

Daraerort. 

90 

12  13.05 

15 

13,05 

2 

(4,33015 

28 

10    39 , 51 

2 

) 

36 

3 

'2h 

Strak*un<i. 

»0 

h     10,. »1 

2 

+  6,  16J 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  v.  JUörner. 


Anmerkung.    Die  Beobachtungen  nach  Daraerort  sind  tob  der  Berechnung  aufgeschlossen 
•ehr  grob  war. 


Ib. 


Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


1810. 


Lhneit. 


3"  '27' 


Dietrichiba';. 
Kr.T.Garohfy 


8 


90«  19*  3(y'.8.1 
39,22 
37,65 
38,40 
90  20  28,36 
27,61 
26,04 
29,91 
27,13 
27,95 
33 , 19 
31.87 


+0«  V  47",79 
48,46 
49,80 
46,43 
1,26 
59  .  U7 
1,31 
59,01 
44,97 
45,05 
47,49 
'.Sil 


3'  10".20  3' 
9,21 
13,47 
5,98 
2'  45,682 
42,05 
48,10 
39,63 
14,33 
13,67 
13,31 

Ii . bfej 


23".19 

21 ,10 

22,6 

21,9! 

31,96 

32,71 

34. '28 

30,41 

33,19 

32,37 

27 . 13 


3"  3V 
Tb  —  0,457 

0,1910 


3  38» 
7-6  =  0,465 

0,1541 


4"  28* 
Tb  =  0,581 

0,1385 


Mitte!  |+0"  5'  51.5l[2'  42.5J|2  18,3l| 
Anmerkung.   Die  mit  dem  Gambeyscbea  Kreise  in  Dietrichshagen  geinachten 
hingen  sind  auf  die  Hohe  des  Ertel  daselbst  reducirt.  Log.  £  =  8,40808 

s.  tang.  (^-y^)  =  55rA49       \      wahrscheinlicher  Fehler  = 
§.  107.  =  55,989       ;       wirklicher  Fehler  =  _  0 . 444 


0f,699 
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17.  Dietrichshagen. 


Da  t  un. 
1H40. 

Ihr- 
lett. 

Beobachtete 
Pnntte. 

Zenith- 
dislancea. 

A  nt. 
j 

Ha 

Beob. 

TA 

2l  0 

. 

Log.  « 

l 

M 

Hi.lipnun- 
uritirschd. 

n  <j  n  r 

iilw^-r  rlcm 
11 IH  1    III  III 

Heere. 

Aus.  * 

4  36 

Uars. 

90°  19*  57",91 

3 

ii  |  -  -  c 

0,177B 

21  3 

30  34 , 89 

3 

0,«J=W 

11,1  419 

90 

34  i  44J 

* 

A  TAO 

1 

II,  J  -1  -  *, 

6 

5  2S 

30 , 92 

* 

(1,704) 

utioo<« 

17 

31  3 

39,67 

2 

0.4 1H 

19 

20  M) 

19 , 13 

2 

0,470 

31  13 

•24 ,  96 

2 

n  1Q1 

A  1 11  A 

30 

3  3 

5, 14 

2 

f\  1|A 

U,  1  *  U . 

36 

19  49 , 43 

a 
2 

ft  jiAK 

0,495 

A  1tt£l 

19  0 

5 , 91 

1 

U,70ö 

21 

3  45 

17  ,93 

2 

0,519 

A  341  CG 

0,21  Ott 

20  43 
'»1  36 

40  ,  19 

18  7,91 

*2 

2 

a  in 

>4,51303 

T 

-55' ,989 

22 

3  33 

14  ,  0? 

(.),  Iltrt 

4  11 

30.  71 

A 

33 

3  15 



59 , 51 

4 

0,45*) 

36 

20  !>8 



20  12,84 

2 

0...0 

0,1633 

31  49 

19  SH  ,  4  2 

a 
z 

0,318 

II  4  771 
U,l  /  /  O 

37 

3  8 

84  ,  4U 

a 
2 

0,449 

tt  t  <i 
"  1  * 

3  55 

3:* ,  fM 

3 

A  K£A 

11  4  0--.  "1 

•20  2* 

c?  ft7 

3 

0,5t  t 

0,13  1  / 

39 

45 ,  4» 

3 

0,485 

0, 1 

36 

4  14 



18  39,67 

3 

0,610 

0,263b 

5  0 



34  ,37 

2 

0,721 

0,26<)() 

30 

3  46 

H.S«h.Wierg. 

90  13  36,71 

1 

asw 

0.1*07 

31 

19  30 



11  46,15 

3 

0.779 

) 

0,3993 

34 

18  12 

— — 

13  27 , 53 

3 

0,898 

0.2437 

36 

31  15 

13  46,63 

3 

0,399 

0,1347 

37 

6  25 

30,63 

3 

0,9*2 

0.1723 

37 
18  50 

30,63 
10  40,51 

3 

0  950 
0,746 

\  1  j"  Ic'n 

r 

0,172,? 
0,3876 

—Sil  ,  19J 

19  4 



55,17 

3 

0,713 

0.3670 

30  3 

t  s  4<1  ,  uj 

A  »7  *  1 
0,0  .  1 

U.^^Ui 

14 

11  IQ  I1» 

A 

j 

0  17il 

3  48 

1 

A  VA* 

0,1 10s 

'20  53 

Weigeruli"?!-. 
IMMnp. 

90  19  9,91 

3 

31  35 

58,75 

3 

3  30 

17  38,35 

3 

4  3 

18  30,39 

3 

31  7 

30  13,49 

2 

34  31  40 
36  31  59 

B«rg. 

TS.  .luftckmcra. 

90  17  17  , 14 
38,58 

3 
2 

|  4,43651 

. 

334 
18  53 

ys.  &  Erik 

90  17  57  ,  31 
4,75 

3 
3 

! 

28 

91  13  40,37 

30 

3  40 

Hohe  Burs;. 

90    4  46,39 

78lr,963 

31 

18  18 
18  36 

3  50 , 13 
30,06 

i 

1 4,15148 

+  9,351 

33  i  3  13 

4  41,07 

6(> 
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DliMD. 

1640. 

Uhr- 

»eit. 

Rtobacliti-tt- 

Pankte. 

Anz. 

d. 
Reob. 

Tb 

Lag.  # 

1 

Höben 
unterschd. 

|  1 

Bb«r  dem 
Meers. 

Aup  90 

•21 
93 
44 

3"45' 

18  44 

3  15 
IS  53 

W.  M.  Erik. 

90°  louyjs 

9  35,03 
10  44,25 

9  55,44 

1 

9 

t 

!  4,0-2941 

Ii 

— 16T,691 

59T,941 

von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  t>.  JHörner. 
Anmerkung.    Von  /Äetrichdugen  wurde  der  höchste  Schornstein 
trichshagen  -  Hohen  Schönberg  ist  Log.  £  =  8,49778. 


F*r  Die- 


18.    Hohen -Schönberg. 
und  gleichzeitige  Beobachtungen. 
Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Ditum. 


Uhrxcit. 


17 


19 


20 


21 


90"  46' 
51 
68 
3 
o 
5 
18 
94 
20 
95 
34 
39 
48 
58 
5 

19 
11 

15 
21 
97 

20 
2."» 
34 
39 

:>n 

55 
2 
7 
6 
11 

IH 

•23 


21 
21 

21 


IS 
19 
21 


IS 

19 
21 


Kr.y. 


90°13'45",83 
51 ,15 
50,97 
46,71 
50,49 
59,89 
59  ,  37l 
60,86 
39,76 
99,13 
34,59 
97,39 
34,36 
38,  65 
39,94 
40,80 
59.1 
43,60 
46,64 
49,05 
33,73| 
31,44 
18,09 
94,67 
19  1.78 
14,33 
8,39 
7,79 
13  91,65 
97,13 
91,14 
97.61 


90° 


z'-z 
9 


Jz 


7'  5S",ü4 
60,31 
60,31 
58,63 
31,09 
96,71 
98,40 
98,60 
99,86 
15,36, 
19,41 
18,84 
18.  90 
14,69 
98,54 
95,33 
99,70 
30  ,  471 
31,90 
98,95 
16,17 
13 , 73 
16,01 
13,88 

4  47  ,  59 
54,59 
49,98 
59,85 

6  49.79 
58,60 
38,05 
41,05 


0°  9T>3".00 
56,49 
54,98 
54,04 
3  9,67 
13,06 
11,99 
11,13 

4,95 
6,89 
7,59 
4,94 
7,73 
11.98 
1,85 
7,74 
11,91 
»»,57 
7,79 
10,05 
8.78 
8,86 
1 ,01 
5,40 
37 ,  lOtf* 
39,91) 
39,56 
37,44 

15,93  9 
14 , 97 
91,55 
93,98 


43",031' 
37,71 
38  .  59 
49,15 
38,44 
36,04 
36,49 
38,00 
56,10 
59,73 
54,97 
61,54 
54,50 
50,91 
56 , 69 
48,06 
36,74 
45,961 
49,99 
39,81 
55 , 1319 
57 , 49 
70,84 
64,19 
97,08 
14,63 
90,47 
91,14 
7,91 
1,73 
7,79 
1,95 


2(>".ü2|  n"  5^ 
IS, 85 0,433  Tb 


04910 

9l"  1* 

0,396  Tb 

0,1396 


3"  3tK 
0,481  Tb 

0,1599 


19"  1 

0,709  Tb 

0,1543 


18.85 
90,53 
48,07 
69,46 
60,76 
50,56 
56,30 
63.80 
59,75 
60,33 
60,96 
64,47 
50,  69 
53,83 

49,46  31"  19* 
48, 69  0^81  r* 

9,99 
5,44 
3,15 
6,98 

31.57  18"  59< 

i4- 64  0,7 10  Tb 

*».  88  (J3151 
96,31. 

99,37  ar  iy 

90,560,393  Tb 
41,11.0,1860 
38, ll| 


3  30* 
0,484  Tb 

0,1654 
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Datum. 
1840. 

LTurtit. 

s 

Dietrichiiit. 

Kr.  ▼.  Ert<0. 

tf 

SchSnbcrg. 
Kr.  Y.Gambey. 

xf-t 

im 

k 

Aug.  33 
94 

96 

97 

i"  42' 
47 
56 
61 

18  51 
57 

19  6 
11 

18  30 
35 
43 
48 

91  15 
94 

31 
38 
91  98 

33 
40 
46 

3  93 
98 
33 
38 

31  19 
18 
36 
31 

90°  13'2J",si 
19,50 
30,54 
15,85 
19  54,81 
59,86 
54,50 
53,15 
90,70 
19,3* 
34,90 
14,59 
13  36,40 
33,67 
38,94 
30,90 
49,16 
43,71 
45,70 
47,18 
38,53 
41,38 
39,76 
30,15 
36,59 
38,19 
35.43 
39.31 

90°  6'23".3J 
34,83 
34,47 
94,47 
48,90 
49,70 
46,58 
51 ,30 
0,19 
5  59,44 
69,44 
57,19 
7  4,14 
4,97 
7,63 
8,48 
31,15 
31 . 15 
98,06 
94,34 
34,74 
96,74 
36,59 
34,99 
15,91 
13,48 
14,34 
14.34 

—  0»  3'30",2ö 
93,89 
38,04 
35.60 
3,31 
1,58 
3,96 
0,93 
10,36 
9,  95 
II  ,33 
8*7<> 
16, 13 
13,85 
11,66 
10,86 
9.01 
6,38 
8,83 
11,47 
1,90 
7,33 
6,59 
3,58 
10,66 
13,36 
10,54 
12,49 

V  5",05 
16,27 
8,33 
13,01 
34,05 
36,00 
34,36 
35,71 

3  8,16 
9,59 
3,96 
14,37 

1  53,46 
56,19 
49,99 
58,66 
39,70 
45,15 
43,16 
41,68 
60,33 
47,48 
49,10 
58,71 
59,34 
50,67 
53,44 
49  .  M 

9'  55",84 
54,34 
51,69 
54,6» 
30,% 
39,46 
33,58 
27,86 

3  18,97 
19,73 
16,73 
31 ,97 

3  15,03 
14,19 
11,53 
10,68 

1  48,01 
48,01 

54,93 
54,42 
53,43 
53,57 
54,17 
9  3,96 
5,68 
4,83 
4,83 

3"  52' 

0,538  n 
0,3063 

19"  1' 
0,709  Tb 
0,3051 

18*  39' 
0,765  Tb 

0,9610 

3t*  97' 

0,367  Tb 

0,1661 

91*  37' 
0,346  Tb 

0,1431 

3*  31' 

0.503  Tb 

0,1598 

91*  33' 

0,382  Tb 

0,1588 

Mittt-1 

—  0   3  11,33)3  6,19 

3  19,15 

Anmerkung.   In  Schönberg  und  die  Beobachtungen  mit  Gambey  auf  die  Hohe  des  Ertel 
reducirt. 


s  tang.  •  •  •  =  9lr,936  ;   wahrscheinlicher  Fehler  =  or,808 

§.  107.  ...  =  31,193  ;   wirklicher  Fehler  =  +  0,743 

Anmerkung.    Die  ersten  16  Beobachtungen  geben  den  Höhenunterschied  sehr  nahe  rich- 
tig; die  »weiten  16  Beobachtungen  nm  £.96",37  =  |r,512  fehlerhaft. 
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19.  ffohen-Schönöerg. 


Wir. 
tclL 

Beobaclik'le 
Paukte. 

Arn. 

d. 
Beob. 

Th 

Log.  s 

•! 

HSkcn. 
anterscfjd. 

Häb« 
über  dem 

Aug,  13 
Sfpt.  80 
Aug.  13 

10 

17 
31 

SrpL  30 

Aug.  19 
31 
33 

31 
30 

i  |3' 

330 

433 

33 
3138 

4  33 

20  M 
4  4 

Elnifnbont, 

1  Min»  knöpf. 

Klau, 

Hohe  Birg. 

SSule  bei 

Uiftrichslisg. 
LObeck. 

Ell  fWi 

90  21  31,81 

1  /  ,  ETI 

31,89 
13,19 
31,75 
31,63 
90    7  33,83 
36,34 
30,81 

90    6  10,45 

90    7  34  ,  88 
»0    1  58,64 

3 

a 
3 

3 

* 
3 
1 
3 
3 
1 
3 
3 

3 

4 
3 

0,476 

\  2,94633 

1 

1 3,40138 

1 4,40665 

4,14509 

4,37380 
4,18350 

0,1536 

-  6r306 

-14,834 

+31,333 

—  0,694 

+31 , 193 
+31,813 

4tr,633 

33,615 
79,673 

I 

Creis  von 

Ertel.  Bei 

>bacb 

ter  Baeyer  un< 

1  V.  Mö 

Anmerkung.    Auf  dem  Berge,  Hobe  Burg  bei  Bützoyv.  war  die  beobachtete  Marke  1  Toise 
über  dem  Boden. 

Von  der  Scliiflersäulc  bei  Neustadt  wurde  der  Fu£»  beobachtet;  in  Lübeck  der 
Knopf  des  nördlichen  Thurnies  der  Marienkirche. 
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Ausgleichung  zur  Bestimmung  der  Höhen  von  Klorberg,  Sprengelsberg 

und  Kleist  berg. 

a)   Zusammenstellung  der  gemessenen  Höhenunterschiede  nebst  ihren 

Verbesserangen. 


Gollenberg  -  Harenberg 

Anuhl  drr 

R«otucl>tUl>L. 

Höbenuntenehiede. 

+ 

43r,b70  ( 

§.  107  and  110.) 

( TOllenberg  -  Col  berg 

41,309  (f.  107.) 

Klorberg-  Gollenberg 

4 
4 

+ 

19,346  j 
18, Ml  \ 

—  18,984  +  - 

(») 

Klorberg  -  Colberg 

12 
1 

+ 

60,530  i 
59,896  | 

-  60,481  +L 

(3) 

Klorberg  -  Sprengels  berg 

6 

44.376  +  ^  (3) 

Klorberg- Kleistberg 

6 
18 

5,861  ( 
6,861  j 

+  6,159-  i 

W 

Klorberg-  Baren  berg 

4 

+ 

23,869  - 

■1(5) 

Colberg-  Sprengelsberg 

4 
14 

+ 

15,039  ) 
15,800  ] 

(6) 

Sprengelsberg  -  Lebin 

4 

3 

+ 
+ 

0,300  | 
0,554  j 

+  0,015  -  - 

(7) 

Kleistberg- Vogelsang 

14 

6 

+ 

36,100  | 
33,869  t 

—  35,431  +  - 

(8) 

Lebin -Vogelsang 

+ 

24,635  (S.  107  im*  108.) 

b)    Beil  ingungsgleichungen : 

1.    Gollenberg -Harenberg- Klorberg. 
GoUenberg-Barenberg  -  +  43r,670 
Barenberg- Klorberg  =  -  23,869  +  f  (5) 

Klorberg -Gollenberg  =  -  18,984  +  ^  <i) 

0        =  -f  0,817  +  0,11835(1)  +  0,17003(5) 

II.    Colberg  -Gollenberg-  Klorberg. 
Colberg- Gollenberg  ~  -4-  4lr,309 
Gollenberg-Klorberg  —  +  18,984  —  ~  (l), 

Klorberg -Colberg  —  —  60,48i  +  f  (3) 

0        —  -   0,188  -  0,11825(1)  +  0,09399(2) 
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HL  QMerg-KJorberg-Sprengehberg. 
Colberg- Kierberg  =  +  «o'ttt  -  (9) 
lUorberg-Sprengelsberg  =  -  44,376  +  £  (3> 
Sprengelsberg -Cotberg  =  -  15,639  +  (6) 

ö     =  +  0,476  -  0,09399(3)  +  0,11*»  (3)  +  0,10411  (6) 

IV.    L*t,in -  Sprengelsberg  ■  Klorberg  ■  K/eist  berg -  Vogehang. 

Lebin -Spreugelsberg  =  —  o.ois  +  f  (7) 
Sprengelsberg - Klor berg  =  ■+•  44,376  -  £  (3) 
Klorberg-Kleistberg  --  +  6,1»  -  ±  (4) 
Kleistberg-VogeUang  =  -35,431  +  (8) 
Vogebang-Lebin  =  -  34,535 

0    =  +  0 , 664  -  0.11366  0)  -  0,11967  (4)  +  0,11147  (7)  +  0,16856  (8) 

V.    QMerg-LMn  .Sprengelsberg. 
Colberg-Lebin  =  +  16,044 
Lebin -Sprengelsberg  =  -  o.ois  +  ^  (7) 
Sprengelsberg -Colberg  =  -  15,639  +  ^(6) 

0  =  +  0 , 400  +  0,10411  (6)  +  0,11147  (7) 

c)   Ausdrücke  der  Verbesserungen  durch  die  Faktoren. 

(1)  =  |  {  +  0,11»»  I  -0,11836  D  } 
(3)  =  ^  {  +  0,0939911-0,09399  Iii} 

(3)  =  |  {  +  0,ll«6in-O,U366lV} 

(4)  =  ,»T  {-0,119671V} 

(5)  =  i    {  +  0.118351  } 

(6)  =  T»,  {  +  0,10411111+0,10411  V} 

(7)  =  J   {  +  0,1U47IV+0,1U47  V  } 

(8)  =  £  {  +  0,158561V} 
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d)   Aufzulösende  Gleichungen. 

-  0317  =  +  0,008*7443  1  -  0,00174776  11        0     0  0 
+  0.188  =  -f  0,00243742  11  —  0,00067964  III       0  0 

—  0,476  =  +  0^)0339688  Ii!  —  0,00211510  IV  +  0,00060214  V 

—  0,564  =  +  0,00603869  IV  -f  0,00207075  V 

-  0,400  =  -f-  o,oo267289  V 

Aus  diesen  Gleichungen  erhält  man  die  Faktoren: 

I  =  -  109,974  IV  =  -  255,832 

II  =  -   97,838  V  =  -J-  126,391 

III  =  -  341.106 

und  endlich  die  Verbesserungen  der 


z.  ü. 

liölK-nuDtcrscliinlc 

(i) 

0",169 

-  oVm 

w 

+ 

1,763 

+  0,166 

(3) 

1,601 

-  0,190 

(4) 

+ 

1,976 

+  0,153 

(5) 

4,674 

—  0,795 

(6) 

1 .348 

—  0,130 

(7) 

2,423 

—  0,270 

<» 

2,098 

-  0,392 

Werden  diese  Verbesserungen  den  Höhenunterschieden  unter  o.  hinzu- 
gefugt,  so  findet  man,  vermittelst  der  früheren  Bestimmungen  folgende  Höhen 
über  der  Ostsee: 

Klorbcrg        Fernrohr  des  Ertel  .  . . .  ^  »ir,687 

Sprengdsberg       —      —    —   =  47,031 

Kleistberg  —  97,593 
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a)   Zusammenstellung  der  gemessenen  Höhenunterschiede  nebst  ihren 

Verbesserungen. 


HSbenanteracUedc 

Streckeisberg-  Promoisel 

7 

+  35*855  — 

Rugard-Promoisel 

29 

+  33,528  — 

Greifswald  -  Promoisel 

4 

+  38,785  - 

Stralsund  -  Promoisel 

a 

+  26,383  - 

im 

Hiddensoe  -  Promoisel 

6 

+  33,333  — 

Hiddensoe  -  Rugard 

4 

7 

t  W2l+«*-i* 

Hiddensoe  -  Stralsund 

2 

+  6,163- 

^) 

Rugard-  Streckeisberg 

-  13,556\ 

Streck  <l.sl)*r^- Greifswald 

—  0,906/ 

107.  (Auf  Rogird  Kreis 

Greilswald -Stralsund 

+  11, 094  j*' 

Stralsund  -  R  ugard 

: 

1   +  3.36») 

b)  Bedingungsgleichungen. 

I.   Streckeisberg  -  Greifswald-  Promoisel. 
Streckeisberg- Greife  wald  _  _  0r,»06 

Greifswald- Promoisel  =  +  38,785  -  £  (3) 
Promoisel -Streckeisberg  =  —  35.855  +  £  (l) 

Ö  +    2.024  +  0.15130(1)  -  0.12850(3) 

1 1.    Streckeisberg  •  Rugard  -  Promoisel. 
Streckeisberg -Rugard  =  +  i3r^56 

Rugard-Promoisel  =  +  23,528  —  ~  (2) 
Promoisel -Streckeisberg  =  —  35,855  +  £  (i) 

Ö      =  +   1.229  +  0,15130(1)  —  0,04134(2) 
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III.    Crtifsrcald-Strahund- Promoisel. 
Greifswald-Stralsund  =  +  ur,ow 
Stralsuiid- Promoisel  =  +  36,383  -  £  (4) 
Promoisel  -  Greifswald  =  -  38,785  +  ~  (3) 

~Q      sä-    1,308  -f  0,1-3800(3)  _  0,10406(4) 

IV.  Stralsund- Hugard-mdde.isoc 
Stralsund  -Rugard  =  -+  3r,368 
Rugard-Hiddensoe  =  -  8,746  +  f  (6) 

Hiddensoe-Stralsund  =  +  b.lt.9  -  £  (7) 

Ö      1T+-  0,788  +  0.07174(6)  -  0,07979(7) 

V .  Rugard  ■  Hiddcnsne  -  Promoisel. 
Rugard  -lliddensoe  =  -  8T,745  +  £  (6) 

Hiddensoe- Promoisel  =  +  39,333  -  £  (6) 
Promoisel -Rugard  =  -  «,598  +  £  (9> 

0      =  +  0.060  +  0,04194(9)  -  (U>7845(5)  +  0,07174(6) 

c)   Ausdrücke  der  Verbesserungen  durch  die  Faktoren. 

(1)=  |  {+  0,15130  1  +  0,15130  n} 
<*)  =  TV  {-  0,0419411  +  0,04194  V  } 

(3)  =    i    {-  0,12850  1+0,19850  01} 

(4)  =  ».  {-  0,10406  ni} 

(5)  -  i  {-  «W>7»*5  V) 

(6)  =  T«T  {-f-  0,07174  IV  +  0,07174  V  } 

(7)  =   i    {-  0,07979  IV} 

d)  •  Aufzulösende  Gleichungen. 

-  9,094  —  +  0,00739876  I  +■  0,00397039  II  -  0,00419837  in      0  0 

-  1,999  =  +■  0.00339905  n         0      0       -  0,00005866  V 
+-  1,308  —  ■+  0^00964989  10        0  0 

-  0.785  =  -+  O.0O.U»rx)H.l  IV  +  0,00046791  V 

-  <U*0  =  +•  0£01669 13  V 
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Faktoren: 

I  —  —  1 04,902  IV  =  —  217,168 

II  r=  —  965£24  V  =  +  16,765 

III  —  +  91,664 


Verbesserungen  der: 


Z.  D. 

H"jhemin1ensrlii»>ilr. 

(D  = 

—  6*013 

-  tT,212 

(2)  = 

+  0,403 

+  0,017 

(3)  = 

+  6,316 

4-  0,813 

(4)  = 

—  4,770 

-  0,496 

(5)  = 

-  0,919 

-  0,017 

(6)  = 

—  1,307 

—  0,094 

(7)  = 

-f-8,663 

+  0,691 

Werden  diese  Verbesserungen  den  Höhenunterschieden  unter  a.  hin- 
aigefügt,  so  findet  man,  mit  Zuziehung  der  früheren  Bestimmungen,  folgende 
Höhen  über  der  Ostsee. 

Promoisel  Centram  des  Ertel  —  =  70r,367 
Hiddensoe      —  —....=  38,017 
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§.  112.   Bestimmung  der  Höhen  und  Coeffizienten  der  Strahlen- 
brechung von  Bahn  bis  Jilterbogk. 

Bei  Berechnung  der  Höhenunterschiede  ist  nach  §.  109.  die  (konstante 
Log.  57(1—*)  =  M4O80  angenommen  worden. 

1.  Bahn. 


Ubrxeit 

Beobachtet« 
Punkt*. 

Zctiilb- 
di&iancen. 

Antahl 

der 
BcobacbL 

Log.  * 

Hüben* 
onter*c!jd. 

Aug.  33 

26 
23 

2« 

26 

19"  41' 
20  6 
20  32 

19  41 

20  6 

19  46 
30  11 

20  33 

Vogelung. 
Koboldsbcr» 

<M)°  7'  Mf'.-'J 
31, »9 
59,77 
90   2  57 , 25 
3  0,00] 
1,39 
0,63 
4.05 

2 
2 
2 
2 
3 
3 
3 
3 

| 4,30763 
1 4,19491 

+207',62<l 
+19,106 

Kreis  von  Ertel.   Beob.  Baeyer  und  Bertram. 
2.  Luckotv. 


tbrwil. 


Aniahl 


Log.  « 


Hülirnun-  Hr.hr  üh. 
d. 


IS 
17 
17 
IS 

19 
18 
19 
19 


2i 


1842 
Aog.  30  I  31 

^30 

1843 
Juli  17 
17 


21 
30 
21 
19 
30 
30 
b 
7 

19 
19 


18 
38 
U. 
39 
24 
09 
7 
38 

39 
39 


WeaeliU,  W.  K.  Erdb. 
Larkow,  Tb.  Knopf. 
BoJIenl.^rsh^F.lkiwildi.. 

Buche  a.  d.  Hdptcr  Berge. 
Kol/oldsbrrj;. 


90 
SS 


Hlumherg 


Tliurndcnopf. 
Erdb/ 


90»  yas",«) 

1  46,15 

35,44 
3  3,70 
7,36 
7,53 
0  58,74 
44  46  ,  26 

59  15,98 

33.02 
3  58,66 
59  45,34 
40.35 
49  48,87 
9  57.43| 


90 
89 


•2 
2 

■2 
i 
■2 
2 
l 

2 
1 

1 

2 
2 
3 
•2 
1 


4,26747 |+37',171 


1 4,2315 


23158 
19336 


(3^0850 

4,39903 

[4,15388 

W0671 
3.8304 


i 

+30,534 
+18,501 


+10,191 
+62,319 
+28,358 

439 

304 


18+28,; 
1+  8,- 


53^,839 
105,967 


52,077 
30.344 


Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram 
Anmerkung.   Von  der  etwa  lß  Toiaen 
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J.  Koboldeber,. 


Dibun. 

1*40. 

L'bneit. 

Beofacblete 
Punkte. 

difUDcrn. 

der 
B«-oliarlj[. 

Tb 

Log.  « 

k 

H8hrn 
untf  rv-hd 

Aq'.  30 
31 

3t- 

10' 

o  o 

zz 

:«)  • 

iy  37*22 

1 

u.  4 1  i 

0  1 IAA 

90 

39 

47,79 

2 

O  1411 

i 

V.  Ali  6 

S«-i>t.  2 

31 

21 

47,48 
46,07 

3 

0,39-2 

I 

U,  1  2 .  O 

6 

4 

40 



1 

0,709 

19 
30 

57 
33 



31 ,78 
4t  ,32 

<2 
2 

0,518 

>  4,47941 

n  «Iii 
n  i  Iii 

52 



42 , 14 

10  ,  03 

9 

0.467 

l 

0,1312 

31 

11 

3 

O.iiO 

* ' .  i  >•  < . 

31 

39,3t* 

2 

0, 1  Soi 

51 

44,28 

2 

0,319 

J 

0,1.(10 

Au;.  30 

31 

17 

90 

56  38,36 

3 

31 

20 

38 

ßtkn. 

30,37 

2 

30 

21 

17 

»ü 

11  39,93 

2 

31 

Sept.  2 

30 
31 

38 
37 

98,12 

31 ,87 

3 

( 

>  4,19491 

r 

-19\499 

3 

4 

13 

96,06 

2 

Aue.  30 

31 

18 

Lu<  i  »w. 

90 

13  13,95 

2 

31 

30 

39 

35,83 

•j 

1 4,15388 

-28,086 

31 

33 

19, 14 

1 

Aur,  30 

31 

41 

Ihlberg. 

90 

9  34,93 

1 

31 

S*pt  9 

2t 
31 

0 
37 

55,  20 
53,80 

1 

3 

1 4,37197 

-  6,639 

6 

30 

11 

4H.84 

i 

9 

31 

37 

KOakcadorf. 

90 

4  59,03 

4,10640 

+  3,314 

3 

4 

14 

W 

6  31, 6« 

2 

0*31 

0,1395 

6 

4 

30 

41,45 

2 

0,734 

1 4,33714 

0,1114 

30 

l 

15,42 

2 

0."i9,t 

0,159-2 

30 

3? 

36.77i 

9 

0.1-200 

Kreis  von  Krtcl.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Anmerkung.   Pur  Koboldsberg. Vogehaag  i»t  Log.  £  =  8,49861 
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■i.  Freienwalde. 


Datum. 

Ubrwt 

oeouacntete 

_ 

Anulil 

Tb 

n*i 

ltv*J. 

1^  Im 

Funkte, 

dictencen. 

der 
Beobacht, 

k 

untersrnd. 

Sept.  11 

91 

0* 

Koboldiberp. 

;m)°  iü'  v,99 

3 

0.457 

] 

0.1430 

4 

34 



9  59,76 

3 

0,»)!U 

/ 

Ü.l-iSo 

30 

36 



40,74 

3 

0,518 

0.1  WMi 

31 

14 



59,57 

3 

0.1-20 

>  4.33714 

0,1583 

13 

31 

10 

10  13,36 

3 

0,433 

U  1350 

31 

5t 

18 ,33 

3 

0436 

\ 

14 

4 

3 

30, 14 

3 

0,651 

0,1305 

1t 

31 

0 

tlausberg. 

90  10  49,31 

3 

-18^,199 

19 

30 

36 

35,45 

3 

1 4^)5585 

13 

31 

tl 

56,53 

3 

11 

31 

0 

Prrmlcn. 

90  13  6,54 

3 

1 4,17634 

13 

30 

36 

13  59,37 

3 

—37,116 

13 

31 

10 

13  14.57 

3 

11 

31 

0 

Krugbarg. 

90  8  48,94 
38,04 

1 

■ 

13 

4 

34 

1 

30 

36 

31,94 

3 

1 4,00700 

— 11  ,803 

13 

31 

10 

45,44 

1 

14 

•i 

3 

Q 

Kreis  von  ErteL   Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Anmerkung.  För  Fn-i.-.nvalde-Kobold^erg  i.t  Log.  £  =  8,49834. 


5.  Bausberg. 


Ditan. 
1844. 

Ulmelt. 

Beobachtete 

Punkte. 

Zenitk- 
dlatanceD. 

Anzahl 
der 

Beobarlit. 

Log.  * 

Sept.  30 

30 

30 

30 
33 

30 
30 

•20"  3V 
31  1 

30  43 
55 

31  11 
31  37 
21  35 
31  15 
33  33 

93  6 
33  30 

it*  rfipnwaJdp. 

Prenden. 

Teniptin. 

UcWelde,  Tuttrnkoopl. 

Hotz.  Centx.  d.  ErteL 
Kollendorf. 

2H".'2t. 

38,74 
90  7  43,19 

43,19 
90   9  3,79 

13 , 19 
90  49  48  ,  55 

50,33 

49,03 

44,36 
90  10  30,13 
89  58  33  , 91 

3'J.;n 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
4 
3 
1 
3 
3 
3 
■2 

(4,05585 
j  4,01693 
|  4,18544 

4,33953 
(337961 

+187,763 

-  8,836 

-  9,257 

—13,719 
+10 .  5S9 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 
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6.  Känkendorf. 


Datum. 

1  lini-iL 

IV.il)  irlitcli- 

Zenj 

.  ii 

An/uriJ 

m 

der 

Log.« 

Hohen- 

utitersclid. 

Ober  drm 

•  eil 

Punkte. 

UcoIjjcIiI. 

Meere. 

O    .  •  IC 

S<|»L  10 

!<*" 
20 

46' 
46 

il;<u*herz. 

90° 

V 

35",1G 
46,91 

1 

3 

t  o 

20 
20 

15 
46 



32 , 63 
44,28 

2 
2 

y  3,87201 

—  5f  ,U74 

20 

20 

15 



18,84 

2 

) 

20 

46 

36 , 78 

1 

Iß 

19 

19 
20 

53 
20 

Trmplta. 

90 

11 

5,23 
18,64 

1 
1 

1 4,20201 

—18,903 

AI 

20 

38 

36 , 53 

2 

16 

20 

8 

BnchÜT. 

90 

s 

49,23 

2 

1 4,12300 

—10,900 

20 

48 

9 

10,45 

2 

20 

20 

22 

8 

47,28 

•l 

18 

20 

48 

Lackow. 

90 

13 

40,37 

3 

|  4,23158 

—28,687 

1» 

20 

24 

31,71 

1 

18 
20 

20 
21 

58 
14 

Kobolds  berg. 

90 

6 

12.90 
12,04 

2 

2 

|  4,10640 

-  1,235 

IS 

21 

30 

küiiLinilui  1. 

91 

10 

31,55 

1 

19 

21 

4 

IS,  06 

2 

20 
18 

20 
21 

53 
19 

Wollet! -See. 

91 

36 

28,23 
57,74 

4 
1 

1  *2^3  i  1 

-54  ,  927 

19r,183 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Bueyer  und  Bertram. 


7.  Templin. 


1845. 

Urzeit 

BenWhlele 
Punkte. 

Juni  16 

18" 

2* 

GralMer. 

20 

0 

17 

5 

34 

19 

25 

16 

19 

10 

Burliliotz. 

17 

5 

34 

11» 

27 

16 

Ii» 

13 

Ilnusberg. 

17 

5 

30 

19 

25 

16 

19 

Ii 

Künkendorf. 

17 

5 

35 

19 

28 

00 


!tf.l 


90"  V 


20",41 
26 , 12 
33,54 
35,36 
58,86 
55,23 
56,47 
39,74 
47 , 20 
51 ,68 
65,18 
1,03 


Atuahl 
der 

Log.  s 

Hüben- 
unlerecbd. 

IVolueht. 

1 
1 

1  2 

1 4,14980 

+  4r,02!l 

! 

1  2 
1  2 

1 4,00699 

+  8 .  o.v> 

i  2 

1  I 

1 

(4,18544 
1 4,20201 

+10.000 
+19,973 

Kreis  von  Ertel.   Beob.  Baeyer  und  Bertram. 
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V  Bach/m/z. 


Anzahl 

Hühett- 
unterschd. 

Höhe 

'im? 

Uhr 

■dt 

der 
B<-0  Lucht. 

Log.  t 

Ober  dem 
Meere. 

31" 

1  ,ttj>Miv 

90  11  10.01 

2 

4,19336 

-18r,110 

3*2 

Jl 

14 

h.un»enduri. 

Q<k     £i    ia  kib 

43,59 

33 

30 

3b 

•2 

i 

31 

7 



42.19 

3 

J 

31 

43 

— — 

16,b7 

3 

33 



46,35 

3 

,4,13300 
i 

+13.833 

35 

30 
31 

31 
58 





4«,63 
48,75 

3 
3 

•2g 

31 

34 

47.35 

•2 

31 

58 

48,03 

•2 

1 

«Kl 
XI 

35 

33 

«Ml 

0 

Enlawf*». 

Oft      £      h  fii 

5  56,59 

i 
i 

1 

: 

.  1  Tonil 

56T,630 

33 

31 

33 

Ob.  Uker-Seebider 

UdU«t  *-  TU-  v.  War»itt 

90  45  34,33 

1 

1 3.63989 
1 

-53  ,  939 

8,133 

35 

30 

56 

1 

33 

30 

40 

Jacobsliasrn  Wind-M., 

90    4  39,30 

1 

3.80356 

-  3,197 

58,855 

33 

30 

54 

Filkenw.lder  Höhe, 

90    7  32,37 

1 

53,306 

(Ballwlwrf,)  Erik. 

|  3,93334 

—  8,846 

35 

31 

3 

36,41 

1 

23 
35 

31 

15 
11 

Nieder  Uker-Se*  in  der 

90  33  44,35 

1 

31 

aUc&aac,  «».  Surabaja  Tk. 

44,84 

1 

1 3£0565 

—65,430 

6,633 

39 

31 

51 

44,74 

1 

33 

31 

33 

SliH-nhaj^en.  Tliurniknpf. 

90  33  57,86 

4 

35 

31 

30 

56,77 

4 

35 
39 

30 
31 

40 

33 

90    7  38,15 
46,91 

2 
2 

|4,0O7OO 

-  8,973 

Kreis  von  Ertel.   Beob.  Baeyer  und  Bertram. 


9.  Gransee. 


Ubneit. 

Bpinkte*te 

Zenitb- 

Anzahl 
der 
BeobachU 

Log.  t 

HShen- 
unterschd. 

S*,,t.  36 

36 
37 
37 
37 

31"  IV 
31  49 

3  10 
3  10 
3  10 

Trmplin. 
Huti. 

EichtUdt. 
l'rciidea. 

90°  7'54",15 
90    6  57,65 
57,  50 
90  10  59  ,  41 
90    9  9,05 

4 
4 

3 
4 
1 

4,14980 

)  3,69176 

4,35330 
4,37334 

—  5T,7S9 

—  6,731 

-14,  m 

—  3.*ib 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 
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10.    Pr  enden. 


Dalum. 
1841. 

l  hneil. 

Bn<l>uchlrU- 

Pirakte. 

Zcuith- 
dUtanccn. 

l\  Tl  •*  1  II  1 

J  jO Ii.  s 

Höben- 
uutfTseka 

ADS.  «XI 

2lU 

y 

f.l.  IjSlSttt. 

QfyQ  4tV  (V* 
irV    llr  11  ,lw 

i 
i 

Sejit.  5 
6 

21 
4 

13 

■2h 

22,53 

1U  ,  ö* 

2 

i 
1 

(4,22394 

\ 

-12r,549 

21 

0 

11  ,  CM 

Aug.  .10 

21 

IS 

Freienwalde. 

90    0  43  ,  90 

•2 

i  4.17634 

1 

Sq.t.  6 

4 

38 

45,46 

» 

+26,935 

21 

9 

43,27 

2 

Aug.  30 

21 

18 

90    1  56,14 

£ 

Si'i»t-  5 
0 

21 
4 

13 

38 

2  1,54 
2  3.62 

2 
1 

1 4,01692 

+  8,582 

21 

- 

1  48.83 

2 

Aui;.  30 

21 

23 

Lank«,  Tltkn. 

90  33  7,16 

2 

21 

40 

4.38 

3 

6 

4 

06 

5,32 

2 

21 

0 

2,07 

4 

6 

21 
21 

13 
0 

Grancee. 

90    8  23,88 
17,65 

2 
3 

{4,37334 

■f  1 ,  592 

6 

4 

38 

Berlin,  Fernr. 

90    8   4  ,  96 

2 

4,18846 

-  4,434 

6 

4 

21 

32 
6 

Holz. 

90    7  40,31 
30,88 

1 

2 

|  4,14586 

—  4,610 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Bestimmung  der  Höhe  des  IVandlitzer-  und  des  Liepnitz- Sees. 

Beobachter  Bertram. 

Auf  der  Prenzlauer  Chaussee  bei  dem  Viermeilenstein  wurde  eine 
Grundlinie  BC  von  567r,948  (Log.  2,75431)  aus  den  bekannten  Entfernungen 
der  Chausseesteine  bestimmt,  und  daraus,  durch  Winkelbeobachtungen  an  bei- 
den Endpunkten,  die  Entfernungen  nach  dem  Signal  Prcndcn  und  nach  einer 
Marke  A  iu  der  Nähe  des  Chausseehauses  und  des  Wandlitzer  Sees  wie  folgt 
abgeleitet:   Log.  Entfernung  ß.-Prenden  =  3^19638;  Log.  Entfernung  B~A 

=  2,65133. 

Die  Marke  A  war  3r,ii6  Ober  dem  Wasserspiegel  des  Wandlitzer- 
Sees. 
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der  Strahlenbrechung  von  Bahn  bis  JiUerhogk. 
In  B  wurden  folgende  Zenithdistancen  gemessen: 


1845. 

Harle  A. 

Prenden. 
Frrnml.r  > .  Krtt-1. 

Juni  12  33"  30* 

(«-*)) 
d.  See  unter  A.  • .  • 

90°    23'  33",94 
33,95 

-  2T,941 

—  3,  116 

89»   26*  6".9K 
6,97 
+  25r,3S6 

—  6  , 057  —  O.Q57 

Der  Wandlitzer -See  unter  Prendeu  =  —  31 , 443 
Durch  ein  zwiefaches  Nivellement  mit  einem  Pistorschen  Nivellir- 
Fernrohr  wurde  die  Uöhe  des  Liepnitz-Sees  über  dem  Wandlitzer -See  ge- 
funden wie  folgt: 

Vorwärts  =  +  0,839 

Rückwärts  =  +  0,851 

Mitlei  =  +  ot845 
Die  Höhe  von  Prcnden  über  dem  Meere  ist  _  56T,4oi 
Daher    -       -     des  Wandlitzer -Sees  -      -      -    .  24,958 
des  Liepnitz -Sees      -      -      -  =35,803 


ti.     Mutz  (TimberR). 


I»:ittun. 

1841. 

l  Urteil. 

Beokarlitete 
Punkte. 

1  ZenitUdisUncen. 

der 
Beobicbl. 

Log.  t 

Uöhen- 
UDterscbtL 

Hol* 
■ifier  drin 
Meere. 

Aug.  3 
6 
3 
6 
7 
3 
7 
6 
7 
6 

6 
7 

20"  20' 
5  7 

20  20 
5  7 
4  47 

30  20 

4  47 

5  7 

4  53 

5  7 

5  8 
4  47 

Tduplin. 

HuusUerg. 

P  reöden. 
Malz.  TbunnL. 

90«     V  26",39 
17,22 

90      5    27  ,  94 
29,93 
41,01 

89  58  0,67 

19,40 

90  5  18,11 

36,90 
90      9  2,45 

11  ,h8 
90     26  50.87 

55,71 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

|  4.09334 

1 4,23953 

}  3,69176 
J  4,14586 
!  4,31900 
j  2,93929 

■f  ir.220 

+12,290 

+  5,857 
+  4,312 

-  7 , 240 

—  6,703 

45r,526 

(>H* 


Digitized  by  Google 


540  X.  §.  112-  Bestimmung  der  Höhen  und  Coeffizienten 


12.  Eichstädt. 


Datain. 
1844. 

Uhrzeit. 

Beobachtet« 
Punkte. 

Zeoith- 
dwtaacen. 

Anialil 
der 
I>Cm*»rlll_ 

Log.  * 

llilien- 

mitiTSrlxl. 

1 

Hake 

Aug.  14 

4J 

33' 

Mubt. 

00°  6'  19".74 

2 

) 

15 

4 

40 

23,94 

2 

[  4,21900 

+  6r,282 

24 

4 

26 

12 , 18 

2 

14 

4 

33 

Eielstädt,  Thurm. 

90   0  9,34 

1 

1 3.04503 

45r,llf 

15 

4 

43 

12 . 41 

+  0.118 

24 

t 

30 

89  59  59,65 

2 

15 

4 

40 

Gransee. 

90    5  48.56 
90   5  29,19 
25.16 

1 

4,25320 

+12 , 658 

15 
34 

4 
4 

40 
26 

2 

1 

1 4,22394 

+10,900 

15 
24 

4 
1 

46 
30 

Berlin. 

90   5  15,35 
4,99 

2 
2 

•  4,17022 

+  7 , 043 

15 

4 

53 

Eichherg. 

90   8  53,83 

2 

j  4,32997 

33 

4 

36 

19,76 

1 

+  7 , 563 

24 

4 

28 

28,59 

2 

1 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

Zielpunkte:  in  Mute,  Fernrohr  auf  dem  Beobachtung« pfähl- 
-  Eichstädt,  Stern  auf  der  Thurmcpitse. 


13.  Eichberg. 

Ll*t5"* 

tlhrzeit 

^enith- 

Anralil 
der 

Beob.iclit. 

Log.  * 

Ill'iben- 
unterschd. 

Höhe 
über  ilem 
Heere. 

Juli  27 
28 
27 
28 

Au».  2 
Juli  28 

28 

Alis.  2 
1 

Juli  28 
Abs.  1 
Juli  28 
28 

Aug.  1 

4"  V 

4  5 
4  f 
4  5 
20  40 
4  31 
20  12 
20  40 
4  12 
4  12 

20  12 
4  12 

20  42 

30  12 
4  12 

20  18 

Kolmberg. 
(Ferenihr  v.  CamWv,> 

IWr^liol*.  Tliurmkn. 

Colbwg. 

GoUerverg,  Hei- 

Hitelubvj.  W.  M  Knlk 
Boro«   dito  dito. 
Deel»    dito  dito. 
Nudow,  Tlrarinlnpl. 

GUu,  Signal  II. 
Schölerberg,  Telegr. 
Flemming,  x  Biiume. 
EicbsUtdC 

90«  1'  14",21 

7,96 
90  50    5  . 89 
17, 19 
21,24 
90  11  44,25 
90   5  53,70 
90   b  t,9T 
90   3  12,13 
90  6  27,54 
90   9  36,35 
90  41  51 , 11 
52,24 
90   4  57  ,  66 

89  58  24,83 

90  5  10  ,  92 
90  11    4  ,  19 

2 

2 
2 
3 
2 
2 
1 
4 
2 
2 
2 
2 

' 

I  4,27688 

4,39991 

4,36345 
4,36693 
4,14374 

j  3,29518 

3.63134 
3,77156 
4.30U41 

+41T,153 

—  1 . 375 

+49 , 758 
+38,748 
-12.971 

—23,508 

—  3,726 
+  7,399 
+23 , 252 
[—  7,701 

81r,t74 
39,455 

28,918 

48  ,  700 
59  ,  825 
75 , 678 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

Anmerkung.  1.  Die  Zenithdistancen  nach  dem  Golmberge  besiehen  sich  auf  das  Cen- 
trum des  Gambeyschcn  Kreises,  weil  daselbst  nur  mit  diesem  gemessen 
wurde. 

2.   Die  beiden  Baume  auf  dem  Flemming  liegen  zwischen  Feldheim  und 
Schmogelsdorf;  beobachtet  wurde  der  Fuf*  derselben. 
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14.  Glienicke. 


IMum 

1845. 

Cbrxrit 

Beobachtete  I'nnllf. 

Zenith- 
disUneen. 

Anzahl 
der 
RrubackL 

Log.  * 

Hoben- 
untersebd. 

Hübe 
über  <li-ni 

Meere. 

Juli  15 
21 
15 
18 
18 
21 
15 
18 
21 
18 
21 

20*  4' 
4  13 
20  4 
20  16 

19  45 
4  13 

20  4 
19  45 

4  13 
19  45 
4  13 

(.li.nirU  (Tliiirmlfnnj.r.) 
Glau,  Sign.  II. 
Golmberg. 
Colberg. 

Scbulzendorf  (Tbnrmla.) 
FUmmini:.  2  Bin. 

90°  31'  9",5!» 

9,48 
90    2  15,69 

6, 10 

89  55  33  .  0" 

39,87 

90  6  8,95 

9,42 
12,91 
90  45  35  .  76 
90    7  3.54 

3 

.2 
(i 

5 

2 
2 
2 
2 
2 
2 

j  3,01780 
I  3,86529 
{ 4.16021 

1 4,19174 
4,38904 

—  9r,298 
+  2,483 
+46,453 

+  4,422 

+29,959 

37r.172 
46,953 

76,429 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 

Anmerkung.    Die  Zenithdistancen  nach  dem  Golmberge  beliehen  sieh  auf  da«  Centrum 
des  Gambey. 

15.  Colberg. 

Da  mm. 

1S45. 

Uhriat. 

Beobachtet«  Punkt*. 

Zenitb- 
tlistiacen. 

Anzahl 
der 

Brnbarht. 

Log.  « 

HShea- 

untrrschd. 

Hi.br 
über  Arm 
Mrere. 

Juli  9 
10 

11 

9 

10 

9 

11 
9 
11 
12 
9 

1  B 

b"  17' 

5  13 

5  12 
20  13 

6  17 

20  26 

5  25 

6  17 

20  26 
30  13 
20  26 

5  12 
20  13 
20  26 
20  26 

5  16 
20  13 

Krubberg 
Kaurriberge, 

Wolager  See, 

Glienicke. 
Mü-claberg. 

90"  6"48',4a 
55.04 
58,20 
54 , 27 

89  54  0,79 

6,45 
10,38 

93  16  39 , 69 

47,12 
44,30 

90  2  57 ,  39 

50,36 
60,86 
90    8  31,62 
90    6  48,61 
31,86 
4S  .  -27 

2 
4 
2 
J 

1 

2 

2 

2 

4 

2 
4 

2 

: 

4 

2 
2 

(  4,34136  +20'",36O 

'  i 

1 

j  3,96164  +26  ,  928 

|v7698  -34,235 

j  4,32111  +40  ,  771 
4.19174  _  6,223 
1 4,08640  —  4,003 

78*641 
17,478 

Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


Anmerkung.    Die  Zenithdistancen  nach  dem  Golmberge  besiehe»  sieh  auf  das  Centrum 
dea  Gambry. 
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10.  Krugberg. 


Dalum. 
1845. 


Juni  29 
Juli  1 

3 

Juni  39 
30 
Joli  1 
2 
3 

Juni  29 
30 
Juli  1 

2 

Juni  29 
Juli  2 
1 

2 
3 

Juli  2 

3 

Juni  29 

Juli  2 
3 
-4 
2 


19  45* 

5  23 
19  52 
19  45 

6  23 

5  23 
19  55 
19  52 
19  45 

6  23 
5  23 

19  55 

1»  45 

19  55 

5  23 

19  55 

19  52 

19  55 

19  52 

19  45 

19  55 

19  99 

7  0 
19  55 


Beobachtete 
Punkte. 


llOggeWierp. 


Burlo»?,  Thurmkaopf. 

Rüdersdorf,  Sign.  Erdb. 
SdieruütxeUec,  WukHL 


Pazelbrrg,  Erdb. 
Colbere. 

Heideberg.  Erdb. 
im  BlumatbtLI 


Ranenberge,  ErdLi. 
Iis»  nliolt,  Thannkn. 
Strn»el»edc  W.M.  Erdb. 


ZeniuV 
dUtancen. 


Anz. 
d. 
Bröl.. 


Log. 


HSboi- 
unUr=.diil 


90°  IV  2,45 
;5,42 
10,51 
0  48  ,»2» 
47,91 
43 . 20 
45,58 
41,031 

0  22, 3b 
19,28 
17 , 22 
19,65 

90  13  52,62 
45,78, 

1  7,0*! 
13,88; 
11,56' 

91  32  35,01 
90  13  39,77 

4  18,23 

21,85 
17,46 
90  6  33 , 29 
90  18  28 . 46 
90    4  14  ,  23 


2 
2 
1 

2 
•) 
2 

2 
•i 
2 
i 
I 
-2 
2 
2 
1 
2 
2 
2 
i 
2 
2 
1 
2 
2 
2 


4,27060 


•i.  007(10 


3.02<»92 

|  4,06044 

3,21844 

3,11406 
4,34136 

3,93991 

4,18552 
3.1021b 

3.?6929 


-24r,652 
+11 ,599 

37 , 105 

-28,533 
-57 , 955 


llfthr 

über  dem 
Meere, 


—  0 , 812 


34T,859 


43  .  431 
14.009 


-34,803  37,161 
-23,792 


71 , 152 


+  3,207  74,171 
12,71i|  59,350 
—  3,622  69.342 


Kreis  von  Ertel.    Beobachter  Baeyer  und  Bertram. 


17.  Birnicfienforg. 


OsUllD. 

1840. 

Uhrwit. 

Beobachtete  Punkte 

^ZeniuY 

Aiuilil 

Beobacht. 

Log.. 

Höhruun- 

Hübe 
Über  de... 

Juli  13 
13 

19"  W 
20  25 
19  42 

19  51 

56 
58 

20  10 

Hirseberg,  Fernrohr. 

Jfiterbock,  Fernrohr. 
Jessen  \V.  M.  (Erdboden. 
Ahrnsdorler  Brrx. 
Hohenacblenxer  Tliurmkti, 
Glirnicke.  Fm.rrAr. 

90«  2'  1",84 
11,00 

90    8  50,23 
90    4  59,33 
90    5  32.83 
8»  48  32 , 30, 
90  12  51  ,301 

1 
1 

4 
1 
1 

2 
2 

1 4,23294 

3.27151 
4.03556 
4,03719 
3.62501 
4.27569 

+28r,626 

—  4,336 
+  0,008 

-  1  , 702 
+  16.439 
-22.931 

67r.309 
65.599 
83 , 740 

von  Ganibey.    Beobachter  Bertram. 


Anmerkung.  Der 
Erdboden. 


dem  »tüchtten  Punkte  des  Berges  0,r744  über  dem 
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18.  Golmberg. 


Da  tarn. 

Uhr- 

Beobachtete 

Anx. 

d. 
Beob. 

Hoben- 

Hübe 
Ober  dem 
Meere. 

1846. 

reiL 

Punkte. 

ditlancca. 

Log.  t 

antarschd. 

Juli  8 

ISuUwHol).  W.M.I  Knopf,  j 

Ol  1 
•VI 

•  17'  ia",5* 

2 

3,60827 

—  18r,109 

75f.217 

20  V 

Pelkas,  Tfmrmknapf. 

fft  T\  fdi 

4 

3,24450 

—  8.046 

85 , 280 

50 

[Jessen,  — 

91 

21  18,15 

4 

9 

5  13 

16,60 

8 

21  12 

Stülp«,  — 

91 

34  34 ,  15 

J 

3,27150 

-50  ,  948 

42 , 378 

8 

21  31 

22  48 

(ilienieke,  Fernrohr. 
 von  Ertel. 

fH) 

17  45. 4S 
10 , 79 

■> 
1 

1 

-jj  21 

47 . 34 

2 

—46 . 647 

9 

4  33 
6  3 

49,76 
40,4.1 

2 
4 

|  1.16023 

8 
9 

22  1 
19  50 

9  34  ,  30 
38.37 

1 
1 

)  3,65736 

—  9 , 823 

83,503 

8 
9 

22  50 
5  1 

90 

15  11,87 
14  35.20 

4 
4 

|  4,27656 

-35,000 

58,326 

8 

23  19 

Trrbliim  r  Ben'e  höchst  P 

90 

31  33,39 

1 

9 

5  48 

15,  10 

1 

8 
9 

32  40 
4  46 

HirJH'fi<T^,  \  frnrobr. 

90 

11  11,15 
10  42,43 

1 
4 

[4,39996 

+  3,013 

9 

6  27 

Sehönwalde,  Ktiinn. 

90 

16  40,46 
18  4,06 

1 

4,08565 

-39  ,  231 

54  ,  095 

6  30 

Dahme,  Dach. 

90 

1 

3,94187 

-35,736 

57  ,  590 

 Tburmknopt 

90 

15  25. 7u 

1 

3,94187 

-29,030 

64.306 

Kreis  von  Gambey.    Beobachter  Bertram. 


Anmerkaug.    1)  Höhe  des  Fernrohr»  (Gambey)  auf  dem  Golmberge  über  dem  Erdboden 

=  2r0266. 

2)  Bei  SchöuwaMe,  Kirch Ürar in,  and  Dahme  (Dach)  worden  der  grössern 
Deutlichkeit  wegen  die  Thurmdfcber  da  eingestellt,  wo  sie  auf  der  Mauer  aufsiUen. 


19.    Hirseberg  (bei  Berksu). 


Datmn. 

1846. 

Uhneit. 

Beobachtete  Punkte. 

^Zenilb- 

Log., 

Hübea- 

B3he 

Juli  14 

18"  33 
43 

19  4 
10 
36 
34 

1  B.iume  a.  <L  Flcmiiiiii» 
Ffl.lhrim  WM. 
Grabow,  Kirebthctrmkn. 
Appollusl>ere,  Erdboden. 
Garrar,  kirchüiarnika. 
H»K.|,berR  WM.  EnH>. 

90«  13'  7",67 
90  14  3  ,  49 
90  8  39,34 
90  19  13,24 
90  7  20,72 
90    2  39,22 

2 
1 
2 
1 

2 

3,80847 
3,81047 
3,07668 
3,80028 

4.02590 

-  i ;»'.<j.v.' 

-20-843 
—  J,814 
-29,967 

4-  »> .  S79 

767>t, 
74 ,  S75 
92,901 
65,751 

Kreis  von  Gambey.    Beobachter  Bertram. 


Anmerkung.   Der  Standpunkt  war  auf  dem  höchsten  Punkt  de«  Berges  auter  der  ein- 
zelnen Kiefer,  0T,74i  über  dem  Boden. 
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•20.  Jüterbogk. 


Dalum. 
184b. 

Ihr- 

nit, 

Juli  10 

1  !>".$*.' 

11 

4  11 

6  18 

10 

20  4 

M  ;w 

11 

3  0 

3  47 

5  24 

13 

2  50 

10 

20  30 

90  41 

11 

3  41 

13 

3  0 

13 

4  22 

11 

4  ob 

4  49 

6  6 

32 

11 

5  28 

11 

6  4 

6  9 

13 

3  16 

20 

3  30 

43 

52 

V' 

4  8 

4  15 

18 

11 

b  5b 

Beobachtete 
Punkte. 


Zeaitli- 


Ani. 


Golmberi;,  Fenir.(<;aiubey)  59a  5.* 
Glienick^,  Ferar.  (Ertel)    90  lt 


llolicnsclilciiier  Thurmkn.  g9  50 
Birnkoenberg.  Fernrohr,  s«t  52 
Hirseberg,  Fernrohr.         39  59 


90  0 
90  4 
90  10 


erg,  fcr 
Naundorf,  Kirrhlhurm. 

IlirMrr  Punkt  irr  Nun;!-.' 

Eichberg,  Fernr. 


Trebbiner  Berte.  90  8 

Jrssen  W.M.  Erdboden.  90  3 
Ahrnsdorfer  Berfie,  Erdb.  90  3 


Wöbiigkendorf,  Knopf. 

  Fahne. 

Hoheucors  dorf,  Kn. 
DennewiU.  Thunnkn. 
Bochow,  Th 
Seehausen.  - 
Goeladorf.  — 
Kaltenborn. 

Th«rm<U*t..  li»M»r  l  ... 
Kurz  Linsdorf  do.  do. 
Feldheim  W.M. 


89  59 


90 
190 
i90 
»0 
90 


90  0 
90  2 


48",30 
48,40 
39,12 
44,31 
43,20 
54,58 
47,74 
35,44 
40,68 
47,71 
24,74 
56,30 
52 , 95 
49,45 
26,50 

8,61 

27,22 
23,45 

0,36 
37 , 62 
57.97 
49,93 
22 , 34 

1  ,  OK 
34 , 25 
41 ,30 
45 , 84 
53,07 

23,33 

5,33 


89  59  46  .  47 


C 
4 
2 
4 
4 
3 
S 
9 
3 
i 
1 
4 


Log. 


Höhenun- 
interscbd. 


Höhe 
über  dein 


(  3,96410 


4,27525 


3,77894 
3,27151 

1 4,19112 

4,16699 
3,89804 

|  4,26690 


4,04553 
4.04234 

3,72932 

3,44010 
3,45299 
3,39674 
3,80773 
3,61433 
3,68668 
3.89711 
3.97387 


+30*675 


-16,856; 

+20.887 
+  4,591 

+39.681 

+  26  ,  976 
—  1,166 

10,381 


4,789 
3,539 
4,108 
4.895 


20  j 
870 
744 
355 
778 

637 


3,534 
+12.479 


83r,794 


89,883 
61 , 741 


67  ,  689 
66,446 
1.7  .015 
67,739 
60,702 
61 .037 
56,163 
63 . 262 
59,129 

65,544 

66  ,  441 

75  .  386 


Kreis  von  Gambey.    Beobachter  Bertram. 

Anmerkung.    Der  Standpunkt  war  auf  der  Gaüerie  des  nördlichen  Thurmes,  Or,744  über 
dem  steinernen  Boden  der  Gallcrie  und  lr,022  niedriger  als  die  Mitte  des  LTirziffer- 
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Ausgleichung  tur  Bestimmung  der  Höhe  von  Bahn. 


Zusammenstellung  der  gemessenen  Höhenunterschiede  nebst  ihren 

Verbesserungen. 


Vogelsang-Kleistbcrg 

Anzahl  der 

UfotKicJitung;. 

Ilöhenantcrsefaiede. 

2o',753  (§.  108  und  in.) 

Vogelsang  -  Bahn 

4 

«1 

+ 

30,290  \ 
30,63»  ) 

-  20,493  +  JL  (1) 

Bahn -Kleistberg 

10 

+ 

45,011  - 

~  (2)  (5-  Hl.) 

Bahn  -  Koboldsberg 

10 

8 

19 , 106  1 
19.499  i 

+  19,381  -  i(j> 

Koboldsberg  -  Vogelsang 

+ 

0,271  <§.  108.) 

I. 

Vogelsang- Kleistberg  Ä  +  aör,752 

Kleistberg- Bahn  =  -  45.011  +  f  (2) 
Bahn-Vogclsang      4-  30,493  —  ~  (i) 

0  =  +    1,234  -f(l)+  ~  (2) 

U.    rogehang-  Balm  -Koboldiberg. 
Vogelsang-Bahn  =  -  aor,493  +  £  (i} 
Bahn- Koboldsberg  =  +  19 , 281  -  ^  (3j 
Koboldsberg-Vogelsang  =  +  0.271 

0     =  -   0,941  +  £•  (1)  -  ±  (3) 

c)    Ausdrücke  der  Verbesserungen  durch  die  Faktoren. 

(1>  =  tV  {  0,11303  (-1+ II)} 
<*)  =  TV  {  +  0,16659  1} 
<3>=  tV  {-0,0759411} 

69 


540 


X.  §.  112.  Bestimmung  der  Bähen  und  Cocffizienten 


d)  Aufzulösende  Gleichungen. 

-  um  =  +  0,00405974  I  -  0.00H7767  Fl 
+  (UUl  =  -f  0,00159607  II 

Aus  diesen  Gleichungen  findet  man  die  Faktoren: 

I  =  -  158399  ;  n  =  +  461,795 


und  die  Verbesserungen  der 


Z.  D. 

HObenanterschi  *<i« . 

0) 

=     -f  7",016 

+  Or.7«.U 

(3) 

=    -  9,647 

—  0,441 

(3) 

r=     -  1,948 

-  0.148 

Werden  diese  Verbesserungen  den  Höhenunterschieden  unter  a.  hin- 
zugefugt, so  findet  man  nach  den  früheren  Bestimmungen,  die  Höhe  über  der 
Ostsee  für 

Bahn,  (Ccotrom  de«  ErteL)  =  52T,141 


Ausgleichung  zur  Bestimmung  der  Höhen  von  Vogekang  bis  Eichberg. 


a)   Zusammenstellung  der  gemessenen  Höhenunterschiede  nebst  ihren 

Verbesserungen. 


Vogelsang-Koboldsberg 
Vogelsang  -  Luckow 

Luckow  -Kobol  dsberg 

Luckow  -KQnkendorf 

Luckow  -Buchholz 
Koboldsberg-  Frei  enw  aide 
Koboldsberg  -  KQnkendorf 
Koboldsberg-Hausberg 
KQnkendorf  -  Hausberg 
KQnkendorf- Templin 


Ansah!  der 
BrnUchtimg 


7 
■i 
i 
n 
i 
^ 

1 

•2 
i 


11 

i 
\ 

(> 


HöIh-ji  unterschiede. 


—   0  ,'J71  (§.  108.) 


+  30,534 
—  »8,687 


+  «9.743  -  -m  (3) 


+  11,871  (f.  108,) 
-   6. 635 +  ±(6) 
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Aaiikkl  der  ] 
Bfohachtuns;. 


Künkendorf  -  Buchholz 

6 

IS 

10\9Ü0  i 
12,  «33  1 

- 

13,349 

+ 

i 

V 

(») 

Hausberg  -  Freien  wald« 

i 

fo 

+ 

18,763  i 
18,193  | 

+ 

18,420 

- 

1 

— 

„1 

(10) 

Hausberg  -Prenden 

1 

7 

+ 

8,636  J 
8,582  $ 

- 

8,674 

_•_ 

„1 

(11) 

Hausberg- Templin 

4 

7 

+ 

9  ,  357  | 
10,099  \ 

- 

9.793 

J_ 

(12) 

Templin- Buchholz 

6 
4 

+ 

8,058  1 
8,973  \ 

+ 

8,434 

* 

/Iii 

P#*mnl  1  t  i    I  *  p**tic*w» 
J  Cil  1 111111  -  VJ  1  ul  IdvX 

»> 
4 

+ 

4,039  > 
5,789  | 

+ 

4,733 

Ot 

(") 

Prenden  -  Gransee 

4 
4 

+ 

1 , 593  ) 
9,846  | 

+ 

9,319 

• 



..<■ 

(15) 

Prenrfon -Eichstädt 

X  1  dJUCll "  JWIV.UO  V 

6 
3 

+ 

13,549 
10,900  | 

11,999 

• 

,ü 

(16) 

Prenilen  -  Rerlin  k  kki 

CICIIUCU'UCUUI    [y.  UPS*) 

3 
4 

4,424 
4  ,  649  j 

4,574 

+ 

| 

Ol 

(17) 

I  11. 11  ULLI  -  X  1  L1L11>\  itlUC 

5 
6 

+ 

96,935  ) 
27. IIA  ( 

+ 

37,034 

(18) 

Freiem*  aide  -  Berlin 

31,303  («.  108.) 

M 

Mutz  -  Templin 

4 

+ 

1,330- 

(19) 

Mutz -Hausberg 

6 
2 

+ 

19,990  ) 
19,719  \ 

+ 

13,397 

- 

1 

IU 

(30) 

Mutz -Prenden 

i 

1 

J 

+ 

4,313  1 
4,610  | 

+ 

4,440 

i 

Ul 

(91) 

Mutz-Eichstädt 

4 

6 

+ 

7,340 
6,383  ) 

6,665 

+ 

(39) 

Mutz-  Gransee 

4 

6 

+ 

5,857  / 
6,731  j 

+ 

6,375 

< 

IL, 

C«) 

Eichstädt -Gransee 

• 

1 

4 

+ 

19  658  ) 
14,339  j 

+ 

14,003 

J_ 

(34) 

Eichstädt-Berlin  ($.  io&) 

s 

7  ,  043  J 
6,837  ) 

+ 

6,940 

J_ 

•1 

(25) 

Eichstädt-  Eichberg 

5 
3 

+ 

7,563  j 
7.701  1 

7,603 

» 

(26) 

Berlin -Eichberg 

+ 

0,388  (f.  108.) 
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b)  Bedingungsgleichungen. 
I.    Koboidsberg-  f'ogelsanft- Luckow. 

Koboldsberg -Vogelsang  =  +  or,37i 

Vogelsang- Luckow  =  —  38,373  +  ■£  (i) 
Luckow  -  Koboldsberg  =  +  38,307  -  f  (3) 

o"=  +  0,105  +  ^  (i)  -  ±  (i) 

II.   Koboldsberg  -  Lüchow  -  Kimkendorf. 
Koboldsbcrg-Luckow  =  -  38r,ao7  +  -;« 
Luckow-Künkendorf  =  +  39,743  -  (3) 
Künkendorf-Koboldsberg  =  -  1,938  +  ^  (5) 

0       =  -  0,393  +  f  (3)  -  ±  (3)  +  ±  (5) 

1IL    Lüchow-  Buchholz  -  Kimkendorf. 
Luckow -Bachholz  =  +  i&T,403  -  £  (*> 
Buchholz-Künkendorf  =  +  13,349  -  -i  (9) 
Künkendorf-Luckow  =  -  39,743  +  ^  (3) 

0       =  +   1,010+  L  (3)  -  1  (4)  -  1  (9) 

IV.  Buchholz  -  Künkendorf  -  Templin. 
Buchholz-Künkendorf  =  +  i3r,349  -  £  (») 

Künkendorf- Templin  =  -  19,545  +  -i  (8) 
Templin-Buchholz  =  +  8.4«  -  A  (13) 

«)        =  +   1,338  +      (8)  -  L  (9)  -  -1  (13) 

V.  Künkendorf.  Templin- Hausberg. 
Künkendorf- Templin  =  -  19T,545  +  ±  <»> 

Templin -Hausberg  =  +  9.793  -  ±  (Ii) 
Hausberg -Künkendorf  =  +  9,478  -  ±  (?) 

0        =  -   0  ,  374  -  ^  (7)  +  i  (8)  -  Z  (13) 
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VI.  Hausberg  -  Künkendorf  •  Koi>old.dterg. 
Hausberg -Künkendorf  =  +  »  ,478  —  a  (j) 

Künkendorf- Koboldshere  =  —  t,9»  +  (5) 
Koboldsberg- Hausberg  =  -  6,635  +  ±  (6) 

0        =  +    0,915  +  -i  (5)  +  iL  (6)  -  ±  (7) 

VII.  ffausberg- Freienwalde- Pr enden. 
Hausberg- Freienwalde  =  +  i»r,4»  -  ±  (to> 

Freienwalde-Prenden  =  -  37,034  +  .i  (18) 
Prenden -Hausberg  =  +  8,674  -  -i  (Ii) 

0       =  +    0,060  -  ±  (10)  -  1  (11)  +  ±  (18 

VTD.   Hausberg -Freiemvalde-Koboldrfterg. 
Hausberg- Freienwalde  =  +  18T,4*>  -  -i  (10) 
Freienwalde- Koboldsberg  =  -  n,87i 

Koboldsberg-Hausberg  =  -  6,635  +  i  (6) 

0       =  -   0,086  +  -(6)—  -  (10) 
w  '  '  m 

IX.   Prenden- Freiemvalde- Berlin. 
Prenden -Freienwalde  =  +  37r,034  -  L  (18) 
Freienwalde- Berlin  =  —  31,303 

Berlin -Irrenden  =  +  4,574  -  £  (17) 

0     =  +   0  ,  305  -  £  (17)  -  f  (18) 

X.   Prenden  Mutz-  Hausberg. 
Prenden -Mutz  =  -  4r,440  +  ~  (31) 
Mute-Hausberg  =  +  12,397  -  -f  W) 
Hausberg-Preoden  =  -  8,674  +  f  (U) 

0    =  -   0,717  +  i-  (11)  -  ±  (30)  +  i  (31) 
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XI.   Mutz  •  Hausberg  -  Tempi  in . 
Mutz -Hausberg  =  +  12T,397  -  ^  (20) 
Hausberg-Templin  =  —  9,793  +  (12) 
Templin-Mutz  ~  —  1 ,  'WO  -f  (19) 

0    =  -f   1,384  +  ±  (12)+  L  (19)  -  ±  (20) 

XU.   Mutz  - Templin  - Grantee. 
Mutz-Templin  =  +  ir,rao  -  -±  (19) 
Teinplin- Gransee  =  +  4  ,  733  -  f  <14) 
Gransee -Mutz  =  -  6 ,  378  +  ±  (23) 

0    =-    0,422  (14) -^(19)  +  ^(23) 

XIU.    Stutz  -  Gransee- Eichstädt. 
Mutz -Gransee  =  +  6r,375  -  ^  (23) 
Gransee-Eicbstädt  =  -  i4,ooa  +  -m  (24) 
Eichstädt -Mutz  =  +  6,w.5  -  i  d») 

0    ^  -    0.963  -  £  (22)  -  i  (23)  +  i  (24) 

XIV.    Mutz- Eichstädt- Prenden. 
Mutz -Eichstädt  =  _    6r,665  +  £  (22) 

Eichstädt-Prcnden  =  -f.  11,999  -  (16) 
Prenden-Mulz  =  -  4,44o  +  ~  (2i) 

O    =  +    0.894  -  ^  (16)  +  -j  (21)  +  ±  (22) 

XV     Gransee.  Prenden- Eichstädt. 
Graiisce-Prendeu  =  -  2r,2i9  +  ^  (15) 
Prendeu -Eichstädt  =  -  11.99»  +  ~  (16) 
Eichstädt -Gransee  =  +  14, 003  -  ^  (24) 

0    ^  -   0,215  +       (15)  +  ~  (16)  -  i  ,24) 
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XVL   Eichstädt- Pr  enden- Berlin. 
Eichstädt- Prenden  =  +  nr,90»  -  (16) 
Prenden- Berlin  =  -  4,574  +  -~  (17) 
Berlin-Eichstädt  =  -  6, wo  +  (95) 

0    =  +   0,485  -      (16)  +  TT  (17)  +  (051 

XVII.   Eichstädt. Berlin- Eichberg. 
Eichstädt-Berlin  =  +  6r.940  -  ^  (35) 
Berlin -Eichberg  =  +  o,98B 
Eidiberg- Eichstädt  =  -  7,ooa  +  (96) 

0    =  -  0,374  -  ±  (95)  +  v  («) 
c)   Ausdrücke  der  Verbesserungen  durch  die  Faktoren 


(1) 

£   {  +  0,06875 1  y 

(9) 

|  {  -  0,06910  I  +0,06910  II  } 

(3) 

r  {-<W»263n+o,oe963ni} 

(4) 

»   {_  0,0756701} 

(5) 

£  {+0,0619411+0,06194 Vi} 

(6) 

|  {  +  0,09069 VI+0,09069  V1U  } 

(7) 

{  —  0,03616  V  —0,0361 6 VI} 

(8) 

To  {  +  0,077191V +0/J7719  V  } 

(9) 

^  {  —  0^)6435111— 0,06435 IV} 

(10) 

T*  {  —  0,05513VII— 0,05513 Vm} 

(11) 

TT  {  -  0,05041  VII  +0,06041  X  } 

(19) 

TT  {-0,07430  V +0,07430  XI} 

(13) 

A  {-0,049971V}. 

(14) 

A  {-0,06845X11} 

(15; 

i    {  +  0,09097  XV} 

(16) 

|  {  -  0,08119  XIV  +  0,081 19  XV  -  0,08119  XVI} 

(17) 

i   { —  0,07489  IX  +  0,07489  XVI} 

(18) 

tV  {  +  0,07976  VII  -  0/17976  IX  } 

(19) 

|   {+  (MJ6011  XI  -0^06011  XU} 

562  X.  §.  112.   Bestimmung  der  Ubhen  und  Coeffiüenlen 

(30)=  *    {-0,0841b  X  -0,08416  XI } 

(21)  =  t   {  +  0.06783  X  +  0,06783  XIV} 

(22)  =  A  {  ~  omW  X1,[  +  O'09027  m  } 

(23)  =        {  +  0.02384  XII  -  0,02381  XIII } 

(24)  |  {  +  0,08685  XIII  -  0,08685  XV  J. 

(25)  -  £   {  +  0,07174  XVI  -  0.07174XVU) 

(26)  =  |   { +  0,10364XVH} 


d)    Aufzulösende  Gleichungen. 

—  0,105  =  +  0,00142553   1    —  0,00053049  II 

+  0,393  =  +  0.00214539  U  —  0,00097547  UI  +  0  +  0  +  0,00063913  VI 

—  1,010  =  +  0,00186382  III  -f  0,00017256  IV 

—  1,228  =  +  O.iXMiHUH  IV  +  0,00059590  V 

+  0,274  =  +  0.00118496  V  +  0,00008715  VI  +  0  +  0+  0  +  0-  0,00050181  XI 
._  0,915  =  +  0,00237138  VI  +  0  +  0,00164480  VIII 

0,060  =  +  0,00101629  VII  +  0,00030398  VIII  -  0,00048132  IX  -0,00023099  X 
+  0,086  =  +  0.00194878  V1D 

_  0,305  =  +  0,00141412  IX  +  0  +  0  +  0  +  0  +  0  +  0  -  0,00093310  XVI 
+  0717  =  +  0,00177366  X  +  0,00088536  XI  +  0  +  0  +  0,00065731  XIV 

—  1,384  =  +  0,00229045  XI  —  0,00090318  XU 
+  0,422  -  +  0,00142856  XII  -  0,00005684  XIII 

+  0,963  =  +  0,00220985X111-  0,00064440  XIV  -  0,00150861  XV 

—  0394  -  +  0,00203419 XIV- 0,00073248  XV  +  0,00073248  XVI 
+  0,215  =  +  0,00327562  XV  -  0,00073248  XVI 

—  0,485  =  +  0,00230899  XVI  -0,00064341  XVII 
+  0,374  =  +  0,00217801  XVII 


Aus  diesen  Gleichun^n  erhält 

I  =+  201,433 

II  =  +  739,220 
UI  =  +  1,270 

IV  =  —  16884*18 

V  =  +  80W12 

VI  =  -  1696,535 

VII  =  -  536,666 
VU1  =  +  1559,729 

IX  =  -  524,371 


die  Faktoren: 

X  =  +  1044,245 

XI  =  -  948,075 
XU  =  -  294,706 
XUI  =  +  233,605 

XIV  =  -  638,497 

XV  =  -  1-2,309 

XVI  =  -  191,204 
XVU=+  115,234 
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und  endlich  die  Verbesserungen  der 

Z.   D.  I  Hühenunlersciliede. 


IM  — 

4. 

2 ''.009 

4.  n  tnn 

4. 
i 

4 , 129 

0,285 

(3)  = 

8,711 

—  0,730 

ii\  — 

!•/  — 

0,013 

  0  (101 

(5)  = 

9,883 

—  0,612 

(6)  = 

2,481 

—  0,225 

\  r  — 

4. 
i 

2,154 

4-  0,078 

(Kl  = 

6,829 

 0  5<27 

(9)  = 

4- 

4,523 

4-  0  'JSt 

J      V ,  «PI 

(10)  = 

5,641 

—  0,311 

-i. 
i 

7,244 

4-  0  365 

il2)  = 

11 ,830 

  0  879 

(13)  = 

4- 

8,317 

4-  0,410 

(14)  =-- 

4. 

2,017 

4-  0  138 

(15)  = 

0,140 

—  0.013 

(16)  = 

+ 

7,374 

-f  0,699 

(17)  = 

+ 

4,155 

+  0,311 

(1»)  = 

0,081 

-  0,006 

(19)  = 

9,818 

-  0,590 

(20)  = 

1,012 

—  0,085 

(31)  = 

+ 

3,932 

+  0,267 

1*2)  = 

7,001 

-  0,563 

1«)  = 

1,260 

-  0,030 

m  = 

+ 

4,072 

4-  0,371 

(M)  =. 

2,748 

—  0,  197 

<26)  = 

+ 

1,706 

+  0,177 

Werden  diese  Verbesserungen  den  Höhenunterschieden  unter  a.  hinzu- 
gefügt, so  findet  man,  vermittelst  der  früheren  Bestimmungen  folgende  Höhen 
über  der  Ostsee: 


Luckow 

Fernrohr  des  Ertel  . 

...  43*648 

Kii  Ilkendorf 

•  •  •  ~  74,110 

Buchholz 

•  •  •  =  62,062 

Templin 

•  •  •  =  54,038 

Gransee 

•  ■  •  =  58,633 

Mutz 

•  .  •  =  52,22« 

Hausberg 

.  .  .  =  64,710 

Pr  enden 

•  •  •  ~  56,401 

Eichstädt 

.  .  .  =  45  ,  00) 
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Ausgleichung  zur  Bestimmung  der  Höhen  von  Freientvalde  bis  Hagelsberg. 

a)  Zusammenstellung  der  gemessenen  Höhenunterschiede  nebst  ihren 

Verbesserungen. 


Anzahl  der 
BoobachtBDK. 

Freien  walde  -Krugberg 

7 
14 

-  ltr,803  ) 
+  11,599  | 

11 ,667 

4- 
1 

(U 

Kru^liere-Colbere 

4 
10 

—  93,799  ) 
+  30,360  < 

Q<  ACE 

• 
1,1 

(2) 

Krugberg-Müggelsberg 

8 

—  94  ,  659  + 

(3) 

Colberg  -  Müggelsberg 

g 

—   4,003  + 

(*) 

Colber"- Glienicke 

4 

6 

—    o,xu  1 
+  4.499  } 

— 

5,149 

+ 

(5) 

fcacnberg  -  Dolberg 

9 

-    1,375  + 

• 

n 

(6) 

Colberg- Golmberg 

8 

+  40,771  - 

i 

(7) 

iiiieiuchf-ooimDerp 

4 

11 

—  46,647  ) 

+ 

46,595 

— 

(8) 

üiicnlierg-  Irolmberg 

4 

+  41 , 153  - 

(») 

9 

+  49  ,  758  - 

(10) 

Tu  .        «           *                  |  * 

Juterbogk- Golmberg 

19 

+  30,676- 

* 

(11) 

Jüterboglc -Glienicke 

18 

—  16,856  + 

... 

(19) 

jQterbogk  -  Hirseberg 

7 

+  39 , 681  — 

-\ 

(13) 

Jüterbogk  -Eichberg 

'2 

-  10,381  + 

* 

(14) 

J  üterbogk  -  Birnichenberg 

1 
4 

+   4,591  1 
—   4  .  336  S 

+ 

4,387 

(15) 

Birnichenberg-Hirseberg 

9 

+  98,696  — 

-< 
t.l 

(16) 

Birnichenberg-  Glienicke 

9 

-  39 , 931  + 

» 

(17) 

Hirseberg  -  Hagelsberg 

9 

+    6 , 879  — 

* 

(18) 

Gobnberg  -  Hirseberg 

6 

+  3,013  — 

* 

(19) 

Freienwalde  -Miiggelsberg 

-  35  ,  465  \ 

MüggeUberg-Güenicke 

-   1,506  ( 

108. 

Glienicke-Eichberg 

+   5,956  ) 
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von  Balm  bis  Jüterbog. 
b)  Bedinpungsgleichungen: 

i.    b'reiemvaldt'  -  A  rugberg  Mügg«i\berc,. 
Freienwalde- Krubberg  =  —  11^,667  +  ^  (t) 
Krugberg- MüggeUberg  =  —  24,653  +  ^  (3) 
Müggelsberg- Freien  walde  =  -f  35,405 

0      =-  0,W4  +  JL(1)    +  li3) 

IL    Krugberg -Colberg.  MüggeUberg. 
Krugberg-Colberg  =  _  Jir.ü55  +  ~  rJ> 
Colberg-MüggeUberg  =  -  4,oo3  +  ~  <4> 
MüggeUberg-Krugberg  =  +  94,653  -  ±  (3) 

0      =  -    0.406  +  i  (2)  -  i  (3)  +  1.(4) 


III.  Colberg-MüggeUberg. 
Colberg-Müggdsberg  =  -  4r,oo3  +  £  (4; 
Maiselsberg- Glienicke  ^  _  i,606 

Glienicke -Colberg  =  +  5.142  -  f  (5) 


.)      =  -    0.367  +  ±  (4)  -  i-  (5, 


IV.    Glienicke- Colberg - Kolmberg. 

Glienicke -Colberg  =  -f-  5r,l42  —  (5) 
Colberg -Golmberg  =  -f-  40, 77t  —  —  (7) 
Golmberg-Glienicke  =  —  46 , 696  +  ^  (8) 


0  =  -  0,683  -  i  (5)  -  i  (7)  +  f  (8) 


V.    tfUcfe.  Cohnberg.  Eichberg. 
Glienicke  -Golmberg  =  +  46r,5M  -  £  (8) 
Golmberg-Eichberg  =  -  41 . 153  +  £  (9) 
-Glienicke  =  —  5,956 

0  -  -  0,514  -  i  (8)  +  z  <»> 
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VI.    Eichberg  -  Cölbes  -  Golmber%. 

Eichberg- Colberg  =  -  ir,375  +  £  (6> 
Colberg-Gobnberg  =  +  40,771  -  (7) 
Golmberg -Eichberg  =  -  41 , 183  -f.  ^  (9) 

0        =  -    1,757  +  f  (6)  -  L  (7)  +  f  (9) 

VU.   Eidtberg  -  Golmberg-  Jüterbog 
l        Eichberg-Golmberg  <=  +  4ir,l53  -  £  (9) 
Gohnberg- Jüterbogk  =  -  30,675  +  f  (U) 
Jütertwgk -Eichberg  =  -  10,381  +  £  (14) 

0      =  +  0,097  -  ;-(9)  +£<U)+  f(14) 

VÜL  Glienicke  ■  GobUterg 'Jüterbogk. 
GUenicke-Golmberg  =  +  *6r.596  -  ~  <ß) 
Golmberg- Jüterbogk  =-  30,675  +  ±  (u> 
Jüterbogk -Glienicke  =  -  16,856  +  ±  (13) 

0      =-   0,936  -  -£(8)  +  J- (U)  +  .1.  (13) 

IX.  Glienicke- Jüterbogk- Birnichenberg. 
GHenicke-Jüterbogk  =  +  16*866  -  i  (19) 

Jüterbogk -Biniichenberg  =  +  4,387  -  -i.  (15) 
Birnichenberg-GUemcke  =  -  33,931  +  .i.  (17) 

0      =  -    1.'688  -  ^-(l3)--£  (15)  +  -^(17) 

X.  Jüterbogk  ■  Birnichenberg  -  ffirseberg. 
Jüterbogk -Birnichenberg  =  +  4r,387  -  -i.  (15) 
Birnichenberg  -  Hirseberg  =  +  28,636  —  -L  (16) 

Hirseberg -Jüterbogk  =  -  33.681  +  Ji  (13) 

0      =  +    0,333  +  f  (13)  -      (15)  -  -y  (16) 
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XI.  Grimberg  Jüterbogk-  Hirseberg. 
Golmberg  -  Jüterbogk  =3  —  30r.675  +  -L  <ii) 
Jüterbogk- Hirseberg  =  +  32,681  -  JL.  (13) 
Hirebeig- Golmberg  =  -  3,üi3  +  jl  (19) 

0      =  -    1.007  +  ~  (11)  -  f  (13)  +  ~  (19) 

XU.    Eichber^- Jüierbogk  -Hirseherg-  HageUberg 
Eichberg-Jüterbogk  =  +  10^1  _  j.  (14) 
Jüterbogk-Hirseberg  =  +  32.681  -  jl  (13) 
Hiraeberg-Hagelsberg  =  +  6,879  -  JL  (18) 
Hagekberg-Eichberg  =  -  49 , 758  +  2.  (10) 

0      «=  +   0.183  +  -i(10)--i.(l3)-JL(14)-.I.(18) 

c)  Ausdrücke  der  Verbesserungen  (1),  (2),  (3)  . . .  durch  die  Faktoren  I,  H,  DI... 

(1)  =  5V  {+0,049371  } 
(3)  =  ^  {  +  0,106400} 

(3)  =  |  {    0,09040  (+ 1—  D)  } 

(4)  =  |  {  0,05915  (+n+m)} 

(5)  =  {    0,07539 (-m- IV)} 

(6)  =   *  {+0,12176  VI} 

(7)  =  4  {    0,10156  (—IV— VI)} 

(8)  =  {  <MWW1(+1V-V-VIU)} 

(9)  =  $  {    <*09151(  +  V  +  VI-VII)} 

(10)  =  i  {+  0,11195Xn  } 

(11)  =  A  {  (+VD+VUI+XI)} 

(12)  =  {    0,09137  (+  VIII  -  IX)} 

(13)  =  |  {     0,06378  (+X-XI-XH)} 

(14)  =  *  {    0,08949  (+ VD  —  XII)  } 

(15)  =  •$  {    0,00906  (-IX— X)} 

(16)  =  |  {-  0,08389  X} 
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(17)  =  |  |+  0,09147  IX} 

(18)  =  |  { —  0,06146  XU} 
(»»)  -  4  {+  0.11983XT  } 

d)    Aufzulösende  Gleichungen. 

+  0*54  =  +  0,00113713  1    —  0,00102154  U 

+  0,406  =  +  0*02267.-,4  1t   +  0,00043738  DJ 

+  0*67  =  +  0,00100575  »I   +  0,00056837  IV 

+  0,683  =  +  0,00318813  IV  -  0,00033770    V  +  0,00138906  VI  +  0  —  0,00033770  VDJ 

4.  0*14  =  +  0*0342105  V  +  0,00209335    VI  -  0,00309336  VD  +  0,00033770  VIII 

+  1,757  =  -1-  0,01079156  VI  —  0,00309335  VII 

_  0*97  =  +  0,00636353  VII  +  0,00016603  VIII  +  0  +  0  +0,00016603  XI  - 0*0400415 XII 

+  0*36  =  +  0,00095756  VIII  -  0,00046384  IX  +  0  +  0,00016603  XI 

+  1,688  =  +  0.(K)i66.V2r.  IX  +  0,00001641  X 

—  0*32  =  +_0_*0403308  X    -  0,00058117  XI  -  0,00069117  XU 
+  1,007  s=  +-  0,00361843  XI  +  0,00056117  XII 

-  0,188  =  +  0,01217568  XII 


Aus  diesen  Gleichungen  erhält 

I  =  +  1644,133 

II  =  +  994,177 

III  =  -  385,911 

IV  =  +  563,539 
V  =  -  47,450 

VI  =  +-  89J08 


die  Faktoren: 

VII  =  —  79,398 
VHI  =  +  1406,993 
IX  =  +  503,043 

X  —  -  61,014 

XI  =  +  316.348 

XII  =  -  54*4'» 


und  endlich  die  Verbesserungen  der 


llöiir  nnnters  rl  i  itti  i' . 

(1)  = 

+  3",857 

+  0r,190 

(3)  = 

+  7,556 

+  0,804 

(3)  = 

+  7.345 

+  0.664 

(4)  = 

+  4,498 

+  0,366 

(5)  = 

-  1,339 

—  0 , 101 

(6)  = 

+  5.437 

+  0 , 662 

(V)  = 

—  8,387 

—  0,842 

m  - 

-  3,716 

~  0,261 

C9)  = 

+  3.770 

+  0 , 253 

(10)  = 

-  3,041 

-  0,341 
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Z.  D. 

lioliraontersf  Inede. 

(») 

+  5*740 

+  0^,256 

(13) 

4-4.589 

+  0,419 

(13) 

-  2,033 

-  0,130 

(14) 

-  1,114 

-  0,100 

(15) 

—  0,799 

(16) 

+  3,599 

+  0,209 

(17) 

+W.960 

+  9.100 

(18) 

+  1,398 

+  0,079 

(W) 

+  5,184 

+  0,631 

Werden  dies«1  Verbesserungen  den  Höhenunterschieden  unter  a.  hin- 
zugefügt, so  findet  man,  vermittelst  der  früheren  Bestimmungen,  folgende 
Höhen  über  der  Ostsee: 

Kragberg,   (Fernrohr  it»  Ertd)      .  .  . .  =  71*^64 

Colberg         —         —    =  61,713 

Golmberg,  (Fernrohr  de.  Cniber}  ....  =  93,396 
Hagelsberg,  (W.  IL  Erdboden)  ...  =  109,535 
Jüterbogk    (Fernrohr  de»G«mbej)    =  69,907 

Hirseberg        —         —    =  96,718 

Birnichenberg  —         —    =  67,301 
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§.  113.  Zusammenstellung  aller  Bestimmungen  der  Coeffizienten  der 
Strahlenbrechung  und  der  wahren  Brechungswinkel. 

In  Bezog  auf  die  Mittel,  welche  am  Ende  der  folgenden  Abtheilungen 
angegeben  sind,  ist  zu  bemerken,  dafs  sie  mit  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der 
Beobachtungen  genommen  wurdeu.  Die  unterstrichenen  Werth e  sind  ihrer 
ungewöhnlichen  Abweichung  wegen  ausgeschlossen  worden. 

1.    Coeffizienten  der  StralilenbrecJusng  aus  Richtungen  welche  über  festes 
Land  oder  Binnengewässer  gehen. 


a)    Aus  Beobachtungen,  welche  des  Vormittags  gemacht  wurden. 


Tb 

Tb 

t 

Tb 

1. 
» 

Tb 

k 

Tb 

r 

Dalum. 

0.2  u.  0,3 

* 

0,4 

0.5 

0.6 

0.7  u.  0.8 

K 

18J7. 

Juni  30 

0.419.4 

0,2378 

0,419.4 

0.2042 

31 

0,411.4 

0,1735 

33 

0,341.4 

0,1341 

33 

0,482.4 

0,1330 

34 

0,374.4 

0,1301 

0,401.4 
0.453.4 

35 

0.1963 
0,1181 

Juli  20 

0.318.4 

0.1341 

31 

0,335.4 

(1,1147 

Auq.  15 

0,339.4 
0,348.4 
(VJ94.4 

o.ofno 

0,13» 
0.1342 

M03.4 

0.0900 

1 

18 

19 

0,417.4 

0,1347 

30 

0.390.4 

0,1336 

31 

0.328.4 

0,1341 

S<-|>t.  3 

1838. 

0.357.4 

0,1306 
0,1373 

0,334.4 

Juni  12 

0,384.4 

0,1378 

0,434.4 

0.1303 

13 

0,413.4 

0,1  J63 

15 

0.384.4 

0,1383 

19 

0,323.4 

0.1441 

Juli  13 

0.460.2 

0,1381 

0,4682 
0,411.2 
0,443.2 

0.1460 

15 

0.1507 
0.1227 

31 

0.3S2.2 

0,1480 

36 

0,593.2 

0,1314 

0,603.2 

0,1385 

1841. 

Juni  35 

0.390.2 

0.1339 

Aug.  17 

0,533.2 

0,2668 

0.564.S 

0,9668 

Anmerkung.  Die  kleineren  Zahlen  welche  den  Tagcbögen  angehängt  sind,  bedeuten  die  Anxahl 
der  Beobachtungen.  Wo  keine  Zahl  angellängt  ist,  beruht  die  Bestimmung  nnr  auf 
einer  Beobachtung. 
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TT 

0,4 


TT 

OJb 


TT 

0,0 


Datum. 


IT 

0,7  n.0,8 


Auf.  18 


Sept.  3 
10 


Ii 

IS 


1!> 


1812. 
Juli  18 
19 
1S43. 
Aug.  30 

Sept  3 
6 


II 

12 
13 


0.33* 

0,348.2 

0,369.8 
0.389 

0,211.2 
0.2*3.* 
0.306.2 
0,336.2 


0,316.3 
0,232.8 
0.270  8 
0,286.2 
0,302.4 


(V370.S 


0.392.:! 
0,319.s 
0,370.2 


0,1518 
0,1419 
0,1478 
0.1537 

0,1817 
0,1182 
0.1331 
0.1774 


0,1399 
0.1458 
0,1459 
0,1317 
0,1475 


0.12S4 


0,1376 
0,1310 
0.1363 


o.tou 

0,478.8 


0,1338 
0,1389 


0,513.2 


0,517 

0,517.4 

0,569.2 

0,590.8 

0,584.2 


0,1401 


0432 


0.1868 


0,728.8 


0,3662 


0,2109 
0,1438 
0.14OS 
0,147*! 
0,1470  0,017 


]  0,336.8  1  0.1340 
|  0,333     I  0,13.«'  | 


0,458 
0,480.2 


0.403 

0,419.2 

0,430.2 

0,414 

0,490.2 

0,490.2 
0,467.2 

0,457.2 
0,430.3 
0,433.2 


0,3380 


0.114!» 

0,1335 
0,1188 
0.13*1 
0,1273 

0,1354 
0,1333 

0,1430 
0,1580 
0,1350 


0,501.8  0,1583 

0,534.2  lo,1584 

0,558.2  1 0,1880 

0,583.^  lo,2Ulb 


0^05.2 
0^18.2 
0,595.2 

0,518.2 


0.1200 
0,1341 

0,1593 

0,1930 


0,606.2 


0.1493 


0,1441 


0,434    [0,1334 1  0^45    |o,1557|  0,612     |0,1501|  0,738    1 0,2662 

b)    Aus  Beobachtungen  welche  Nachmittags  gemacht  wurden. 


DalMB. 

Tb 
0.2  u.  0.3 

k 

Tb 
0.» 

k 

Tb 

0,5 

k 

Tb 

0,6 

k 

'Tb 

0,7  u.  O.S 

k 

1K37. 

Juni  17 

0,547.4 

0.162.'i 

33 

0,447.4 

0,1530 

33 

0.435.4 

0.1395 

24 

0,473.4 

0,1345 

Juli  21 

0,546.4 

0,1405 

Aus.  3 

0,594.4 

0,1636 

16 

0,793.4 

0,1334 

17 

0,613.4 

0,1317 

0,763.4 

0,1437 

19 

0,567.4 

0,1333 

31 

0,776 

0,1613 

Seilt  1 

0,696 

0,1388 

0,773 

0,1491 

1838. 

Juui  13 

0,683.2 

0,1308 

18 

0,539.4 

0,1449 

Mi  18 

0,5(>0.J 

0,1406 

0,601.2 

0,1339 

0,595J 

0,1577 

71 
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».,„„,  1 

Tb 

Tti 

* 

Tb    1  k 

0,5 

Tb 

0.6 

t 

0. .  u.  0,S  1 

1838. 

Juli  21 

j 

0,579.2 

0,1379 

0,693^ 

0,1573 

0.735JI 

0,1272 

29 

i 

0,640.2 
0,648.2 
0,660.2 

0,1,}% 
0,1377 
(H-27r. 

1840. 

0,6h  t. 2 

0,1492 

0,1379 

Juni  26 

0.384  3 

0,1211 

0.40Ü.S 

0,1234 

0,638.2 

0,1440 

0,732.« 

0,408 
0,453.3 

0.1364 
0,1211 
0,1 -207 

28 

0,492.2 

0,1179 

0.506 

0,1083 

0,624.2 

0,1237 

0,717 
0^07.2 

0,1171 

0,671.2 

0,1471 

0,1609 

Au&  8 

0,614.3 

0,1 427 

1841. 

Juni  25 

0.503.2 

0,1321 

Au  j.  30 

0,345.2 

0,1481 

0,556.2 

0,1482 

S.nl.  4 

0  469  i 

0,1289 

0,1287 

0,797.« 

0,1488 

U 

0,375.2 

0,1686 

0,447 

0,1472 

0.558.2 

0.1549 

0^22.2 

0.1992 

U,d/u.2 

12 

0,641.2 

0,1518 

19 

0,585.4 

0,1453 

20 

0,675.4 

0,1397 

1K42 

Juli  18 

0.519.2 

0,1288 

19 

0,628 

0,1353 

20 

1 

0,732 

0,1509 

1S4.}. 

Sept.  3 

l 

0,631.2 

04295 

0,734.2 

0,1114 

6 

! 

0,709 

0,1291 

12 

0,694.2 

0,1580 

14 

0.661.3 

0,1205 

Mittel 

0,380 

0,1449  |  0.453 

1 0,1307 1  0,557 

|0,1384  |  0,648 

0,1380 

0,770 

|0,1422 

Anmerkung. 


Eine  Sonderang  zwucheu  den  Coefliiienten  der  Strahl 


:iuug  tn  der 


Küstenkettc  und  den  Dreiecken  von  Bahn  bü  Berlin,  wie  sie  in  §.  109.  aufgcsti-llt 
worden  ist,  schien  hier  nicht  xwcckmäfsig,  weil  in  dem  letzteren  Theile  der  Dreiecke 
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2.  Coeffizienten  der  Strahlenbrechung  aus  Richtungen, 

über  die  See  gelten. 


663 

weiche  gröbsten- 


a.    Aas  Beobachtungen,  welche  des  Vormittags  gemacht  worden. 


IT 


Tf> 


17. 


um 


IT 

1!» 


0,362.2 

0,399.2 


0.393.2 
0.396.4 
20  0.361.4 
0.343.2 
0.39J.4  i~ 


■n 

2b 


1841 
Sept.  10 

11 

1842 
SepL  10 
11 


0,1422 
0,1418 

0,1514 
0,1396 
0.1412 

0/2S50 
0,1*60 


(U67.4  0,1W>1 


0,31S.li 
0346.4 
0,399.2 
0.382.1 


0,330.2 

0,229 

0.301.2 

0,355.2 


0,367.4 


0,1773 
0,1431 
0,1347 

0.1 5S& 


0,1699 
0,1643 
0.1465 
0,1513 


0,1513 


0,418.2 
0,433.4 
0,470.2 

0,467.2 


o.lir.s 
0,1210 
0,1571 

0,3097 


0,485 


Ü.1S99 


0,408.1  0,1390 


0,511.2 
0,545.2 
«£71.2 


0,589.2 
0£92.2 


0,1621 
0,583.4  lq  1725 


0,1817  I 
0,1743  I 
0.2207 


0,2993 


0,702.4 

0,705 

0,710.4 

0,779.2 

0.709.4 

0,765.4 

0.836.2 


0,713.1 
0.746.2 


0,1541 

0,2286 
0,3153 
0,2993 
0,2051 
0,3610 
0,2437 


0,3679 


0,3876 


0,1538  |  0,442     0,1522  f  0,564  |0,1M0 


0,736  |0,2408 


b.    Aus  Beobachtungen,  welche  des  Nachmittags  gemacht 


Dutum 


Tb 
0,3  o.  0.3 


IT 

0,4 


Tf> 

0,5 


Tb 
0,6 


Tb 
0,7  bfc  0,9 


1837 
Aue.  10 
13 
13 

1*40 
Jali  38 

A"'  » 

8 
30 


0,482.2 


0,439.4 
0,457.4 
0,465.4 


0,2447 


0,3181 


0,1910 
0.1541 


0,419.2  0.1707 
0,481.4  0,1599 
0,498.»  10.1861 


0,513.4 
0,533.4 


0,1516 
0,1930 


0,59t.»  0,1778 


0,581.4 
0,523 


0,1385 
0,1507 


0,706.2  0,1554 


71* 
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Datum 

Tb 

0,1  ,«.  0..! 

k 

n 

0.1 

k 

0.5 

k 

77. 

O.b 

* 

Tb 

1.7  bU  o.'t 

* 

1S40 

Aug.  21 

22 

0.4*4.4 

0.16!».2 

0.1b54 
0.2784 

0.519.3 
0,538.4 
0.582.2 

0,2168 
0.-J05.S 
0,2637 

23 
27 

28 

1841 

Juni  26 

1843 
Scj.O.r.11 
12 

0, 153.4 

0,443.2 

0,495.4 

0,2347 

tl.lols 

0,2075 

0,562.2 
0.545.8 

0..V.5.4 

0.1953 
0,1406 

0.1517 

0,610.1 

0,2638 

0,721.* 
0,950.2 

0.794.4 

11,1  /  £ü 

0.2690 
0,17-33 

0.1507 

Mittel 

0.470 

10.1880 

0.542 

|o,1692 

0,610 

0.2638 

0.SJ3 

0.1603 

3.    Coeffizienten  der  Strahlenbrechung  aus  Beobachtungen  des 

Meereshorizontes. 

Die  Berechnung  ist  nach  der  Formel  l-k  =  %  tg.1  4  (s- 90)  geführt  worden 


Ubrzeiu 

Anxahl 
dar 

Beo  lacht. 

*— 90° 

Tb 

i 

Siegen 

Plpurberg 

1837 

Juni 

29 

2«" 

4* 

4 

20",97 

0,401 

0,1696 

1838 

Juli 

18 

4 

50 

2 

15 

58,09 

0,586 

0,1302 

21 

4 

44 

2 

55.67 

0.578 

0.134b 

t> 

5 

2 

56,64 

0,746 

0,1328 

21 

"> 

2 

56,03 

0,376 

0,1339 

22 

5 

18 

2 

16 

1  ,81 

0,650 

0,1234 

26 

19 

23 

2,62 

0,597 

0,121!» 

Gullen  bere. 

S*ptb 

r.  8 

20 

5 

* 

21 

7,53 

0,591 

0.1480 

21 

53 

20 

50,73 

0.317 

0.1704 

Spraigclsbcrg 

1841 

Juli 

20 

Ii 

32 

2 

16 

44,22 

0,801 

0.1747 

42 

2 

44,22 

0.822 

0,1747 

30 

18 

53 

2 

34,80 

0,669 

O.lfHM 

19 

5 

2 

34.80 

0,643 

0,1901 

1840 

Juoi 

26 

4 

15 

2 

16 

59,42 

0,503 

0,lib» 

5 

31 

2 

48,92 

0.654 

0.1639 

6 

28 

2 

37,34 

0.7b7 

0,1830 

28 

5 

16 

1 

17 

9.03 

0.624 

0,1302 

1841 

10 

5 

45 

1 

6,97 

0.895 

0,133b 

22 

20 

2 

8,00 

0.249 

0,1319 

22 

.10 

2 

7. 15 

0,224 

0,1334 

11 

5 

34 

2 

16 

27,58 

0,871 

0,1989 

12 

4 

15 

2 

57  ,98 

0,672 

0,1488 

18 

20 

54 

2 

17 

20,83 

0.4S3 

0,1101 

1!» 

21 

39 

1 

26,53 

0,364 

0,1003 

|Die<rielulugea. 

1840 

Aug. 

5 

4 

42 

2 

20 

9,86 

0,604 

0,1909 

5 

38 

2 

19 

55,23 

0,728 

0,2103 

j^mis  

* 

3 

1 

1 

20 

45,11 

0,432 

0,1430 

19  l 

21 

35 

2 

17 

26.00 

0  343 

0,1306 
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4.    Bestimmung  der  wahren  Brechungswinkel. 

Da  im  allgemeinen  die  Dichtigkeit  der  Luft  an  der  unteren  Station 
grösser  sein  mufs,  als  an  der  oberen,  so  wird  auch  die  Krümmung  des  Licht- 
strahles zwischen  beiden,  an  der  unteren  grösser  sein  müssen  als  an  der 
oberen.  Dieses  VerbältiüTs  kehrt  sich  aber  um,  so  wie  durch  den  Einflute 
der  Wärme  die  Dichtigkeit  an  der  oberen  Station  grösser  wird  als  an  der 
unteren.  Zieht  man  daher  die  Brechungswinkel  an  der  oberen  Station  von 
denen  der  unteren  ab,  wie  es  geschehen  ist,  so  gehen  hei  den  Unterschieden 
die  Zeichen  -f-  und  —  zu  erkennen,  dass  die  Brechung  an  der  unteren  Sta- 
tion grösser  oder  kleiner  war.  als  an  der  obereu. 


Datum. 

l  lirzrit. 

Ji 

| 

J  L'nterachicd. 

StrecLeUbcn-g-Ruprd. 

\m 

10 
II 

21" 

3 

34' 
9 

2' 
.( 

18,61 
3,94 

2' 

3 

12".09 

7,33 

1  + 

6",52 
3,39 

20 

08 

2 

38,  17 

2 

30 , 43 

7,74 

12 

3 

34 

2 

16,05 

2 

15,38 

+ 

0,67 

Greifswild -Ragard. 

18« 

S«ptl>r. 

18 

20 

4t 

1 

24,06 

1 

24,81 

0,75 

19 

22 

2 

1 

28.96 

1 

25 , 55 

+ 

3,41 

20 

4 

2 

l 

23,82 

i 

21 , 47 

+ 

2,35 

1  hrserort-lliddensoe. 

1840 

Juli 

28 

3 

33 

2 

56,34 

i 

11,29 

74.95 

1 )  *  rserort  •  Dielrtetulugen. 

August 

5 

3 

35 

3 

9,73 

3 

22 , 30 

12;  57 

6 

3 

38 

2 

43,87 

2 

32,34 

+ 

11,53 

8 

4 

28 

2 

14,00 

2 

30,29 

16,29 

AuguM 

17 

20 

55 

1 

40,37 

1 

19,69 

20,68 

19 

21 

12 

t 

37,24 

1 

50,46 

+ 

13,22 

20 

3 

30 

1 

57,91 

2 

0,04 

+ 

2,13 

1!) 

1 

1 

V2,35 

1 

57,3t) 

+ 

4,95 

21 

Iii 

1 

41  .01 

1 

49,08 

+ 

8,07 

21 

3 

30 

2 

1,90 

2 

4 , 22 

+ 

67,32 

IS 

59 

.1 

20.81 

» 

23. 10 

+ 

2  .29 

21 

15 

2 

4,48 

2 

32.29 

27,81 

22 

3 

52 

2 

10,66 

•  > 

54,  S9 

41,23 

19 

1 

2 

35  ,03 

30,22 

4.S1 

24 

IS 

39 

3 

3 

19,35 

10,37 

21 

27 

1 

54,3! 

2 

12,86 

+ 

18,55 

26 

21 

37 

1 

42,42 

1 

50,51 

+ 

8,09 

27 

3 

31 

1 

53,91 

1 

53,40 

0,51 

21 

22 

1 

51.50 

2 

4.S2 

+ 

13.32 

Anmerkung.   Jeder  Brechungswinkel  ist  hier  das  arithmetische  Mittel  aas  4  Beobachtungen. 


Aus  der  obigen  Zusammenstellung  geht  zwar  im  Allgemeinen  hervor, 
dafs  die  Brechungen  des  Lichtstrahles  an  der  unteren  Station  grösser  sind, 
als  an  der  oberen;  unter  den  2b  Bestimmungen  der  Brechungswinkel  kom- 
men jedoch  8  im  entgegengesetzten  Sinne  vor.  Zweimal  übersteigen  die  Un- 
terschiede sogar  die  Grösse  von  einer  Minute  und  dabei  war  das  eine  Mal 
die  Brechung  an  der  unteren  Station  grösser,  das  andere  Mal  kleiner  als  an 
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der  oberen.  Diese  grossen  Abweichungen  beschränken  sich  hier  allerdings 
nur  auf  Richtungen,  welche  über  die  See  gehen,  bei  denen  sowohl  die  Ver- 
änderlichkeit als  auch  die  Grosse  der  Brechungen  am  stärksten  zu  sein 
scheint;  allein  auf  dem  festen  Lande  sind  doch  ebenfalls,  wenn  auch  nicht 
so  häufig,  ungewöhnliche  Brechungen  beobachtet  worden  (S.  §.  110  Trunz 
und  Talpitten;  dann  Gradmessung  Seite  207),  wodurch  die  Voraussetzung  in 
§.  105.,  dass  die  Brechungswinkel  Az  und  As'  gleich  seien,  sehr  an  Gewicht 
verliert  Aus  diesem  Grunde  darf  die  dort  entwickelte  Rechnungsvorschrift 
nur  mit  grosser  Vorsicht  angewendet  werden,  wenn  man  sich  gegen  Fehler 
schützen  will,  die  aus  der  Unregelmässigkeit  der  Strahlenbrechung  entstellen 
können.  Wie  diesem  Uebelstande  abgeholfen  werden  kann,  soll  in  §.  115. 
gezeigt  werden. 
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§.  114.    Zusammenstellung  sSmmtlicher  gemessenen  Höhen. 

Wo  mehrfache  Bestimmungen  ein  und  desselben  Punktes  vorkommen, 
sind  die  Mittel  der  Anzahl  der  Beobachtungen  direkt  und  den  Entfernungen 
indirekt  proportional  genommen  worden. 

Die  in  §.  102.  und  §.  103  aufgeführten  Höhen  der  Dreieckspunkte 
über  dem  Boden  beziehen  sich  auf  die  obere  Fläche  der  Beobachtungspfeiler; 
es  ist  daher  liier  die  Höhe  der  Instramente  hinzugefügt  worden. 


llnben 


iilxr  di-m 

Uber 
der  OsUce. 

4..1.>0 

17r,637 

106,207 

. . .  t>;i 

"TT  (MIC 

0,731 

»0,909 

4,062 

56,497 

2^42 

108,336 

1,503 

121 , 437 

5,445 

113,280 

0 

44  ,  620 

0 

62  ,  689 

.  Bismarker-Berg,  Sign.  Erdb  

0 

92 ,  241 

Kückberg  bei  Sterbenin,  Sign.  Erdb.    .  . 

0 

50 ,  167 

1,494 

171,687 

Schönebeck,  Fufs  eines  Baumes  im  östlichen 

6,24? 

142,744 

0 

137  ,  798 

1,344 

127  ,  431 

0 

105,828 

0 

133,259 

0 

117.314 

0 

125 ,691 

0 

120,  CM 
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über  dem 
Erdboden. 

über 

der  OsLsee. 

(Zneiiimto    Rarer  Kai    TT r<lh 

ii 

11»  ,404 

0 

93,594 

0 

76  ,  539 

u 

129 ,092 

0 

116,609 

0 

107,76» 

3,371 

61 ,949 

T>(1Xll             *»„       C-klfioomlkm.w»      film  17_,]L 

Kettkcwilz,  öcalu.s.sell>er^,  fti^n.  tUHD.  . 

0 

59,908 

0 

44 , 140 

n 
V 

38,207 

«VC  K/V* 

78,. w, 

IY__i,,,,„.  C:,,„  1?_jk 

0 

46,003 

/h 

0 

39,395 

0 

36,503 

0 

15,866 

L'..l.„...  .!„ 

Ü 

42,139 

Ittlial          dO.              (»ui  de»  Dünen;     .     .  . 

(1 

18,687 

I » <  i  ( U 1 Kc       UO.  Uli. 

n 

V 

25 , 147 

i  71  * 

■f.  '  U 

86,  440 

0 

62,473 

0 

106,496 

u 

112,810 

fc 'iflsivilrlt1  iln 

II 

l*a  t  1// 

ü 

119, 4b4 

—          Pi"nvvl)«'r'r    •  Viititini    dr*  Frli-I 

*  IfcWIlW  i           1>CDU  Hill     UM    EJVtVI  ....... 

35,025 

35.309 

Jershöft,  Spitze  des  Leuchtthurues  .    .  . 

36.933 

0 

53  ,  730 

41,936 

5,430 

116,351 

ü 

55,876 
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BMicn 
Ober  drin  I  fibrr  der 


Erdboden. 

Ott>«4>. 

Schwarzin,  W.  M.  Erdb  

0 

86r,352 

Devekenberg,  obere  Fläche  des  Pfahls  .  . 

0^564 

98,964 

0 

79,455 

Wasser  unter  der  Brücke  oberh.  Gr.  Reetz 

— 

49,468 

Pulinow,  Kirchtharmknopf  

— 

57.863 

Breiteuberg,  Sign.  Erdb  

0 

119,337 

Steinberg,          do.         (b<-i  rVdbow)  .    .  . 

0,710 

72,154 

Bauin  am  Wege  von  Sydow  «ach  Polluow 

0,740 

56,303 

0 

100,437 

0 

106,314 

Stund  1  (WMMnpiegd  der  Gnbow)  

— 

37,700 

— 

47,108 

0,740 

97,321 

0 

97,961 

0 

111 ,607 

0 

101,179 

Reinfeld,  W.M.  Dachfirst  

— 

97,618 

3.061 

73,581 

Klein  Soldckow,  Sign.  Erdb  

0 

55,064 

0 

88,349 

0,943 

91,587 

0 

83,363 

» 

84,164 

JMateltltZ            UO.            (Bodeoberg)     .     ■  . 

o 

38,853 

31,273 

97,593 

10,959 

47,031 

4.862 

47,316 

4,711* 

71,841 

44  ,  346 

53,933 

1,732 

33,300 

72 
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Hüben 

«ibr-r  drin 

utuT  der 
Oataee. 

0*733 

46r^56 

Bergen,  obere  Tangente  des  Thurmknopfcs 
Granitz,  JagdschJofs,  Galt.  d.  höchst  Thunnes. 

66  ,  574 



87  ,  078 

— 

_ 

33.394 

— 

_ 

43  ,  488 

— 

T\                         1  1 

Fromoiscl  do.   

0.715 

70,367 

— 

Komgsstuhl  (otubbenkammer)  Geländer  .    .  . 



61,100 

— 

0,739 

38,017 

— 

10,377 

13,643 



Dietnctobagen  do.   

3,714 

69,633 

TT    1.  Tl 

1,000 

79,305 

0 

53,941 

— 

0,733 

48,439 

i_       .    rni         i  #• 

— 

41,633 

Kliitz  do.   

— 

33,615 

— 

Bahn,    Centn»,  de«  Ertel  §.  112  

8, »70 

53,141 

— 

3,103 

71.570 



■*ry      •  III 

5,334 

83,441 

— 

T          I  1 

1,843 

43  ,  648 

n  lt      i           i    *  T"^  it             ii      i  ■*  it 

ßollenberg  bei  r  alkenwalde,  titab.    .    .  . 

0 

53,533 

Buche  auf  dem  Helpter  Berge  

15,001) 

105  .  967 

_ 

52,077 

0 

30,344 

3,801 

74.110 

.19  , 183 

3,494 

63,053 

Fredenwalde,  Weinberg,  Erdb  

0 

56,630 

Ob.Uker-See  in  der  Rieht,  d  Tb.  von  Warnitz 

8.133 

Jacobshagen  W.3I  Erdb  

0 

58.855 

Med.Uker-See,  i.d.  Rieht,  üb.  Sternhagen,  Th. 

6,633 

54  .038 

7,398 

58,633 
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Höben 

iibrr  Jrm 

über  der 
OsUce. 

StaÜOD  Mutz,  Centrum  de*  Ertrl  

l'.733 

Sl'  328 

45 , 526 

— 

3,775 

64,710 

— 

13,598 

5b,  401 

34 , 958 

* 

35 ,  S03 

— 

10,916 

45,001 

Eichstadt,  Stern  auf  der  Thurmspitze   .  . 



45,119 

5,063 

71,%4 

34,859 

Rüdersdorf,  Sign.  Lrdb  

0 

43,364 

Scherntutzcl-See,  Wasserfläche  .... 

14,009 

0 

37,161 

Heideberg  im  Blumenthal,  Erdb  

0 

71 , 153 

Rauenberge,  Erdb.  (Bei  Fänteawaldc.)    •    •  • 

0 

77,899 

TT            1-    1        fni             ■  *» 

59,250 

Sternebeck,  W.  M.  Erdb  

0 

69,342 

— 

4,016 

51 , 713 

Wolziger-Sce,  Wasserspiegel  am  Ufer  .  . 

17,478 

— 

Berlin  Marienthunn,  Omrum  At*  Ertel  .... 



52,138 

Rf»r]m  ^\l:iHli?ii-Kirf*hp  T^lini'rnLTuinl" 

42,376 

—    Jacobi-Kirche,  Thurmkreuz    .    .  . 

40  7RS 

—    Louisen-Kirche,  Thurmknopf  .    .  . 

40, 168 

0,733 

33,412 

41,798 

33  ,  444 

Steglitz  Belvedere,  obere  Rand  d.  Gelandere 

41 , 115 

36,085 

0,76» 

33,660 

Ii  do  

0,769 

34  ,  748 

0,769 

33,637 

34,773 

72* 
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über  den 

Ober  der 

Erdboden. 

T 

0  ,774 

47\976 

* — 

47,844 

Höchst«  Kuppe  der  MüsseLsberee,  Erdb.  . 

0 

58  ,  748 

0 

43,011 

— *• 

16,688 

3,406 

33,440 

0,796 

34,310 

Teltow,  Tburmknopf  über  der  Krone  .   .  . 

40, 163 

35  ,  476 

7 , 166 

56,633 

0,739 

46,470 

— 

37,173 

0 

48,861 

Aufd.Flemmin&Fufs  v.2B.  weaü.  v.Feldlielm 

0 

76,368 

3,936 

63,436 

Potsdam  Garnison-Kirche,  Kreuz  .... 

68,318 

—      Heiligegeist-Kirche,  Knopf  .    .  . 

55,331 

1 1 

V 

81 , 174 

0 

39,456 

48,918 

7,t66 

69  ,  835 

'2,036 

93,336 

Buckow,  hol!.  W.  ÄL,  Knopf  

75,317 

7  ■ 

85.380 

*  * 

43,378 

83,697 

56,336 

54,096 

Dahme,  Kirchthurmdach  

57,590 

64,306 

63,907 

0 

89,883 
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Hohen 

über  dem 

fiber  der 

Erdboden. 

1  Otiaee. 

Naundorf,  Kirch thurm,  tiefst  Punkt  d.  Stange 

T 

vi 

o 

67  M7 
v/  ,  w/ 

o 

66  .  030 

67 , 015 

OU  .  1  VA 

61 ,037 

Bochow  do.   

»8,163 

l 

63,263 

GöUdorf  do  

— 

68,139 

Kaltenborn,  Thurmdach,  tiefster  Punkt.  . 

65  ,  544 

66,441 

1*  cldheim  W.  M.,  Erdb  

0 

75,083 

0T,?44 

67  ,  301 

0,744 

95,718 

93,904 

0 

65,751 

0 

103,535 

Digitized  by  Google 


574  X.  §.  115.    Hf.uriheilun^  der  Höhenmessutto 


%  115.    Beurtheilung  der  Höheiimessun^  und  Erweiterung  der 

Theorie. 

Wenn  die  in  den  vorigcu  §§.  enthaltenen  Höhenbestimmungen  der 
Dreieckspunkte  im  Allgemeinen  einen  höheren  Grad  der  Genauigkeit  erlangt 
haben,  als  sonst  wohl  zu  erwarten  gewesen  wäre,  so  ist  dies  einigen  be- 
sonderen Umständen  beizumessen,  die  hier  erwähnt  zu  werden  verdienen, 
nämlich : 

1.  Die  Nähe  der  Küste,  welche  die  direkte  Ilöhenbestimmung  einer  Anzahl 

Dreieckspunkte  erlaubte.  §.  107. 
'2.  Die  Nivelleiiientslinie  von  Swinemünde  bis  Berlin  welche  die  Dreiecks- 
kette durchzieht,  und  eine  unabhängige  Bestimmung  mehrerer  Dreiecks- 
piinktc  gestattete.  §.  108. 
3.  Die  Ausgleichung  der  Höhen  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate, 
die  hier  aid'  unabhängige  Bestimmungen  gestützt,  von  festen  Punkten 
ausgehend  und  sich  wieder  an  feste  Punkte  anlehnend,  ein  Mittel  ge- 
währte, allen  Höhenbestimmungen,  auf  welche  sie  sich  erstreckt,  nahe 
dieselbe  Sicherheit  zu  geben,  welche  die  direkten  Bestimmungen  und  die 
Nivelleincnts-Statiouen  selbst  haben. 

Durch  diese  Umstände  sind  auch  die  Verbesserungen,  welche  aus  den 
Ausgleichungen  hervorgegangen  sind,  ihren  wahren  Werthcn  näher  gebracht 
worden,  als  es  ohne  dieselben  der  Fall  gewesen  sein  würde,  und  bieten  da- 
her ein  Mittel  die  Fehler  abzuschätzen  ,  die  man  bei  solchen  Operationen  in 
unserem  Klima  zu  gewärtigen  hat.  Sieht  mau  jede  Verbesserung  als  eine 
Gröfse  an,  die  den  Beobachtungsfehler  und  die  Veränderlichkeit  der  Stralden- 
brechung  summarisch  enthält,  so  ist  der  mittlere  Werth  derselben  aus  allen 
Verbesserangen 

—  P'(l)+P"ß)+P"'(3)+-- 

—  p' +?"  +  ✓"  +  .. . 

wo  p,  p",  p"  die  Gewichte  bezeichnen,  die  hier  im  Verhältnils  der  Anzahl 

der  Beobachtungen  und  im  umgekehrten  der  Entfernungen  genommen  werden 
sollen. 

Schliefst  man  die  Bestimmungen  in  der  Nähe  der  Grundlinie  (Seite  465.) 
der  geringen  Entfernung  wegen,  und  (Seite  477.)  die  direkten  Bestimmungen 
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(1),  (2),  (4),  (5),  (9),  (10),  bei  denen  die  Strahlenbrechung  eliininirt  wurde,  von 
der  Untersuchung  aus,  so  findet  man: 

1.  Aus  51  gegenseitigen  aber  nicht  gleichzeitigen  Bestimmungen  den  mitt- 
leren Fehler  der  Zenithdistance 

2.  Aus  .19  einseitigen  Bestimmungen  deu  mittleren  Felder   der  Zenith- 
distance 

-  3".K99 

Im  ersten  Falle  betrügt  der  gröfstc  Fehler  ii",sj  (Ausgleichung  zwi- 
schen Vogelsang  und  Eichberg  (12))  oder  or.-2-29  auf  die  Meile;  im  zweiten 
aber  22",96  (Ausgleichung  zwischeu  Freienwaldc  und  Jüterbogk  (1"))  oder  nahe 
orj»  auf  die  Meile,  wobei  jedoch  bemerkt  werden  mufs,  dafs  die  Beobachtungs- 
zeit hier  ungünstig  gewählt  war. 

Grobe  Fehler  können  gröfstenlheils  vermieden  werden,  wenn  man  im 
Allgemeinen  nach  §.  113.  des  Vormittags  keine  Beobachtung  zu  einer  Zeit 
macht,  die  einen  grösseren  Absbind  vom  Mittage  hat  als  dem  halben  Tagebo- 
gen  o,ri5  zugehört,  und  des  Nachmittags  keine  zu  einer  Zeit  die  einen  grö- 
fseren  Absland  vom  Mittage  hat,  als  dem  halben  Tagebogen  or,ä6  zugehört, 
dabei  aber  solche  Richtungen  vermeidet  die  nahe  über  Wälder  oder  Erdboden 
fortgehen.  Wenn  an  warmeu  windstillen  Tagen  die  Luft  bei  ruhigen  Bildern 
sehr  klar  uud  durchsichtig  ist,  wird  man  gut  thun  die  Beobachtungen  ganz 
einzustellen,  weil  die  Refraktion  an  solchen  Tagen  oft  augenscheinlich  gröfser 
ist  als  gewöhnlich.  Struve  erkannte  in  dem  Verhalten  der  Atmosphäre  ein 
Merkmal,  und  hält  den  Zeitpunkt,  wo  des  Nachmittages  das  heftige  Zittern 
der  Gegenstande  nachläfst,  bis  dahin  wo  die  ruhigen  Bilder  eintreten,  und  des 
Vormittages,  nach  dem  Verschwinden  der  ruhigen  Bilder  bis  zu  einem  so 
starken  Zittern,  welches  keine  sicheren  Beobachtungen  mehr  erlaubt,  für  die 
günstigste  Zeit  zu  Ilöhenbestimmungen. 

Wenn  man  die  in  §.  103.  entwickelten  Formeln  näher  betrachtet,  so 
findet  man,  dafs  bei  einseitigen  Beobachtungen  der  Zeuithdistancen  jedesmal 
der  ganze  Brechungswinkel  auf  die  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  ein- 
geht; bei  gegenseifigen  aber  nicht  gleichzeitigen  Beobachtungen  geht  die 
halbe  Summe  der  auf  beiden  Statioueu  stattgeftiudencn  Brechungswinkel  ein, 
und  bei  gegenseitigen  und  gleichzeitigen  Beobachtungen,  ihre  halbe  Differenz. 
Hieraus  folgt,  dafs  die  letztere  Methode  eine  grölserc  Sicherheit  gewähren  mufs 
als  die  anderen;  allein  die  im  §.  113.  zusammengestellten  Unterschiede 
der  gemessenen  Brechungswinkel  sind  doch  so  bedeutend,  dafs  auch  diese 
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Methode  unter  Umständen  noch  sehr  beträchtliche  Abweichungen  geben  kann. 
Wenn  die  Entfernungen  nicht  grofs  und  die  Höhenunterschiede  gering  sind, 
so  wird  meistens  der  Felder  nur  unbedeutend  sein,  weil  der  EinfluTs  der 
Strahlenbrechung  mit  der  Entfernung  im  quadratischen  Verhältnifs  wächst. 
Auch  kann  man  selbst  bei  gröfseren  Entfernungen,  wenn  zufallig  keine  un- 
gewöhnliche Brechungen  des  Lichtes  stattgefunden  oder  dieselben  sich  gegen 
einander  aufgehoben  haben,  recht  befriedigende  Resultate  erhalten,  wie  das 
Nivellement  von  Stegen  nach  dein  Kevekol  (§.  110.)  zeigt,  allein  man  besitzt 
in  der  Methode  selbst  kein  genügendes  Mittel ")  den  nachtheiligen  Einflufs  ab- 
weichender Brechungen  des  Lichtstrahles  mit  Sicherheit  zu  erkennen,  und 
seihst  wenn,  wie  im  angeführten  Falle,  vom  Meere  bis  wieder  zum  Meere 
nivellirt  wurde,  folgt  aus  dieser  Controle  nur,  dafs  das  summarische  Resultat 
befriedigt,  aber  nicht,  dafs  die  Höhen  der  einzelnen  Stationen  eine  dem  End- 
resultat entsprechende  Genauigkeit  besitzen.  Dies  hier  Gesagte  wird  durch 
das  folgende  Beispiel  noch  klarer  werden: 

Wenn  man  die  ersten  16  gleichzeitigen  und  gegenseitigen  Beobachtun- 
gen zwischen  Dietrichshagen  und  Hohen -Schönberg  (§.  Ml.)  zusammennimmt, 
so  geben  sie  den  Höhenunterschied  sehr  nahe  richtig,  die  folgenden  16  Be- 
obachtungen geben  ihn  dagegen  um  \T,hVi  fehlerhaft.  Ein  solches  Aufheben 
der  Fehler  wie  bei  den  ersten  16  Beobachtungen  kauu  aber  auch  zwischen 
verschiedenen  Stationen  stattfinden,  alsdann  würden  aber  nicht  die  einzelnen 
Stationen  sondern  nur  das  Endresultat  richtig  sein.  Bei  den  2ten  16  Beobach- 
tungen haben  sich  die  Fehler  summirt:  wäre  dies  zwischen  verschiedenen 
Stationen  vorgekommen,  so  uiiifste  natürlich  das  Endresultat  den  gröfsten 
Fehler  haben. 

Da  die  Brechung  eines  Lichtstrahles,  auf  seinem  Wege  von  einer  Sta- 
tion zur  anderen,  von  den,  durch  viele  örtliche  Zufälligkeiten,  Wolken,  Wind- 
richtungen, Boden  beschaffen  heit  u.  s.  w.  mannigfach  veränderten  Wärme-  und 
Dichligkcits-Vcrhältnissen  der  Luft  abhängig  ist,  und  deshalb  weder  ein  be- 
stimmtes und  noch  viel  weniger  ein  bekanntes  Gesetz  befolgt,  so  wird  die 
theoretische  Bestimmung  desselben  v  or  der  Hand  noch  nicht  erwartet  werden 
dürfen.  Im  Allgemeinen  wird  es  leichter  sein  aus  der  bekannt  gewordenen 
Strahlenbrechung  einen  Schlufs  auf  die  zwischen  zwei  Punkten  statlgefundene 


')  Wenn  die  Beobachtungen  an  einzelnen  Talen  eine  beträchtliche  Abweichung  rom  Wittel  (eigen, 
»o  scheint  allerdings  da«  Verwerfen  solcher  Beobachtungen  der  Wahrheit  niher  tu  fähren;  diese»  mehr 
oder  »eiliger  willkürliche  Mittel  kann  aber  nicht  genügen. 
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Wärmeabnahme  zu  machen,  als  aus  Beobachtungen  der  Temperatur  u.  s.  w. 
die  nur  an  den  Endpunkten  gemacht  werden  können,  die  Curve  des  Licht- 
strahles auf  seinem  ganzen  Wege  zu  bestimmen.  Der  einzige  Weg  der  dem- 
nach weiter  fuhren  kann,  und  der  hier  verfolgt  werden  soll,  ist  der  in  17. 
aufgestellte  Grundsatz:  die  Anordnung  der  Beobachtungen  so  einzurichten, 
dafs  zu  fürchtende  Fehler  entweder  bestimmt,  oder  durch  ihr  Vorkommen 
mit  entgegengesetzten  Zeichen  im  Resultat  vernichtet  werden 

Die  Methode  der  gleichzeitigen  und  gegenseitigen  Beobachtungen,  wie 
sie  in  §.  105.  vorgetragen  wurde,  gründet  sich  auf  die  gleichzeitige  Anwen- 
dung zweier  Instrumente,  auf  zwei  unter  einander  sichtbaren  Standpunkten, 
unter  der  Voraussetzung,  dafs  die  Strahlenbrechung  auf  beiden  Standpunkten 
gleich  sei.  Ich  werde  nun  untersuchen,  welche  Vortheile  für  die  Höhenmes- 
sung entstehen,  wenn  man  auf  drei  unter  einander  sichtbaren  Punkten,  drei 
Instrumente  zu  gegenseitigen  und  gleichzeitigen  (d.  h.  auf  ein  und  dasselbe 
mittlere  Zeitmoment  gebrachten*)  Beobachtungen  in  Anwendung  bringt,  und 
annimt  dafs  die  Strahlenbrechung  auf  allen  drei  Punkten  verschieden  sei. 

Bezeichnet  man  die  drei  unter  einander  sichtbaren  Standpunkte  durch 
A,  B,  C\ 

die  Zenithdistance  in  A  nach  B  und  C  durch  Z„*  und  Z; 

-  B    -    A   -    C    -     Z{    -  Z; 

-  C     -    A  -    B    -    Z"   -  Z* 
die  Brechungswinkel  in  A  nach  ß  und  C  durch  AZa*  und  AZ/ 

-  B   -    A   -  C    -    AZ4-   -  AZ4- 

-  C   -    A  -  ß     -    AZ/  -  AZ* 

die  Entfernung  Aß  durch  * 
BC    -  s 

AC    -  *" 

die  Höhe  von  A  durch  h 

-     -      -    B    -  h 

.     -      -    C     -  h" 
die  Coeffizienten  der  Strahlenbrechung  in  A,  ß  und  C  durch  k,  k ',  k", 
so  findet  man  nach  §.  105.  unter  diesen  Gröfsen  folgende  Gleichungen: 


*)  Die  Gtekkxeitigkat  Unn  nee  hier  nur  »uf  du  Mittel  aus  rerMbiedenea  Beob» 
beiicW.    (NireUemeat  zwwheu  Berlia  und  Swinenimdr,  Seite  72.) 
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h'-h=s  tang.'^+A^-^'-AZ.')^  tg.i(^_Z/)+£(AZt-_  AZ/K 
A"_AW  taiig. « (Z/+AZ/-^_  AZ,W  tg.  *  (Z/-Z,<)+£(AZ'_  AZ/)  j 

K'-h=i'\*x>%.\{z;+AZc--Z:-AZ:y_j'\%^ 

Zf  +  Zf  +  AZJ1  +  AZl'■=zlSO',  +  }"' 
Z;  +  Z  * +  AZ/  +  AZ/    180"  +  £r  \ 
Z;  +  Z-  +  AZ;  +  AZ;  =  180»  +  ^ 

Die  zweiten  Ausdrücke  der  Höhenunterschiede  erhält  man  durch  Dif- 
ferentiaüon  nach  §.  105.  Daselbst  ist  auch  AZ-f AZ  =  kCz=.h£S.  ange- 
nommen worden,  und  daraus  folgt  bei  ungleichen  Brechungen  in  A  und  B 
AZ-f-  AZ'  =  (A--j-£.)      und  überhaupt  bei  verschiedenen  Entfernungen 

AZ—  * ' "  ;  AZ  —  d>  h.  die  Brechungswinkel  stehen  im  zusammenge- 
setzten Verhältnifs  der  Coeffizienten  der  Strahlenbrechung  und  der  Entfer- 
nungen. Die  Brechungswinkel  verhalten  sich  also  bei  gleicher  Strahlenbrechung 
wie  die  Entfernungen;  bei  gleichen  Entfernungen  wie  die  Coeffizienten  der 
Strahlenbrechung.    Hiernach  erhält  man: 

AZ/rrÜS  ;  AZi-  =  *±Z  ;  AZ; 
AZ/  =  !££         AZ,<  =  ^  AZ' 

Werden  diese  Wei*tlie  in  die  Gleichungen  1.  gesetzt,  und  bezeichnet 
man  auTserdem  die  halben  Differenzen  der  Zenithdistancen  in  den  ersten  drei 
Gleichungen  durch  m,  n,  o  und  die  Summen  der  bekannten  Glieder  in  den 
letzten  drei  Gleichungen  durch  P,  (),  ß,  so  gehen  dieselben  über  in: 

+ 

A"  —U  —  d  tang.  n  +  (*"  —  k)  f  j 

r-A        lang,  o +(*'-*)  Ä  3 
(*+*)£  =  *  [ 

£=P  \ 


.  »"«"hl 


...2. 
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In  diesen  6  Gleichungen  sind  die  drei  Coeffizieoten  der  Strahleo- 

blofis  diese  Gröfseu  bestimmen,  sondern  es  bleibt  auch  noch  eine  Gleichung 
zur  Controle  übrig. 

Aus  den  letzten  3  Gleichungen  erhält  man  unmittelbar: 

*=(+i  +  $-i)4  ....4. 

8etzt  man  diese  Wertlie  in  die  ersten  Gleichungen  .'{.,  so  findet  man 
die  Höhenunterschiede  unabhängig  von  der  Strahlenbrechung.  Die  Summe 
der  beiden  ersten  Gleichungen  unter  3.  ist  aber  gleich  der  dritten,  man  erhält 
daher: 

0  =  s  tg.  m  +  *  tg.  n-s"  tg.  o  +  £  -  (k"-k)  £  ....  5. 

Bezeichnet  man  jetzt  die  Verbesserungen  der  halben  Unterschiede  der 
Zenithdistancen  der  Reihe  nach  durch  (1),  (2),  (3)  und  setzt  man  dann  die 
Summe  der  bekannten  Glieder  =  q,  so  findet  man  die  Bedingungsgleicbung: 
0  =  y  +  i(t)  +  i(2)-i(3)  ....  u. 

tlt  ■*  «ü 

die  nach  §.  105  behandelt,  die  Verbesserungen  der  halben  Unterschiede  der 
Zenithdistancen  und  der  Ilöheuunterschiede  giebt. 

Bei  dieser  Auflösung  der  Aufgabe  wird  vorausgesetzt : 

1.  Dafs  der  Coeffizient  der  Strahlenbrechung  in  A,  in  den  nur  wenig  ver- 
schiedenen Richtungen  nach  B  und  nach  C,  und  der  Coeffizient  in  £' 
nach  den  ebenfalb;  nur  wenig  verschiedenen  Richtungen  nach  B  und  nach 
A  gleich  seien. 

2.  Dafs  der  Coeffizient  in  B  in  den  nahe  entgegengesetzten  Richtungen  nach 
A  und  nach  C  gleich  sei. 

Die  erste  Voraussetzung  wird  ohne  Weiteres  zugegeben  werden  kön- 
nen; sollte  sich  aber  gegen  die  zweite  ein  begründeter  Zweifel  herausstellen, 
so  läfst  sich  derselbe  leicht  beseitigen,  wenn  man  den  Coellizienten  der  Strah- 
lenbrechung in  der  Richtung  von  ß  nach  C,  als  eine  neue  Unbekannte  ein- 
fuhrt und  durch  (Ar-)  bezeichnet  Es  siud  alsdann  aus  den  6  Gleichungen 
unter  3.  zwei  Höhenunterschiede  und  4  Coeflizienten  zu  bestimmen.  Sind 
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die  Höhen  der  Punkte  A,  B  und  C,  über  dem  Meere  oder  einem  Landsee, 
direkt  bestimmt  worden,  so  können  aus  den  vorhandenen  6  Gleichungen  die 
Coeffizienten  der  Strahlenbrechung  für  alle  b  Richtungen,  in  denen  die  Z.D. 
beobachtet  wurden,  gefunden  werden. 

Ist  bei  den  drei  Standpunkten  A,  B  und  C  die  Durchsiebt  zwischen 
A  und  C  nicht  vorhanden,  so  reduciren  sich  die  0  Gleichungen  unter  3.  auf 
die  folgenden  4: 

li-h-  *tg./«+  [H — k)  l 
h"—h'   *'tg.  «+(*"— V\  i! 

Aus  diesen  vier  Gleichungen  können  zwar  die  fünf  unbekannten  Grös- 
sen nicht  mehr  direct  bestimmt  werden,  allein  man  kann  sich  ihnen  doch 
beträchtlich  nähern. 

Multiplicirt  man  die  erste  Gleichung  mit  d*,  die  zweite  mit  /  und 
•  addirt,  so  findet  man: 

(A'  —  A)  /-f-  (//"    Ii)  s'=  s.'  's  tg.  m  -f  -  s\  s'  tg.  n  -f-  (k"  —k)'J  ....  8 

Aus  der  dritten  und  vierten  Gleichung  ergiebt  sich  durch  Subtraktion: 

k'-k -£->L)2±    Substituirt  man  diesen  Werth 

und  lugt  den  Ausdrücken  s  tg.  m  und  *  tg.  n  die  vorläufigen  Ver- 
besserungen Ali  und  Ali  hinzu,  und  setzt  Ii  —  h     s  tg.  m  und  Ii1  —h' 

s  ig.  n,  so  findet  man  die  Bedingungsgleichung,  wenn  p  -  ^)  £ 

genommen  wird: 

o     p  +  AA  -f-i'^A'  ....  9 

deren  Behandlung  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  §.  105. 

p                                 P  4 
AA      —   :     A/i  '—  und  die  Summe 

i  +  i-  i+i 

»-  . 
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AA  +  AA'-  AH 


Man  erhält  daher  auch: 

K-h. 
h"—K 
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gicbt  ....  10. 


r 


/tg.  n 


A/j' 


h"—h  ^  *  tg.  m  -j-  V  tg.  »  +  Äff 


Summirt  man  jetzt  die  beiden  ersten  Gleichungen  7.  und  setzt  für 
h"  —  h  diesen  Werth,  so  ergiebt  sich: 

A/T  (A"-^' ....  11. 

Wird  nun  aus  der  dritten  und  vierten  Gleichung  unter  7.  der  Ausdruck 

£-1?  =  <*+*)  J7*-  (*"  +  *0  £  fonnirt, 
und  der  Gleichung  11.  hinzugefügt,  so  findet  man  den  Coeffizienten 

k  j  ....  12. 

Diesen  Werth  von  Ar  in  die  dritte  und  vierte  Gleichung  unter  7.  ge- 
setzt, giebt  dann,  die  beiden  andern  Coeflizienten  k  und  k".  Mit  den  auf 
diese  Weise  gefundenen  Coeflizienten  werden  demnächst  nach  Gleichung  7. 
die  aus  der  Strahlenbrechung  hervorgehenden  Verbesserungen  der  Höhenun- 
terschiede gerechnet. 

Folgende  Beispiele,  welche  aus  dem  Nivellement  zwischeu  Swinemünde 
und  Berlin  entnommen  sind,  werden  den  Gang  der  Rechnung  vollständig  Qber- 


1.   Wenn  alle  drei  Punkte  unter  einander  sichtbar  sind. 
Beobachtete  Zenithdistancen. 


bi  A 

—  5W°  7'  M".iO 
=  90    5"J8 . 65 


In  B 

—  90»  2*  37",75 
Z{  —  89  53  50.33 


Li  C 

Z*  —  9n°  If  53*66 
Z.m  =  90   10  2,4* 
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Log.  AB  —  log.  *    --  ■  4,0634759 
Log.  BC  =  log.  y  =3,8714783 
Log.  AC  -    log-  *"  4,0378642 
Log.  2.  =  8,7994102 


Aus  den  Gleichungen  1.  and  3.  folgt: 

=  180  +fr- 

log.  —         =  2,8638861       ;      log-      =  3,6708885 
«_~         —   729,2663  't=  468>fiÄW 

180e_(Z.>-i-^t°)=- &31.9500  .   .   .   .  .  .  .  -403,9900 

p        =    97,3163  Q= 

Log.  f  =  7.9947097       '     Lüg.  _2  =  7,9394461 
£=0,00840833  £=0,00869853 


CA«  +  */> 


*l2=  3,0373744 
i-^=  1089,618 

r 

.   .    —  Ml, OR0 


158,538 


Log.  iL  =  7,9699693 
-^-=0.00916790 


1*  ()  =  0,00887770  ;  2*  (  )  =  0,00793896  ;  3t*  (  )  =  0,00945810 

Log.  =  7,9483005    7,8997636    7,9758039 

Log.  L  =  1,2005898    1,300589«   1,3005898 

Log.  k"—  9,1763937 
k"=  0,1501 


Log.  k  =  9,1488903       Log.  k=  9,1003534 
Ar  ~  0.1409  *  =  0,1360 


h'  -h  —  s  ts.m  +  (k'—k)J-' 
h"  —  h'=  S  tg.  n  +  (*"  —  k)  £ 
A"-A=u"tg.o  +  (*"-*)£ 
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m^—W  38",235)  9>  31*666  0  =  -fy  16^,990 

Log.  tg.  m  -  6,8848486  n      Log.  tg.  />  =  7,4437174       Log.  tg.  O  6,8919466 
Log.  g  --  4,0634769  Log.  ^      3^714783  Log.5"=  4,2378642 

<\9483244»  1,3141957  1,0598108 

-tf&tM  +20r,61563  +Ur,47654 

Lg^~*)=8,173186.  LS.(^'-^)=8^8-»17  Lg.(*"-*)^  7,963788 

Lg-  h   =i,op«77  Lg.  £    =o,<as88a        Lg.  =1,3*8654 

9,183063» -0,16243  9,007899+0,10184  9,322442+0,31011 

Ä'— A=_9.0306  k" — A'= +20,7175  Ä"-Ä=+ll,6867 

2.   Wenn  die  Durchsichten  zwischen  A  und  C  nicht 
^  vorbanden  sind. 


Es  fallen  alsdann  die  Zenithdistancen  Z*  und  Z*  fort  und  es  bleiben 
die  Gleichungen  7.  übrig. 

Berechnung  von  AU. 
2.  =  0/10869863  iL  _  n  101on(.n  • 


Log.  ^  =  0,3839953   ^  0,7679904 

^  =  0,00840833  - 

£-£=0*0039020  ,  f"™ 

Log.  =  6,4«»»74  i  +  ^  =  3,421002  ,  +  /_  6^la63 

Log.  ,1=2*114967  ^  =  0iM41533  „ 

Log.  p  =  8,9741941    =  M74I941 

Lg.(,  +  ^  =  9,1635965 

Log.  Atf  =  8,6719439  »  AH  ^-  0,046983 

*=ib  f  I 

Log.  /»      1,9881856  Log.  Q  -  1,8109244 

Log.^  8,4480208  Log. £  -  9JM0339 

0,4362064  0,0669476  »  -  1,166669 

^   +2,730274 

Log.ir=    7,4381439          Log-£=    7,6301415  .  |  J .  _  +  lfMWW  .  .  Lg.0,l808774 
Log.(*+*0  =    9,4263295  Log.(*M-*")       «M410659                   Log.  4?=8^92M935 
k  +  lC  =    0,26689              f+V  —    0,27610                        Log.  k  -9,1013709 
 -0,12629     -0,12629    =  ( 

fr  ^     0,14060  k"=  0,1*881 


584  X.    §.  115.    Beurlheilung  der  Höhenmessung  u.  s.  w. 

der  Höhenunterschiede,  weiche  aus  der  Ungleichheit  der 


k'—k  —  -  0,01431 . . .  8,1556396  »  ;    k"—k  —  -f  0,03352 ....  8,3714373 

Log.  £  =  1,0098769  Log.  £  =r  0,6358817 

9,1655165  n  8,9973190 

-0T,1464  +  0T,0994 

«tg.m=  —8,878a  s'  tg.  »  =  +30,6156 


h'—h  =  _  9  ,  0346  h"—h'  =  +  30,7150 

Hieraus  folgt  der  Höhenunterschied  zwischen  Ä  und  C  oder 

h"-h  =  +  tl',6904 

Nach  1  =  +  n,< 


Unterschied  =  -f  0,0037 
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Nachtrag. 


Geographische  Positionen  und  Azimuthe  der  Dreieckspunkte. 

Die  Berechnung  der  unten  folgenden  geographischen  Positionen  der 
Dreieckspunkte  ist  nach  der  v.  Müfflingschen  Instruction  für  die  geodätischen 
Arbeiten  des  Generalstabes,  von  Station  zu  Station  ausgeführt  worden.  Sie 
hatte  zunächst  den  Zweck,  die  Data  für  die  Berechnung  der  Krümmungshalb- 
messer einzelner  Dreiecksseiten  zu  liefern,  und  sollte  aufserdem,  bei  einer  für 
die  Zukunft  noch  vorbehaltenen  strengen  sphäroidischen  Rechnung,  zwischen 
den  astronomisch  bestimmten  und  noch  zu  bestimmenden  Punkten,  zu  einer 
Controle  der  angewandten  Formeln  benutzt  werden,  deren  Abweichung  von 
der  Wahrheit  indessen  wohl  nicht  sehr  erheblich  sein  dürfte.  Diese  Posi- 
tionen sind  daher  auch  nicht  als  das  strenge  geodätische  Endresultat  zu  be- 
trachten, und  werden  hier  nur  in  der  Voraussetzung  mitgetheilt,  dafs  sie 
manchem  Leser  und  namentlich  Praktikern  willkommen  sein  werden. 

Bei  der  Berechnung  ist  von  der  Polhöhe  und  dem  Azimuth  in  Trunz 
(Gradmessung  Seite  366  und  419.)  ausgegangen  worden. 

Der  geodätische  Längenunterschied  zwischen  der  Königsberger  Sternwarte 
und  Trunz,  nach  dem  in  Trunz  gemessenen  Azimuth.  beträgt  —  (o*  57'  38*,37). 
Die  Länge  der  Königsberger  Sternwarte  ist  38°  V  45",oo  östlich  von  Ferro 
(Encke,  astronomisches  Jahrbuch).   Daraus  folgt  die  Länge  von  Trunz 

=  37«  XV  6",73 


Brote. 

in 

nach 

Hichumg«. 

Trui« 

Nord 

0«    V  0",00 

64° 

13'  11",47 

37»  13'  6,73 

Wildenhof 

76     4  46,99 

54 

30  36,93 

38    4  43,31 

Sommerfell! 

136     9  17,04 

54 

3  17,14 

37  35  55,53 

Talpitlen 

159    13  8,16 

54 

0  4,46 

37  30  33,98 

Brosowken 

914    34  33,90 

53 

56  35,76 

36  53  63,38 

Buschkau 

970    34   37  ,  53 

54 

13  9,33 

36    3  63,56 

Dohnasberg 

391    45  33,80 

54 

38  13,56 

36    6  13,31 

aiegen 

396    48  19,87 

54 

30  37,04 

36  46  46,36 

74 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Googl 


Digitized  by  Google 


/>//// 


/,>:' 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


! 


« 


I 


i 


I 


j 

Digitized  by  Google  _ 


»  ' 


Digiti^gd  by  Google 


Digitized  by  Google 


;-  ■  ",.)."    ">-■  .  . ;  r-  \<-  •  -r  . 

■  ■  ■     ,  '  '  •    -  ■     y  ■    .       .  '  s  .-.  v    -  •        •  •  • 

'  .  ?  ■  v  •;  -  — ■  %  -\'      •  .>.;.        "  _  •  ~ 

•  .-  •  ..  ••'      \-      ■  ■  ■  ,V  -  '    .  .V- 


.  -  V  •'•      •  '  .  "V 

-'V%.'i\.fi  •'-  A-      .•.;%,Bigitizecl  by  Google 


